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iiber die 

f eEylaaba8~she @ebmEa Ba baa'6rienm 

Dnrcli die dllerliücliste Cabiiiets - Ordre vuiii 14. November 1 8 6 3  ~viirde die 
Stadt Anclieii ziiiii Sitze der in der Rlieiiiproviiiz zu begriiiidendeii pulytecliiiisclieii Scliule 
bestiiiiint, und ain 15.  Mai 18G5, als ain füiifzigsteii Gedeilhtage der Vereinigung der 
Rlieinproviiiz iiiit der Krune Preiisseii, ~ n i r d e  vuii Sr. Blajestät den1 Kaiser iiiid Könige 
11-illieliii der Grnndsteiri ziim Gebäude gelegt. 

Die gesamiiite Anlage bestellt aiis dein Hniiptgebiiiide lind deiiilaboratoriiini, 
\velclie aiif T a t  1.-111. dargestellt siiid. Die Reiiiitziing der R~iiiiiie ist aus der ange- 
liängteii 1,egeilde ersiclitlicli; sie eiitspriclit, da, die 01-gni~isatioii der Scliule ~~i i l i rend  
der diisfiiliriiiig dei; iirspiiiiigliclieii Raiiplaiies Eiwciteriiiigeii und Vcränderuiigeii er- 
fulir, iiiclit ganz der aiif;iiiglicli iiitendirteii, docli ist eine Leq~ienie diiordiiiiiig erwicht, 
iiideiii iiaineiitlicli die Saiuiiiliiiigsziiiiiiici~ iiiid die Professoreil-Ziiiiiner iii die Nälie der 
Zeichneiisäle oder aiicli der Aiiditorieii 1iat)eii gelegt werden kiiiiiieii. 

Die Heizuiig des Gebhdes  gescliielit diircli ciiie I1~ariii~vasserlieizii1ig (llittel- 
drcicklieiziing) iiacli dein Systeiiie voii All1 C% Pijiisgeii in Diisseldorf , mit Aiisnalime 
der Aula lind der R3iinie iin Soiiterraiii, ~iyelclie diirch Oefen geheizt werdeii. Eine 
Yentilation der Aiiditorieii stellt iiiit der Heizeinrielituiig iii Verbiiidiiiig. Diircli das 
gaiize Ctcbiiiide erstreckt sicli eine IVasserleituiig, ~vclclie ziigleicli niit deii nötliigen 
Yorkeliriiiigeii zii einer wirksaiiieii Feiierlii~clivorric1it~uiig rerselieii ist. Das 11-asser 
wird diircli eine Daiiipfiiiascliiiie iii 4 Cisteriicii voii znsniiimen 1000 Ciibikfiiss Inlialt 
gepiiiiipt und von diesen aiis in das Gebäiide vertlieilt. Siiiiinitliclie Treppen im Gebäude 
siiid voii Steiii aiisgei'iilirt. Geber der Blitteltliiir ist eiiie Clir aiigebi'aclit init Schlag- 
werk, welclies in1 ganzeii Uebiiude gehört werde11 kann. Diircli eine e l e c t r i ~ c h ~  Leitiiiig 
steht dieselbe iiiit dein Zifferblatte in1 Laboratoriuiii iii 17erbindiing. 

Das Treppenliaiis ist iiiit den Uariiiorbii~t~ii Sr. Jlajestät des Kaisers und 
Königs iiiid Sr. Kaiserl. Kiiiiigl. Holieit des Kronprinzen gescliinückt und an den Wän- 
den sind auf Consoleii Antiken aiifgestellt ; in der reicli oriiainentirten diila finden 
sich die lledaillons von liervorrageiiden 3läiiiiern der Wissenscliaft niid Teclinik ange- 
b racht. *) 

Die Faqade*") ist im Style der italieiiisclieii Friili - R.enaissance gehalten und 
iii Qiiaderblendiiiig liergestellt. Das Soiiterrain aiis Trac ly t  vom 1)raclieiifels im 
Siebengebirge, das Erdgesclioss aiis riitlilichem Sandstein von Trier, die oberen Etagen 
von Eroliler Tiiffsteiii, mit, dnsiialiine der Gesiiiise, welclie voii Sandstein liergestellt 
sind. Der hlittelbaii ist riiit Figuren+**) geziert. 

Die Etagenliohe des Soiiterrains beträgt 1 2  Fiiss, die des Erdgescliosses 
18 Fuss, des ersten Stockes 1 9  Fiiss 8 Zull, des zweiten Stockes 1 8  Fiiss 6 Zoll, die 

") von Uechen, Beuth, Werner, von Liebig, Bunsen, Pagnus, Dove, lCarmarsch, Bessel, Schinkel, 
Jlellin, von Buch, von Hurnboldt, Klaproth, llitsclierlich, Leihnitz, Gauss, Redtenhacher, Borsig, Hagen. 

**) Die in grösserem nlaassstahe ausgefiihrten Photographien der Facaden, des Vectibuls, des 
Treppenhauses und der Aula sind hei dem Photographen Schönen in Aachen zu haben. 

""') Die Stadt Aachen mit dem Spinnrocken, die Rheinprovinz mit  Urne und Weintraube, in 
der l l i t t e  DIincrva mit dem preussischen Adler und daneben 2 Eulen als Akroterien, die Provinz U'estphalen 
mit Eichenlaub und Wappen, die Borussia mit Rüstung und Speer. 



Höhe der Aiila 39  Fuss. Sämintliclie Räiime haben Balken-Deckeii, mit Aiisnaliine des 
Souterrains, des 'i'estibuls iind säniintliclier Corridore, welche mit resp. Tonnen-, Kiigel- 
und Kreuzgewiilbeii überdeckt sind. 

Der Rauin zwisclieii Haiiptgebäiide lind Strasse ist zu Garteiiaiilagen iiiit 
Sitzplätzen ausgebildet iiiid wird durcli zwei Fontaiiien belebt. Im Hofe zwisclie~i 
Laboratoriiim iiiid Haiiptgebäiide sind Gartenanlagen, in deren Mitte ebenfalls eine 
Fontaine befindlicli ist. 

Das Haiiptgebäude hat 38,517 Qiiadrat-Fiiss rheinisch bebaiite Fläclie und 
die Herstelliing kostete 318,000 Tlialer, also der Qiiadratfiiss 11 Tlialer 4'1, Sgr. 
E s  liat Platz fiir eine Frequenz von etwa 5 0 0  Hörern. 

Das Laboratoriiim, welclies Soiiterrain, Erdgesclioss iiiid 4 Etagen enthält, 
hat, 7912 Quadratfiiss bebaiite Fläclie lind kostet 52,000 Tlialer, also per Qiiadratfiiss 
6 Tlialer 17'1, Sgr. Dasselbe zerfällt in zwei Abtlieiliingen, von welchen die erste 
fiir reine Cliemie, die andere fiir techiiische Clieinie bestiniiiit ist. Zu jeder gehören im 
Erdgeschoss zwei niit allen iieiieren Einrichtiiiigen aiisgestattete Laboratorieii nebst 
zugeliörigeii Nebenräiimen. Die Zalil der Practikaiiteiiplätze betragt 60. Iii der ersten 
Etage befinden sich ein grosses Aiiditorium zii deii Vorlesuiigen iiber Experiiiieiital- 
Chemie, ein kleineres fiir die teclinisclie Clieinie lind aiisserdein melirere Hamiiiliiiigs- 
räiiine Die zweite Etage eiitliält Woliiiiiiigen fiir die dssist,eiitcn lind Diener. 

Die gesaiiimteii auf das Institut bereits verwandten, tlieils iiocli zii verweii- 
denden Kosten belaiifen sich alif 535,340 Slialer, iiämlicli: 

Eaiiplatz . . . . . . . . . . 40,000 Thaler, 
Baiikosteii des Haiiptgebäiides . . . . 318,000 ,, 
Rniikosten des clieiiiisclien Laboratoriiiiiis 52,000 ,, 
Sainiiiliingen, Bibliothek, Nobiliar etc. . 125,340 ,, 

-P ~ 

Siimma 535,340 ~ h a l e r .  
Die speciellen Arbeiten fiir die Organisatioii iialimen im October 1 8 6 9  ihren 

Anfang lind es sind, nachdeiii der Baiiratli V. Kaven, friilier Lehrer an der polytechni- 
schen Schille in Hannover lind bei der dortigen Eiseiibaliii-Verwaltiing beschäftigt, 
zum Director eriianiit war, die folgenden Lehrer bis jetzt beriil'en: Reg-ieriings- lind 
Eaur&tli Cremer *) aiis ilnclieii; drchitect Ewerbeck aiis Osiiabiiick; Ingenieur 
Y. Gizycki, friiher Uoceiit an der Gewerbe-Acadeiiiie zii Berliii; 1)r. Hattendorff, von 
( 'er höheren Biirgerschiile in Hannover; Prof. Ur. Heinzerling, bisher ordentlicher 
1 'rofessor der Baii- und Iiigeiiieiir-SVissenscliaften an der Universitzt Giessen ; Ur. 
1 lelmert, friilier Observator an der Sternwarte zii Hambiirg; Ingenieur Herrmann, 
i -iiher Nitglied der Gewerbe-Depiitation in Berlin; Ingenieiir Intze, friiher bei der 
"?asserb:rii-Depiitatio~l in Hainbiirg; Prof. Dr. Landolt, friilier ordentlicher Professor 
a.1 der Tiniver~it~it Boiin; Dr. Laspeyres, friiher Docent an der Bergacadeinie in B e ~ l i n ;  
I rof. Lewicki, vom baltischeii Polytecliniciim zii Riga;  Prof. Dr. Reye, vom Polytech- 
n:ciim zii Ziiricli ; Prof. Dr. Ritter, vom Polytechniciim zii Haiiiiover ; Dr. Stahlschmidt, 
fi iiher Lelirer an der Gewerbe-Academie in Berlin; Arcliitect Tochtermann aiis Hildes- 
1it im ; Prof. Dr. WüIIner von der Universität Boiiii ; Dr. CIassen ans Aachen, H i l b  
le'irer fiir Cliemie; Dr. Herwig ans Bonn, Hilfslehrer fiir Physik; Bildhauer Götting 
iiii 1 Blum iii Aaclien , ausserordeiitliclie Lehrer für Modelliren iiiid Bossiren; Maler 
Rc iff in Xaclieii, fiir Figureil- lind Landscliaftszeichneii. I)r. H. Contzen, bisher Ilncent 
de L- Staatswisseiiscliaften an der Forstlehranstalt zii Eiseiiach, Nationalöconomie. Die 
Bc riifung weiterer aiisserordentlicher Lehrer fiir Sprachen lind Literatiir, Geographie etc., 
dic: Habilitiriing von Privatdocenten, welche Handels-Wissenschaften, Gesiindheits- 
pfl ege etc. vortragen werden, ist  bis auf die Vorträge über Handelswissenschaften, welche 
zu r Zeit noch unvertreten sind, geschehen, wie solches das weiterhin folgendeverzeich- 
ni rs der Lehrer ergiebt. 

*) Auf seinen Wunsch, mittelst Erlass Sr. Exeell. des Herrn Handelsministers vom 14. April 1871, 
von dieser Stelle, welche derselbe neben seiner Stellung bei der konigl. Regierung zii Aachen ubernommen 
hatte, entbunden. P - 



gegettde für das bauptgebiiiide. 

Parterre und Souterrain. 
( D i e  z i f f e i n  bezeichnen die  Nummet.tri~ag det' Thuren.) 

i) Vestibul. 2) Castellan. B und 4) Ph~.sikalisches Cabiiiet. 5 )  Auditorium für 
Physik. 6) Vorbereitungszimmer für Physik. 7 und 8) Physikalisclies Laboratoriuni. 9) Pro- 
fessor für Pliysik. 10, 11, 12 und 47) 3Iecliauiscli-technologiscl~e Sammlung. 15) Camera 
obscura. 22) Casse. 23) Director. 24) Porzinimer. 20) Coiiferenz- uiid gemeiiischaftliches 
Lehrer-Zimmer. 26) Auditorium für die Alascliiiienbauschiile. 28) Kinematische Sammlung. 
29) Sammlung ganzer 3Iascliiuen. 30) Freihandzeicliuen. 33) Gypse. 343 Bossireii. 43) Woh- 
nuiig des Castellans. 44) Heiz- uiid Brennmaterial. 46 und 50) Mechanische Werkstätte 
für  Pliysik. 58) Raum für constaiite Teniperatur. 48) Blaterialienrauni. 64) Breiinmaterial. 
67 und 6.5) Werkstätte für Rlodelliren. 68 und 6'3) Disponible Räume zu Wcrlrstattcn. 70) Danipf- 
pumpe und Dampfmaschine, daneben Sclimiede und Dampfkessel. 

Erste und zweite Etage. 
1) Aula. 2) Sammluiig für Architectur. 3, 4 und 7) Zeichnenzinimer für Archi- 

tecten. 5) Professor. 8, 9 und 10) Zeichnenzimmer für Maschinenbau. 11) RIodelle für 
lfaschinenbau. 22) Lesezimnier. 23) Bibliothek. 24:) Yrofessor. 26j Sammlung für Brücken- 
bau. 27,28 und 29) Zeiclinenzimmer für Brückenbau und höhere Bauconstructiou. 30) Zeichneii- 
Zimmer fiir practische Geonietrie. 38) Sammliiiig für Wege- und Eiseubalinbau. 39:) Audi- 
torium. 40) SIineralogische Sammlnng. 41) Professor. 43) Geognostische Sammlung. 44) Zeichnen- 
zimmer für Wege- und Eisenbahnbau. 45) Grösseres Auditorium. 47) Professor. 48) Geo- 
dätische und Kartensammlung. 56) Sammlung für Bauconstructiou und darstellende Geo- 
metrie. 57) Auditorium. 58) Zeichnenzimmer für darstellende Geometrie. 59) Professor. 
61) Zeiclineiizimmer für Wasserbau. 62j Zeichnenzimmer für Bauconstructioii. 63) Grosses 
Auditorium. 60j Professor. 667 Zeichnenzimmer fiir Baumaschinen und Technologie. 

Legende 3uin iEa&otatoriuni. 

S o u t e r r a i n .  

1) Raum für Brennmaterialien, teclinisclie Abtheilung. 8 j  Raum fiir Xaterialien 
und Producte des technischen Laboratoriums. 3) Laboratorium für Destillatioiien etc. 4) La- 
boratorium für Feuerarbeiten, hüttenniännische Versuche u. dgl. 5 iind 6 )  Krystallisstioiis- 
ranm des teclinischen Laboratoriums. 7) Raum für I\Ia.terialien des analytischen Laboratoriums. 
8 )  Krystallisstioiisraum des snalytischeri Laboratoriums. 9) Raum für den SnuerstoEbeliälter. 
10) Laboratorium für Sclimelzarbniten der analytischen Abtlieiliiiig. 11) Laboratorium für 
Destillationen etc. 12) Raum für gerichtliche Uutersuchungeii. 13j Rauni fiir deii Scliwefel- 
wasserstoff-Behälter. 14) Raum für die Gasuhr. 15) Raum für Brennmaterialien, analytische 
Abtheilung. 

P a r t e r r e .  
i j  Bausfliir, 2) Arbeitszimmer, 3) Privat-Laborntorium, 41 Technisches Laborato- 

rium, 5) Disponibel, 6) Teclinisclies Laboratoriuni, 7 )  Waageiizimmer, 8:) Vorratliskamnier, 
teclinisclie Abtheilung. 9 und 10) Pissoir und Abtritt, 11) Vorrathskammer, 12)  Waagen- 
zimmer, 13j Laboratorium, 14) Vestibul, 15) Laboratoriuni, 16) Operationsraum, analytische 
Abtheilung. 

E r s t e  E t a g e .  
1) Arbeitszimmer. 2) Privat-Laboratoriuni. 3) Hand-Bibliothek. 4) Auditorium für 

technische Chemie. 5:) Disponibel. 6) Samnilungszimmer für technische Präparate und IIodelle. 
7,) Photographisches Atelier. 8) Zimnier für photometrisclie Alessungen und Versuche. 
9) Diinkelkammer. 10) Samniluiigszimmer für chemische Präparate. 11:) Vorbereitungsraum. 
12) Grosses .4uditoriiim für Experimeiitalchemie mit Amphit,heater. 13) Disponibel. 14) Vor- 
bereit,ungszimmer, mit Nr. 11 zusanimenliängend. 



I. Verfügung 
betreffend die Eröffnung der Rheinisch -Westphälischen Polytechnischen 

Schule zu Aachen und Verfassungs-Statut. 
- 

Die Künigliclie Rlieiniscli-VestpliSlisclir Polytechnisclie Schule iii Aacheii soll niit 
Beginn des Monats Octoher (1. Jahres erijifiiet werdrii. 

Die diist:rlt ist eine trcliiiisclie Koclischnle: sie wird jiiiigeii 3Iäiiiiern, nrelclie sich 
der Tcchiiik, insbesondere dem Mascliiiieiibau: den cliemisclieii Gewerben, dem Hütteiifach, 
dem Ingeiiieiirwcseri uiicl clrin Hoclibau widineii wollcu, oinc utiif:~ssende tlieoretisclie und 
practisclir: Aiisbilduiig gi:~v?iliron. Ilir Resiicli vcrleilit dieselben Bereclitigiingeii wie der- 
jenige der Künigliclicn Gewerbim-Acadeniie iiii11 der ICiiiiigliclien Bau-dcademie hierselbst, 
sowie der äünigliclieii Polyto~liiiisclieiii Scliule in Haiiiiovei~. 

Der Cursus ist fiir Clieniikcr eiii dreijiiliriger, fiiis &Ltscliiiieuhauer eiu drei- oder 
vierjiiliriger, für Architrcteii uiid Ingeiiieiire ein vicqjriliriger. 

Bau-Tecliiiiker, die sicli fiir deii Staatsdieriat vorhereitrn, können die dreijälirige 
Studienzeit, xvelclie iiacli den ,,\'orschrifti:ii fiir dit: Xusbilduiig und l'riifiing derjeiiigen, w~lclitx 
sicli dem U;tiifacli iiii Staatt: widnieu", voin 3. Sept. 1868 ziir h l~ l eg i i i i ~  d r i  Uaiifii1irc.i.-Prii- 
fuiig erforderlicli ist, gaiiz odcr ziiiii l'liril auf der hi ist ;~lt  ziiriiclrlcgeii. Dic drei erstcii 
Jahresciirse sind für clic tlieoretisclie \Torl)ildiiiip bcstimiiit. Dcii Llaufiilirerii ist driiiiiDclit 
in dem vierten Jahrescurse Gelcgenh~it ziir ITorbereit,ung für die Baiimeister-Pr"f!iiig Fr7- 
botcn. Rs versteht sich hierbei von selbst, dass di~jenigcxii, welche aiit' Griind des Briiicli+~z 
der Schule zur B:iiifiihrer-Priifii~~g zugelasseii ~F-erd~ii sollen, deii allgi,iiieiiieii Ucdiiiguiireii 
für die Ziilassiiiig zu dieser I'riifiiug, vor Allen1 also aiicli deii i2iiforderiiiigru des 5 .  4 a .  
und b. der Vorschriften von1 3. Soptriiib~r I Y ( > H ,  genügt liaben miisseii.") Die E:inset,zuiip 
einer Prüfungy-Coniniission iii Aachen, vor welcher die Priifiiiig als Bauführer abgelegt 
werden kann, bleibt vorhelialton. 

bIit der EröEiiuug der Anstalt beginnt der üiiterricht alsbald in allen an  dersel- 
ben vertretenen Zweigen der Tcclinik. 

Die Einrichtung der Sclinle, der Umfang dcs Uiitrrrichts lind die Bediiigungen der 
Aufnahnie siud aus deiii unten folgenden Verftrssungs-Statute zu erselieii. Iiii Uebrigeii wird 
auf das Uiiterrichts-Programm, desseu VerülYeiitlicliuug deiiiiiäclist zu erwarten ist, verwieseii. 

Berlin, den 23. April 1870. 

Der J f i n i s t e ~  Jiir IIicndel, Getcerbe und b'fetztliclie Arbeiten. 
Graf von Itzenplitz. 

*) §. 4. Um zur BaiiEiihrerpriiSung iugelasscn zu werden,  sind Siilgeirde Sacl iweise erf~irderlicli. 
von denen die sub  a und b b e i  d e r  A u f n a h m e  in das Polytechnikum einzureiclien sind (die einjtihrige 
practische Lehrzeit muss also v o r  dem Eintr i t t  i n  das Polytechnikum ahsolvirt sein) :  

a)  uher die Abitiirientenpriifung aiil einem Gyniiasium oder eiiier Rcalscliule erster Ordnurig : 
b) iibcr eine einjnlirige practisclie 1,ehrzeit bei cincm oder  nielirereii Baunieistern, n-elclie Kijnigliclie 

Baubeamte sind, odcr die  fü r  die preussisclieii Haubeamtcn vorecscliriebenen Priifiingen hestandrii 
haben. In den Zeuenissen dariiher sind dic Gegeriständc der  peubten Lechnisclien Ersclinitigung n;iher 
anzugehen. Hinsichtlich der  Feldmesserarlieiten ist naclizu\i.eisen, dass der Candidnt Ilessuiioen lind 
Niiellements, n i e  solclie zum Ziveck voii Banausfiiliriingen rorkoinmeii, praktiscli ausgel'iilirt liar. 
I s t  der Candidat Feldmesser, so wird diescr Nachweis nicht gefordert, aucli V-ird demselben ein 
hall>es Jal i r  de r  praktisclien Lehrzeit erlassen ; 

C) über  eine dreijiilirige Studienicit a u l  c iner  liiiliereii teclinirclien I.ehranstalt, von aelclicn mindesten3 
2 J a h r e  auf eiiier der  inliindischen Leliranstalten, dc r  Bau-Academie zii Berlin oder der polytcclini- 
sclieii Schule zu Haiinover") zugebracht sriii rnusseii, und zwar bei regclmässiger Benutziing des auf  
diescn Anstalti'n in  dem Lclirgange fiir Hauluhrer  erthciltcn llnterriclits in Linear-Arcliitactur und 
Ornament-Zeichnen, sowie iin Land-, Wasser ,  Wege-, Eisenbahn- iiiid Maschinenbau. Der Minister 
Siir Handel. Gewerbe und iitl'eiitliche Arliciten behiilt sich vor, dic Anl'orilei.ung eines zweijllirigen 
Besuches iiilindisclier Leliranstaltcii bei dem stattpefiiiidenen läiigcren Bcsuclie anderer hüliereii 
technisclien 1,eliranstalten in  geeigneten hesoiiiirren Fallen auf  einen geringeren Zeitraum 7,u r r -  
massieeii ; 

d) eine von dem Candidaten selbst rerfasste Bcsclirciliun: seincs Lcheiislaufcs. 

-1 iiiiiI nach der Verliipiiii:: wrn 23. April 1870 eiiizuschalten „ailer der piil> tcehnisciien Schiilr z u  ~iiohi.n", 
~~- ~- - .  -~ ~ - - -  

II. Verfassungs-Statut 
der Königlichen Rheinisch-Westphälischen Polytechnischen Schule zu Aachen. 

5. 1. Die Polyteclinisclir: Schule ist eine technische Hochschule. Sie ist Staats- 
Anstalt und ihre Einrichtung und Verwaltung wird von der Staatsregieruiig gerrgelt. 



5. 2. Die Anstalt besteht aus einer allgemcinen Schille und aus mehreren Fach- 
schiilen") für einzelne Zweige der Technik. 

Vorläufig werden eröffnet: eine Faclischule für Bau- uiid Ingenieiirwcsen, eine 
Fachschule fiir Maschinenbau und mechanische Technik und eine Faclischule für chemische 
Technik und Hüttenkunde. 

. 3. Der ordentliche Unterricht umfasst die naciifolgend verzeichneten Disciplinen: 
Algebraische Analysis. Differential- uiid Integralrechnung. Ebene und sphärische 

Trigonometrie. Analytische Geomet,rie der Ebene und des Raumcs. Darstellende Geometrie. 
Geometrie der Lage. Analytische Mechanik. Angewandte Mecliauik. 

Elemeute der Physik. Experimentalphysik. Angewandte Pliysik. Nathcmatische 
Begründung der wiclitigst~sn pliysikalisclieii Gesetzc. Practische Ueburigen. 

Elemente der Cliemie. Anorganisclie Chemie. Organische Cheniie. Chemische 
Technologie. Aualytisclie Chemie. Arbeiten im Laboratorium. 

llaschiiieiilelire. llaschinenbau. Coustruction von Maschinen. ~lecliaiiische Tecli- 
nologie. Uebuiigeu im Entwerfen und Veraiischlagcn von Maschinenanlagen. 

Bauconstructioiislelire. Baumaterialienlehre. Bormeiilehre der Baukunst und Per- 
spective. Geschichte der Baukunst. Einrichtung von Gebäuden. Entwerfen von Gebäuden. 
Oruamentik. Landwirtlischaftliche Baukunst. Ausarbeiten von Proiecten und Kostenanschlaeen 

U 

mit practisclieii Uel~uiigen. 
Elemeute des Wasser-, Wege-, Eisenbahii- und Brückenbaues. Wasser-, Wege-, 

Eisenbahii- und Brückeiibau ini ganzen Uiufange. - Coiistriictionsiibungeii. 
Practisclie Geometrie mit Situationszeichnen lind Uebungen. Ausgleichuugs- 

rcchniing. Höhere Geodäsie. 
Elemente der Xineralogie und Geogiiosic. 3Iineralogie lind Geogoosie. Jletallurgie 

und Küttenkiinde. l'robirkuiist. Saliiieiilruiide. Uebungeii ini Kntwerfeii von Fabrik- und 
Hüttenanlagcu. 

Ornamenten-, Figuren- und Landscliaftszeiclinen. Bau- und Maschineiizcichneu. 
Bossircii und JIodelliren. 

Dicse Disciplinen werden regelnlässig aii der Schule gelehrt. Vorträge über 
aiiderweite Lelirgegenstände sind dadurch aber nicht ausgeschlosseii. 

$. 4. Die J~ehrgcgeustände der allgemeinen Schule bilden die Naturwisseiischaften lind 
die IIatlieniatik, sowie diqjenigen Disciplinen, welclie für die Fachstudien Voraussetzuiig sind. 

I n  der Faclischule für Bnii- iind Iiigenieurwesen werden Techniker für den Hoch- 
bau und Techniker für Eisciil~aliii-, Strassen-, Wasser- und Drückenbau, in der Fachschule 
fiir I\Iascliineiiliau und mechaiiische Tecliiiik, &Iascliiiieii-Iiigenieure, Vorsteher mechanisch- 
tcchiiischer Etablissenieiit,~ (Spiniiereien, Webereien, 3lascliiiienfal)riken n. s. W.), sowie Tech- 
niker für das Eisenl~alinweseii, in dcr Paclischnle für cliemisehe Teclinik und Hüttenkunde 
practische Chemiker, Torsteher chemisch-t,echnischer Etablissements (Färbereien, chemischer 
Fabriken U. s. W.) iiud Hütteiileute ausgebildet. 

Den Arcliitecteii und Iiigeriieuren gewährt dic Aiistalt Gelegeiilieit zum Erwerbe 
derjeiiigen Ausbildiiiig, welche die Zurüclilegiing der Prüfiiiigeii für den Staatsdienst bedingt. 

Diejeiiigeri, welche sich zii Lelircrn an  den Gewerbeschulen und dcn höhercn tech- 
nischen Leliranstalteii ausbilde11 wollen, könncii an  der Anstalt ihre Studien zurücklegen. 

$. 5. Der Unterricht wird iii Form von V~rt~rageii  erthrilt. Aii diese schliessen 
sich Repetitiorieii, Arbeiten in den Zeiclinensäleii, Laboratorien und Samiiilungen, sowie prac- 
tische Uebiiiigen und Unterweisuiigeii bei gelegentliclien Excursionen. 

111 der allgemciueii Sclinle ist der Unterricht vorwiegend theoretiscli; in den 
Fachschuleii treten die practischen Uebuiigeii iiiel~r in den Vordergrund. 

$. 6. Für  den Unterricht in den Disciplincn der allgenieiiieii Schule is t  der Lelir- 
gang einjährig. Der Unterricht iii drii Fachschulen ist auf eineri dreijälirigen Lehrgang 
berechnet; iu dcm ersten Jallre läuft er neben dem Unterriclite der allgemeinen Schule 
ciiilicr. Er gewährt iii diesen drei Jalireu eiiic abgesclilosseuc Ausbildiiug; in der Fach- 
scliule fiir Bau- und Iiigciiieurwesen dieiit cr iiisbcsoiidere zur Vor1)ercitung für die Staats- 
prüfung als Hnufülirer. 

Iii der Fachscliiile für 3Iaschiuenbaii und mechanische Technik, sowie in der Fach- 
schule für Bau- und Ingenieurwesen schliesst sich an  dieseii Lehrgang noch ein weiteres 
Studienjahr an, welches der höheren Ausbildung gewidmet ist. I n  der Fachschule für Bau- 
und Ingenieurwesen soll dasselbe insbesondere zur Vorbereitung für die Staatsprüfiiug als 
Baunieister bestimmt sein. 

$. 7. Die Aufnahme in die Anstalt ist durch den Nachweis einer bestimmten 
Vorbildung bedingt. Doch kann bei Ausländern in geeigneten Fällen von diesem Nachweise 
abgesehen werden. 

*) Erläu ten~ng .  Die Bezeichnung ,,Fachschuleu bezieht sich auf die innere Verwaltung der 
Anstalt und bedeutet nicht, dass Vortrige für die Hörer obligatorisch sind. 



Zur Aufnahme berechtigt das Abgangszeugriiss der Reife einer ~rovinzial-Gewerbe- 
schule neuerer Einrichtung oder ein Zeugiiiss über den einjälirigeu Besuch der Prima eines 
Gymnasiums oder einer Realschule erster Ordnuug. Zöglinge vou Provinzial-Gen~crbeschulen 
älterer Einrichtiirig können, weuii sie das Zeugniss der Reife hesitzeii, bis auf Weiteres eben- 
falls in die Anstalt aufgenommeii werden. TVer nicht auf einer der bezeichneten Schulen 
vorgebildet ist, ha t  in anderer Weise seine aiisreicheiide Vorbildung nachzuweisen und 
ausserdem ein Zeugniss iiber seine sittliche Fiihriiug vorzulegen. 

. 8. Studireude der Königlicheri Gewerbe-Acrtdemie, der Königlichen Bau- 
Aeademie und der Königlichen Eerg-Academie in Berlin, sowie der Hauptschule dcr König- 
lichen polytecliuischen Schiile in lIaniiover, ferner Tcchiiiker, welche die Prüfarig als Bau- 
führer oder Uergeleve für deii Staatsdierist best,andeii hahen, sind oliue weiteren Nachweis 
zum Eintritt iri die Anstalt berechtigt. 

$. 9. Der Besuch dar Vorlesungeii iiiid Uebungen darf, unter der Voraiissetzuiig, 
dass dndurcli der Zweck des Ciiterrichts uiclit beeinträchtigt wird, auch Solchen gestattet 
werden, welche als Stiidirende iii die Anstalt nicht eintreten I\-olleii. 

Ihre Ziilass~ing kaiiu geeigueten Falls von einem Nachweise über ihre Vorbildung 
abhängig gemacht werden. 

§. 10. Den Stiidireiiden stellt die TValil der Faeliseliiile, welcher sie beitreten 
wollen, frei. Iii der Wahl der Vorträge uiid Uehuiigeii sind sie e1)eufalls unbeschräukt, 
Jedoch werde11 die Zögliiige von I'roviuzial-Gcwerbeschuleii älterer Einrichhng,  sofern sie 
beim Eintri t t  iii die Aiist,alt nicht das zum re l~ergang in die Securida eiiies (;ymiiasiums 
erforderliche IIaass voii Keniit,nissen in di:r tleutschen iiiid französisclieii Sl~rachc sowie in der 
Geographie darthuu, zunächst der allgemeinen Schiile zugewiesen, und sind gehalten, für dieDauer 
des Lehrgauges dieser Schule aii dem Gnterriehte iii deii genauiiten Disciplinen Theil zu nehmen. 

s. 11. Die Lelirer sind entweder ordeiitliclie oder ausserorderitliche. Zur Hülfe- 
leistung beimunterrichte können Assistenten angenommen werdeii. Die ordent,lichen Lehrer 
werden fest angestellt, die übrigen uiiter Vorbehalt der Kündigiing berufen. Der den eiri- 
zelnen Lehrern für das Uriterrichtsjahr zufallende Giiteiriclit wird durch den Lehrplan bestimmt. 

Den Lehrern ist, soweit ihr pflichtmiässiger Unterricht darunter nielit leidet, das 
Halten vor1 Vorträge11 über solche Diseiplineu gestattet, welche nicht zii dem ordentlichen 
Unterrichte gehören. 

Lehrer Iiölierer Sehulaiistalten, bewährte Techniker, Staatsheamte und wissen- 
schaftlich vorgebildete Doceriten können zur Ertheilung von Uriterrielit in der Aiistalt 
zugelassen werderi. 

$. 12. An der Spitze der Anstalt steht ein Director, weleher zu den Lehrern 
derselben gehört. E r  vertrit,t die Anstalt nach Ausr;en hin uiid leitet ihre Verwaltung. 
Durch ihn erfolgt die Aufnahme der Studirenden und die Zulassuiig sonstiger Zuliörer. 
Ihm steht die Entscheidiirig über die Zulassiing ausserordeiitlichcr J'ort,räge zii, soweit die- 
selben niclit voii Lehrern der Anstalt gehalten werden sollteii. 

Die allgemeinen Angelegenheiten jeder Fachscliiile werdeii durcli einen zum Vor- 
stande dersellieri ernannten Lehrer verwaltet. 

Der Director und die Vorstäiide der Fachscliul~: lröiineii rtuf Zeit oder uiiwider- 
ruflich ernannt werden. 

s. 13. Die Lehrer der Anstalt werden durch deii Ausschuss der Lehrer iiud 
durch das Lelirer-Collegium vertreten. Dcr Ausscliiiss der Lelircr bestellt aus dem Director, 
dsn Vorstäiideii der Fachscliulen und zwei audrreii, \-oii deiii Lelirer-Collegiiini aiis sciner 
Nit te alljährlicli gex~ählteii Xit,gliederii, Das Lelirer-Collegiuni bestellt aiis sänimtliclieii 
ordentliclieri Lelirsrn der Anstalt. 

$. 14. Dem Ausschusse der Lelirer steht die Kiitselieidung zii: 1) über die Auf- 
nahme eines Stiidireriden und die Zulassung anderer Zuliörer in Zweifelsfällen; 2) iiber die 
Ertheilung von Verweisen an die Studirriidrn; 3) über die Stundniig und den Erlass der 
Honorare für den ordentliohen Unterricht; 4 )  über die Vorschläge zu deii mit dem Unter- 
richte iii einzelnen Lehrfiieliern zu verbiiidendeii grösseren Excursionen; 5) üher den Beginn 
der Weihnachts- und Osterferieu. 

E r  Iiat nacli Anliöriing der bet,refferidcri Lelirer, iinter Bestitiguiig der Anfsichts- 
beliörde, die Vorschriften i.,ber die Verwaltnng uiid Denutzung dcr Sanimlungen und Institiite, 
die Anweisungen für die iii den Sammliiiigen und Institute11 uiid beim Uiiterriclit beschäf- 
tigten Diener, die Gesetze für die Studirendeii zu erlassen. 

*) Evlüuterr~ng. Der Sludirende kann sich also in  eine beliebige Fachsctiule einschreibe11 lassen 
und hat sich daiin in Ang~legenheiten seines Stiidiums iuiiächst an deii Vorstand derselben zu wendeii. Er 
kann voii den zu dieser Fachscliule in den Stiidieiiplaoen gerechnetcii Discipliiieir, welche cr wiinscht, 
belegen und ziigleicli aus anderen Facliscliiilen, ebenso aus verschiedenen Jabreseursen, falls cr niclit vor- 
ziehen ~ o l l l e .  die iin Programm angeratheiien Studienplänc eu verfolgen, oder mit Hülfe des Facliscliul- 
Vorstandes einen Plan je  nach der Anznlil Jahre, wclehe er auf der Anstalt zubringen kann, unter Anlei- 
tung des Stundenplanes zu eiitiverfen; ebenso könneii die Studirendeii der allgemein ~~issenscl iaft l ichen 
Schule aus den Faci~scliulen und aus verschiedenen Jahrescursen belegen. 



Ihm liegt es oll, fiir die Besetziing dcr Stelle des Bihliotli~kars Vorschläge zn 
machen. Ueber die Zulassung voii Doccnt,eii und die Statt1i;iftigkeit ausscrorileutliclier Vor- 
triige durch Aiidere als ilie Lehrer tler Aiistalt, so~iric über alle Anordniingeii der Verwaltung, 
\vclclie dic nllgemeinc Scliulc oder dic Fachscliuleii betreff<:n, ist er giitaclitlicli zii 1iDren. 

Frageii, welclic die Orgaiiisatioii und den Uiiterricht der Anstalt berühren, kaiin 
er iii Beratliuiig zirlicii. 

s. 15. Deiii Lehrer-Collegium siiid folgeiide Befiignisse und Oesch5fte ühcrtragcn: 
1) die Entsclieidtiiig über die Vertlieiluiig der etatsiiiässigeii )litte1 auf dic verschiedenen 
Sammluiigen lind Institute uiid iiber i1i:reii iiR1iere Verweiidiiiig, insbcsondrre auch über alle 
neueren dn~cliaff'uii~eii, 21 die Ergäiizungs~valileii für den Ausscliuss der Lehrer, 3) dic Ver- 
leihung der gestifteten Preise uud der Stipeiidicn, soweit in diescr Beziehung niclit ander- 
weitige Verfüguiigen bestehen, 4) die Besclilussnalimc iibrr die Aiidioliung des Ausschlusses 
und den Ausscliluss der Studireiiden von der Anstalt, sowie iibcr die Entziehung der ver- 
li?heneii Stipciidieii iind der iu Betreff des Honorars bewilligten Vergüiistiguiigen, 5) die 
Feststellung des Lelirplniis, des jährliclieii Vcrzeiclinisses dcr Vorträpr und Uebiingen und 
die Vertlieiluiig dt:r Giiterriclitsstuiideii iiud Uiitcrriclitss%le. Zu dcr Vertlieilung des ordent- 
lichen Uiiterriclits auf die Lelircr becln.rf es der (;cneliniigung der dufsiclitsbcliörde. 

s. li;. 5:s bleibt vorbelialtrii, geeigiieten F;llls für die Anstalt eineii Königlichen 
Coniiuissar zu bcrufeu, welchci* die Stnatsrcgieriing vertritt. 

s. 17. Der Ciitcrriclit iu tler Ausktlt bcgiiiiit zu Anfang Octobcr und schliesst 
zu Ende Juli  jeden Jahres. Zu IVeiliiiacliteii fiiidet eiiic vierzeliiitägige, zu Ostern eine 
drei~vöcheiitliclie Uiiterbrecliuug statt,. 

s. 18. Für  dic Aiifiiahme iii die Anstalt Iinbeii die Stiidireiideii eiiie Gebühr von 
eiiiem Tlialer zu eiitricliteii. Dagegeii v i rd  fiir die Zulassuug roii Zuhörern, welche nicht 
als Studirendc eintreten, eine Geliiilir iiiclit rrliol)eii. 

Für  Lie Thciliialimo an deu einzeliieu Vortrage11 uiid Cebungcu ist ein Honorar 
zu entrichten. Scliiilern, weiche eiiicii Nncliweis über ihre ~littellosigkcit beibringen, kanii 
jedoch, soferii sie durcli Fortschritte und Vcrlialteii sich auszcicliiieu, das Hoiiorar ganz oder 
zum Tlieil erlassen ~verdeu. 

Dic Aufiialimcgebührrii, sowic! die Hoiiorüre für den ordeutliclieii Unterricht 
fliesseii der Anstaltskassc zu ;  die Hoiiorarc fiir dcii ausserordeiitliclicii Unterricht verbleiben 
deii Lehrern. 

S. 19. Das Hoiiorar fiir dcii ordeiitliclieii 1:nterriclit wird 1ialbjSlirlicli im Voraus 
eiitriclitct uiid iiacli der Zahl der miiclicntliclieii 1Tuterrichtsstunden iii dem Halbjahr 
I~estimiut. Bei Stiidireiideu ist die Stiiiidc fiir Vor t r ä~e  mit z ~ e i  Drittel Thaler, fiir 
Ucbiingeii niit ciiiein halbeu Thalcr, bei Ziiliörern für l'ort,räge niit eiiieni Tlialer und für 
Uebungeii iiiit zwei Drittel Thaler zii lirrecliiieii. "j 

Aussrrdeiu sind für die Tlieilnnlime an den prnctisc1ir:ii Cebiiiigen in1 Laboratoriiim 
fiiufzelin Tlialer, fiir die Tlieilualiiue aii deii pliysikalisclieii Cebungen fünf TIialer jälirlich 
zu eiitricliteii. 

Die Höhe des Hoiiorars fiir dcii ausserordentliclieii Uut,crriclit bleibt demErmessen 
der Vortragenden, iiuter Vorbehalt drr  üeiiehniigiiiig des Directors, überlnsseii. 

S. -20. Am Schliissc der eiiizelueii Stiidiciijalirc,""') sowie beim Abgange von der 
Anstalt wird den Stiidirenden auf ilir Vcrlaugcii ciii Zeiigiiiss crtheilt, welches sicli auf die 
Besclieiiii,guiig über den Bcsucli der eiiizeliien Vortriigc iiiid Cebuiigeii bescliränkeii oder sicli 
aiicli über dic dariii erziclteii Erfolge aiisspreclieii kaiiii. T~etzterciifalls darf die Ertlieilung 
des Zeugnisses in deii niclit iiiit practisclicn Cebiingeii vcrbiindeiien Uiiterrichtsgegenständen, 
sofern der Sttidircnde an den zugoliörigrii Rcpetit'ioiieii niclit Theil genommen liat, von dem 
Ausfall einer Yrüfuiig abliäiigig geinaclit mcrdcii. 

Für das Zeiigniss ist eiiie (;el)iilir von cinem Tlialer aii tlic Aiistaltskasse zu ent- 
richteii; für die Prüfung in jedcin Untcrriclit~sgegeiistnulle Iiat der Stiidirendc eine Gebiihr 
von drei  Tlialcrii zu zahlen; diesclbe verbleibt den ~~rüfendeii  Lolirern. 

5. 21. Die \'erwaltiiiig der Aiistalt im Einzelneii wird durch eiu Regulativ geregelt. 

Berliii, deii 20. April 1870. 

Der Aiinistei fur Ilttndel, Gernerbe und iiJeatliche ArLeiten. 
Graf von Itzenplitz. 

*) Erliiulerung. Da das nlaximum der Stundeii, wclchc eiii Polytecliniker zu belegen pflegt, pro 
Woclie 36 betragt, so belauft sich etwa in1 iilaximo das Seliulgeld, durclisclinittlieh so viel Uebungs- wie 
Vortragsatunden gerechnet für den Studireiideii auf 21  Thlr., fiir den Zuliiirer auf 30 Thlr. pro Semester, 
oder 42 resp. GO Tlilr. ~cl<ulgelrl fiir den vollstandigen Cnrsiis in i  Jalii-e. 

*") E~iaute1.ung. Bei Diseiplinen, welche programmmissig in Jahres-Curseii gelehrt werden, wird 
selbstredend nur ein Zeugnis8 ertheilt, wenn beide Semester belegt wareii. 
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III. Regulativ 
f ü r  die Verwaltung der Rheinisch -Westphälischen Polytechnischen Schule 

zu Aachen. 

.L Von den St~cdirende~b utzti %~cT&ö?.e~-?z. 
5. 1. Die Aufnahme der Studirenden erfolgt iii der Regel ilnr im Herbste, beim 

Beginne des Unterriclitsjahres; ausnahmsmeise darf ihnen die Aufnahme zu Ostern gewährt 
werden, sofern sie darthnn, dass sie liinreiclieiide Keiintnisse besitzen, uiii dem weiteren 
Unterrichte folgen zu künuen. 

Zuhörer ,  welclie nicht als Studirende in die Anst,alt eintreten, köiinen, soferii ilire Zn- 
lassung nach dem Statute unbedenlilicli erscheint, jeder Zeit zu dem rnterriclite Zutritt erhalten. 

#. 2. Die Stndirenden haben ihre Anfnahme nnd die Zuhörer ilire Zulassnng bei 
dem Director nacliznsnclieii. E r  entsclieidet über die Aufnahme oder Zulassiiiig, jedoch für 
die Fachschulen erst nach Anhörung ihrer Vorstände. 

S. 3. Erscheint die Anfnahme zulässig, so ist der Studireiide an die Kasse der 
Anstalt zu verweisen, nm die dnrch das Statut  vorgeschriebene Gebiilir einzuzahlen. Auf 
Grund der Zahlung erhRlt er eine Stndieukarte, die ihii als Studirenden der Anstalt erkenueri 
lasst, und zum Besuche derselben, sowie zur Benutzung der Sammlungen lind Institute be- 
rechtigt. Die Iiarte wird zu Aiifang eines jeden Unterrichtsjahres erneuert. 

#. 4. Zuhörern wird auf Grnud der Bescheinigung des Directors, dass ihre Tlieil- 
nalime an dem Unterriclite genehmigt sei, an der Kasse der Anstalt uneiitgeltlicli eine Legi- 
timationskarte ertlieilt, welche sie zur Aniialime voii Vorträgen und Cebnngeu berechtigt. 

Aeltereii Personeu,") welclie ausualimsweise an einzelneii Vort,rägen Theil zu nehmen 
~vünsclien, kann vor1 dem Director ohne Weiteres deren Annahme gestattet werden. 

5. 5. Die Annahme der Vorträge und Uebuilgen erfolgt bei der Alistnltskasse 
dnrcli Entrichtung des Honorars. Die Stndirenden erlialteu demnächst nacli der Reihenfolge 
der eingetragenen Zahlungen eine Nummer, welclie den ihnen zukommeilden l'latz in den 
Lehrsälen angiebt. Zuhörern steht ein Ansprucli auf einen festen Platz nicht zu. 

#. 6. Die Annahme ist  binnen 14 Tagen nacli Begiuii des riiterriclits zn be- 
wirken und bis daliiu dessen freier Besucli gestat,tet. 

Stndirende, welche innerhalb der vorschriftsmässigen Frist keine Vorträge und 
Eebnngen angenommen haben, sind durch den Director zn vermarnen, nud köiinen, falls dies 
ohne Erfolg bleibt, nacli acht Tagen von der Anstalt ausgesclilossen werden. 

$. 7. Iu den Facliscliulen haben die Stndirenderi vor der Siiiiahme deiii Vorstande 
über die beabsichtigte Wahl der Vorträge und Cebungeii IIittlieilniig zu maclieii. Innerhalb 
acht Tagen nach der Annahme niüssen sie sich bei den eiiizelnen Lehrern, an deren Unter- 
richt sie Theil nehmen, melden. 

5. Y. Die Stndireiiden unterliegen den Gesetzcn der Aiista!t. Sie steheil unter 
der Aufsicht des Directors, in den Fachschulen zunächst iinter der Anfsiclit der Vorstiinde. 

Auch die Zuhörer haben sich nach den Gesetzen der Aiistalt zu richten. 
#. 9. Als Disciplinarmittel für die Studirenden dienen: 

Rüge dnrch den Director oder den Vorstand der Fachscliule, 
Verweis vor dem Ausschusse der Lehrer, 
Androhung des Ausschlusses von der Anstalt, 
Anssclilnss vor1 der Anstalt. 

Nur gegen die Verhängung der letzteren Strafe ist die Beschwerde an das JIini- 
sterinm für Handel etc. zulässig. 

Zuhörern, welche die Gesetze der Anstalt verletzen, kann nach einer Verwarnung 
die Legitimationskarte dnrch den Director entzogen werden. 

9. 10. Bei Ertheilung eines Verweises oder bei Androliung des Ausschlusses von 
der Anstalt können zugleich die in Betreff des Honorars bewilligten Vergünstigungen zurück- 
genommen und die ertheilten Stipendien entzogen merden. 

*) Eviiiz~terwng. Xach dem Spracligebrauclie : , ,H~~l~itaiiten". 



Bei der Androliung des Ausscliliisses von der Anstalt oder dcr Vollzieliuiig dieses 
Ausschlusses ist deii hiigeliiirigcii der Studirendeii von dem Director eine Mittheiluug zu 
machen. 

$. 11. Wer die Anstalt verlassen will, liat dem Director davon Auzeige zu 
machen und seine Studieii- oder Legitiuiatiouskarte zurückzugebeii. Studircnde haben 
zugleich zu erklären, ob sie die Ertlieiliiiig eines Zeiigiiisses, sei es lediglicli über den 
Besuch des roii ilineii wiilireiid dcs Aufeiitli:~ltes aiif der Aiistalt angeiiommeiieii Unter- 
richtes, sei es ziigleich über den Erfolg ilirrr Studien, wüiischcu. 

Zuliürerii kaiin eiii Zeuguiss ai is~cfert int  wcrdeu, woriii die Tlieiliialinie an den 
von ihncri wälireiid des Besuches der Aiist:~lt angenommcneii Vorträge11 und IIel~iirigen be- 
sclieiiiigt wird. 

Dic Zeugiiisse müssen den N;Lmen und die Herkunft, die Zeit des Besiiclies der 
hiist,alt und die ciiizcliieii wälireiid cliescr Zeit aiigenomineiien Lelirgrgciistäudc ersehen 
l a ~ s e n .  Sie sind mit dem Sicgel uiid der TJntcrsclirift der Aiistalt vcrsclicii und voii dem 
Director zu vollzielieii. 

s. 12. I n  deii niit practisclieii Vel~uiigeii iiiclit verbuiidciii~ii Cnterriclits-Gegen- 
stäiideii ha t  der Stadirenrle, falls er sicli aii drii etwaigrii Rcpetitioncii iiicht l~ctlieiligt hat, 
uiid die Lelirer iii Folge dcsscii sich a1issi.r Staude erlrl:ireii, iiber den Erfolg seiiicr Studieii 
ciii TIrtlicil abziigebeii, sicli ziiiiäclist eiiicr Prüfung zu iiiiterlverfcii, deren Ergebiiiss für 
das Zeugiiiss mnassgebeiid ist. 

$. 13. Die Vortriige uiid Ucbuiigen, welclie zii dem ordeiitliclien Unterrichte der 
Anstalt gehören, wcrclcii diircli deii T~elirplaii auf drii Lrlirgang der eiuzelnen Schuleii ver- 
tlicilt. I m  Aiihalt aii deii Lelirplaii ist alljälirlicli (las Vcrzeicliiiiss der Vorträge und 
tTebungeii niifzustrlleii. Diese iiiüsseii so geordnet wrrdcii, dass innerhalb der durcli das 
Statut  vorgescliciien Stiidieiijalire der Lelirplaii aller Facliscliulen in  angemessriicr Reihen- 
folge diirchlaufeii werdcii kaiiii. 

$. 11. Eiii jeder Lelirer liat ciii Verzeicliiiiss dcrjeiiigen Gegenstgnde, iii welchen 
er für das nächste Jahr  zu uiiterricliteii gedenkt, dcni Trorstande seiner Facliscliule, iii der 
allgcniciiieii Sclinlc dem Dirrctor, miiidcstciis zwei Monate vor dcm Scliluss des Cuterriclits- 
jalires eiiiz~ireiclieii. Die Vorstiude der Facliscliiileii Irgen die aii sie gelangenden Aumcl- 
duiigcii mit ilircr heusseruiig drin Diiect,or vor. hiif Gruiid dieser hnmrldungrii ist das 
Verzeicliniss der Vorlesuiigeii fcstzustelleii uiid dcniiiäclist über die Vertlicilung der Tinter- 
riclitssälr iiiid Unterriclitsstiiiideii Beseliliiss zii fassen. 

Fiir jedes Uiiterriclitsjalir wird voii dem Director eiii Programm des Unterrichts 
zusaninieugestcllt lind veröffentlicht. 

$. 15. Der Vortrag iii siimmtliclieii ordeutliclien Lelirgegeiistäiiden nimmt alsbald 
nach Uegiriii des Uiiterriehtshalbjalircs si:iiieii hiifaiig iiiid wird erst mit dessen Ablauf ge- 
sclilosseii. Der Begiiin und Scliliiss der ausserordeiitliclicii Voi.tr:igr und Uebiiiigrii kann 
iiacli Eriiiesscii der Lehrer, mit Ziistiinniiiiig dcs Dircctors, aucli aiidcrwrit augesetzt werden. 

$. 16. Die Stuiiduiig oder der Erlass des Honorars für den ordentliclicri ünter-  
riclit ist bei dem Director nnchzusuclieii. 

Während des crsteu Hall)jalires, iii welclicm der Studireiide die Anstalt besnclit,, 
ist der Erlass des Hoiiorars niclit ziiliisaig; doch kanii d ie  Stuiiduiig der Zahlung bis nach 
Ablauf des Halbjalires iiiid greigiieteii Falls deninäclist der nacliträgliche Erlass bewilligt 
werden. 

Dcr Erlass kaiin piii t h e i l ~ e i s e ~  oder rollstäildiger sein; er wird stets nur für 
c~iii halbes J a h r  gewährt. Dic Hiilic der in jcdem Jahrc erlassciieii Honorarbeträge darf den 
zclinten Tlicil der sämmtlichen iii diesem Jahre zu rntriclitendcii Honorare nicht übersteigen. 

Stundungeii sind Iiöchsteiis auf die Zeit ciues Jahres zu bewilligen und nach 
dessen Ablauf nur ausiislinisn~eise zu verlängern. 

Erläuterung ad S.  6. Die Vorschriften dieses Paragraphen erstrecke11 sieh aucli auf Zuhörer 
und IIospitanten. ad s. 16. Zur Motivirung des Gesuchs um Stunduiig ist ein Bedurftigkeits-Zeugniss einer 
Ortsbelii>rde beizubriugen. 

III. Yott der TTerwuZtung. 

$. 17. Dem Director steht die obere Aufsicht über die Gebäude und Anlagen, 
den Unterricht, die Laboratorien und TVerkstiitteu, Sammlungeii und die Bibliothek zu. 

E r  verpfliclitet und führt die Lehrer und Be:imteii der Anstalt ein. 
Ni t  Genehmigung der Aufsiclit,sbehiirdc stellt er das für die Gebäude, die Samm- 

lungen und den Unterricht erforderliche Dienstpersonal an. Dasselbe unterliegt seiner 



Disciplin. Das zur Aufsicht über die Gebäude und Räume bestimmte Personal versieht er 
mit den erforderlichen Dienstvorschriften. 

s. 18. Dcn Vorständen der Fachscliulen stellt die nächste Aufsiclit über die 
Laboratorien, Werkstätten und Sanimlungeii ihrer Schulen zii. 

Ihre besondere Aufgabe ist es, bei den Studirenden ilirer Fncliscliulen auf einen 
geordneten Studiengang hinzuwirken und ilincn namcntlicli in der Feststellung eines Studieii- 
planes behülflich zu sein. 

I n  Fällen der Verhiuderung des Directors hat der im Dienste 5ltcste Vorstand 
dessen Obliegenheiten wahrzunehmen. 

5. 19. Der Ausschuss der Lehrer und das Lehrer-Collegium werden von dem 
Director mittelst schriftlicher Zinladung berufen. Bei iliren Berat'liuiigen führt der Director 
den Vorsitz. I n  der Abstimmung entscheidet einfache Mehrlieit der Stiiiiiiieii; bei Stimmen- 
gleichheit gibt die St,imme des Vorsitzenden den dussclilag. 

Ueber den Verlauf der Sitzuugen ist durch eines der Nitglieder ein kurzes Pro- 
tokoll sufzuiiehmeu. 

5. 20. Die Prüfungen der Studirenden bei ihrer Aufnahme, bei ihrem Abgange 
und während des Besuclies der Anstalt erfolgen in der nllgemciucn Scliiile iintcr dem Vor- 
sitz des Directors, in den Facliscliuleu nnter dem Vorsitz dcr Vorsttnde durch dic von dein 
Director dazu hestimmten Fachlehrer. Der Director ist berechtigt, den Prüfungen in den 
Fachschulen beizurohnen. 

5. 21. Den Lehrern und Beamten der Anstalt kann in1 Lsufe dcs Uiitcrrichts- 
jahres ein Urlaub bis zu sechs Tagen, den Dienern ein Urlaiib bis zu vierzclin Tagen von 
dem Director bewilligt werden, in den Fachschulen nach zuvorigein Beiieliiiieu niit deren 
Vorstanden. Andere Urlaubsgesuclic bedürfen der Genclimigung der Aubir1itsl)eliürdc. Zii 
einer melir als dreitägigeii Abwesenheit bedarf auch der Director dieser Geneliniigung. 

$. 23. Alljährlich wird von der Aiifsiclitsbcliörde eiii Etat  der Anstalt fcatgcstellt, 
nach welchem sich die Anstalts-Verwaltung zu richten hat. Für die richtige Verwendung 
der et,atsmässigen Mittel ist zunächst der Director verantwortlich. 

5. 23. Die Verwaltung und l3euut'ziing der Sammluiigen, Laboratorien, Werk- 
stätten und der Bibliothek wird durch besondere Vorschriften geregelt. 

Die Verwaltung der Snmmluugen und die Lcit,iing dcr Laboratorien und Werk- 
stätten wird von der Aufsichtsbeliörde eiuem derjenigen Lelirer iibert,rage~i, X-elche fiir die 
bet,reffenden Lehrfacher berufen sind. Die Vcr~valtung der Dibliot,liek fiilirt, niit,cr Beihiilfc 
eines Bibliotlieksecrctairs, ein aus der Zalil der ordentliclien Lelircr auf fünf Jahre 
ernannter Bibliothekar. 

5. 24. Die Führung der Kassc, das Rechnungsneseii und die Büreaugcschäfte 
werden einen1 besonderen Beamten iibertragen. Der Dircctor iibt die Kuratel iiber die 
Kasse aus, und hat  dieselbe insbesondere den vorschriftsmässigen Rcvisioiicii zu uuterzielieri. 



IV. Verzeichniss des Personals. 

a) Direction. 

Baiirath V. Kaven, Director. 

b) Vorstände der Fachschulen. 

Faclischiile für Iiigenieiirweseii imd Hoclibaii - Baurath V. Kaven. 
Fachschule fiir Naschinenbau lind mechanisclie Technik - Prolessor Lewicki. 
Faclischule fiir clieniisclie Techiiik iind Hiittenkiiiide - Professor Dr. Landolt. 

C) Lehrerpersonal. 

1) Ordentliche Leh,rer. 

1) Arcliitect Ewerbeck - Architectiir. 
2) N. N. - Arcliitectiir. 
3) Iiigenieiir von Gyzicki - NaschLienlehre. 
4) Dr. Hattendorff - Hiiliere Mathematik. 
5 )  Baiirath Prof. Dr. Heinzerling - Briickeiibau und höhere Bauconstructionen. 
6) Ur. Helmert - Practisclie Geometrie und Geodäsie. 
7) Iiigenieiir Herrmann - Neclianisclie Technologie iind Baurnascliineii. 
8) Ingenieur Intze - Baiicoiistnictionen und 1Vasserbau. 
9) Baiirath V. Kaven - Wege- lind Eisenbaliiibrcu. 

10) Professor Dr. Landolt - Reiiie Chemie. 
11) Dr. Laspeyres - AIiiieralogie und Hüttenkunde. 
12) Professor Lewicki - JIascliinenbaii. 
13) Professor Dr. Reye - Darstellende Geometrie und Geometrie der Lage. 
14) Professor Dr. Ritter - Mechanik iind Ingenieur-Nechanik. 
15) Dr. Stahlschmidt - Technische Cliemie iiiid Hiitteiiaiilagen. 
16) Arcliitect Tochtermann - A~chitectiir lind Kunstgeschichte. 
17) Professor Dr. Wiillner - Physik. 

2) Ausserordentliche Lehrer. 

1) Maler Reiff - Figiireii- lind Laiidschaftszeichnen. 
2) Bildlia~ier Götting - Bossiren. 
3) Bildhauer Blum - Nodelliren. 
4) Dr. Rovenhagen - Deutsche, französisclie und englische Sprache und Literatiw. 
5) Dr. Contzen - Nationalöconoinie uiid gewerbliche Betriebslehre. 
6) Dr. Ross - Geographie. 



3) Hilfslehrer oder Assislenlen. 

1) Dr. Herwig - Pliysik. 
2 )  Dr. Classen - Reine Cliemie. 
3 )  Dr. Rellstab - Teclinisclie Chemie. 
4) Ingenieur Pinzger - Wege- lind Eisenbaliiibaii. 
5) Ingenieur Bräuler - Briickenbaii iiiid Wasserball. 
G )  Ingeiiieiir Proell - Nascliiiienlelire. 
7) Iiigenieiir Büttner - ~fascliinenbaii. 

4)  Privatdocenten. 

1) Dr. med. Oidtmann in Linnicli - dntliropologie, Gesundlieitspflege uiid Gewerbe- 
sanitätspolizei. 

1) Kling - Rendaiit iiiid Secretariatsbeai~iter. 
2) Pitz - Bibliotlieltsecretair. 

1) Castellan für das Haiiptgebiiiide. 
2 )  Castellan für das Labo~atoriiini. 
3) 3 Diener für die Sainmliiiigen iind das Laboratosiiim. 
4) 1 Werkmeister für die Werkstätte iiiid die 1)airipfrnascliiiien wie Heiz -Anlagen. 
5) 1 Hausdiener lind Bote. 



V. Anfang und Schluss des Cursus. 
Die Y~i,ti.ilge iiiid Tlebiiiigeii aii der polgteclinisclieii Scliule begiiiiieii 

Montag, den 9. October 1871 
und wei5deii Eiide ,Juli 15 7 2 gesclilosseii. 

Die Tage der IVeiliiiaclits- iiiid Osteisferieii werde,ri diircli Aiisclilag seiiier Zeit 
bekaniit geinnclit. 

Das TViiiterseiiiester reiclit voii 0ctol)er bis zii deii Osteii'erieii, das Soniiiier- 
semester roin Eiiile der let,ztereii bis Ende Jiili. 

Vl. Zeit der Aufnahme. 
Die -1~ifii:iliiiicii iiiid Eiiisclii.eihiiiigeii fiildeii voii JIoiitag deii 1. Octobcr bis 

init Soiiiiabciid ilcii 7. Octoher statt, voii 10 bis 1 Clir Mittags, zii welclier Zeit die 
bctreffeiideii Lelirer iii ilcr Anstalt aiirveseiid sein ~verdeii. 

I) Allgemeine wissenschaftliche Schule. 
Dicjeiiigeii Studirenden, welclie iiiclit oline JJTeitercs (5. 7 des Verfassiiiigs- 

Statuts) ziiiii Eintritt iii die allgeii~eiii -rrisseiiscliiii'tliclie Scliiile Iiereclitigt siiid, Iiabeii 
sich bei deiii I'rofessor Dr. Reye zii iiicldeii iiiid danii:' iiiit der scliriftliclieii Erkläriiiig 
desselbeii , ob ciiie Priifiiiig erforderlirli oder die vorgelegte11 Zeugiiisse geiiügt Iiabeii, 
beiiir Director. 

Diejeiiigeii Stiidireiideii, welclie iiacli #. 7 bereclitigt siiid, melden sicli 
beiiii Director. 

Deli lctztereii wie deii Ziiliiirerii bleibt es iiberlasseii, deii Elatli des Professors 
Ur. Reye betreff.; der Eiiiriclituiig ilirer Stiidieii vcirlier iii Aiispi.ucli zii iieliinen, oder 
sicli gleicli beiiii Director zii iueldeii. 

2) Fachschulen. 
Diejeiiigeii Studirenden, ~velciie sicli fiir eine Facliscliiile eiiisclireibeii lasse11 

molleii, li~I?cii sicli zuiiiiclist l ~ e i  deiii T'orstaiidc dcr betreft'eiideii Fachscliiile zu iiieldeil 
iiiid iiiit ilesseii sclirift,liclier Erkläriiiig über die Ziilassiiiig iiiid die gewiililteii Vort'riige 
an deii Director. E s  eiiipfielilt sicli, diejenige Facliscliiile zii wälileii, aus welclier die 
iiieisten Fäclier belegt worden (vergl. Stiidieiipläne). 

Deii Zuhörern bleibt es iiberlasseii, ileii Rntli iles bctreffendeii Fnelischul- 
vurstaiicles \T-cgeii Ei:ii.iclitiiiig ilircr dtiidicii iii -1iisprucli zii iieliirieii oder sicli gleich 
aii den I)ii.ector zii ~veiideii. 

Hospitanten kiiiiiieii sicli ~~ersiiiilicli oder sclirif't,licli aii deii Director n:eiideii 
iiiid die Fliclier, wclclie sie belcgeii ~rolleii, l~czeicliiieii. 

Legitiiiiatioiiskarteii werdeii niif Griiiiil eiiier Eesclieiiiigiiiig des Directors, 
dass die Tlieiliialiiiie aii deiii Ciiterriclite geiieliiiiigt sei, iiu Secreta,riate der Aiista,lt 
deii Ptudireiideii gegeii die C+ebiilir ~ o i i  1 Slili.. verabfolgt, Ziiliiirer uiid Hospitaiiteii 
erlialteii solclie uiieiitgeltlicli. Ziigleicli iiiit der Legitiiiiatioiiskarte erliält jeder Hiirer 
eiu Exeiiiplar der Schulgesetze, der Hausordnung, dcr Bibliothek- uiiil Laboratoriums- 
Ordnung z i i ~  Xa,chachtiiiig. 

Iiii TVeiterc.11 ist iincli SS. 5,  6 iiiid 7 des Regiilativs zii vcrfalireii. 
Geber die Tageszeit uiid ileii ITod~is der -1itiialiiiieliriiiui1geii wird das Sähere 

diircli hiisclilag iiii IIaiil?tg-ebiiiide beltaiiiit gciiiaclit werdeii. 
Listeii iiber dispoiiil~le \F701iiiiiiigcii iiiitl etwaige L1~ierbietiiiigeii iiberdufiialiiiie 

voii Polytecil~iiikerii stc. liegeii beiiii Ciist'cllaii des Haiiptgeh3udcs aus. 



VII. Lehrmittel der polytechnischen Schule. 

1)  Die Bibliotliek, vei*biiiideii iiiit eiiieni Leseziniiiier - Hihliotlieknr Intze. 
2) L)ie geodätisclie Sammliuig iiiid Ii;ii.teiisaiiimliiiig -- Dia. Helmert. 
3) Uie pliysihillisclieSi~i~ii~~lii~~g,i~erbuiidcii iiiit den1 Laborntciiiuiii - Prof.I)r.wüllner. 
4) Die tecliiiologisclie Saini~iliiiig - Iiigeiiieiir Herrmann. 
5) Die iiiinerc~logisclie lind l„zläuutulugisclie Sairiinliiiig iiud die Plaiisamiiiliing - 

Dr. Laspeyres. 
6) Die Baiiinaterialieiisamn~liiiig - Iiigeiiieiir Intze. 
7) Die lüodellsaiiiiiiliiiig iiiid die I'lniisnii~ii~liiiig Kir Baiicoiistriictioiisleliie - Iug. lntze. 
8) Die BIodell- iiiid l'li~iisaiiuiiliiiig f i i i  Wege- iiiid Eiseubaliiibau - I ~ a i i i ~ ~ t l i  Y. Kaven. 
9) Die 3lodell- iiiicl Plansaii~iiiliirig f iir Wassei'liaii - Iiigenieiir Intze. 

10)  Die Modell- iiiid Plansamniluiig fiir lii~liere Uaiicoristi.iiction iiiid Briickeiibaii - 
Baiii'atli Prof. Dr. Heinzerling. 

11) Die ~lodel l-  iiiid P1aiis;tiiiiiiliiiig iiiid die Gypse fiiib Arcliitectiir - Arcliitect 
Tochtermann iind Arcliitect Ewerbeck. 

12)  Die Modell- uiid I'lansaiumliiii,- fiir daritellcnde Geometrie - Prof. Dr. Reye. 
13)  Die kiuerriatisclie Saiiiiuliiiig iiiitl Sniiiiiiliiiio; fiir Xascliinciilclire - Iiig. Y. Gyzicki. 
14)  Die Nodellrrtiiimliing fiir Jh~scliiiieiibiinkiiiide, die Pl~iiban~iiiliiiig iiiid die Werk- 

s t i t te  - Prof. Lewicki. 
1 5) Die I'laiisaminliing uiid die Gypse fiir Frciliaiidxeicliiie~i - 3Ialcr Reiff. 
16)  Die Saiutuliing uiid Werkstätte fiir JIodellireii - Gildliaiier Blum. 
17)  Die Sanimliing iind JVerkstätte fiir liossireii - Rildliaiier Gotting. 
18 )  Das Laboratol'iiiiii iiiid die Prapnrateii- iiiid Appai'ateiisaiiiniliiiig-Prof.Dr.Landolt. 
19)  Das Lnhoratoriuiii fiir teclinibclie Clieiiiie - Dr. Stahlschmidt. 
20)  Die Saiiimliing fiir cheiiiisclie Tccliriologie - Dia. Stahlschmidt. 
21) Die Sanmliing fiir Hiittenkiiiille - Dr. Stahlschmidt. 
22) Die tecliiiiscli-liygieinisclie iiiid autliro~iolugisclie Saiiiiilliiiig - hrcliit. Tochtermann. 



VIII. Verzeichniss der Vorträge und Uebungen. 
( Z u g l e i c l i  als Special-Progra1111ii  bei den V o r t r i i g e i i  zii beii i i tzeii . )  

a) Ordentliche Vorträge. 

I) Höhere Mathematik I. 
Dr. I1 a t t e n d o r , f  f. i'dchenllich (i Stunden. 

Zuni VerstLndiiiss erforderlicli: E:lenicntar-11athi~matilr und zwar na.mentlich die 
T<enntiiiss dcr elementare11 Arithnictik iiud Algebra, l~csoiiders der l'otcnzcii und Wiirzeln, 
dcr Tlicoric iiiid des Gcbraiielis der Loguritlimcii, der Glciclliiiigeii dcs crstrii lind zweiten 
Grades, der Plaiiimetric, der Stercoiiietrie, der cbencii iiiid der spliärischeii Trigoiiometric."] 

1. A i ]  alytisclie Geometrie. 
Einleitung. Der I'uiilrt in der Ebeiie. Coordinatcnsgstemc. Coordinatcn-Trans- 

formation. Zwei Punkte. Läiigc und Richtuiig c1t.r Verb.-Liiiie. Wiiikel der Iladiivectorcn. 
Drei Puiikte. Die gerade Liuir. Vcrscliiedeuc Formcii dcr Gleichung. Zwei gerade Linien. 
Die allgcmeinc Glcichiiiig I. Gradt.~. Der Kreis. Der Kreis iiiid die gerade Liiiie. Ta.iigente. 
Pol uiid I'olare. Zwei Iircise. Drei Greise. Das .Ipolloiiische Uerühriiiigsproblem. Die 
Iiegelschuitte iiii Allgcmeineii. Die Parabel. Die Parallel iiiid die gerade Iiiiiie. Tangeiitr. 
Normale. Pol niid Polare. Durchmesscr. Die Ellipse. Dic Ellipse uiid die gerade Linie. 
Tangente. Normale. Pol und I'olarc. Ureiinpiiiilrte. Conjiigirtr Diirclimcsscr. Die Hyperbel. 
Die Hyperbel uiid die gcrade Liiiic. Tangente. Nornialc. Asyniptoteii. I'ol lind Polare. 
Brenripiinkte. Coiijugirte Diirchntsser. Asyniptnteiigleicliuiig. Die allgcniciiie Glcichiiiig 
2. Grades. Gleichiiiig der Ke%elschiiittc fiir Polarcoordinateii. I-Iöliere algebraisclie Curven. 
Die parabolisclien Curvcn. Die Lriiiniskate. Traiiscendciite Ciirven. Sl~iraleii. Cykloiden. 

Coordiiiatciisystcnie im Raunie. Transformation. Der Punkt ini Raume. Radius- 
vector. Z l ~ e i  Puiikte. Lalipc ~ii id Richtung der Verb.-Liiiie. Die gprade Liiiie im Raume. 
Die Ebene im Raume. Der Piiiikt und die Ebene. Die gerade Linie und die Ebene. 
SIelirere Ebenen. Die allpcnieinc (;leicliiiiig 1. Grades. Cyliiiderfläclicn. Kcgclfläclieii. 
Rotatioiisflächen. Windschiefe Fläclicn. Die Fläclicil 2. Ordnung. (Nach Hattendorff's 
aiialyt. Geometrie.) 

2. Algebraische Analysis. 
Begriff der Fiinction. AufzChluiig der aiis der Elementar-SIatliematik bekannten 

Functionen. Grenzwrrthc. Ermitteliing der Fiinctioii, von der bestimmte Wrrthe gegeben 
sind: Interpolatioii. Ermittcliing dcr Fiiiiction aus gegebeiicii Eigeiischaften: Fiinctional- 

*) Denjenigen Polytechnikern, deren Vorkenntnisse in  der Elemeiitar-3latliematik schwach 
sind, wird Gelegenheit nachgewiesen werden, solche zu \-ervollstindigen. Zu dem Ende verden  in den 
grossen Ferien bei frühzeitiger Anzeige P r i ~  atissima gehalten, xrihrend des Cursus Repetitionen aus Arith- 
metik, Algebra, Planimetrie, Trigonometrie und Stereometrie, und ausserdem ein Vortrag uber Elementar- 
Planimetrie und Arithmetik. I n  ahnlicher Weise wird Gelegenheit zu Cebungen im Freihand- und Linear- 
zeichuen während der Ferien gegeben werden. 



gleichiingen. Die uneiidliclien ICeilieii. Convcrge~iz. Addition iind JIiiltiplicatioii. Die 
Doppelrcilieu. Die l?iiiomialreilie. Ilic Enpouentialrcihr. Die logarithiiiischcn Reihen. 
Reilien für Siiiiis und Cosiuiis iind drciistanqms. 1m;lginiirc Bezieliiingen. Dic iiiiciid- 
licheii .Prodiicte. Coriverpenz. Vermaiidliing (1t.r Reilieii in  Prodiictc und umgckelirl. Die 
Kcttenbrüclia. Nklierungswcrtlic. Die uiieiidliclien Kett~eubriiclic. Die pcriodisclicri Kettcii- 
hrüclie. Vern,aiiillung der Rcilien iii Küttenbriiclie. 

3. Different'ial- und Integral-Recliniing. 1. Curs. 
Begriff cler Fuiiction. Die Stetigkeit. Das Sangeuteuproblem. Das L)iErrent,ial 

iiiid der Diit'erentialquotient. Difi'ercritintioii der  Potenz, der Expoiiential-Func:tinn, des 
Logarit,limus, d r r  trigoiionictrisclieii Fuiictionen, dcr  Kreisfiinctiouen. 

Differciitiat,ion der diiiiimeu und Differeiizcii, di:r l'roclnct,c, der Quotieiitun. DilTv- 
reiitint'ioli der E'nuctioncii von Fiiuctioucii, c1i.r iiiil~liciteii Fiiuctioiien. Piiiictioiieu ~ ~ o i i  iiieli- 
rercu Variabeln. Partielle Differentialiliioticutcri. Totales Uill'ereiitial. 

Yelirhclie 1)iffcrcritiatiori. Die hüheren I)iK.-Qiiot~ieiit~cii der ciiif~rcliatcn Fiiiic- 
tioiicii. Zusammciigesct~zte Fii~ictioiien. lml~l ici te  Fuuctioneu. Vcrtauscliiiiig tlw iiiiab- 
liiingigen Variabeln. 

Taylor's uiid ~laclai i r iu 's  Lehrsatz. Rcilicncutmickelungcn. Vcrglcicliun:. niit clen 
JIethodcn rlör algtr1)raisclien hu;tlysis. 

Desti~nmung (lcr Wert,lic, \\.clche iiuter dei* Form E auftratcii. 
Xaxiina und Jliiiiiiin tlri. Fiinctioiicn ciiicr Varialialu, dcr Fuiictioiicii iiielirerur 

Vnriabelri. 31asim:~ iinil Jliiiima mit  Nc1)enl)cdinxniigen. 
Dngciidifi'ercntial ebener Ciirl-cii, Taugcntrii, Asymptoteii, Normaleii. Ceriilirung. 

Krümmnilgskreis. Evolveiite iiiid Evoliitr,. Bcsondcre Formcln für  Polarcoordiuaten. Dic 
;tiisgez~icliiirleii Piinkt,e cbenrr i:iir\.cn. Dol~pelt gckriimmtc Ciirven. Tangente11 uiid Normai- 
c1)oiicii. Eirunininugsebcne. Halliiiiesser der ei.steii lind der zweiten ICrümniiiiig. Taiigeiitial- 
clieneii iiiid Koriii;ilen der  Fliicheii. Krüniiiiiiiig der  Fläclicn. Linieri vom glciclicii Niveau 
iintl Linirii clcs stiirksten Al~falls. Kriiniiiiliiiige Coortliiiateii. 

Das l~estimmtc uiid das iiiil~cstimmt~c Integral. Eiiifachste Fi l le .  Fiiiidameutal- 
sätze. Ratioii:tle algebrais<:lic Diticrciitiale. Irrationalc iilgeliraisclie Diff't.reiitinlc. Trans- 
scendentr Differential?. Bcstiiiiiiite Iiitcgrale. (liinilratiir iiiid Rectificatiori der (:urven. 
Ciibnt,ur begränzter Voliiniiiia. Complitnatioii gekrümmter Fläc,hcii. 

4. Theorie cler Gleichungen. 
B l ~ c l ~ r a i s c h c  (;leicliiingeii. Cleicliiiiigeii 1. Grades iiiit einer, mit iiielirrrl~ii Liibe- 

kauiiti.ii. Detrriiiinant~ii.  Qiiadratisclie. culiisclic, bic~iiadratisclic Gleicliniigeii. Sa tz  voii 
Riiffiiii iiiid Alicl. Fiiiidaiiieiitalsütz von Gaiiss. Trciinung der reellen Wiirzcln. I,t,lirsatz 
voii Stiirm. Trcniiiinn drr iiiiagiiiiireu Wiirzelri. Lclirsntze voii Caucliy uiicl Ciauss. hilf- 
lüsiiiigsnietlioden. Dic biiiomischeu Gleicliiiiigeli. Coristructioii dos regelmässigeii l iecks.  
Traiissceiidenteii-Glcicliuiigen. 

2) Höhere Mathen~atik I I .  
Dr. H a  t t e n d  o r f f. I.Vöclae~ztlich 2 Slunden. 

1. Ii~tegra.lrechiiii~-ig. 2. Curs, 
Di l~~re i i t ia lg le ich~~~igeu .  Ueliiiition iiiid Eiiitlicilung. Ge\~ölinliclie lineare Diffcren- 

tiiilgleicliiiiigeii mit constniiten iiud iuit varia1)rlii Coefficienten. Kichtlineare DiBei.i:iitial- 
~lcichul1gt.n. Diffei~1~ntial-Gleichi111g 1. Ordnuiig. Dcr iiitegriri-ude E'actor. Der Yifirrcutial- 
Quotient kommt in hiihereii Poteiizeri vor. Siiccatis Gleicliurig. Xulers Glcichuiig. 1)iffereii- 
tialgleichiiiig 2. Ordriiing. -- Singuläre Liisiirigrii. - Difireritialglcicliiingen mit mehr als  



2 Variabeln. Simultane Difl'ereiitial - Glcichun~en. Totale Diff'ercntial-C;lcichiiiig(~n. Das 
Pfafsche Problein. Partielle DiEcrential-Gleichungen der 1. und 2. Orduong. 

3. Wah~scheiiilichkeitsrech1111ng und Methode der kleinsteil Qiiaclrate. 
Zuin Vcrstaudnitb erforderlich: Holicre Vatheinatik I. 

3) Höhere Matlieniatik III. 
L)?.. H a  t t e n d o r f f. IT~'iicke~~tlich 2 Stunden. 

A i ~ a g t ~ ~ ä l i l t c  Kapitel aus der Tuti:gralrecliniing. Die partiellru Differential- 
Gleichungen in ihrer .&ii\vciiiIiing auf l'liysik iirid Technik. 

Zum Vcrstäudniss erforderlich: IIöhcrc Natheniat,ik I und 11. 

4) Darstelleiide Geometrie. 
Prof. DY. Re y e. JTü'üelientlich 7 Stitnden V o ~ t r n g  und Zeichnen. 

Einleitung. Projicireii aiis einem Piiulcte (Auge). Projicirende Strahleil iiiid Ebencn; 
die Projections-Ebene iiiid in dcrselbcn die l'rojectioiieii von l'iiiiktcii, C+eradcii lind Ciirveu. 
Dip Parallel-Projectioii als specieller Fall der Central-Projectioii. Vorzüge und h'aclitlieilc 
der ersteren, insbesoiidere der ort,hogonaleri Projection gegeiiiiher dcr letztereii. - I n  dcn 
Zeiclineiistiinden Anfangs Ciirvencoustriictic~iieu. 

Rechtwinklige Projectionen des l'iiiilrtes und der Geraden iii ilireii verscliicdenen 
Lagen zu den beideii L'rojections-Ebenen. Bpiireii roi1 Geraden und Ebenen iinil ilire Con- 
struction. Darst~clluiig von Puu1;trn iiud G cradeii, die in einer gegebeiien Ebeiie liegen, oder 
von Ebeiicn, die durch gegebeile Piiuktc i~rid (ierade gelieu. Nieder- lind Aufklappeii ebener 
Figiiren und Dreliiiiig derselben uni hxeii. Gcgeiiscitigc Abstände von Punktrn, Geraden 
cnd Ebenen. Scliiiittc uiid Neigungswiiikel von Gt~i;tdcn iiud Ebenen niit cinsnder lind niit 
den Projections-Ebenen. Projectionen des rccliteii \\'inkels aiid Pcrpc.iiclilrc1 auf Ebencn 
iiriil Geraden. BffinitRt cbeiier Figiirctn lind ilircr l'rojectiouen. Gebcrtragiing der Projec- 
tioiien uiid Spuren auf iieuc Projectioiis-Ebciieii; Ve:rschiebuug iind Drehung dcr lctzteren. 
Projectionen des Kreises iiiid coiijiigirt,~ Diirclimesscr der Ellipse. 

Körper. Ebc~iflä~liige, uamentlicli Prismen, l'yrnriiiden lind rcguläre Kiirpcr. Ihre 
Schnitte init Ehenen, ilire Durc1idriii~iiiigeiilriiiiiien U l ~ v i c l r r l i n g i i .  Darstellung des Kreis- 
cylinders uiicl I<reiskegels; Scliiiitte dcrselbcn uiit Elieueii und iiiiteiiiailder. Dreiiupuiilrts- 
Eigenschaften dcr Kegclsrliiiitte; ihre: Eiiitlicilung iii Ellipsen, Parabeln und IIyperbclii und 
ihre Coiist,ruction. hbwiclcelung der Cyliiidcr- lind ilrr Kcgelfläclic; Scliraubcnliiiic und 

Schraube. Die ICiigel und sp l i i i~~isch~ Kegelschnitte. Spuren von Ebcnen, welche cincii Cy- 
linder oder Kegel berühren uiid diirch eiiitsu gegcbcneii Puiilit gclicn oder einer Geraden 
parallel sind. 

Krumme Flächen überliaiipt und Darstelliiiig dcrsclben. I1ii.e Eintheilung in ge- 
radlinige (cyliiidrisclie, conisclic, ahwiclcelbarc lind windschiefe Xrgelflächeil!, und nicht ge- 
radlinige. Unt,er ersteren besonders zu besprechen das Iiyperbolisclie Paraboloid und das 
einschalige Hyperboloid, sowic die ~~ic l i t igs ten  Schraubenfliichen; uiitcr letzt,eren die Rota- 
tionsflä<:lien, die Röliren- lind überliaiipt Umliüllungs- lind Riickiingsflichen, somie die Fliclien 
zweiter Ordiiung. Schnitte dieser Fläche:n uiid Diirchdringuügen; Beriihrungs-Ebenen. -- 

Gewiindenc Curven, ihre Tangent,eii ii11d Scbmiegungs-Ebene; Wende-, Doppel- und Rück- 
1rehrl)iinkte ihrcr Projectionen. 

Schattenconstructionen. Schlagscbattcn von ebenflächigen Körpern, Cylindern, 
Kegeln, Rotat,ioiiskörl~ern U. s. W. auf Ebenen uud aufeinander. Eigenschatten derselben. 



Linien oder Punkte hellst,er Beleiichtiiiig. Aiicl~iitungen iiher die Lichtstärke beleuchteter 
uiid im Schatten befindlicher Pläclien (Linien gleicher Liclit-Iutensität), über Reflex und 
Lnftperspective. Zalilrciche Constriictionen. 

Axonometrie. P a r a l l e l ~ ~ e r ~ ~ e c t i v e ,  isometrisclie, inouodimetrische und aiiisometrische 
Zeiühnungsart. Axouometrisclie L)arstelliing eiufaülier technischer Objcctc, sowohl chen- als 
ltriiminfliicliiger (z. B. voii Trelipeii, ltoIzvrrbindiingeii, Steinconstriict,ioiicn, Dnml>fcylinderii]. 
Axononietrisclii: Scliatteiiconstructioiicn. 

Mathematische Perspective. Tafvl iiiid Airge; IIauptp~inkt  und Distauzpuiiktr. 
Spiiren lind Verschwiridungsliiinlrte resl~.  Vrrsclivini1iiiigslinieu von Geraden oder Ebenen. 
I'erspectivisclic Naassstäbe. Darstclliiug cii~fiiclier Ol~jecte. Yerspectivc von Krrisbögcn. 
Doppelverliältiiiüüe. Harnionischr Piinkte iiiid Htralileii. 

iii den Constructionsstunden siiitl die ~vichtigereii Probleme aus allen Absclinitten 
gral~liisch auszuführen. 

Ziim Verständniss crforderlicli: Elementar-lIat,hematik. 

5) Mechanik I. 
PIvJ: DI.. 12 i t t e r. Wuchentlicl~ 5 Stunden Vortrag. 

1. Griiildbegri f f i  u r i d  G r i i r i d g e s e t z e  der Mechanik. 

Einleitung. GleichfOrniige und iingleichförniigc Bewegiiiig. Graliliisohe Darstelliing 
der Bewegungen. Gcscli~viiidigkrit niid Ucsclileiiiiigiiug. Zusam~cnsctzung und Z~rlegiing 
drr  Bewrgungeii. Kraft lind Xasse. Griiiitlgt~setzf: d u  hlechanik. Gesetz der Beschlciinigiing. 
Gesetz der Schwere. Parallclograinm-Gesetz. Geuetz clcr IVecliselwirkung. 

2. Nechaiiik des e i n f a c l i e i i  n i a t e r i e l l e n  I ' i inktcs.  

Allgcmc.inr I~rlirsätzc. Gesetz der iiicch;~iiisclicn Arbeit. Priiicil~ der Ichendigen 
Kraft. Gesetz der statischen 11omcute. Uclvegiing gelvorfeiier ICörper. Gravitatioiisgesetz. 
Ahliäiigigkeit der Fallbcschleiiuigiing voii di:r ITiilii? iilicr dem Mnere. (+leichfiirniigt: Kreis- 
hcivegung. Centrilietallrraft. Bcncgiiiigcii der I'lniieteu iind Trab:~iitt~u. Ceiltrit'iignll~enilel. 
Geradliiiigc Scliivingiiiigen. Glcichgc~viclit des materiellen Punktes. Be~vcqiiiiq dcs nintrric,lleii 
l'iiuktcs xiif vorgcschrie1)i:nen l3;iliiicii. Centrii'ugalbahn. Unthematisclies Priidrl. Ilcstim- 
miing voii Kriimmiiiig.;liülI)i~~essern. Relative Bewcguiig. hbi:rration des Lichtes. Theorie 
der Centrifiig:~lkrnA. Sc1iwiingl;ii:el-Kcgu1:itor. Al~liängigkeit tler Fitll\~csclileiiiiigi~iig von 
der geogrnl)hisclien Breite. 

3. Statik fester Körper. 

Begriff des Systcms iiiiveränderlicli ver1)iirideuer msteriellcr Piiiikte. Xittelkraft 
von Kriiften mit versc1iicdi:neii ..lngrifl'spiinkten. Satz von iieii ilwi Kräften. Xittclkraft von 
Parallrlkriifteu. Ziisnnim~nsetzuiig und Zcrlegiing dcr Kräftopaare. dhleitung der sechs 
Gleichge~~ichtsbedingiingen. Wirkiiiig der Schm~rlrräfte. Allgemeine Gleichungen des Schwer- 
piinktes. Scliwerpiiiiktsbcstininiiingen. Bcrechiiiing tles Inlialts voii Rotationsflächen und 
Rotationskijrpern. Widerstände f e s t ~ r  Uiitcrstiitziiiigspunkte. Stabiles, labiles und indiffe- 
reiites Gleiclige~viclit. üe~~~iclitsmessiingen. Zi:igern,nagr. C+leicharmige Waage. Schnellwaage. 
Gleichgewicht des an  zwei oder drei Punkten iinterstiitzten Körl~ers. Stabilitätsmomcut und 
clynaniisclie Stabilität. Gleicligc\vicht eiiier aiis zwei, drei iiiid nielireren Stangen ziisaninien- 
ges~tz ten  Kettc. Scilpolygonc iintl 'Kräftcpolygone. Yaraholisclie Kettcnlini~.  Parabolischer 
Träger. Rriicken\vaage. Roherval'sclic 1V:lage. \\'irkiing der Reil~iiiigs~vicl~rstände. Rribiiiigs- 
coefficienten nnd Reihiingswinlrel. Gleiten auf schicfer Ebene. Bewegiing iii Keiliiiitlien. 
Crleichgcwicht eines von zwei sc1iit:f~ii Ebenen uiiterstiitzten Iiörl~ers. Thcoric (Ics Rlciumeus. 

Gleichfijrmige Be\vegiing des Pochstempzls. Theorie des Keiles. Scheitrechtes üexülbe. 



ICreisgeviilbc. Keilliresse. Druck- odcr Stützliiiieii. Frictioiis-Verbiridiiiigen. Zalifenreibuiig. 
Frictioiisi~ollen. Reibuugswaage. Proiiy';;cher Zanin. Gleiten aiif bewegter 17iiterlngc. Frictious- 
räder. Rienieiiselieiben. Brcnisbaiid. l)iKcreiit ,ial-Brem. 7Vidcrstaiidscooftit~ic'iiten fiir Ketten- 
iiiid Seilrolleii. Flasclicnziigc. Diffcrciitial - Flasclieuzug. Elacligäiigigr: Scliraiihe. Scliarf- 
gängige Sclirau1)e. Sclirau1~eii~)rease. Sclvaube oliiie Eiide. Schrauliciikeilprrssc. DiKeren- 
tial-Scliraubc. Reibungen an dcr JIaiitelfläclie dcr Scliraiibc. Bediuguiig dcs Rlcninieiis. 

4. Dgnaiiiik fester Körper. 
Allgcnieiue Lehrsätze. Priiicip der lebendigcu Kraft.  d'Alembcrt's Princip. Drc- 

Iiuiig eines Iiiir1ic:rs um eiiie festc Dreliaclisr. Triigheitsniomeute. Rcdiicirte Xasscii. Tröglieits- 
Iialhmesser. IVirkiing der Ceiitrifiigslkrifte. Freie Acliscn. Ziissiiiiiieiigesctztes Ceiitrifiigal- 
11aidel. 7\Tiiikelbesclileiiiiiguiig. ßesclileiiiiigtc Drehung der Radnelle. Falliiiaschiiic. Tliroric 
der Schvungrßdcr. 1'1iysikalisclies Peiidcl. Schwingiiiigspuiikt. Reversioiispcndel. Zusnninien- 
gesetzte rotireiide und fortschreitc:iidc Bewegung. Gesetz d r s  Scliwcrliiiiiktrs. Rollcnde 
Bcvegiiiig auf schiefer El~ciie. Reweguiig der Fiilir\\-erke. Rolleiide 1tc:ibuiig. (tlciteiides 
Rollcii. Sc1iiefi:s Rollcii. Besclileuiiigte Bewegiiiig der Scliraul~e. Sclin~uiigkiigcl],rcsse. 

1Jcdiiigiiiigt:n der fortschreitenden Bewegiiiig. Relatives Gleicligewiclit ,auf bcse11li:uiiigter 
riitcrlage. Besclileuiiigte ßenegung  des Poclistciiipels. 

5. Statik elast,iscl~er Iiörper. 
Elnsticitätsgesetz. Elasticitätscoefficieiiteii. Bestiglieitscoefficieiitcn. Elasticitits- 

grenzeii. XTiderstaiid gegcn Biegung. Träglieitsniomeiite der QiierscliiiittsfläcIieii. .E:lastische 
Linie. Trägcr roii glciclieni Widcrst,aiide. Tlicorie der Pederwcrke. Widerstaiid grgrii 
Zerknickeii. Widerstand gegeii Abscheeriiiig uiid Torsioii. Bcrecliuiiiig der Spaniiiiiigen in  
Dach- lind Brückeu-Coiistructioiien inittclst der  hIetliode der stat,isclieii Noineiitc. 

6. Dyiiainib elastisclier Körper. 
Nechanisclie Arbeit der Elast~icitätswiderstäiide. Widerstiinde elastischer Körper 

gegen die lebendige Kraft  bewegter Massen. Torsioiispeiidel. Stoss clastischer Körper. 
Gerader centraler Stoss. Excentrisclier Stoss. hlittelpiiiikt des Stosses. Schiefer Stoss. 
Relatives Gleicligewiclit elastischer Körper. Ceiitrifugalul~aunungeu. 

7 .  Statik flüssiger Körper (Hydrostatik). 

Unterschiede zwisclien feste11 und flüssigeii, zwisclicn gssförmigeii iiiid tropfbar- 
flüssigen Körperii. Gesetz dcs Iiycirostatischcii Driickes. Hydraiilisclie Presse. Hydraiilisclie 
Zapfenlager. Erforderliche Stärke der  C+eFisswBiidc. Druck des \Vassers gegeii ebcne uiid 
krumme Flächen. Mittelpunkt des Druckes. Gesetz des Auftriebes. Absoliites, relatives 
und specifisches Gewiclit. Hydrostatisclie Wangeii. Arionietcr. C+leicligewiclit scliwiinnieiider 
Körper. Metaceritrnrn. Gleicligewiclit gasföriiiiger Elüssiglreiteii. Jlariotte's Gesetz. Gsy- 
Liissac's Gesetz. Atinosl~liärisclier Druck. Bsroineter und Maiiomcter. T,iiftballoii. Taiic:lirr- 
glocken und Gasometer. DiKereiitial-Baronieter. Relatives Gleicligewiclit diissigcr Körper. 
Centrifugalpumpeii und Veutilatoreii. 

8. DyiiamiB flüssiger Körper (Hydrodyiiaiiiik). 
Buuduss des IVassers uiid der Luft. Tlieorctisclic Ausdussgescliwindigkeiteii, Aus- 

flussmeiigcn, Ausdusszeiten. Hydraulisclier uiid Iiydrost:~tisclior Druck. Reaction lind Stoss 
des ausfliesseiiden Vasserstrahlcs. Erfitliiungsiesultate iibcr Bewegung rler Blüssigkeiteii. 
Geschwiiidigkeitscoefticieuteu. Coiitractioiiscocfticie~itcii. L4usdiisscoefficieiiten. Viderstauds- 



coefficienten fiir Bewegung des Wassers iiiitl dcr Luft in Riilirenleit~ungcn. l\Tiilrrstand der 
Flüssigkeiteii gegeii ben~cgti! feste Iiörlicr. (.Nach Ritter's Lrlirbnch d(:r tecliiiisclieii Me- 
clia~iik. 2. Aufl. Hannover 1870.) 

Zilin Terständiiiss erforderlicli: Elementar-~lntiiematilc. 

6) Mechanik II. 
PiüJ'. DY. Rit t  e r .  ~Püc7ientl ich 5 Stunden J'orting. 

8. Tiige~iieiir-RIechariil~ (Statik der Eauconstriictioiien). 
( Wiiitcr-Seiiit~stcr. ) 

Elasticitiitslelire. Elastisclic Linie. Eiegiiii;amonientc uiid rerticale Absclieeruiigs- 
krif te  bei Ballceii auf nieliri~reii Stützeii. Eiiitirias dcr Belastung eiiics eiiizclnen Punktes. 
(Tliraorie des ge~~iclit~loscn Bnll;diis.) Vortlir~illiafteste 1Tiiterstiitzuiigsweisc iles contiiiuiilichcn 
Sriig,.clrs iiber mi!lirerc~ii Oetf'iiiiiigen. Tlieoric der Alrsclieeruiig iiii(1 ncrcchniing dcr grössteii 
Noriiialsl)niiiiiingcii. Bereelinun: dcr iIlat.rri:ilnieiigi.~i fiir Blrcli- lind (+itterhriieiceii. l\Tidi:r- 
stand gegeii Zerkiiickeii. I%erecliiiuiip der Ppaiiiiiiiigeii iii Daclicoiistriictio~~e~i. F;~cli~vcrk uiid 
Gitteihriickeii mittclst der Jlctliotle der stntiscl~rii 3Iomciitc. Anwendurig d1.r .\lrtliode zur 
Erniittcluiig ciiicr. ge~vissi: rorgescliriehciie ncdiiigiiiigen crfiillciiden Forui des 'l'rägnrs. 
Durcliliiegn~ig 11i:lastc:ter Triiger. Eiiifluss dcr Tc~iiliernt~ur - rleiidcriiiigeii bei Uogc>ii- lind 
I-Iängohriickeii. Tlieoric der zi isnni i i i r i i~esetzt~~~i  Systciiits. Dieguiigstlieoric lcriiinnicr I3alkeii. 
S l ~ a n n ~ n g a i  iri Riiigrii, Itijlireii iiiirl Bogeiibriicl~cii. 'rlicoriii des Ei.ddriicks iiiid Derccliniiiig 
tler Biittcriiiaui:rii. Tlieoiir der Stiitzliiiicii lind Kc:tteiiliiiicn. Elastisclie T>iiiio als I i~ t te i i -  
liiiie beliniiilclt,. Grciizc der Spaii i i~cite fiir Bogeii- iiiid 1Iiiiigel~rüclcen. Pt,iitzliiiieii fiir 
Erd- und IVasscr~lriick. Pt,abilität. der Gowiill~ccoiistrii<ltioncii. Briicli~viiilccl uiid Brnclifugeii. 
Ucr~clinuiig dcr erforderliclicii S t i r k r  der (:c~völl)lio~eii uiiil tlcr I\-iderlagcr. (Ziiin Tlieil 
iiacli Bitter's Tlicoric iiiid Derecliiiiiiig ciseriicr Dncli- niid Griickcii-Coiistructioii~:ii. 2. Aiifl, 
Haiiiiorer 1870. ) 

B. Analytische Mechanilc. 

(Soinmer-Sciiicster.) 
I. Geometrische Bew egungslehre. Geradlinige Bewegung des geometrisclieii T'nnktcs. 

Geschwindigkeit und Deschleunigung. Cehertragung dieser Begriffe auf andere der Zeit nncli 
veränderliche Grössen. Iirumnilinige Bewegung. Projectiori der Bewegungen auf feste Ebenen 
und Achsen. Bewegungen ebener und sphärischer Figuren. Theorie des aogenl)!ickliclieii 
Drelipunlrtes und der augeiiblickliclieii Drehachse. Zusammenset,zung und Zerlegniig der 
Bewegungen geometrisclier Körlrer. Relative Bewegung dcr geometrischen Iiörper. 

II. Mechanik des einfachen materiellen Punktes. Iiriifte und Nassen. Grundgcsctze 
der Xeclianik. Bewegung drs materielle11 Pnnlrtes unter Einwirkung von constanten und 
veränderlichen Kräften. Priucip der lebendigen Kraft. Priiicil) der Flacheu. Bewegung 
des niateriellen Punktes auf vorgescliriebenen Bahneii. Theorie der relativen llewegung. 

III. Bewegung eines Systems von materiellen Punkten. Princip der virtuellen 
Geschwindigkeiten. d'.llemhert's Princip. Princip der lebendigen Iiraft. Princili der Er-  
haltung der Kraft. Gesetz des Scliwerpnnktes. Scliwerpunktsbestimmunpen. Princip des 
kleinsten Zwanges. Princip der Flächen. Gesetz der unveränderlichen Ebene. Tr2glieits- 
moniente. Drehung eines Körpers um einen festen Punkt. 

I. Hydrostatik. Hydrostatische Grnndgleiclinngen. Fläclien constanten Druckes. 
JVasserdruck gegen ebene und krumme Fläclien. Mittelpnnkt des Druckes. Rolatives Gleich- 

gewicht der Flüssigkeiten. Nechanisches Aequivalent der Wärme. Poisson'sches Gesetz. 



Il. Hydrodynamik. Eiydrodynamisclie Griinilglcicliungeu. Theorie der A~~sf luss -  
bewegung. Ausflnssmeugeri und Ausflusszcitcu. Hydrostatisclie und Iiydranlisclie Driick- 
hnlie. Zusammengesetzte Ansflussbewegung. lFrasserstralilpumpe. Bewegung des Wassers 
und der L u f t  in Rijhreuleitnngen. Bewegung des Wassers iu Kanälen und Flüssen. Stau-  
höhe. St:iuweite. 

Zum Verständiiiss erforilerlich i s t  die Iienntiiiss der liölieren Matliematik I. und 
der JIcchauik I. 

7) Geometrie der Lage und Graphostatik. 
Prof. 1)r. IZey e. Tficl ieni l ic l i  Stu~zclen Vortrag 21~1d Ze ichnen  im I f i n t e r ,  6 in1 Soi~imer. 

A. Geoiiietrie der Lage. 
Ihre  Steiluiig gc:geiiiiber ilor E1ciiii:iitar-Bcouietrie, ilpr aiialytisclieii iiiid der dar- 

sti.llciiilcii Gcoiiict,rie. --- Dic scclis Gruiidgc1)ilde und dcrcii Eiiitliciluiig iii drei Stufen. 
l'i~L1koniiiii:iic: \Viiil;cl und Strcc1;oii. - Die T~elire roiii Parallelisuius und die uueiidlicli 
fcrneii Eleiiieiitc. - Bezie1ii:ii (lcr (;ruiidgcbildc aufciiiaiider durcli l'rnjicireu und Scliiicidcii. 
- (;(:setz der Reciprocität. Duale Sätze iiiiil Defiiiitiuiitiu. - Eiiifaclie und vollstäiiiligc 
U-E;cl<c, ii-Seitr, ii-Kante U. s. ~ v .  uiid die Zalil ilirer F;leiuriitr. - Die liarnioiiisclieii l'unktc, 
Str:tlileii iiiiil Ehciicii, dcfiiiirt iiiit IIiilPc di:s rollstäiidigcii Vierecl;~; ilire nietrisclien Rcla- 
tioiicsii und Coiistriictioii. 

Projc::tivisclic? T.'ern.:~iidtscliaft eiiiföriiii~t.er Gruiidgel~ilde. C'oiistruction projcctiri- 
sclicr l'iiiil<trcilieii uiiil Stralilciibiisclicl. Dol~l)clrci.liältiiisse. - Die projectivisclie Erzcu- 
giiiig der Curven, Biisclicl uiid KegclHiiclii~ii z~vei ter  Ordiiuiig, dcriyii Fuiidaiueiital-Eigeiisc1iaf- 
teil iiiid 1-erscliiedciie Arten. - Die Lelirsätze des Pascal iiiiil des Driauclioii. Coiistriictioii 
eines Kcgelscliiiit~tes aus fiiiif Eleineiitcii (lesselbeii ([Piiiikteii lind Taiigeiiteii). Curveii ziveiter 
Ordiiiiiig als Eiiiliiilluiigs-Curw voii Strali1r:iibiisclielii zweiter Oriliiuiig. - 1'01 uiid Polare 
iii Bezug auf eiiicii Kegclschiiitt. Coiijiigirte l'iiiiktc uiid Stralileii; l)rojectivisclie Dezieliuiigeii 
dersclbeii. i)iirc.liiiieiser und ,lseii der ('urvcii z~ve i te r  Ordiiiiiig. Sl~eciclle Eigensc1i;~ftcii 
der Ellipse, Parabel iiiid IIyperbcl iiiid ilirc aiinlytisclicii Glcicliiiiigeii. Asyinptoteii der 
Hypcrhcl. 

Erzeugungeii der RegelHäclieii z~vci tor  Oriliiiiiig, uiid ilire z w i  Schaaren roii Gc- 
raileii. - Die Elcniciitürgc1)ildc uiid ilire projectivisclie Verwaiidtsclinft. Erzeugiiisse der- 
selben. - Iiirolutorisclie Eiciiieiitargebilil~ 1iariiioiiisl:lie ßczieliuiigen ilirer Doppelelemeiitc 
uiid nictrisclic Re1:itioucii der Iiivoliit,ioii voii scolis Piiiiktcii. Bi.eiiiipiiiikts-Eigeiisclii~fteii 
der Iiegclscliiiitte. - - hnfga1)i~il zn.tiiteii (rratles: dcliiiittl~iiiikte ciiies durcli füiif Eleiiieiitc: 
grpel~eiieii Iiejiclscliiiittas mit  eiiier gegi:litiiieii C+cradeii, oder Taiigeutcii aii dciiaclheii durcli 
eiiieii gego1)eneii Piiiikt; Bestiniiiiuiig d r r  A r t  d i r ~ e a  I<cgclscliiiittes. 

Colliiieaie iiiid iecil)rokc Vc:rnaiidtscIi:~ft r o u  cbeiieii SJ-stciiicri iind Stralileii- 
biiiidolii. Colliiiearc lind rcciprokc (.'iirvi:ii iiiicl ilircs gegeiiscit,igcii ßezie1iiiiigt:ii. Currcii 
ii-tcr Or t l i i i i i~  uni1 ii-ter Classe; ilire iiii:lirfaclicii Piiiiktc: lind Taiigeiiteii, ilire 1Veiidi:- uiid 
Riickkclirpunktc. - Perspectivisclie Lnge 1-011 colliiiearcii Gruiidgcbildeii der zneiteii Stufe, 
iiixl)es«iiclere roii ebeiicii Systcinrii. - Cnlliiicatiou iiiid Reciprocität riiiiiiilicher Systenie. 
Rauiiicurveii ii-tei Orduiiiig iiiid n-tcr Classe, ilirc Saiigt:nt,eii und Scliniicguugscbciicii. - 
Pcrspectivisclie Lnge räuniliclicr Systeiiie (Relief-Ptirspect'ive). 

BlUclicu zweiter Ordnuug oder zweiter Classe, erzeiigt durcli reciproke Grii~idgc- 
bilde; Fiiiidamrntnl~Eigerischafteii uiid verscliiedeiie Arten derselheii. -- i'ol und Polare iii 

Bezug auf eiiie Fläche zweiter Ordiiuug; Ideiititiit dieser Fläclie niit derjcnigeii zweiter 
Classe. Coiijugirte Puiiktc, Stralileii und Ebeiien. - Durcliiiiesser, AIittelpuiikt, Hauptaxeii 
uiiil Aa~iiiptoteiikegel der Flicheii z~vei tcr  Ordnung. Sl~ecielle Eigciisctiafteii der Ellilisoidc, 
Para1)oloide iiud I-Iyperholoiilc. - Affine Systenie; i'ropnrtii~iialität ilirer Figureii uiid Köil~er .  
Aftirie Kegclscliuitte und affiiie Fläclieii zweiter Ordiiiiiig. Inhaltsglciclilieit~, Aeliiiliclikeit, 
Syiunietric und Cougrueuz als  speciclle F i l l e  der  AMuität. 



Pcrspective in das weit sich öffiieiide Gebiet der Ckometrie der Lsge. Erzcugung 
von Raumcurvcn dritter, vierter lind liöhtlrer Ordiiiiiig, aiis denen immer neue geometrische 
Gebilde entspriugc;ii. Strnliltinsystexuc iiiid Stralileueonipl~se als Erzeiiguisse cnllilicarei 
Griiiidgebilde zwiiitcr und dritter Stufe. l'rojrctivisclic Vcrwaiidtschaft zwischen diescri und 
den Flächen iiiid Ebeiicul~iiiidclii zivciter, tlrittcr und 1iiilit:rer Ordiiung. (Nach Rcyc's Lelir- 
buch dcr Geometrie der Lagt. Ilaniiover l ~ c i  Rünipler.) 

In  rt.g(:lniässigeii (:oiistructionsiibuiigeii wird (las Vorgetragene aiif sl>ecii:lle Auf- 
gabeii aiigewcndet uiid durcli zalilreiclie Bcispielc erläiitert. 

B. Graphostatik. 
(Dic Iieniitiiiss der Geoiiictrie dcr Lage und der Elemciitar-3Iecliniiik wird roraiisgesetzt.) 

Graphisches Rechnen mit Linien, Addireii iiiid Subtrnhircii, BIultipliciren uiid 
Dividireii. I'oiitenzireii iiiid Vurzeleuszieheii. - Vermniidliiiig von Pliiclieii iii Rcchtccbe 
von gcgeheuei Basis: Drcieck, Viercck, Polygoii, Kreisfliiclie (z. B. cler Ge~völbhogeu), Para- 
brlsegnieiit, liriiinnilinig bcgreiizte 1?1äclieii. - Aiiwciicliiiigeii auf die Feldniesskiiiist, auf 
St,roniprofile ii. dtirgl. - l'lieoric des P1aiiiint:ters. -- Ver~vaiidlung von 1iörl)crn in Prisnieii 
roii gegebener Griiiidfläclie: Erdkörper nach Giililiii's Regel oder mittelst Horizoiitnlcurven. 
- Das ~Iasseiinirellemeiit: Billigster Sraiisl)ort der Erdniassen bri Herstalluiig eiiies Baliii- 
kÜr1)ws". 

Kräfte  und Seilpolygon iiiicl ihre gegciiseitigcii Bezieliiingrii. Grösse iiiid Lagc 
der Resiiltirciideii voii mehrercii in ciner Ebene liegenden Iiriiftcn. Berschicbuiig der bri- 
den Polygone durcli Acnderiing einer ilirer Kräfte. -- Monieiite eiiies Systemcs voii Kräften. 
Parallele Kräfte, ihre Zusniniiiciisctzuiig uud ihre Xomente. Die Iiräftepaare, aiifgefasst 
als iiu Vnciidliclieii liegeiicle unciidlich lrlciiie Kräfte. - Aiiwcndung aiif Stützlinien voii Ge- 
wiilben nnd Fiittermauern. 

Das Fachwerk. Coiistriiction der Zug- iiid Driiclikriiftc? in sciueii eiiizelnen Tlicilen 
niittclst des Kräftepolygoiis. 3laxiiualmerth dieser Iiräfte bei der uiigiiiistigsteii Belnstiiug. 
Kriiftepläne des Fachwerks mit l~arallcleii Streckhäunieii. Eiiifnclie Häiigemcrke. Der Pau- 
li'sclie lind der Lavcs'sclie Träger. Berecliiiuiig von Yaclistiihleii iiiittclst des Kriii'tcl~olygoiis. 

Axen und Wellen, einfach, mehrfach, gerade oder schief belastete. Constrnction 
der Auflagerdrücke. Bestimmung der Dimensionen mittelst des Seilpol-gones und mit Be- 
rücksichtigung der scheerenden Kräfte. Beispiel U. A. Die Eisenbahnwagen - Axe. Allge- 
meiner Fall, in welchem die wirkenden Kriifte nicht in einer Ebene liegen. 

Schwerpunkte. Graphische Bestimmung derselben für gebrochene, kreisformige 
und beliebig krumme Linien. Schwerpnnkt eines Dreiecks, Vierecks, Polygones, eines Kreis- 
sectors, eines Kreis- und eines Parabelsegmeutes. Construction desselben fiir ein beliebiges 
Profil mittelst des Seilpolygones. - Schwerpunkte von Tetracdern und beliebigenliörporii. 

Trägheitsmomente. Ihre Constructioo bei ebenen Figuren. Auwendiing zur Be- 
stimmung des Druckmittelyunktes bei eberien, in das Wasser getauchten %'inden (Deiche, 
iluaimnnern, Schleusen). Trägheits-Ellipse und Central-Ellipse einer ebenen Figur. Neutrale 
Axe des Qiiersclinittes eines gebogenen Balkens und Mittelpunkt der auf den Querschnitt 
wirkenden, parallelen Zug- und Druckspannnngeu; Lage der neutralen Axe nnd dieses Mit- 
telpunktes bezüglich der Central-Ellipse des Querschnittes. - Die Trägheits-Ellil>soide und 
das Ceutral-Ellipsoid eines Körpers uiid ihre gegenseitigen Beziehungen. Der Kern eines 
Körpers und der llittelpunkt parallel anf den Kiirper wirkender Eräfte. 

Central-Ellipse und Kern eines Parallelogrammes, Dreiecks, Vierecks, eines Parabel- 
segmentes nnd einer elliptischen Ringfläche. Construction derselben mittelst des Seilpoly- 
gones für ein ganz beliebiges Profil (z. B. Schieuenprofil und Winkel- oder T-Eisen). 

Der Balken. I+leichgewicht der nnsseren und inneren Kräfte für jeden Querschnitt 
des Balkens. Zng- und Drnckspannangen in beliebigen Schnitten und ihre Maximalwerthe. 
Die scheerenden Kräfte (Tangentialspannungen) in Längen- und Querschnitten. Construction 



dieser inneren Kräfte. Linien grösster Zug- oder Drnckspannnug. Cnrven der scheerenden 
Kräfte. Anwendungen auf Balken von gegebener Forin und Delast,ung: Gerade Balken und 
Kraline. 

Auch fiir dieses Colleg sind begleitende Constructions -Eebnngen durchaus er- 
forderlich. 

Zum Verständniss erforderlich: Darstellende Geometrie und Nechanik I. 

8) Practische Geometrie I. 
Dr. H e l m  e r  t. Wöchentlich 3 Stunden Vortrag;  4 Stunden Zeichnen; 

Messiibugzqen ein bis zwei Nnc1r)ttitiage wöchentliclr. 

Wintersemester. 

(Mit Rücksicht auf die Dedürfiiissc der hlasc1iiiieiitecliniker.j 

Einleitung. BcgriK iiud Eintlieilung der pr. Geom. irii sngerii Siniic. Dic Auf- 
gaben derselben, bedingt durcli die Gestalt und Grösse der Erdc. J\'iclitigc Linicn und 
Ebeneii für eiiieii Punkt  der Erdc. Herstellung liorizoutaler uiid vcrticaler Liiiien iiiid 
Ebciieii niit Hiilfe des Lotlies, der Setzwaage, dcr Libelle. 

Die Elementaraufgaben : Läugeiimessuugeii uiid IVinkelniessuugen. Naass-Einheiten, 
Nornialmaasse, Elemcnte der &faassvergleicliung (der Ucsskeil, der Scliiel~zr mit Nonius). 
Die Visur; ihre Herstelluiig durch Diopter uiid das astrouoniische Fernrolir. 

Die Horizontalmessuugen der nieder11 Geodäsie. 
(Zveistiindig.) 

Hilfsmittel zur directen Längenmessung : Messstäbe, bIesslatten, AIessketteii, Mess- 
bänder, Messrad, Absclireiten U. s. f. 

Die geradc Linie auf der wirklichen Erdoberfläche; ihre Absteckung ; ihre 3Iessung 
in ebenem und iinebenem Terrain; Staffelmessung uiid Terrainmcssung. Geiiauigkeit der 
Längeiimessuugen; günstigste Länge einer Uesskett,e, eines Messstabes. Absteckung von 
Parallcleii, Perpendikeln, Winkeln, durch Längenmcssung allein. 

Instrumente zum Abstecken constanter Winkel: Jt'iiikclkrciiz, Winkelrolir, 
Wiiikeltromiiiel. Winkelspiegel, Vinkelprismeii, Prismeiikreuz. 

Anwendung dcs Gegebencii zur Aufiialime einzelner Parzcllcii lind lcleiiier 
Parzellonbezirke zum Zwccke graphischer Darstellung oder zur Inlialtsl1estiminiiiig slleiri. 
Zerleguugsmethode, Parzellenmetliode, Coordiiiat~nmetliodi., Tinifsugsiilethodi.; C;euniiigkcit 
dieser Verf~hren.  Geon~etrisclicr Grundriss; Terjüiigiiiigs\-erliältuiss. Aiilegestiibe, Trn.ns- 
versalmaassstäl~e, Ordinntograph, Longimeter, Staiigeuzirkcl U. s. f. Aiisfüliriiiig in Schwarz 
und Bunt.. 

Fl5chenl)crcchnung nach der grapliisdieii Darstelluiig; Plaiiimcter von Olden- 
dorp, Wetli, Amslcr 11. A. 

Absteckung von kleiucreii Bauanlagcii. 
Instrumente zum Messen von Horizontalwinkeln: Das Astrolabiuni; der eiufLiclic 

und der rrpetireiide Tlicodolit; die Bussole. Felilcrelimiiiircudes h1essvcrfalireii. 
Anweiiduiig zur Aiifnahmc grössorer Parzclleii uiid Pai~zelleiibezir1;e durch Drei- 

ecks-, Vierecks-, l~mfassiiiigsmessung. Dic Haiisisn'scli~ Aufgalie. Absteckiingeii iii uiie1)enem 
Terrain. 

Instrumente zur graphischen Aufnahme. Das Cioqiiireu. Der 3Icsstiscli oliiir uiid 
mit Horizontalst,elluiig iiiid Horizoiitnlverscliit:1)uiig (,TAliils' T'riiicip). Das Diopterlineal 
(Bergdiopter); die Kippregel; die Riissnle iii Terbiiidiiug dniiiit. Die Lof1iz;~iigr. 

Aufiialinic mit dem 3Iesstiscli in eiufaclicreii Fällcii; Tisir<:ii iiiid Xcsseii, Tisireii 
und Schiieiden, Cmzichen. Qiindratnetz. 

Orientiriing der Aufnahmen mittelst Dussole und durch die Gestirne. 

3 



Hijherinlessiingen, 
[Einstüiirlig.] 

Uehcrhlick üI)er die verschicdeiieii JIrtliodi~ii niid linuptsäclilichsteii Aufgaben. 

Das Nivelliren mit veränderlicher Lattenhöhe (geometrisches Nivelliren). Nivel- 
liren nus dem Eiidl~iiiikt, aiiu dr r  JIittc. Eiiifliiss d l ~ r  Erdkriiiiiniiiiig iiiid der Rt:fractioii, so- 
wie: eiiier Nciguiig der Visirnxe gcccii ilie TTo~izoiitalc. Beltcre uiid iieiiore h'ivellir-Iiistrii- 
nieiitc. Die Zif:llnt,tc. Nivellemeiitstnl~elleii f'iir ziisaiuiiicri~csetzte Nivellcnients. 

Trigonometrisches Höhenmessen einzelner Objecte von der Standlinie aus. Der 
Theodolit mit Hiiheiikreis (TJiiiversal), der Spicgelsextaiit iiiid der Prismenkreis. lfesseii 
doppelter Zenitlidistaiizeii, sowie dol~l~r l te r  IIölieii~viul~el niittelst dcs lriiiistliclieu IIorizonts. 

Sommersemester. 

IIoi*izoiitulinessiingei~ dei- niedcrn Geodgsic. 
(.Portsct,ziiiig.) 

Distanzmesser rnii Rcicli~>iibncli, Stamlifcr U. A. Tlieorie dcs nstrniiniiiisclirii Fcrii- 
rnlirs; Gaiiss'sches Hilfsferiirolir. Der Tlieodolit mit cxceiitrisclicm Feriirnlir als 1)istniiz- 
iiicssri., die Ociilarverschizliiiug d1.s F~~riircilirs als Distaiiziiiossür. Gcnniiigkeit i i i d  i:iitsl,re- 
(:ltciiili~ Ter~r-ciidharkeit diesei. Iiistrunioutc. 

E r  g ä n  e e  n d e Be  m e  r k i in  g e ii zur Tlieorie uiid Aiixveiiduiip des Theodolits, d1.r 
Sl)iegi.liiistriinirnte [JIrssung schiefer Winkel uiicl deren Rcdiictioii niif dcii Horizont), d r r  
iieiiercii Gipl~rcgrlii. 

Aufnahmen grösserer Flächen. 1 ) J1 i t tl e m 11 o s s t i s cli c: Tiehersiclitshlatt, 
Dctailblätter, Netzl~giing. JIultiplication der Ensis, Zusanimeiistoss der Dct:iilblättcr. Vnhl  
r1i.r Genniiigkcit der Aufiialime iiiid der Terjiiiigiiiig. Seitm:irtsnbscliueiclcu, Riickmärtsciu- 
s<,!iiieidcn. Ziisaminciiscliliiss der I'mzicliuiigspol~gonc. Sliruiigstäiide bei Anmeiitliiiig der 
1:iissolc. Aiixv\.cndiiiig dos Distniiznicsscrs, Eiiisclialtiiiig voll I < ~ t t ~ i i i i i e s ~ ~ i ~ ~ g e u .  Vcrfnlireii 
tlir Aiifiialim(: 1)i.i pcgelieiieii Triniigiilatioiisl111ii1~ti~ii. 2)  i\Ii t dciii T li c 0 il o l i  t :  Netzlegiiiig 
lici gr:gc:l)cueii Trinngulatioiisl~iiiikteii (Potliciint'sclics l'rol~lcui'). 1i;~i ianlirter ~~ufiinlirne. 
Triangiilatioii iiiit e i i ic~  Stnndliiiic!. Netzleguiig rliircli Aufnahnie von Yii,ri,cl<s- iiiicl Polygou- 
sriten in wenig iibersiclitliclieni Tt,rraiii. I:errcliiiiiiig vnii Cooriliuatr~ii, .\iit'tragen derselhcii. 
.~\iiscliliiss voii Detnilmessungeii iriittclst d t~ r  Itcttc 11. i11,rgl. Biifnaliiiii~ iilit dcr Fcl~lmesser- 
l:iissole. 3) 11 i t d e r  K e t t e  ( S t ä b e n )  a l  l e i n  iii geeignctcui 'i'c%i.rn.iii. Eerstrlliiiig von 
I)iirclisichten, Coordinnteiiauen. Nothmcndigkeit theilmeiser An~vcntlurig des Tlii~orlolits, 
l\rii~l~elspiegels U. s. W. 

Katastervermessungen. Specieile und generelle Fläclienherecliiiung. Ta1)ellarisclie 
Ziisaninienstellungeu. 

Aufnahmen zum Zwecke der Zus?mmenlegung einer Flur,  Flusscorrectionen. Eiii- 
filclicre Fälle 7011 Zerthcilung gc-gcliciicr Fliichen, Geradelegung von Grenzen U. dcrgl. Bo- 
iiität, iicoiloniisclie Tliciliiiig. Berecliiiiiiig iiiid Ausstecknng der iieueren Pläne, tabellarische 
Zusanimeiistelliiiig. 

Darstellung des Terrains. Dezcicliriiing der Ciilturarteii. Scliwnrzc lind huute 
JInnier; Einfluss des Teyjüiiguiigsverhält~iissrs. Ecrgst~richzeicliiiuiig. 1In1ieiis~liiclitcnl~arteii. 

Copiren der  Pläne mittt,lst Diii.cIizcicliiieii, I'ausoii, 8torcliscliiiiil)i:l (:Rlterc uiid 
nc:uere Fornien) und inittelst eines Quadratiictzes. 

Hiihenniessuiigen. 
[l~ortsctzuiig.') 

Das trigonometrische Nivell iren (mit constanter Lattenhöhe') uiittelst dtss St:impfcr- 
~ ; l i i < i i  Iii~triiiuc:uts. Aiidere Einriclitiing der Hölieiisclii.aubc. 



Trigonometrisches Höhenmessen bei bekannter Entfernung. Gleiclizeitiq~ Krgen- 
seitigc Beobachtiiiigen. Remerkuiigc*ii au.: der Theor i~  ilcr irdische11 Stralileii1)recliuiig. 
Delxession des RIeeresliorizoiites. 

Barometrisches und thermometrisches Höhenmessen. Das Beisebaroinet'er uiitl 
das Aneroid. 

Rückblick auf die Geiiauiglreit tler verscliiedeneu TTerialireii zur EIölieiiinessnnp. 
Das geomcttrisclie Nivellement als Präcisionsnivellement. F:rgiiiiziiiigeii zur Theorie der Ni- 
vellir-Iiistriinieute. Einfluss der F,llil~ticitit iiiid riircgelniiissigkeit tler Erdlrriiiiimiiiige~i. 

Längen- und Flächen-Nivellements. Eriiiittcluiig .der Horizoiit,aleii diircli ilirrctcs 
Aiifsuclien derselben in der Natur und ilurcli Iiiterliolation zwisclieii iiivellirte I'iiiikte. Ter- 
falireii nach Stanipfer. 

Zum Scliliisse werdeii dic l~esoiiderii Aufgal~eii iiiid Tiist~riiiuente der Markscheide- 
kunst berücksiclitigt. Hcrst~llung von Griinil- iiiid Saigerrisseii; (las Zulcgezeiig. 

Iu tlcii Zeichnenübungen wird Situntioiis- iiiid Uergzeicliiicii in Scliwarz geübt. 
Zuiii Vcrstäiidiiiss erforderlich: Nicdcre bIatlieinat,il; iind Eleinente der Pliysik. 

9) Practische Geometrie II. 
DY. I1 e l m  e r t .  Wöchentlich 2 Stunden Vu'urtrug. Afesessiibungen im  So~niner einen X~iclriiiittag 

wöchentlich. 

Im Winter. 

Ausgleichiingsrecliriung. 

Ziifälligc Beo1)aclitungsfeliler. \Viedcrlinlte Beol~achtiiiig derselben Griissr. Aritli- 
mctirclies SIit,tel. Ue1)crgnug zur BIetliode der 1;leiiisteii Quadrt~te. Aufliisuiig vcrscliiedouer 
Aiifgalit!ii zur Cliarakterisiriiiig der liäufigereii Fälle. Aufiösuiig der allgenieiiisteii Aiifgahe. 
Geiinui:Iceit der Bcobaclitiiiigeii aus der Rccliniiiig zu ermitteln. C+eniclit der licrecliiictcii 
Gii1)ekaiiriteii. Anwendiiiig der IIetlioile der 1;l. Qu. aiif die Ermit,tt:liiiig tler Coiist,aiiteii des 
St~niiipfer'sclicii Kivellir-Iiistrii111eiits iiiid des Distaiiznic~sers~ auf Repetit~inusbeoba.c11tiingeii, 
auf Satzl~eobaclitungeii. Aiisgleicliung eiiies Dreicckiictzrs, eiiies nielirfacli gcclilosseiirn 
Niv~llenient,~. Einwurf gegen die Iletliode der li1. Qiiadrate. Andere Vorfalircii. Er~väliiiiing 
verscliicdener Begriiiidiingswciseii dcr hletliode dcr kl. Qu. Ihr Zusnniineiiliaiig niit Prol~lcineii 
der höheren Geometrie, llechaiiilc iiiiil Aiialysis. N;ilieruiigsvcise 1)arstelluiig von Funktionen. 
Beispiele aus der Pliysik und Xeteorologie. 

Im Sommer. 

Einleitung in die Iiöhere Geodäsie. Elemei~te der spliärisclien 

Arliciteu und Gang grösserer Terrncssuiigeii. Iiaiidesvri~niessungeii. Bi,i,itcgrad- 
nlessiiiigeii. I~Liiigeiigradiiiessui~geii. 

Tlieorie des T'iiiversals, des I'assa~gciiistriimt.iitcs, des Spiegel~extanteii~ dt:s Rt!flrxioiia- 
kreises, des R(:l~etitionskreises. Lösiiiig oiriiger geotlätisclieii Auf'gal~cn mit Hilfe dieser 
Instruniente. 

Beol~aclituiig von Gestiriieii. Delvcgiiiig des sclieiiibarcn IIiniinelsgcwöll~es. Tci.- 
scliiedene Coordiiiateiisysteme an demselbeii. \Talire, Mittlere iiiid Sterrizeit. (Ili~nit~rkuiigeii 
iiber deii wnliren Lauf der Erilc uni die Soiiiir.) Sc~ioinbarcr Ort der Fixstri.iic und der 
Soniio. Erwäliiiung der Präcesrioii uiid Kutatinii. Tiigliclie Abcrratioii. Tlieuric dtri.sell~cii, 
der Parallaxe. der astrouoniisclicii Refractioii. Erlcliirung der El~lienieriden fiir di,ii 1,:inf 
der Soniie, des JIoiides iiiid ilcr Fuiii1anic.iitalsteriie iin ni~iitisclieii dahrbucli, I3erliiii~ astro- 
noniisclieii Jslirbucli, Nautical Almaiiac. 



Bestimmung des Meridiaiis. der Zeit, der Polhöhe durch Hölieii- oder Azimutal- 
bco1)achtiingcn. Vorläufige lind definitive Bpstimniuiigen. (Geogral~liischc Rciseii.) 

Beobachtungen nahe im Meridiaii, im ersten Verticale. Bcobaclitungcn im Ver- 
tical des Polarsterues. 

Niir kurz erliiutert ~verdeii: Läiigeiibestimmiiiigen diircli Clironoriieterreiseii, 
Pulversigu:tle, telegrapliisclic Zcitül~ertraguug, diircli JIondesculmiuntio~ieii, diircli Stern- 
bedeckungen, Nonddistaiizen, durch Fiiistcriiisse der Sonne, des JIoiides, der Jiipitertrabanten. 

Zum Verstindniss erforderlich : Yiffcrentixlrechniing. 

10) Practische Geometrie III. 
Dr. H e  1 m e r t .  Wöcl~entlicl~ 2 Stunden Vortrug zind 4 Stundea Zeicltneii. 

Messübungen ina Somnzer einen h~achmittug wöchentlich. 

Eisenbahn-Ti~acireu. 
Hauptmomcnte 11ei der Wall1 dcs Laufes der Trace. Erniittclung dcr Curve 

gleicher Neigung bei gegebenen I-Iorizoiitalen, lind wo diese felilen : Voriinlinie iiivellistisclier 
Vorarbeiten. Bnwendiiiig der Kippregel niit Gradliogeii uiiter gleiclizeitiger 1-crzrichiiung 
des Laufes vorläufiger Tracen. Anweiidiing des IJijhc messenden Nivellirinstrunientcs (mit 
Verticalscliraube und Gradbogeii) niit cinfacheni Horizoiita1l;reis und Yistanzmesscr. Defi- 
nit,ive Absteckuiig der Geradeii, der Ciirveii. Aussteckiing der Ciirvcii (einfaclier, zusaiiinien- 
gesetzter Kreisbogeii, Parabel-, Ellipsenbogen. je iiaclidem die Tangentia.lpiinkte uic~lir oder 
weniger definitiv gegeben sind, und für grosse uiid kleiiie Kriimmiiugeii. Aiiweiiduiig dcs 
lIesst,isclies, des Theodolits, der Kette (Stationiriingsmetlio~len). Coritrollmes.;iii~g. Längen- 
und Gluerprofile und ihre Aufzeichnuiig. Eintragung des Projects iii dieselben lind in den 
Grundriss. Gräben. Tabellen. Aussteckuiig des Bahiiareals. 

Höhere Geodäsie. Näheres Einge,heii auf die Landesvermessung. 
Uebergang vom Grosseri in's Kleine. Entwur f  der rationellen Landesvermessung. 

Dreiecksnetze verschiedener Ordnung. Nothmeiidige Genauigkeit derselben. Wahl des Iii- 
strumentes, der Beobachtiiiigsmethode. Signalisirung. Vorliiufige Erniitteliing iler Auzalil 
der nothwendigeii Beobaclitungen niit Rücksiclit auf Terrainverliältiiisse. Lateralrekaction. 
Basisiietz. Beste Form desselben. Basisniessiing, ältcre und 1ieuei.e ilppni;ite. 3lanssver- 
gleicliung. Reductioii auf einen Horizont. Berecliiiuilg des Xetzes. Feli1rrellil)sc~ii. Anzii- 
wendender Krümmuugshalbniesser. Lcgcndre's Satz lind verwandte Sitze. J?eclitn.inlrlige 
und spliarische Coordina.ten. Die Einschaltung von Netzen niederer Ordnung: Verschieileiie 
Verfahren, Näherungsmetlioden zur Ausgleicliung. Eiiitlieiluiig iii Bliitter. 

Ausfüliidiclie Darstelliiiig der Ciaussschcn AIetliodc, sowolil in Ucziig aiif Lniides- 
Vermessung, als aucli auf die geod~tisclie Uebertragiiiig astroiiomisclier B~stiuiniiiiigeii lind 
auf die Kartiruiig. Besprecliung dcr anderen bekniiiiten Projectionsiiietliodeii fiir Karteii- 
netze evcnt. theoretische Behandliiiig eiiizeliier. 

Correction der beobacliteten Vinkel  wegen Meer~shöhe der Object,e. Vnterschied 
des astrononiisclien uni1 gcodätisclien Bziniuts bei Ari~vciidiiiig der geodätischen Linie. Die 
Feldlinie. Gebertragung astronoiuischer Bcstimmiiiig mit Hilfe geodätisclier JIessuiigeii (nach 
Gauss, Andrae, Breiniker etc.]. 

Bestimmung der Gestalt der Erde. Zwei- iirid dreiachsiges Elliysoid. Lotliab~vei- 
chiiiig. Einfluss derselben auf Verbindung trigonomctrisclier niid geoinetrisclier Nivellenieiits. 
Osciilireiides Ellipsoid. 

Geschichte der Gradmessungen ( i i i i c l  pract,. Geonietrie). Aiii'gnbe der neiicrcii Grad- 
messungen. Er~vähiiung dcr Peiidell~robaclit~ungeii iiild der AIondsgleicliiiiigeii. 

I n  den ZeichnenÜbungen werden Liingcii- und Qiierprofilc iiiid Gruiidrisse iii biiiitcr 
Manier, insbesondere fiir Eisenbahnprojecte aiifgezeicliiiet, mögliclist riacli eignen Aufiialimen 
der Schüler. Entwerfen von Karteunet,zen. 



Zum Verständniss erforderlicli: Practische Geometrie I lind I1 lind etwas 
Integralrechnung. 

I n  den practischen Uebuugen sollen die Studirenden sich mit der Zusammen- 
setzung uiid der Handhabung der Iiistruiiieiitc bekannt maclien, insbesondere auch die 
Justirungen uiid die fehlereliminirendeu illessungsverfahren üben. 

Zu grösseren Aiifnahmen, Nivellements, Traciriingen werden die Ferien nach be- 
sonderer Besprechung dienen. 

II) Maschinenbau I. 
Professor L e W i C k i und Assistent B ü t t n  er. Wöchentlich 5 Stunden Vortrag, 

6' Stunden Construiren. 

Die RIaschirienelemeiite. 

Einleitung. - Die Schrauben: Gewiiidesystenie, Befestigungsschrauben, Anker- 
schrauberi, Pressschri~uben, Bewegungsschrauben. Schraubensicherungen. Schraubenverbin- 
dungen. Keile. Keilsicherungen. Keilverbindungen. Nieten. Nietformen, Festigkeits-, 
Dichtigkeitsnietiiiigen. Nietverbindungen: Die Elemente der Construction aus Blech und 
Formeisen. Die Trägerbildung: Stossc, Giirtiiiigcn, Blechwand, Gitter, Fachwerk, Träger 
uiid Trägei:vcrbiiidriugen. Die Gefassbildung: Flächcn-, Iianten-, Doppelkanteii- und Eck- 
l~ildung. Gefässfornirii für iiiiirrcii uiid äiissercii Driiclr lind tlcren Verankerung. Zapfen : 
Stirnzapfen, Achszapfeii, (;nbclzapfeii, F3olzeiiz;~yii'cn. Hals-, Spiir- iind Riugzapfen. Hohle 
Zapfen. Zapfenverbindungen: Spitz-, Ralren-, r\iilrcr- und Blattzal~fen. Achsen: Einfache, 
mi:hrfachbelastete, scliief1)elastete uni1 frcitrageiide Achsen: Achsen, welche von in ver- 
schicdcneu El~eneii liegcuileii liräfteii gebogen werilcii; hohle Achsen und Flügelachsen. 
Wellen: Scliwere iiiid leichte \\'ellcii, Transmissionslvellen. Belastete Wellen. Kupplungen: 
Fcste Knpplungrii, be~vegliclie Kuppliingcii, Vnirersalgeleiilre, Zahnlruppliiiigen, Reibnngs- 
iiiid Siclicrheitslrupplungeii; ~ r a f t n i a s c h i i i e i i l t u ~ ~ l u n ~ e n ~  Ausriickungen. Die Lager: Entwick- 
lungsreihe des Lagers ; Stch-, Runipf-, Bock-, IVandlagcr, Stiriiseiteiilager, Gabelhalslagei, einfache 
iiiid mehrfache Häiigelager. Fiisclager. \Vandfusslager. Verstellliare Lagcr, ben'eglichc Lager. 
Rollerilagcr. Specie,lle I~agerformcu. Scliniiermittel und Schniieragparate. Die Räderwerke: 
Bllgemeiries über dic Räderwerke. Reibungsräder. Keilräder. Riementrieb: Kraftverhältnisse, 
Aiiordiiiiiig roii Riemenlcitiingeii, Rienieiiarteri, Riemerischeibcn, Stiifenscheiben, Noore'scher 
Trieb. Ricmenfiihrer. Riemenweudegctriebe. Seiltrieb : Kraftverliiiltnissc, Seil, Seilciirve, 
Seilscheiberi, I:.olleiistiiiider, Aiiorduungeii des Seiltriebes. Die Zahnräder: Allgemeine Ver- 
znhuurig, die Cyclischeu Curren ini Hiiiblick auf die T'erzahiiuug, ve;ahniingen nach ver- 
schiedeiien Methodeii, Zahriradconstriictioii, Schraiibenräder, hyperbolische Bäder, Schraube 
ohne Eiide mit Rad. Kettenräder. Wendegetriel~e. Lagerstühle: Bocklagerstuhl, Console, 
3liihleiilagerstiih1, Waiidlagerstiihle fiir mehrere Lagcr, lIauerlagcrstnh1, 13rückcnlagerstnh1, 
Säulenlagerstiihl. Tragsäiilen. Besondere Formen Lagerstiihlen. Transmissionen: 
Auorduiiiig von ziisamiueii~esrtzten IVellenleitungeu mit Anorcliiung der Knpplungen, Lager 
und ihrcr Stühle, der Riciiienscheibeii und Zahnräder (Traiismissioiicii für bestimmte Fälle). 
Hebel : Ilebelarin, Hebeliiabc, Hcbelaclise. Ilaiidhebcl, Handrädchen, Hniidkurbeln. Kurbeln. 
Kurbelscheiben. Excentrische Scheiben. Kiirl~el uiid Exceiiter mit veränderlicliem Hub. 
Kurbelwelleii. \Vellciikröpfungeii. Locomotir- und Scliiffs~vellen. Hebelverbindungen: 
TVinlielhebel, Knnstkreuze, Schwingen lind Balaiiciers. Pleuelstangen: Der Pleuelschaft. 
Die Pleuelköpfe mit Armatur. Excenterringe, Excenterstangen mit Jnstii'vorrichtung. Knppel- 
stangen. Ouerhäupter : Querhäupter mit Lenkzapfen und mit Linealfiihrung. Führungen 
durcli Lineale und durch Lenker. Kolben: Kolben mit Spannvorrichtung, antoclave und 
Kolben ohne Dichtung. Dampf-, Pumpen- und Gebläsekolben. Ventilkolben, Tancherkolben, 
Ringkolben, Differenzkolben. Röhren : Dampf-, Wasser- und Gasleituugsröhren, Rohrknie, Rohr- 



gelenke, Compensatoren. Schläuche für Wasser nnd Dampf. Rohrverbindungen nnd Dich- 
tungen, Schlanchverschraubnngen. Stopfbüchsen : Gewöhnliche Stopfbüchsen, Met,allst,opf- 
I~üchsen, hängende Stopfbüchsen, ant,oclave Dichtungen. Ventile : Gleitungsventile. Hähne, 
Drehschieber, einfache Schieber für Dampf- und Wasserabschlnss. Hebungsventile: Klappen 
nud eigentliche Ventile. Doppelsitzveutile. Besondere Formen. Zugorgane : Seile, Ketten 
mit Haken niid Ringen. Rollen und Trommeln. Flaschenzüge: Pactoren-, Differenz- nnd 
Potenz-Flaschenzüge. Windewerke: direkt und indirekt wirkende Winden. Hydraulische 
und pneumatische Hebeapparate. Sperrwerke: Zahn- und Reibnngssperrwerke. Bremswerke: 
Backen-, Glied- nnd G~rt~bremsen.  Lösnngsbremsen. Krahne : Krahnsysteme. Kräftewir- 
kungen an den verschiedenen Systemen. Feststehende Iirahne: Peste Krahne. Drehkrahne. 
Wippkraline, Drehwippkrahne. Laufkraliiie. Fahrbare Krahne und Schwimmkrahne. 
Wasser-, Dampf- und Lnftkrahne. Dampfwinden. Drehscheiben, Schiebebühnen und Dreh- 
werke für besondere Zwecke. 

Die Constructionsübungen gehen parallel mit dem Vortrage nnd es wird dem 
Stndirenden Gelegenheit gegeben, eine systematische Schnle in Maschinentheilen dnrch- 
znmachen. 

Znm Verständniss erforderlich: Alechanik I und darstellende Geometrie. 

12) Maschinenbau II. 
Prof. L e iu i C k i und Assistent R ü t t n e V.  JVöchentlich 5 Stunden Vortrag. G Stunden 

Cunstruiren irn Wiqiter. 8 Stunden im Sornmer. 

Dampfmaschinenbau : Geschiclitliche Einleitung. Uebersiclit der Systeme. Die 
Dampfkessel. KesseIsysteme, stationäre, Locomobil-, Locomotiv- und Schiffskessel. Dampf- 
kesselfenernngen : Roste, Rauchverbrennnngen, Eiumauerung der Kessel nnd Kanalführung. 
Scliornsteine. Heizmaterialien. Armatur der Kessel: Sicherheits-, Messapparate nnd sonstige 
Armatur. Ueberbitzer. Kesselmartung. Construction der Dampfmaschinen: Cylinder mit 
Armatur, Dampfstrasse, Dnmpfbüchse. Die Schieber und Ventile. Die Entlastnngsvorrich- 
tungen für Schieber. Steuerungen: Steuerungsgetriebe, einfacheSteuerung, Expansionssteue- 
riingen, Umsteuerungen. Steuerungen für oscillirende Maschinen, Hubmaschinenstenerungen 
mit directer nnd indirecter Wirkung des Dampfes. Die Dampfzuleitung : Dampfrohr, Compen- 
sator, Entwässeruug, Regulirklappen und Hähne, Absperrventile. Dampfableitung: Dampfab- 
blaserohr. Vorwärmer. Condensatoren : Injections- und Ejections - Condensatoren, Ober- 
flächen-Condensatoren. Unvollstäudige Condensation. Die Speisung: Speisepumpen, Kalt- 
wasserpumpen, Injectoren, Dampfpumpen. Schwungradmassenberechnung und Construction 
der Schwungräder. Construction der Regulatoren. Bauarten der Dampfmaschinen f ü r  beson- 
dere Zwecke. Fundation. Montirung. 

Wasserradbau: Gerinne- und Schützen-Construction. Radkranz und Schanfelcon- 
struction. Arme, Rosetten, Verspannungen. Suspensionsprincip. Oberschlächtige, rück- 
schliiclitige, mittel. und nntersclilächtige Räder. Sagebienrad. 

Turbinenbau : Uebersicht der Systeme. Constrnction des Rades nnd Leitapparates, 
Lagerung der Tnrbinenwelle. Schützen zur Regnlirnug. Die Turbinen von Poncelet, 
Schwammkrug nnd Zuppinger. Schottische Turbinen. Fourneyron-, lonval-Hentschel- nnd 
Francisturbine. Schraubenturbine. 

Arbeits-Maschinen. , ~ 

Pumpen: Kolbenpnmpen, Centrifugalpnmpeii. Pressen: Keil-, Hebel-, Kurbel-, 
Schranbenpresseii. Hydraulische Pressen. Durchstossmaschinen; Lochmaschine nnd Blech- 
scheere. 



In  den Zeichnenstunden Constructionen von Kraft- und Arbeits-Maschinen mit 
Ausführung von Gewichtsberechnnngen und Anschlägen. 

Zum Verstiindniss erforderlich: Maschinenbau I. 

13) Mascliinenbau III. 
Professor L e W i C li i .  TVöchel~tlich 2 Stunden K ~ r t ~ u g .  

a) Elemente des Locomotivbaues uiid des Eisenbahnwagenbaues. 
b) Elemente des Eisenschiffbaues. Dampfhämmer, Dampframmen. Die nichtigsten 

Bergbaumaschinen. 
NU. Die Theile a. und b. alternirend, so dass in zwei Jahren beide i ial~itel  ziim 

Vortrage gelangen. 
Zum Verständniss erforderlich: Dlaschinenban I. und 11. 

Mascliineiicoiistruiren 111. 
Professor L e W i C k i und Assistent B ii t t n er.. Wöe/~entlich 9 Stunden  in^ Winter und 

12 Stunden im Sommer. 

Constrnction von schwierigeren Maschinen und ganzen DIaschinen-lnlagen. Anfer- 
tigung von Kostenvomnschlägeii für die projectirten Anlagen, 

Die Vortriige und Constructionsübungen im Jlaschinenban I., 11. und TII. werden 
durch Waudtafeln, Modelle und durch die Anschauung unterstützt, welche Excursioricii nach 
technischen Etablissements und Ilaschinenfabriken darbieten. 

14) Beschreibende Maschinenlehre. 
Iugenieur. 1.. G i 2 ~ 1  clc i. JVÜchentlich 4 Stzcnden V U I . ~ V U ~ .  

Dieser Vortrag giebt eine beschreibende Uebersicht der DIaschinen, welche zur 
Aufnahme der animalischen und Elementarkräfte dienen, sowie der Transport-Maschiiien, 
ferner die Klassifikatioii der Naschinen zur Formveränderung und Specielles über landwirth- 
scliaftliche Naschinen. 

Einleitung: Eintheilnng der Maschinen, Bewegungszustände derselben, Leistung, 
Wirkungsgrad. 

Messung der Kräfte und Arbeiten: Dynamometer, Indikatoren. 
Aufnahme der animalischen Kräfte:  Hebel, Icnrbel, Rolle mit Seil, Laufrad, 

Göpel, Tretwerk. 
Wasserkraftmaschinen: Vasserräder im engeren Sinne, Turbinen, Wassersäulen- 

maschinen mit Kolben, Kapselräder. 
Windräder: Bock~ühlen ,  Holländische JIühlen ohne oder mit selbstthätiger Ein- 

stellung in die Windrichtung, Windräder mit festen oder verstellbaren Flügeln. 
Wärmekraftmaschinen : Dampfmaschinen, Dampfkesselfeuerungen , Leuchtgasma- 

schinen, Heissluftmaschinen. 
Transportmaschinen: Wagen für Eisenbahnen nebst einer Einleitung über Wagen 

für andere Strassen. - Locomotiven, verschiedene Systeme derselben; - Schiebebühnen 
und Drehscheiben- - Dam fschiffe U. zw. Schiffe mit Rnderrad, Schraube, Reaktionsrad 

&:.d und Seil- und Kette sc i f fe  - Aufzugmaschinen, Viuden, Krahne; - Wasserhebemaschinen 
U. zw. Kolben-, Kreisel-, ations-, Wasserstrahl- und Dampfstrahlpumpen, Paternosterwerke, 
Schnecken, Schöpfräder; - Gebläse und Exhaustoren; - Maschinen zum Zählen und Messen 
U. zw. Hub- und Umdrehungszäkler, Rech~enmaschinen, Uhren, Gas- und \Yassermesser. 



Maschinen zur Formveränderung. Allgemeine Uehersicht. Specielles über land- 
wirthschaftliche Maschinen U. zw. Naschinen zur Bodenbearbeitung, Säemaschinen, Ernte- 
maschinen, Drescli- und Häckselmaschinen. 

Zum Verständniss erforderlich: Mechanik I. 

/'j7 
I q i X ~ L w  t 

15) Theoretische Maschinerilehre I. 
Ingekeur  U. G t z  y c ki. Wochentlich 2 Stunden Vortrag. 

Tlieorie der Regulatoren, der Kolbenpumpen und der Schiffstreibapparate. 
Theorie der Regulatoren. 
Rotatiansregulatoren. Dynamomctrische und tachometrische Regulatoren. - 

Tachometer, statisclie und astatische; - Centrifugaltachometer: Das Tachometer des Watt- 
scheu Regulators, parabolisches, angenähert parabolisches und elliptisches Tachometer, Tacho- 
meter von Verner. - Empfindlichkeit und Energie des Regulators. - Schwimmer-, Wider- 
stands- und Uhrwerk-Tachometer. - Zulassvorrichtungen für den bIotor: Schützen, Klappen, 
Ventile. - Uebertrager, direkt, indirekt und doppelt wirkende, TTebertrager von Reuleoux. 

Hubregulatoren: die Regnlirung mittelst steuernden oder freigehenden, mittelst 
gehemmten oder nicht gehemmten Kataraktes; - die Regulation bei der Pfeilhebelstenerung. 

Theorie der Kolbenpumpen. 
Theorie der Schiffstreibapparate. Widerstand schwimmender Körper, besonders 

der Schitfe; - Ruderräder mit festen oder beweglichen Schaufeln, Schraubenräder, Reaktions- 
räder, Treibapparate der Seil- und KettenschiEe. 

Zum Verständniss erforderlich: Nechanik 11. 

16) Theoretische Maschinenlehre 11. 
/ I n g e ~ ~ i e u r  1.. G i c li i. Wöcliei~tlick 4 Stitnden Vortrag. 

5' 
i4..'- Theorie der Iiraftmaschinen, mit einem Zusatze, enthaltend die Theorie der Clentri- 

L ,, 3 ( yLwM/, . fugalpumpen für tropfbare nnd gasförmige Flüssigkeiten, 
D i e  animal ischen Kräf te .  
D i e  E lemen ta rk rä f t e .  
D a s  Wasser a l s  Motor :  Nessung des Gefälles und der Wassermenge; Auf- 

stauung und Leitung des Wassers; Hydromcter; Ueberfälle, Mehre, Iianäle. Die Wasse r -  
k ra f tmasch inen :  W a s s e r r ä d e r  - ober-, mittel-, unter- und rückenschlächtige Räder. 
T u r b i n e n  - Strahl- und Vollturbineu; Turbinen mit Eintritt im grössten Radius, mit Ein- 
tritt im kleinsten Radius, Turbinen, deren Ein- und -4ustrittsradien gleich gross sind. Ver- 
gleich zwischen Wasserrädern im engeren Sinne und Turbinen. Theorie der Centrifugal- 
p u m p e n  für tropfbare und gasförmige Flüssigkeiten. 

Die Wärmekra f tmasch inen .  
Mechanik der Gase und Dämpfe ; Dampfkesselfeuerungeu, Schornstein, Blaserohr, 

Sicherlieitsventil, Dampfstrahlpumpe. Dampfmaschinentheor ie  nach Pambour und nach 
der mechanischen Wärmetheorie U. zw. erstens für Maschinen mit Kurbelmeclianismus, zwei- 
tens für Hnbmaschinen. Leuchtgasrnaschinen - System Lenoir, System Otto nnd Langen. 
Heissluftmascliineu U. zw. geschlossene und offene. Theor i e  d e r  Steuerungen.  Berech- 
nung der Schwungräde r .  

Locomot iven :  Die Widerstände des Zuges. Zugkraft und Bewegung der Loco- 
motive: die Dampfmaschine und der Kessel - Berechnung der Hauptdimensionen derselben; 
der Wagen - Vertheilung der Belastnng, Berechnung der Federn. Die störenden Bewegungen. 

Zum Verständniss erforderlich : lllechanik TI. 



17) K i 11 e ni a t i k. 
(Sy steiii Reuleaux.) 

Ingenieur V .  G i z  C k i. IVöchentlich 2 JStirnden Vortrag. 

Die Lehre von den Bewegnngsmechanismen oder Kinematik zerfällt in: 

1. Theorie der I<iilematik. 

Niedere und höhere Element,enpaare; Glieder einer kinematischen Kette; offene 
nnd geschlossene kinematische Kette; Relativbewegung; Polbahnen und Rouletten - Lehr- 
sätze über dieselben. Kinematische Zeichensprache. 

2. Arigewandte Kinematik. 

Leitung der Bewegung: 
Geradführnngen, Führung in krummer Balin (Curvenführungen), Parallelführnngen 

Sewegung von Punkten in beliebigen vorgeschriebenen Balinen (Lagenführungen). 
Uebertragung der Bewegung. 
Räderwerke, Curvenschub, Kurbelgetriebe, Schaltwerke. 
Zum Verständniss erforderlich: Maschinenbau I. 

183 Regillatoren. 
Dieser Vortrag ist unter Nr. 15 aufgenommen worden. 

19) Constructions-Uebungen. 
Ingenietcr U.. Q i a C k i und Assistent P r o  e 11. Wöchentlich 2 Stunden iin Winter .  

Diese Uebnngen finden Statt  im Anschluss an die Vorträge über Kinematik und 
theoretische Maschinenlehre. 

20) Bau-Technologie. ( ?G-ki? (LG C hdh 
Ingenieur H e r r  nl a n n. Wöclienilich 2 Stunden Vortrag. P-. I 

Dieser Vortrag erstreckt sich auf die Herstellung derjenigen Producte, welche für 
Aroliitecten niid Ingenieure von Wichtigkeit sind. - Kurzer Abriss von der Verarbeitung 
der BIetalle, besonders des Eisens. Herstellung der Eisengnsswaaren, inshesondere der Röh- 
ren, Sänlen, Treppen, Oefen, Gitter, Fenster etc. Herstellung der Eisenbalinschienen, Räder, 
Eckeisen und anderer Faconstäbe, Gasröhren, Siederöhren, Bleche etc. Schlosserwaaren- 
Fabrikation, Klempnerwaaren, Zinkgiesserei, Ornamenteiiguss, Glockengiesserei, Bunstgiesserei. 
Herstellnng der Nagel, Nieten, Schranben, Ketten, Blitzableiter etc. Uhren (Thurm- und 
Stationsuhren). 

Verarbeitung des Holzes. Schneidemühlen. Imprägnirnngsverfahren. Holz- 
bearbeitnngsmaschinen. Tischlerarbeiten, Fenster, Thüren, Gesimse, Yarquetböden, Holz- 
schnitzerei e t ~ .  

Steinbearbeitung. IIarmorschneiderei und Schleiferei. Ziegelei, Cement- und 
Chamottefabrikation. Glasfabrikation. Tapeten-, Dachpappe- und Dachfilzfabrikation. Herstel- 
lung der Tane, Stricke, Drahtseile und Telegraphenkabel. 



21) Mechanische Technologie I. 

Iligenieur H e r  Y u n n. W;ichentlich 3 Sticnden Vortrag. 

Die Verarbeituilg der Metalle. Eigenschafteri der in der Technik gebraucliteri 
Netalle und Allgemeines über deren Gewinnung. Roheisen, Schmiedeeisen, Stahl, Hupfer, 
Zinn, Zink, Blei, Xessing, Bronze, Neusilber, Silber, Gold. 

Eisengiesserei: Sandguss, RIasseguss, Lehmguss, Schalenguss, schmiedbarer (+uss. 
Schmieden, Walzen, Ziehen, Pressen etc. der Metalle, besonders des Eisens. Wal- 

zen der Eisenbahnschienen und Faqonstäbe, Zielieu von Draht, Streifen, Röhren etc. Pressen 
der Bleiröhren etc. Fabrikation des Blechs, Schmieden von weniger einfachen Gegenständen, 
wie Nieten, Nägeln, Schrauben, Muttern, Ketten, Hufeisen etc. 

Weitere Bearbeitung der gegossenen oder geschmiedeten Gegenstände, mit beson- 
derer Berücksiclitigung der dazu dienendcn Werkzeuge und Maschinen und unter Benutzung 
der Werkzeugsammlung. 

Schraubstöcke, Feilkloben, Zangen, Zirkel, Dfaassstäbe, Lehren, Reisser, Winkel, 
Meissel, Stichel, Scheeren, Sägen, Durchschnitte, Bohrer, Reibahlen, Feilen etc. 

Schleifen, Hobeln, Drehen, Drücken, Rändeln, Guillochiren, Biegen, Stanzen, 
Prägen, Pressen etc. 

Verbindung der Netallthsile dnrch Scliweissen, Löthen, Kitten, Schrauben, Keilen, 
Nieten, Falzen. 

Arbeiten zur Verschijneriing und Vollendung der Xetallarbeiten. Schaben, Schlei- 
fen, l'oliren, Guillocliiren, hetzen, Vergolden, Versilbern, Verkupfern, Verzinnen, Verzinken, 
Emailliren, Bronziren, Schwärzen, Gelbbrennen, Sieden, Anlassen, Bemalen, Lackiren etc. 
Die einzelnen Operationen und die Handhabung der betreffenden Werkzeuge sollen, soweit 
es thunlich ist, diircli kleine Versuclie erläutert werden. Im Ansclilusse an die allgemeine 
Besprechung der Operationen soll die Besclireibiing der Fabrikation einzelner Artikel folgen, 
wie Schrauben, Nägel, Fe i l~n ,  Sägen, Messer, Sibel, Sensen, Schlösser, Gewehre, I'hren, 
Nadeln, Federn, Angeln, JIünzen, Iinöpfe, Schirmgestelle, Haken und Oesen, Drahtseile, 
Telegraphenkabel etc. 

Zum Schlusse soll hier, wie bei den spiiter folgenden Abschnitten, eine verglei- 
chende Zusammenstellung aller deniselben Zwecke dienenden Mittel (Xaschinen, Verfahrungs- 
arten etc.) gegeben werden, unter Hinweis auf diejenigen Verhältnisse, unter welchen jedes 
einzelne Xittel seine vortheilhafteste Anwendung findet. 

Die Verarbeitung des Holzes. Angabe der verschiedenen zur Verwendung 
kommenden Holzarten und Beschaffenheit derselben. Nittel zur Verhütung des Verziehens 
und Verderbens. 

Zerschneiden der Stämme. Handsägen, Gatter, einfaches Ilittel- und Seitengatter, 
Voll- oder Bundgattcr, Walzeugatter, Horizontalgatter, Fournirsägen, Kreissägen, Band- 
sägen etc. Holzbearl)eitungsmaschinen, Fräsen, Holzhobelmaschinen e t ~ .  

Hobelbank, Sclinitzbank, Schraubzwingen, Streichmaasse, Aexte, Sägen, Xesser, 
Stemmzeug, Hobel, Fräsen, Raspeln, Bohrer, Drehbank, Schraubenschneidevorrichtnngen etc. 

Verbindung der Hölzer durch Leimen, Nageln, Sehrauben, Binden, Nuthen, Zapfen, 
Zinken U. s. W. 

Vollendungsarbeiten. Abziehen, Schleifen, Beizen, Poliren, Oelen, Anstreichen, 
Lackiren, Vergolden U. s. W. 

Zum Schluss die Arbeiten des Zimmermanns, Tischlers, Böttchers, Wagners, 
Drechslers, Korbmachers, Holzschneiders, Bildhauers etc., sowie die fabrikmässige Herstellung 
gewisser Artikel, wie Leisten, Schuhstifte, Kisten, Schachteln, Stöcke, Bildrahmen, Gold- 
leisten, Zündhölzer etc. 

Hit Excursionen und Benutzung der Sammlungen. 



22) Mechanische Technologie II. 
Ingelaieuv IIe v v)n u n I L .  Wöchentlich 4 Stc~nde18 Ircirtr«g. 

D i e  V e r a r b e i t u n g  d e r  Gesp inns t f a se rn .  Spinnerei im Allgemeinen. Hand- 
spindel, Spinnriider, die verschiedenen Spinnmaschineii. Zwirnen, Haspeln, Spulen, Wickeln. 

W e b e r e i  i m  Al lgemeinen.  Spulen, Kettenscheeren, Aufbäumen, Schlichten. 
Der Webstuhl: a. zu Leinwand, b. zu Gaze. 
Geköperte Stoffe, gemusterte Stoffe. Aeltere Stuhleinrichtnngen. Jacqnardstuhl. 

Broschirte und gestickte Stoffe, aufgeschweifte Muster, durchbrochene Stoffe, Manchester, 
Sammet und ähnliche Gewebe etc. Gestreifte, carrirte, chiuirte StoEe. 

Mechan i sche  W e b s t ü h l e .  
V e r a r b e i t u n g  d e r  Baumwol l e .  Verschiedene Arten Baumwolle. Erzeugung. 

Egreniren. Schlagen, Kratzen, Strecken (Kämmeil). Vorspinnen. Verschiedenc Arten der 
Vorspinnmaschinen. Feinspinnen und Feinspinnmascliinen. Haspeln, Sortiren, Verpacken 
der Garne. Feinheitsbestimmnng. Zwirnen baumwollener Garne. 

Baumwollwebere i .  Arten der Baumwollgewebe. Das Weben, Sengen, Scheeren, 
Bleichen, Färben, Drucken, Appretiren. 

Vera rbe i tung  d e s  F l a c h s e s  (Hanfes etc.). Das Rotten, Brechen, Schwingen, 
Hecheln, Hechelmaschinen. Anlegemaschinen. Durchzüge, Vorspinuen. Feinspinneil, Spin- 
nerei des geschnittenen Flachses. Wergspinnerei. Kratzen, Strecken, vor- und Feinspinn- 
maschine. Haspeln, Sortiren , Feinheitsbestimmuiig. Leinener Zwirn. 

Le inenwebere i .  Leinwand, Battist, Drell, Damast. Weben, Bleichen, Färben, 
Drucken, Appretiren. 

Wol lspinnere i .  Beschaffenheit der Wollen. Vorbereitung und Sortirung der- 
selben. Streichwollspinnerei. Waschen, Färben, Wolfen, Fetten, Kratzen, Vorspinnen, Fein- 
spirinen, Haspeln. 

Tuchwebere i .  Tiraschen, Valken, Rauhen, Scheeren, Bürsten, Pressen. 
Kammgarnsp inne re i ,  Handkämmen, Kimmmaschinen, Strecken, Spindelbanke, 

Feinspinnmaschinen, Haspeln und Sortiren. 
F a b r i k a t i o n  d e r  S t rumpfwi rke rga rne ,  
Kammmollene Stoffe, Teppiche etc. 
F a b r i k a t i o n  se idene r  Waare i i .  
Herstellung der Borden, Gurteii, Bänder, Schnüre durch Flechten, Spinnen, Weben, 

Wirken. 
Fab r ika t ion  d e r  S t rumpfwaaren .  Strickmaschinen, Spitzenfabrikation. Stick- 

maschinen, Nähmaschinen. Strohflechterei. Handschuhfabrikation. Hut- und Filzwaaren. 
Verarbeitung des Leders. Schuhwaaren etc. 
Fabrikation der Gummi- uiid Guttaperchamaareii. 
Papierfabrikation. Buch-, Stein-, Iiupfer-, Tapeten-Druck. 
Nahlmülilen, Oelmuhlen, Mühlen für Gyps, Knochen, Trass, Lone, Chocolade etc. 
Schliesslich eine vergleichende Zusammenstellung der verschiedenen zu demselben 

Zwecke dienenden Mittel, wie früher. 
Mit Excnrsionen und Benutzung der Sammlungen. 

23) Baumaschinen. 
Ingenieur Herrrn ann. Wöclientlich 2 Stunden Vortrag, 2 Stunden Zeichnen in Sommer. 

Die für den Bautechniker wichtigen Kraftmaschinen, Göpel, Locomobile, Gas- 
maschinen. Transmissionen, Drahtseile, Gestänge, Wasserleitungen e t ~ .  

Maschinen zum Heben von Lasten. Flaschenzüge, Schrauben- und andere Winden, 
Krahne, Bockkrahne, Roll- und Lanfkraline, DampfIrahne, hydraulische Aufzüge und Hebs- 



vorrichtnngen, Accnmulatoren, schiefe Ebene, Bremsberg. Besondere Anwendnng der Winden 
für  Scliützen, Schlensentliore etc. 

Scliöpfmaschinen, ältere, Wnrfrad, archimed. Schnecke, Paternoster, Norien, Ketten- 
pumpen, Sangepniiil~en verschiedener Einrichtung (abessynische Rammpumpe), Druckpnnipen 
für Kessel und Vasserleitnngen, doppelwirkende Pumpen, Californiapnmpe, Fynje'sche Pumpe 
für Niederungen, Centrifugal- und Kreisellinmpen, Nagel's Strahlpnmpe. 

Baggermaschinen, vertikale, Schwahn'sche Handbagger, ältere Pferdebagger, ver- 
schiedene Dampfbagger. 

Erd-  und Steinbohrmaschinen. Tnnnelbohr- nnd Schrämmmaschinen. 
Rammen, Zug-, Kunst-, Dampf-, Dampfzng- und Dampfknnst-Rammen. 
Zerkleinernngsmaschinen für  Trass  etc. Stampfwerke, Kollergang. 
Mischmaschinen für Mörtel und Beton, Rotirende Harke, Thonschneider, Koller- 

gang, Mischtrommel. 
Naschinen zum Pressen der  Ziegel, Hohlsteine und Drainröhreu. 
I n  den Zeichnenstnnden sollen einzelne Banmaschinen nach gegebenen Programmen 

entworfen werden. 
Ziim Verständniss erforderlicli: Banconstructionen nnd Rlaschinenban I. 

24) Fabri karilagen. 
Ingenieur 11 e r v  ni n n n. PVöcl~entlich 6 Xtzsllden. Eatrptsi;cl~lich Zeichnen. 

Der Vortrag wird sic:li hier zunächst auf allgemeine Verhältnisse beziehen und 
sich sodaan a n  die einzelnen der Bearbeitung unterliegenden Anfgat~en anschliessen. 

Verhältnisse, die bei der Anlage und der Wahl des Anlageortes maassgebend sind. 
Vergleicliung verschiedener Notoren, insbesondere des Wassers und Dampfes in  wirtlischaft- 
licher Beziehung. Entscheidung über die Art  der zu  wählenden Kraftmaschine je nach dem 
erstrebten Zwecke und dcn vorliegenden Verhältnissen. Bestimmung der erforderlichen Kraft  
nach der beabsichtigten Production, oder umgekehrt der erreichbaren I'roduction nach der 
vorhandenen Kraft. Ermittelnng der Raumbedürfnisse. Ein oder mehrere Stockwerke? 
Orientirnng der Fabrik. Gegenseitige Stellnng der  Arbeitsmascliinen zu einander und zum 
Motor, je nach den zn verrichtenden Funktionen und deren Kraftbedarf. Welclie Traiis- 
mission? Welclie Geschwindigkeit der Transmission? Heizung der Fabrik und Lüftung. 
Anordnung der Fenster, Thüren, Treppen, Aufzüge, Aborte nnd sonstiger Nebenräume. 
Allgemeines über Anlage der  Kesselhäuser und Dampfschornsteiiie. Anordnung der Ver- 
waltungsräume. Räume für das Aiii'sichtspersonal. Controle des Ein-  und Ausgangs etc. 

Znm Verständniss erforderlich: Banconstructionen, Constrnction einfacher Gebände 
nnd Naschinenban 11. 

25) Gewerbliche Betriebslehre. 
Dr. C o  nt  ; cn. TVuchentlich 2 Xtztndeit Vortrag. Somnieraeniester. 

Einleitung: Begriff der Gewerbe. Arten derselben. Zweck des Gewerbebetriebes. 
Charakter der gewerblichen Arbei t :  Arbeit des Unternehmers; gewerbliche Hülfs- 

arbeit. Höhe der Löhnung. Art  der Lölinnng in Geld oder Naturalien. Zeit- und Stiick- 
löhnung. Tantiemen und Commissionssystem. Löhnung der Leitungsgehülfen. 

Verliältniss des Cnternehmers zu  den Gewerbegehülfen; Contract; Arbeitszeit;  
Arbeit der Fraiien und Rinder;  Sorge für Gesundheit, Sicherheit, Sittlichkeit. Wohnnngs- 
verhältnisse, Sparsamkeit, Prodnktionsgenossenschaft, Arbeitsgesellschaft. 

Verhältniss des Unternehmers zu den Gehülfen; Zahl der Letzteren. Gewerbliches 
Kapital, stehendes und nmlanfendes. Eriiiittelung des Bedarfs a n  eigenem Kapital ;  Erwer- 



buug und Anwendung des Kapitals. Grund und Boden. Gebäude. Rohstoffe. Werkzeuge 
und Maschinen. Geld. 

Hülfsmittel der Gewerbe. Pachscliulen, Fachliteratur, Gewerbevereine, Gewerbe- 
kammern, Industriebürseu, Gewerbebanken, Märkte, Alessen, Ausstellungen, Transportein- 
richtungen. Creditaustalten, Versicliernngsaustdten. Annoncen. 

Gewerbliche Betriebsarten : Klein- und Grossbetrieb, Alanufactur- und Fabrik- 
betrieb, Eiuzel- und Gesellschaftsbetrieb. 

Gewerbliche Buchführung. 

26) Baukunst I. 

Ingenieur I n  t a  e. Wiüchentlich 3 Stilnden Vortrag ; G S~undel t  Zeichnen. 
Wenn erJarderlich, i7n So»zmer 4 S'tu~zden Vortrag; 5 Stunden Beicl~ne~z. 

A. Die Arbeiten des Maurers. 

I. Mauern aus künstlichen Steinen. 

a. Mauern aus gebrannten Ziegeln: Bloclrverband, Kreuzverband, gotliischer Ver- 
band, Streckerverband, Stromverband, Schornsteinverband, Pfeilerverhand, Fenster- und Tliür- 
eckenverband. Hohle &lauern. Mauern aus liohlen Steinen. Ausführung obiger Manerung. 

b. Mauern aus ungebrannten Ziegeln. 

2. Mauern aus natürlichen Steinen. 

a. llauern aus Bruchsteinen. 
b. Nanern aus Werkstücken: Gewinnung und Bearbeituug der Quader, Verbaud- 

arten, Versetzen, Vergiessen und Hintermauern derselbeir. 

3. Mauern aus Erdmaterial. 

Pis&-Mauern, 'Wellerwände. 

4. Gussmauerwerk. 

5. Stärke der Mauern bei Gebäuden. 

Abnalime der MauerstLrken nach den Gescliossen; Verstärkung der Xaueru durcli 
Strebepfeiler. 

6. Grundmauern. 

Anordnung der Kellerränme , Lichteinführnirg , Schutz der Grundmauern gegen 
Feuchtigkeit. 

7. Futtermauern. 

Stärke der Mauerii. Verticale, gebösclite und hohle Vorderfläclie. Mauern mit 
Contreforts ohne Gewölbe und mit denselben. Mauern gegen IVasserdruck. 

9. Bögen und Gewölbe. 

Verschiedene Porm der IVölblinien. Gewölbeverhand; Gewölbe aus Rouladen; Ver- 
mittelung beider Constructiouen. Coustractioii der l\'idcrlager und Pfeiler. Bögen aus 
Quadern. Gcrades Tonnengewölbe; Kappengewölbe. Schicfe und conische Gewölbe mit 
Rücksicht auf den Steinscliiiitt. - Kreuzgewölbe über regelmässigeir uiid unregelmässigeii 
Räumen. Sterngewölbe. Klostergewtilbe. Norniänuisclies Gewiilbe. ICappelgewölbe. Büli- 
misclies Gewölbe. Spiegelgewölbe. Starke der Gewölbe und Widerlager. 

10. Anlage der Thüren und Fenster. 



11. Massive Treppen. 
Gerade und gebrochene Treppen auf Gewölben, Gerade und gewundene Treppen 

aus Vierkstücken mit Rücksiclit auf den Steinschnitt, 

U. Feueriingsanlagen. 
Die Heizniig der Oefen. Xaclieliifen. Eiserne Oefen. Oefen aus Kacheln und 

Eisen. Kamine. Ofen-Kamine. Luftheizung. Dampfheizung. Varmwasserlieiznng. Gas- 
heizung. Kochanlagen. Scliornsteine. Rauchksmmern. Ventilation. 

C. Arbeiten des Zimmermanns. 
1. Hebezeuge. 
2. Holzbeschläge. 
3. Einfache Holzverbindungen. Verlängerung, Verbreiterung, Verdickung 

und Verkiiüpfnng der Hölzer. 
4. Die Wände. Facliwerkwände, Hänge- und Sprengewände, Blockwände, Bohlen- 

nnd Lattenwände. 
5. Dachzerlegungen. 
6. Die Balkenlagen. Tragfähigkeit der Balken. Anordnung der Gebälke für 

verschiedene Grundrisse. Details der Gebälke. Bnflagernng, Verankerung, Auswecliselung. - 
TJnterstütznng übereinanderliegender Gebälke. Scliliessung der Balkengefaclie. 

7. Einige Träger-Constructionen. 
8. Hänge- und Sprengewerke. 
9. Dachconstructionen. .Belastung der Dächer. Einfaclies Sparrendach. Pfetten- 

däclier. Iielilbalkendächer. Dächer mit Kiiiestock. Blansardendächer. Hängewerksdädier. 
Freigesprengte Dächer. Pultdächer. Walmdächer. Windschiefe Dächer. (Specielles über 
das Scliiften.) Giebelwände. Thurmcoilstructionen. 

10. Baugerüste und Lehrgerüste für Gewölbe. 

D. Constructionen in Eisen und in Holz und Eisen. 
Verbindungsmittel: Nägel, Schrauben und Niete. Eiilfaclle Verbindungen der 

Eisentlieile. TrIgercoiistructionen ans Eisen. Träger aus Eisen und Holz, Dachconstruc. 
tionen aus Eisen und Holz. Dachconstructionen aus Eisen. 

E. Arbeiten des Tischlers. 
Gerade, gebrochene niid ge~vuiideile Treppen. Austragen der Wangenstücke. 

Thüren und Fenster. Fnssböden nnd Viandbekleidungen. 

F. Arbeiten des Schlossers. 
Die Beschläge der Thüren und Fenster. Verschlüsse der Fenster. Verschlüsse 

der Tliüren. 
G. Dacheindeckiingen. 

Stroh- und Rohrdecknngen. Holzdeckuiig. Schieferdeckung. Plattendeckuug. 
Ziegeldeckung. Metalldecknngen. Dorn'sclie Deckung. Deckungen mit Steinpappe und Asphalt. 

I*. Kurze Gebei8sicht der Arbeiten der übrigen Bauhandwerker ii11(l Reihen- 
folge der Baiiarbeiten bei Hochbaiiten. 

J. Untersuchung des Baugrundes und Grundbau. 
Bohrungen. Verschiedene Bodennrten und die Fnndiriingeii in Rücksicht auf die- 

selben. Fundiruiig auf Sandschüttung und auf Beton. Brunneii. Schwellrost. I'fahlrost. 
Rammarbeiteii. Ansliehuiig und Trockenhaltuiig der Baugruben. 

(Die Iianptsachliclisten Constructionen von A, B, C, D und E sind in den Uebungen 
zu zeichnen. Modelle und Vorlageii dienen zur Belehruiig.) 



B. Formeillehre der antiken Haliklinst. 
Arrhiiect Ezu e r b e C li. Wöchentlich 1 Stunde T'ortra!] ; 4 Stiinden Zeichnelt, zirsamjnen mit 

ßaticurs II. 

Einleitung. Erliiuterung der telrtonisclien Symbole der griechischen Baukunst im 
Allgenieincn; allgenieines Scliema der griecliischen Tempel, deren Aufbau und Declrenbilduiig. 
Vergleicliende Zusammenstellung der liellenisclieii Baustyle, ihre Rauptunterschiede und 
Charakteristika. 

Dor ischer  Bausty l .  

Zergliederuiig des dorischen Tempels: Krepidoina, Säule, Ante und Wand, Capitäl, 
Epistyl, Triglyphen, Iletopeu, Deckeiibildung, Geison, Sima, Dach- und Giehelbildung in 
ihrer constructiven und symbolischen Bedeutung, erläutert unter Heraiiziehung der wichtig- 
sten Bauwerke des dorischp,n Baustyls. 

I on i sche r  Bausty l .  

Siiule und Ante, Basis und Capitäl in ihren verschiedenartigen Ausbilduilgen, 
Constructionen der ionischen Schnecken, das Eckcapitäl, Epistyl, Diazoma, Geison. Decke und 
TiTaiid, Dach- und Giehelbildung, erläutert unter Heranziehung der wichtigsten Bauwerke. 

Kor i i i t h i s che r  Baus ty l .  

Säule, Capitäl, Epistyl, Fries, Hauptgesimse in ihren verschiedenen Ausbildungen 
mit Berücksiclitigung ihrer constructiven und symbolischen Bedeutung. - Anderweitige 
hellenische Bauwerke ; Choragische und Grabmonuniente, das griechische Wolinhaus, das 
Theater, griechische Thür- und Fensterbildung und sonstige Details. 

Die Zeichnenübungen im 1. Cursus werden sich im Anfange, so lange die Vorträge 
noch nicht genügenden Stoff zu Uebungen im aiitiken Styl darbieten, auf Cebuiigen 
im Freihandzeichnen nach Vorlageii und Gypsen (Architectur, Ornamente U. s. W.) 
erstrecken. Zugleich werden die verschiedeiieii Methoden zur Behandlung der Architectur- 
zeichnungen (Darstellung in Linieniiiaiiier, Sepia, event. auch Farben) geübt, wozu autogra- 
phirte Blätter, welche den Schülern zur Ausführung in einer dieser Manieren gegeben werden, 
benutzt werden können. - Sodann ist eiu dorischer, ionischer und lrorinthischer Te~nliel zu 
entwerfen und in Sepia oder chinesischer Tusche auszuführen (resp. auch farbig zu behandeln) 
neben der Darstellung der dazu gehörigen Details in grösserem Rlassstabe. 

C. Orilanieiitik I. 
Architect T o C h t er m a lz lz. Wöchentlich 3 Stundelz Vortrag und Zeichnen. 

Zeichnen in Blei, Wischmanier, Tusche, Feder oder Farben, nach Vorlagen oder 
Skizzen oder Aufgaben. Erläuternder Vortrag über Bedeutung, Form und Stgl. Lineare 
Ornamente, Mäander, Flechten, Mosaiken etc., als Voruhung. Wuclis der Pflanze etc. 
Griechische Ornamentik auf Vasen und zur gesammten Ausstattung des Tempels detaillirt 
erläutert. 

27) Baukunst II. 

ßcrurut!i Pi.cifcssor Dr. He i ,I r. e I .  1 ing .  ~Vöcl~entlicl~ 2 Stunden Vortrag : 4 Sttiizdel~ Celiungen 
i 1 1 z  Herecl~~zen und Entwerfen. 

A. T'orlesiing. (Mit Benutzung der Schrift: Grund-Systeme der Ueber-, Auf- 
und Gnterbau-Constructionen im Brücken- und Hochbau, von Ueinzerling.) 

1. E in l e i tnng .  1. Begriff und Arteii der höheren Bauconstructioneii. 2. Anwen- 
dung der Theorie auf die moderne Baupraxis; deren Notliwendigkeit uud Grenze. 3. Ceber- 



sicht und Eintheilung des Lelirstotis. 4. Griindgleichungen. 5. Die angreifenden Kräfte. 
G .  Die widerstehenden Kräfte. 7. Statisch-numerische Berechnung. 

2. Uebe rbaucons t ruc t ionen  i m  Brücken-  u n d  Hochbau. 1. Ueberbaneon- 
structionen in Stein. a. Gewölbe mit gegebenem Belastnngsgesetz und hieraus abgeleiteter 
Gewölbeform. Gewöllje mit gleichförmig auf die Länge vertlieilter Belastung. Gewölbe mit 
gerade abgeglichener Belastung. b. Gewölbe mit gegebener Gewölbeform und hieraus abge- 
leitetem Belastungsgesetz. Gewölbe, welche den Kreis oder Kreistheile zur Gewölbeform 
haben (Kreis, ICreissegment, Spitzbogen, Korbbogen). Gewölbe, welche die Ellipse zur Ge- 
wölbeform haben. C. Schiefe Gewölbe. Mit orthogonalen Trajectorien. Stichbogengewölbe 
mit constantem Fugenmiukel. d. Steinerne Kuppeln. e. Lehrgerüste. - 2. Ueberbaucon- 
structionen in Eisen. a. Zusammengesetzte Dachstühle mit geraden und gekrümmten Sparren. 
Sicheltormige Träger. Eiserne Kuppeln ohne und mit Gelenken. Einseitig überbaute Dächer 
ohne und mit Stützen. b. Zusammengesetzte Brückenträger. Versteifte Charnierhängebrücke. 
Stützbrücken mit Kämpfer- und Scheitelgelenken, mit Kämpfergelenken und ohne Gelenke. 
Balkentriger mit gegebenen Inanspruchnahmen einzelner Constructionstheilc und hieraus ab- 
geleiteter Systemform. Parabolischer, Pauli'scher und Schwedler'scher Träger. Combinirte 
Träger aus Balken- und Hängeträgeru, aus Balken- und Stütztriigern. 3. Ueberbauconstruc- 
tionen in Holz. a. Zusammengesetzte Dachstühle in Holz, sowie iu Holz und Eisen. 
b. Hölzerne Kuppeln aus Balken oder Bohlen. 

3. D i e  Aufbaucons t ruc t ionen  i m  Brücken-  u n d  H o c h b a u ,  1. Pfeiler in 
Stein mit gleichem Widerstande gegen Druck. Futter- und Quaimauern. 2. Stützen und 
Pfeiler in Eisen. a. Mit gleichem Widerstande gegen Druck oder Zerknicken. Eiserne Gitter- 
und Fachwerkpfeiler. 3. Stützen und Pfeiler in Holz. a. Hölzerne Fachwerkpfeiler. b. Bohl- 
werke und Stützwände. 

4. D i e  G r u n d b a u c o n s t r u c t i o n e n  im Brücken-  u n d  Hochbau .  1. Aus Stein. 
Senkbrunnen und Senkpfeiler. 2. Aus Eisen. Hohle Pfähle und Röhrenpfeiler zum Ver- 
senken, mit verdünnter, bezw. verdichteter Luft. Eiserne Senkkasten. 3. Aus Holz. Lie- 
gende und Pfahlroste. 

5. Schluss .  Rückblick. Standpunkt der Gegenwart auf dem Gebiete der höheren 
Bauconstruction. Aufgabe der iiichsten Zukunft. 

B. Die Iiehiingen im Berechnen (mit Benutzung der Schrift: Die angreifenden 
und widerstehenden Kräfte der Brücken- und Hochbauconstructionen, von Heinzerling) werden 
nacli Erforderniss, theils iii der T'orlesuug, theils in den Coustructionsstunden angestellt 
und erstrecken sich auf vollständige Baucoustructioneii und derer1 Theile. 

C. Die Uehungen im Constriiireii erfolgeii nacli den angestellten Berechnungen 
oder gegebenen Programmen und erstrecken sicli auf das Zeichnen und Entwerfen der erfor- 
derliclien constructiven Details und ganzer Constructionen aus Stein, Eisen oder Holz, sowie 
aus combinirtem Baumateriale. 

B. Formenlehre der Baukunst und Perspective. 
Architect  Ew  e T li e C L. F'uclientlich 2 S t t i ~ t d e ~ i  7 o r ~ i . a g  ; 4 S t z ~ ~ a S e n  Zeichnen,  z u s a m m e n  niit 

B n i ~ c u r s  I. 

Etrnrische Baukunst. Uebergaug zur römischen Baukiinst; Würdigung derselben; 
vergleichende Hinweise auf die hellenische Architectur. - Der römische Tempelbau; die 
Triumphbögen, Theater, Grabdenkmliler, Basiliken, Thermen U. s. W. unter Hinzuziehung 
verschiedener Bauwerke. - Der Bogenbau der Römer in Verbiudung mit Säulen nnd TVän- 
den; das Tonnen- und Kreuzgewöll~e, die ICuppeln in ihren constructiven und decorativen 
Ausbil(1ungeii mit Berücksichtigung der dazu benutzten Baumaterialien. Die Anlage des 
römischen Hauses, die Ausbilduug der Höfe; Befestigungswerke; römische Mosaik, Decoration 
der Winde. - ljebergangsstufen zu der altchristlichen und byzantinischen Baukunst, die 
Basilika und die Centralanlagen, erläutert an deii hervorragendsten und bedeutsamsten Bau- 



~verkei i  Italieiis iiiid des Orieiits. - iiIittclnlterliclie Baukiinst: Tniliiiifrr i l ~ r i . e l l ) ~ u  - die 
1;srolingisclie Epoche. Eiit~vickcliiiig der roiiisiiisclieii Easilika: dic Pt'ci11,i.- iiud Deckciibil- 
diing, Anlage der Tliiirniv, Aiiordniiiig des C~uerscliitl's iiud dt.r ALsirlcu; l'ortal- iiud Eeiister- 
lrildiiiig, Coiistructioii dcr Gielirl- iiud H:iiil)tgcuinise. 

Die Zeicliiieiiiibuiig~ii iin 2. C ~ I I ~ ~ I I S  eistrrckcii sicli auf lTclriiugi~ii iiii ,Lcliiarcllirc~ii 
iiacli Vor1:tgeii uiid iiacli der Nntiir, :iiif deii lCiit~vuri' oiiics c«riiitliiaclieii 'I'c,nil)cls odcr 
eines grössercii röniisclieii Baii~vcrlis ('l'riuiiiplilrogeii, T7ill:t, nnsilikn] uclrst iiasi'~ilirliclieii 
Details des UnumcrBs ini grössercii JLaassst:~l~e. Zur 1:ebiiug iiii l)ersl)ectivisclii~ii Zcicliiic~n 
~ v i r d  eins der oben geiian!iteii Raiin.i.rlcc iu  1'ersl)cctivc gesetzt. 1st  dazu uocli Zeit Tor- 
liandeii, so ist uocli cinc rouiaiiisclie Iiirclic zii eut~vcrfcu. 

C. Oriiaiiieiitili 11. 
d9,cltitect S o  c l ~  t e Y ~ L  a n n .  Wb 'c l ze~~t l i ch  3 S t u n d e n  V o r t r a g  Z L I I ~  Zeichnen.  

1. Röniisclic Oriiaiiieiitik. Das röniiscli - coriiitliisclie Cnl)itZl. Vcrzieriiiigeii dcr 
Gesiiiisglieder; Priese, Giebelfelder. Poinl)qja~iisclie iiiid röiiiisclir (Gcratlie. 

R.eu~issaiice-Orurliii~iit~ilc, Spat-Reii:~iss;~nci: iiiid lloccocii. 
2. AIitte1;tltcrliclic Oriianieiit,ik. a )  b i c  Einfiiliriing cliiistliclicr Syiiilrolc in  die 

röiuisclie Oriisniciitik, l~yzaiitiiiisclic uiid :tlrrnillüiidisclic altcliristliclic 0rii:~meutik. 11) Rn- 
msiiisclic Orii:iniciitil;, Cnl)itäle, Friese, Tynil~aiia, Gesiuisgliccler ~ t c .  C) Got,hisclic OrnaiuciitiB, 
die iiatürliclieii Blattforiilei~ iiiid dereii Vnifoiiiiiiiig zii lilastisclie?i Gelrildcii , die Foi'iiieii 
der ßlütliezeit d r r  S t i l e s  lresonclcrs ini A i i ~ e  grlialte~i. Caliitäl-, Gesinisglieder, ßosscii, 
Iiroiilrlumeii, Scliliissstciue, 1;ragsteiiic. Raldacliiiie. Ciruiidziige der IIeraldilc. 

D. Coiistructioii uiid Eiiirichtung eiiifaclier Gebäude. 
Archi tec t  S o  C h t e r  In a n  n .  ~ ~ Ü c l ~ e n t l i c l ~  3 S t u n d e n  V o r t r u g  und  Zeichizen. 

Die arcliitectoiiisclien Glieder iiacli einfaclieii, conatructivcn Stylgcst~tzeii erlautert 
uiid gezcichiiet. 

Gruiidiisse, Durcliscliiiittc uiid Faqaden voii ßal ir i~~~ärterl i#i iser~i ,  ArLeitar\\~iiliiiiiiigcu, 
kleiiien stidtisclieii iiiid läiidliclieii IYoliiigelriiideii, Stalluugeii, Vcrhstiitteii iiurl JL;~scliiiieii- 
ge11ä.uden. Kach Skizzeii, uiiter Reiiutziiiig von Vorlsgeii. 1Insseiibrrecliiiiiugr11 Leliufs der 
Kosteuaiischlägc. 

E. Geschichte der Baukiinst I. 
A r c l ~ i t e c t  S o  C h t e r  7n a n n. W I Y c b e ~ ~ t l i c l ~  2 S t u n d e l ~  Jrortrng i r i z  Sorl~iner.  

A. Riiilcituiig. Ecgriff der Iiiiust. Syiiibiil. Deiikiiial. StRtt,e dcr Gotlesvc~reli- 
rung. Iiiinstform. Scliönlieit. S t i l .  E1:tiiiioiiie. Dir Xntur uud illre ,Liifiassiiiig. Idealisniiis. 
Realisnius. Natiirnlismus. 

B. Dic \iTerlir, der Tiillrcr cles Altcrtliiiiiis, mit ßeziigiinhnie auf Geogral~l~ie ,  Ge- 
scliiclite, 1Iytli1>logie, Staats- iiiid Volkslebeii. 

1. Iiidirii. Xl~gesclilosseiie Cliltur aus al ter  nrisc1ii.r 1-orzeit 11is s l~i i t  iu  (las cliiist- 
liclie Uittelalier. Die Grotteuteiul~el, Tolles iiiid Pagodeii. Griindrisxr, .liifbnii iinil Dctnil- 
fornieii. 

2. JLesol~otiiniirii. Clialdaea. Assyrieii. Persieii. 1iiiiiig.biirg. StRilt,e:uilage. 
Grä l~cr  ctc. Die Sassaiiiclciibaiiten. 

3. Aeg~pte i i .  Altes llcicli. l'yrniiiideii. Neiies l?eicli. Ctrottcii. T('iupe1. Grälier 
iii Acgypteii iiiid Kubicii. Dctaillirte St,ylkeiiiituiss. 

4. Pliöiiizicn. Jiidara. Kleii~asien. 
5. Hellas. Gescliiclitliclie Eiitwickeliiiig im dnscliliiss aii die Formeiilelirc. Pelas- 

4 



gisclie Vorstufen. Historisclie Epoclieu. Ciiltiis iiiid Classification der Tempel. Soiistige 
Kiiustmerkr, Volkslcbeii iiud berlilimte Künstler. 

28) Baukunst III. 

A. Einrichtung der Gebäucle mittlereil Umfanges. 
Architect T o  C l~ t e r m a n  n. Wöchentlich 2 Stunden Vortrag. 

1. Das biirgcrliclie TYoliuliaiis, die Faiuilieu~voliniing uud das Jlietliliaus uach 
ilircii ~vcseutliclistcii Eiiiriclitungeii. Das antike n'oliiiliaiis, iiocli bcsteliciidc äliiiliclie orienta- 
lisclio Einriclitiiugeii und niittelalt~:rliclic TTTolinliäuacr. Z~veckmiissige Eiiiriclitung dcs 
TF701iiiziiiiiiiers, der Sclilaf- und Virtliscliaftsrlii~nic, T70rl)lätze iincl Trc:pl)en, Rücksicliteii 
niif Terrain iiiid Lniidsclinft. Lniidliiiiiscr, Pfarr~voliiiiiiigciii etc. etc. 

2. Gcbäiidc für T'erlrelirsstrnsscii : fiir Eisciibaliiieii, IIaiipt- iiiid Nebcnbaliiiliiife ; 
Rcmiseii fiir Iioconiotivrii uiid Vagen. TVcr1;stiitteu uiid Magaziiic. Cliaiissee~värtcr- und 
Einiieliuier-Gahiiiidc. Postvervaltiiiigs- iiiicl Burcnu-Gebauclc, ZoHgebiuile, Packliüfc. 

3. Gvbiucle fiir gesclligeii Ver1;elir. Gastliüfc, Gescllscliaftslolralc. 
4. Ilniidcl und Prodiictioii. Kaufläden nricl JIngaziiie. TVciiilager. Lagerliiuser 

fiir Coloiiial~vaarcii, Rolistoffe. Metall~vaareii. Spinnerei- uiid TYebereigebäude. Clicmisclie 
Fnbrilrcri. Giessereicii. Scliniicden und andere TVerkstätteii, 

B. Eiltmerfeii von Gebäuden mittleren Umfaiiges. 
N. N. I.Vöclrentlich 4 Stunden Zeichnen mit Baucurs IT: zusammen. 

Mit Eezugualime auf vorstchciiden Yortrag nach gegebenen Progrnmnicn. 

C. Detaillireii vor1 Gebiiudetheileri. 
Architect E u  ey b e clc. JVöchentliclb 1 Skunde Vortrag, 2 St'unden Zeichnen zusammen mit 

Balicurs I. und 11. 

Eiiileitender Vortrag über die Aoshildiiiig voii Profiliriingen im hllgeiiieiiien; Ent- 
werfen voii Gcsiniscii, Siiileii, Pfeilcrn uiid Bogcngliederuiigcii, Trcppclii! Deckeii, Fiissbüdeii, 
Gittcrii, Bcscliliigc~ri ii. s. W., mit besoridcrer ltiicksiclit auf die Piitcrscliicdc, ~ e l c l i c  diircli 
das Jlaterial (Haustein, Bnclistein, Holz, Stucl;, Eison, Glas U. s. V.) hediiigt vcrden. 

Iii cleii %i:icliii~iistiiiideii sol11:ii die ohcn gciianiiteii Baiitlicile der verschiederistcii 
Eaustylc von cleii Scliiil~rii iincli einniider von der eiiii'achsteii liisbilduiig bis zii deii rcicli- 
steil Aiiordiiiingcii ent~vorfeii ~vcideii. 

D. Baiiiiiaterialieii, Veraiischlageri uiid Baufüliriing. 
L\: N.  T'öchentlich 2 Stz~nde7z Vortrag. 

Natiirliclie uiicl lriiiistliclic I~aiiiiiaterialirii orgaiiisclicii und uiiorgariischeii Urspruiigs. 
Die iiatiirliclieii Briiihteiiie, dc r~ i i  Aiineridiiiig bciiii Hoclihnii. Hiirte, Festigkeit und spccifi- 
sclies (frwiclit. (;e~viiiiiuiig iiiid 13pnrI)eitiin~ clcrscll~c~ii. l'reisveiliältnissc der verscliiederieii 
l~carh~itiiiigrii. - Zcrstüriiiigs-I~rsnc1icii: Verwitterung, Kiiifliiss der Feuclitigkcit und der 
Hitze; Hiilfsinittel zuni Scliiitze Fcgeri dieselbeii. 

Jl;trnior iiiitl i<alkstciiie aus verscliiedeiieii Liiiiderri. 
Hnntlsteiiie. Tracliytc., Basalte, Grniiite. Tiiffsteiric, Breccieii, 3Icrgelsteiiie, Tlion 

und Lelirii. \-erscliiidciie Scliiefcrarteii. 



I<üustliche Steine: JIauerziegel, Dachziegel, Lchiristeine. Tcrracotteii und RIajo- 
liken. Kalk-Piscbau uiid Pisbbau. Sand. 

Bereitung iiiid Eigenscliaftcn der vcrscliiedenen RIörtclarteii; apccicll die liydraii- 
lischeii Mörtelarten. 

Gesetzliclic \70rsclirift~ii über Anlage von ICalk-, Zirgel- iiiid Oyl~söfcii. 
Von dem Holzc: Uildiiug uiid Eigeiischaftcii dcr vcrscliicdriieu IIölzcr; Festigkeit 

rlerselbeii. Fällcii cler Bauliölzei., Ucarbeituiig uud T7crmeudiiug rcrscliiedciicr iuläiidisclier 
und ausländischer Holzarteii in dcr Zininierkiiiist und Tisclilcrei. 

Bn~eiiduiig verscliiedeiier Metalle beim Hochbau: Scliiiiiedccisen, Stahl, Gusseiseii, 
Kupfer, Zinn, Ziiik, Blei, Jlessing uiid Broiize. Eigenscliafteii dcrselbeii i u ~  Allgcnieiiieu. 
Scliutzmittcl gcgcn Oxydatioi~. 

Glas: desscii Verwenduiig iiiid Bezeichiiuiig der verscliiedeiieii Soitcii iiii Ilaiidel. 
Farbige iiiid gcfiirbte GlSser. Niello. 

Rohr, Stroli, Schilf und Moos. Pappc und Papier. Dachfilzr, ISautscliuk, Gutta- 
Perclia. Leder uiid Tauwerk. 

Kitte uiid Leimartcii. Aristreichstofk'c und Farbiuaterialieu. Aiistriclic mit JVasser- 
glas, Theer und Asphalt. - Isolir-JIaterialieii. V ~ ~ z i n n u n g  iiiid Verzinkung. Eniail. 

B. Veranschlagen. 

Aiifertigiiug des Kostenansclilages; Dispositionen dessclbcn. Inhalts- und Kosten- 
bcrecliniing. Veraiisclilagen der Hochbaupläne. Hauptgrundsiitze der Vcrausclilagung. 
Taxation der GehHude. Anfertiguiig der Kostenüberschliige nach Gruiidfläclie und Kubik- 
Inhalt der Gebäude. Unterhaltuiig der Gebäude. 

C. Bauführung. 

Ausfüliriiiig der Bauten im Wcge der General-Eiitreprise oder der ncgie. Dislso- 
sitioiien bei Einleitung der Bauteii. Siibmissions- und Licitations-Vei.falircn. Abscliliiss der 
Bauverträge, Steiupelbercchnuiig; gesetzliclie Bestimiuuiigen. 

Voii der Bauleitung. Hilfspersoual. hufstelluug der Y,apl)orte. Eebergabe der 
fertigen Baiiteii. Abwickelung der Bsiircchnuiig uncl Inventarisiruug der Gcbiiude. 

Nacli eigneii Heften mit Benutziiiig ühergedruckter Aiischläge etc. etc. 

Architect  T o  C h t e r m  a n n .  Wi;cAentl ich 3 Stiindeta Jiortrag u n d  Ze ichnen .  

Sclxiiiien. Koriispeiclicr. Riiidvieli-. Pferclc-, Schaf- uncl Sclimeiiiestillc. E'riiicre 
Rlarställe, Wageu- uiid Gcriitheschul~peii iiiid soiistigc: Rcuiweii. JIollrciihäuser. F>iskcllcr. 
\Voliugebäude für Herrschaft. Gesiude iiiid Tagelöliiier. 1)ispnsitioiieii gaiiziJr Girliöi'te. 
Sgsteiiie der Bemirthschaftuiig und Ermitteliing der Gcbäiidediiiiciisioiieii. Tolkstliiiniliclic 
Ackerhöfe iu Westfaleii. Schmabeii, Tgrol etc. 

Brennereien, Grauereieii. Zicgclcieii, Knlkbrcniiercieii. Forsthiiiiscc. Laiidgestiite. 
Schmicdcn. Die wesentliclisteii Gegenstäiide werdcii iiach Skizzeii gezcicliiiet. 

F. Geschichte der Rai~kuiist 11. 
l l rch i tec t  To C W t e 1 . n ~  a ?an. TTii~cheiitlich 2 S t u n d e n  I o r t r a g .  

1. Baukunst der Römer. 
Etruskische Uebcrrcste. Priiicip der \Volbuiig. Zeit cler Könige. Priiodc dcr 

Repiiblil~. Periode dcr Iiaiscr. T(,mpel, Tlicatcr, Triumplibogeu, Forum, Basililin, Wolin- 
gebaude, Tliermen, Grabniouumeiit~. 



2. Altchristliche Kunst. 
Eoni iirid die ahciitllaudiuclie Iiirclie. Die Katakonibcii , ilire Griiiidrisse , altc 

Synibolc urid 3Ialereieu. Dic cliristliclie Biiailika. Narthrx, Scliiff. Preshyteriiini lind 
Sanctnariuni. 

Ri~vciiiii~. Basiliken uiid Centralhauten. Byzaiiz. Der Kupl~elbau iii deii verscliic- 
dencii Combiiiatioueii; die iiiiiere und iiusscrc Aiisstnttiiug. 

Iiiiust des Islani. 
Die f:iiitastisclii:ii iliilngeii iiiidcii ilire (+riiiidlage iii der riiiiiisclieii T3:~ukuust. 

Säiile. Rogcu und Gern-iilbe rrfnlirrii aigeiithiiruliclit: Pmbildiiugcii. .ieltcste Jlosclieeri. Rciclicr 
Styl ilex 14. iiiid 15. Jt~lirliiinderts. Iii Sicilicii iiiir geriiigc R.(!str. Sliiluirn gibt eiiirii 
reichen Ueberl~lick der Entwic1;eliiiig voii ~ l e i  Illoscliee zu Cordovn (8. Jalirli.) his zur h l -  
hambrn (14. Jalirli.) l m  16. Jalirliiindcrt JIoscliccn, Grabdeiilim%ler lind Palaste, Cysterneii 
etc. iii Coustautiiiopcl. Pcrsieu. Das lleicli des Gross-Jlogiil. 

G. Mittelalterliche dichitectiir nnd Oriiaiiieiitik. 

Archiiect Eu? e r b e C 1;. FVöclientlzch I Siitnde T-orti.ay ; 2 Stunden Zeichnen uusurnlnen niit 

B«uczirs IV., Ornamentik ~ ~ i l d  Iileinarcl~itectur. 

Fortsetziiiig der roniaiiisclieii B;liikiiiist. l\littliciliing der vcracliieile~iartigstrii Con- 
striictioiissysteine, wie solche iii deii vcrscliiederieii 1,iiiderii je uacli tlcni Klima, der) Bau- 
matcrinlieii, dtsii arcliitectoi~ischeii Ueberlicferiiiigeii aus frülicreii Perioden lind u:~cli dcr 
rcligiöseii Ailscliaiiiiiig der Gölker zur Ausbildiirig geltomrueil. - Cehcrgaiigsst~ifen zur 
Gothik. 

I n  den Zeicliiieiistuiideii werden die Lebiiiigcri iiii Aquarelliren uii~l  den verscliic- 
denen llaiiicrcii ziir Aiiiertigiing von Architectiirzeicliiiiingeu fortgesetzt. Ferncr wird ciiie 
roiiianisclie Kirche niit den ziigcliijrigen Details im grüsseren Jlaassstahe gezeicliiiet und in 
Pcrspectivt. gesetzt. 

29) Bai~kunst IV. 

A. Heiziiiigs- iiiid Veiitilations-Voriiclitiiiigen. 

Kurze Theorie der Feueriiiigslruilde liebst thcoretisclicii Ciltarsuchungeii ül~cr den 
Eiiifl~iss der Teiitilatioii auf die Eescliaffciilieit der 1,iift in be~volintcn Räumen. 

Die ge~völiiili~licn Ziniiucr- uiid Kiiclieiiöi'en aus Iinclielii, aiis Eisen iiild aus riiicr 
i!onibiiiat,ion tjnidcr 3l;atcrinlr. Iileiiie Liiftlirizuiigeii fiir Privntgcbiiii~lc. Liiftlieiziing lind 
Ventilntioii iiutcr Eeiiiitziiiig eiscriier PtiiLriiöfen iii Schiilziniiii~rn. 

Die Griiiiilsätzt: und Aiisfüliriiiig dcr Luft-, TTassc3r- uiid D:~iul>i'lieizuiig. lFrasser- 
lieiziiug mit Hocli- iiiid Jlittcldriick. 1-entilatioii grösserer Gcbiiiidc, Thentcr uiid Kirclieri. 
Asl?irat,ioil iiiid I'iilsinii. Danil~f-, Iiocli- i~i id TYascli:~iistalton für ~+et)iiiigiiisse, Hosl~itäler 
iiiid 1rreii:iiistnlteii. Badieiiiriclitiiiigeii. I)csinfectioiisii1111aiate. Abtrittsaiilagcii, Abfuhr- 
und Caiinlisiruiigssystt~ni. lteinigiiiip, Spiiliiiig uni1 Ventilation d c ~  Aborte. d';ircet'sclics 
Systeiii. Troc:rciilegiin der Gnbliudc. Isoliruiig. IIaustelegraplicii iiud Spraclirolire. Gas- 
aiilngcn uiiJ tFTasserlcituiigrii. 



B. Einrichtung grösserei Privat- uiid öffentliclies Gebäii de und 

Städte-Anlageii. 

N.  N .  Wöchentlich 2 Stunden Vortrag. 

Einleitung. Das Axcn-System uiid die Proportiouslelire. 

I. Privatgebäude. 
Grösscres Woliuliaiis, Palast iiiid Villa. Entwickeliiug iiud Stylisiruiig. Gallerien; 

Festsäle. Trcppeiiliäiiser. Dcr Palast dcr Florcntiu~:r, dcr \-cnetianiiclien iiud llöniischeu Scliulc 
der Re~iaissancezcit. Weitcrc Elitwickeluiig des Palastes in Franlireicli wilirerid dcr Zeit 
des Perriickeii-, des Zopf- iiiid des Ilococcostyles. Nebenräume des Palastes: Sliester 
iind Capelle. 

Das Feudalscllloss der Franzosen iind Deutscheii; die Gurg, die ländliche Villa. 
Cottage, Hall uiid Castle der Engliinder. 

2. Oeffentliche Gebäude. 
a. Für Handel und Verkehr: Speiclier, JIarktliallen, Kaiifliäuser. Gewerbliclie An- 

lagen, soweit dieselben dcu gcsetzliclieu Eestinimuiigeii unterliegen. 
b. Militärgebäude: Iiaaeriieu dcr versclliedeiien IFTaErilgattuugcn, Excrcirliäuser, 

Rcitbalinen, Zeiigliäuser, T'vrsclitgel)äiid~~. Griiiidzügc der Fortilicatioii. 
3. Gebäude für Landes- und Städte-Verwaltung und Rechtspflege. 
Parlaments- und Stäiidehäiiser. Xinisterial- iiud Xrgieruiigugcbäude. Rstlilläuser. 

Stadttliore. Geric1ltsgel)iiudc. Gefiiignisse. Strafiaiistalteu. Gesseruiigsaustalten. JIünzgc- 
Bäude. Baiilr- iiiid Casseugebäudc. 

4. Gebäude für  den Cultus. 
Systeni des mittelalterliclieii Iiirclicu- urid Tliurmbaiies. Der Ritus und die Glie- 

deriing des ilinercii Raiimes. Clio?, Altar und liirchliches Gcriith. Die Capclle, l'farrkirclic, 
Stifts- uud Iilostcrkirclie. Catliedrale. Klosteraiilageii. l'farrhaiis, \'olksscliule. Hölicre 
Schule. Friedhofaiilagen. 

5. Wohlthätigkeitsanstalten. 
Iiraiikenhäuser. Irrciilleilaiistaltcii. Sieclieii-, Armen- lind TFTaisenliäiiser etc. 
6. Gebäude für  Kunst und Wissenschaft. 
Das Tlleatcr nacli seiiier Eiitwiclieliiiig ili der Nciizeit. Glyptotliekeu, Piiiakotlielieii, 

Niiseen, Akademieen, Bibliotheken. 
7. Bebauungspläne und Stadtquartiere. 

C. Entwerfen von grösseren Privat.- und öff'eiitlicheii Gebiiudeil. 

N. N. ~ ~ c k e n l l i e k  k Stlcnden, zusammen mit Ba7bczbrs 111. 

Im Auscliliiss an vorstelicncleu Vortrag nacli gegcl~eiiem Programm lind Situa- 
tiousplan. 

D. Detailliren voll Gebäiidetheilen mit farbiger Architectur. 

Arehitect E w e  r b e C 16. VVöchentliclz 1 Stunde Vortrag; 2 Stunden Zeichnen. 

Eiuleituiig. Veber die Anweiidiiiig lind die Zusammeiiitellung von Farben in1 
Allgemeincii. Die Ausstattung der ausscrcu lind inuercn Raume Bei den üricchcii, Romern, 
Arabern, Byzantinern und im Mittelalter. IVaiid-, Decken- und Glasmalcreicn, Mosaiken, 
Polychromie der Sculpturen U. s. W. Eeispiele aus der Renaissance und der Neuzeit. 



I n  den Zeichneiistunden werden tlieils farbige Zeichnungen und lfuster als Vor- 
l a g e ~  benutzt, tlieils aber auch Gebiiidetheile nach eigener Erfindung der Schiiler farbig 
aiiagefiilirt. 

Architect E w e r  b e c k .  Wöchentlich 1 Sitinde Io r t rag ;  2 Stunden Zeichnen zusammen nlit 
mittelalterlicher Arch i t e c tu~  irn Baz~citrs III. 

Anwendiiiig von oriiamentalen Details bei deii verschiedenen Bauwerken mit 
specieller Eeriiclisichtiguiig ihrer Funktioiieu; Aiiordniiiig von Ealkonen, Verandeu, Gitterii, 
Baliistradeii, Friesen, Sockeln, Gesiinseii U. s. W. Grundformeii der Capitäle lind Ornamen- 
tirung derselben; Eut~wickelung dcr Fialen, Iirciizbliiuien, Laubbosscii auf Giebelii, Strebe- 
pfeilern U.  s. m. - diisbildung Ton lfijl~elu! als Sisclicn, Stiihlen, Sopha's, Schränken, Spie- 
geln, Altären, Kanzclii, Taufsteiiien U. s. m., desgl. roii Uaudelabern, Kroulr:uclitrrn, Rauch- 
fässern, Vasen, Glocken iiiid C;efitsscii aller Art. Fcrner Schni~icksachcri iiiid Gegeiistäiide, 
die zum liänsliclien Gebrauch erforderlich sind. -- Im Ansc!iluss an Zeicliiieniibungen. 

F. Mittelalt~erliche Architectur. 
Arclzitect E w  e r 1) e c k. Vöchentlicli 3 StlrnLEen Frortrag itnd Zeichnen. 

Die Gliithezcit der Gotliik im Detail. Vergleiche mit dem sogeiiaiinten Ueber- 
gangsstyl uiid der Verfüllzcit. 

Dip Besetze der l'rofiliruiig. Quadi'at, Drcicck lind Icreis. Die Grundlage der 
Sockel-, Gurt- unil Iiranzgesimse. Die Siiile, ilire Prol~ortionen, einzclnen Tlieile iind ver- 
scliirileiien Functiouen als wirl<liclie Stüt,ze oder als Dienst- und Fensterpfosten. Der ein- 
fache lind gegliederte Pfrilcr. Der Strebepfeiler und seine Celirijnung. Fiale und Baldachin. 
Einiges iiber die sogeiinnntcii Schliisscl der Griindrisse. Die Feilster; Profile des Gelvändes. 
Dar Jfaasswerk; Pcliemata der rdlcreii Formen dessell~cii. Einfache, dop1)elte und dreifache 
Profilirung. Die Pfosten; das Portal, einfaclie iiiid complicirte Gewändcglieileriing. Tym- 
panon. IVinil~wg. >Fi,rrireilschmucli. Das Kreuzgewölbe, Lehrbogeiigerippe und Einwölbiing. 
l'rofile der Giirtbogen lind der Grathe. Bestiiumung und Const,ruction der letzteren, ilire 
Aiifäiige und Cebergäiige in die Pfeiler. (:riindrisse lind Qiierschnitte. Die Stern- iiiid 
Netzge~viilbc. Das Widcrlagrr mit  Strebepfeiler und Strebebögen. Facade, Giehel und Dach. 
Vergleich~iug der Datailformen in Fraiikreicli, Deiitschlan(1, England und Spanien. 

Die kirchliche Uaiikiinst. 
Griindrisse lind Netze von Cnthedralen. Qiierschnitt und Facaden. Die Thürme. 

Bedeiitiing iiiiil formale Ausbildung. 
Aiisbildiing der gothisclien Formen im E a c k ~ t ~ i n b a u .  Profaiibau und Wohnliäuser, 

Ratliliäuser, Giirgcn, Stadttliore. Der innere Biis1)au grossrr Hallen lind Säle. 
Die gothischen Formen in IIolzwerk. 
Zum Schluss die Reiiaissance des 15. und 16. Jahrhunderts in Frankreich, Italien 

lind Deutscliland als Verbindung mit den Constructioneii des Mittelalters. 

G. Geschichte cler Baukunst 111. 
Architect T o  c h  t e r m  n nn .  Wöche)ztlich 2 Stunden Vortrag i n  Winter .  

Das Riittelalter. 
1. Romanische Bauperiode. Deutschlaud. Von der Zeit römischer Colonien am 

Rlieiii bis zur Zeit Carl's des Grosseii. Gründung vieler Kirclirii, Klöster und Bischofsitze. 
Die Baiiwerlie aus Holz haben keine Spuren hinterlassen. Aus dem 9. Jahrhundert nur 



Weniges erhalten. Das 10. .Talirliuiidcrt. Verliccriingcii der Magyaren iiiid Koriuziinen. 
Städt,egründungen EIeiiiricli I. Kiiiige Ccberrestc des 10. Jalirliiiiitlerts. Dic Zeit clor Ottoiicu, 
reich an kirclilichcn Crruiiduiigen, aber weiiig in der l!rform erlinlteii. 11. .Tnllrhniidert. 
Bedeuteiide Bauthätigkeit iiacli Ueberwindung dcs Cliiliasniii~. Friiliroma.iiisclicr Styl. 12. 
Jahrhuritlert. Bliitlie des roniaiiisclien Styls bis Jlitte des 13. .Tahrhunclcit~. (+rosse Aii- 
lagen der Cisterzieriser-Klöster. Gegen Ende des Jalirliuudcrts tlcr Spitzbogen. 

Italien. Basililrenstyl, roruauisclic Daiimcise. Fraukrcicli. Eiit11-iclieluugsgaiig. 
Im  Süden Anklänge an röiiiisclic Baiifnriiicii. 

Sicilicii. Normaiiiieii, iiiauriscliu Formeii. Sliniiieii. 1:onianisclie Comliositionen. 
2. Gothische Periode. Die Kreuzzüge. ßilriihriiiig niit Byzanz und deii Osmaiicn. 

Ini 12. Jalirhuiidert in E'rnnkieicli hrcl~itectiira aiigiralis, germanische Wcise. Bedciituiig 
der Namen. 15. Jalirhiindcrt. Aiianrtiing (Ylaniboyaiit,-Styl). Niedrrliiiiilixrlie Scliirle, Ca- 
thedraleii und Rath1i:inser. Iii Eiiglaiid Ende tlrs 12. .rnlirliiindt.rts. Yrr;iiiilrrtt:r Cliai-akter. 
Deutschland. Jlitti? des 13. Jalirliiiiidorts. Eiiiführuiig frnnzöaisclii.r l?orui(.ii. 11. Jahr- 
Iiuiidert. Eigciitlic!i deiitsclier C1laral;ter tlcr Crotliik. Bantcii ~i.rscliiedciier JIöiiclisordeii. 
Die Bauliüt,ten, illre Bedeutriiig riiicl ihre Rrgelli. Der Bac1;strinbaii. Iui 15. J;~lirlliindert 
grosse Bautliätigkeit, Vcrflacliuiig und Aiisartuiig. 14.--15. Jslirliuiidert. Prof;~nbaateii, 
RatlihLuser, Scliloss llarieiibrirg U. A. Holz1~;tutcii. Dir IIolzsclliiitzcrcicii aii .Llt,ircii iiiid 
Cliorstiihleii. Bronzeguss, Sillwr- lind Goldgeiitlii., Sirllo uiicl Eiunil, C+lasuialerci, JIinintur- 
uiid TVa~idnialcrei. Iii Italicii fiiiilct die tiotliik Einsniit iiil 1::. Jnlirliuntlert. Tic.iietlig, >eine 
Palhste iiiid Iiircheii. Dorn zu Jlailaiid. Wert11 iiiitl Siit\\.icIieliiligsi;illiglieit der it,nlieiiisclirii 
Gotliik. Sl~aiiicii. In1 13. Jallrliuiitlert franzöaisclir Foriiieii. C+rosssrtigo Catlledrnleii. Ende 
des 15. lind Aiif;i.ii;ls tlcs 16. Jallrliuiiderts grosser Reiclitliiim 11i1d 17el)crladuiig. 

Ncbcn drr cliroiiologisclicii Folge ruittelalterlicht?r Werke wird Arc1i:iologie l~crülini- 
ter Werke und namciitlic.11 solcher, die in haclieii iiild Cnigegeiid diirch eigene Anseliniiiiiig 
studirt werden können, slieciell behaiidelt. 

30) Elemente des Wasserbaues. 
Inqen ie t t r  I n  t s  e. IVdckentlzck 2 Stzcnden Vortrug ; 2 S t f o ~ i l e n  Ze ichnen .  

I. Ufereinfassungen. Eii~inssiiiigrii aus IIols. Trrppciiaiilageii iiiitl Scli~~inimbiiime. 
Einfassungen aus Stein. Futter- iiiid (Juainiaiierii mit vcrticaler, gebösclitcr iiiid lioliler 
Vorderfläche. Alaiicrn niit Strebc1)feileiii iiii< niit ~~e~völbci i .  EIohlc Uaiimn. Eiiifassiingen 
aus Eisen. 

2. Fundirungen. Untersiichiingeii tlcs (+riiiidrs. Bolirniigen. Pfähle: Sl~uiidxviiirlc, 
Pfahlwäiide, Stülpwande. Die Rariiiiiuiig. Theoretische Betrachtriiigcn. Belastuiigeii der 
Pfahle. liebersicht der braiiclibarsteii Rniiiiucii (Kuiist- und Danipframmenj der Neuzeit. 
Der liegeiide Rost. Dic Pfalilrostc alter iind neiier Constri~ctioii. Uetoilfiindiriingeii: Derci- 
tung der 1iydraulisclit.n 3Iörtclarteii und des Betons. Xiirtel- lind Betonniascliiiieii. Festig- 
kcit des Betons uiid des Nörtcls; Versenken des Betoiis. Fuudiriing iriittrlst Seiikkasteii. 
Funclirung mittelst Senkbruniien. 

3. Umschliessung und Trockenhal tung der  Baugruben. Spiiiidwäilde des Bauverks 
als Abscliluss der Baiigruhe. -- Faiigedämme alterer und ncuerrr Coilstruct~ioii. Berechnuiig 
der Dimensioneii eiiizcluer Tlieile ciiies Faiigedainmes uciierer Coiistriiction. Lie1)crsiclit der 
gebräuchliclisteil Schöl~fvorriclitiingeii iind ilircr vortlieilhafteii rliiwenduilg. 

4. Wehre- und Stau-Anlagen. hliililen- und Freigrriniie. Zveclr uiid Anordnung 
der Wehre und Gerinne. Uel~erfallwrhrc. Diirchlasswclire. Gruiidi~l~lässc. Be~vegliche Wchrc. 

5. Hydrometrische Arbeiten. Bewegung des Wassers iii Strümeii. Xufiialime der 
Stromkartcn. Peilungen. Gescliwiiidigkeitsmessu11gei1. 

6. Deichbau. Aiilage der Deiche; Rücksiclit auf Hochmasser. Lrfi.rileckuiigen. 
Seedeiche. Siele und Deichschleiiseu. 



7. Ent- und Bewässerungen. 
a. Ent~vässcriiiigen. Ursaclien der Versiimpfuiig voii Läiidcreien. Entwässeriing 

diircli Erliöliiiug des Terrains mittelst der Siiilrstofe des 1JTasserlaufs; durcli Tieferlegung 
des Fliisslaufes; diircli küiistliclir Xrhöliurig iiiittelst dcs Fliisslaufes. Regenliölie. Niedcr- 
sch1agsgt:biet. ltiicßsicht aiif A1)fiillriiiig der atmosphärischen h'icderscliläge ; Feststelluiig 
der Prolile ii9d Gefälle der hbziigsgräben. Draiiiiriiugen. Entwässerung grosser Ländereien. 
Scliiil~hnschinrii. 

1). Bc~vRsserungen: Ccbcrstauiingsaiilngen. Ueberrieseliingen, Hangbau- und Bückcn- 
baii-Jletlioden. 

8. Canalisation der Städte. Alte Sicl-Anlagen iii grössercii Städtcii. Bediirfniss 
eiiier grrcgelten Sielarila~e. dnordiiiiiig eiiier Caiialisntioii. Systeme dcr Caiialisirung. Er-  
mittcliiug dibr C;~nall)rofilr. (~i~crscliuittsformeii verscliiedener Haupt- lind Neben- Canäle. 
Gefälle. Stitiivorriclituiigci~ iiiid Aii1;igen ziir Eesteigiiug lind Reiuhaltiing der Canile. 

9. Wasserleitungen. Sainmlunp des IT'assers aus Quellcii, Bäclien lind Strömen. 
Natürliche iiud liiiiistliclie Filtration; Anlage dcr Rrinigiingsbassiiis. Fortleitiiug des Was- 
scrs in Caiiälcn iiiid Rijlireri. IVauser-Reservoirs. Systcme der Rolirleitungeu; Details der- 
selbcii. Haiibleitiiiipeii. 

I n  deii Wasserbau-Elementen siud einige C'oristructioiieri voii Nr. 1, 2, 3, 4 und 6 iii 
drii Zciclineiiiibiiiigrii anziifertigcii. Die Gegeiistäiide des Vortrages werdeii hier specieller 
erliiiitert. 1'oi.lageii lind Jlodrlle dieneii dcri Stiidirendeii als Anlialtrpuiilitc. 

Ziiin \'erstindnius erforderlicli: Baiicoiistriictionen iiiid Rlechaiiik I. 

31) Wasserbau II. 
Ingenieur I n t ;  e. Wijchentlich 1 Stunde Tro~ti.ag; 4 Stunden Zeichnen. 

I. Schleusenbau. \'erscliicdciic Arten der Schiffssclileiisen. Fiindiriiiigsarten. Cou- 
structioii der litilzerneii Sclilciisoii. Die Iiaminer, die lIiiiipter, die Drempel. Dic Thore iiiid 
tlercii Bci'cstigiiiig. Schiitztafelii iiiid Drclischiitz(:n. \'orric!ituiigcii zuin Oeffneu iind 
Scli1iessi:ii der Tliorz. Bclileiisrii aus Holz iiiid Stein: dic I<ainmer, die IIRiil)ter, die Drempel. 
Teraiikcriing der Tliorc. Thcoretisclic Uctrachtiiug iiber die lLrirliiiiig dcr I ir if te  auf die 
Sliore. Eiserne Stcmnitliort~. Tiiilaiife ziim Fiillen iiiid Entlecren der Kammcr. Vorrich- 
tiiugeii ziiui OcEl'iieii iiiid Scliliessen der Tliore. Bcsoiidcre Thor-Constriictionen: Drclithore. 
Scliiebctliore. E'icliertliore. 

2. Canalbau. Verglcich tler Canäle mit Eisenbahnen. Wasserbedarf der Caniile. 
Läiigeu- und Qiierprofilc verscliiedener Caiiäle. Unterirdische Canalstrecken. Gencigte 
Eheiieri iii ('analstrrckeu. I'orrichtungen zum hblcitcii des Wassers. IVasserverluste. 
Diiclicraiilagcii. Scliifffalirtsbetrieb. 

3. Fluss- und Strombau. lJTirlriiiigeii der Flüsse lind Ströme. Corrcctionen des 
_\littellniifes. Z~veclr, Liriordiiuug iind Cniistructioii der Bulinen- iirid Parallelwerke. Strom- 
('orrectioiieii iiii Flutligebiet. IYasserstaiids -Beobaclitiiiigcri. Uowegiing der Fliitliwelle in 
Striinieri; EiiiHiiss derselben auf die ,iusbildiiiig des Strombettes lind die Anordnung der 
Corrcctioneii. Kormalllrrite tler Ströme. Parallelwerke. Die Baggcrei als secundäres IIilfs- 
niittel fiir ilie Regiilirung ispeciell Dampfbaggerci). Taucher-Apparate. 

4. Seehäfen. Allgemeines über Nothhäfoii, Sichcrheitsliäfen, Flutlihäfen, Kriegs- 
1iäfc.11, Doclrs iiiid Daclrsschleiiscii. Spcciclles übcr Eiiirichtiing der Häfen. Profile der Quai- 
mttiicrii: I~iindiriiiigsarteii, Neb(:nbaiiteii und Baliiigeleise neuerer Häfen. Drydocks. Hafen- 
miindiiiigen, IIaf(:ndiimmc> iiiid Hafenstrassen. Spiiliing der Häfen. 

Iii dcn Coiistructiorisiil~ungcii sind Ent~vürfc? nach gegebenen Programmen anziifertigcn. 
hiisaeliängtc Zcichniiiigeii iiiid Xodelle von ausgefiihrten Rauten dienen zur Er- 

gänzung dcr Vorträge uud werden nach Bedürfniss specieller beschrieben. 
Ziim Vcrständniss crforderlich: Wasserbau I. lind Zaschinenbau I. 



32) Elemente des Brückenbawes. 
B a z r r a ~ l ~  Pro,fessnr D r .  H e  i n u  e r  l i n g .  W o c h e n t l i c l ~  2 S t u n d e n  I;ii~ti.cig; 4 S i i inden  Conslrui i  en.  

(mit  B e n u t z u n g  d e r  S c h r i f t :  Gricndsysteme der  Ueber - ,  A u f -  u n d  G~rztndbnu-C'onstrlrctzn?ze?l  in^ 
Brz ickenbau  etc., so~isie des Uuc l ies :  die B r k c k e n  i n  E i s e n  c o n  H e ~ n z e r l i n g j .  

I .  Einleitung. Begriff iiiiil Arten dcr Rriickcn. Allpenieiiic Paclilit,crntiir. Histo- 
risclie Uebersiclit iiher clic tecliiiisclie Entwic1;eliiiig des Briickciibaiies. Uebeisicht und Eiii- 
tlieilung der Brüclreii1)aiil;iiiiclr. 

11. Entstehung und Entwickelung des Brückenprojects.  Kach Z~veclr. Nncli Zeit 
iiiid Ort. Nacli ökouoniiscl~eii Iliicksiclitoii. T'oni slieciell trcliiiibclieii Staiidl>iiiil;te. Nacli 
vi~rlicgciidcii gesetzlichen Dcstiiiimurigeii. 

111. Technisches Programm d e r  Brücken.  1. Sitiiatioii iind Criilidriss. Ocrtliche 
Lage. Nrigiiiig der Läiigcii- iiiid (~iii~rnclisc. I<riiniruiiugsverliiilti~issc. Ikeite. Anlngc der 
l'i'i:ilrr, \Viderlagei. und Fliigcl. 

2 .  Läiigciiprolil. Grfälle der  I3riicl;riil1nliu. Läiipriiprofil des zii iihrrl~riickciideii 
Terrains oiler \$rasserl;~iifs. Forni lind Grijssc des lichten Qucrscliiiitts (Irr Ucft'iiiingeri. 
l'fcilcrst3rkeii. Forru 1iiid Grösse dcs ('uiistriictioiisfeldcs. 

3. Construrtinii der Urücl<eii. a. Uit: Ueberbauconstructionen. I)ie Ilelnstiiiigeii 
der Eisenbaliri- iiiid Btr;~sseulirücl<en. Die r>rücl<ciih;rliii der Strnsscn-, Eiseiilialiii- uiid Aqiia- 
diictbrückeii. Dic Briickriil~alintrii:=er. Dic liäiigcl~riiclii~ii iin .Illgi:iiieiiioii. Dic ~iiivcrsteifteii 
Hängebriickcii. 1)ir Btiitzliriicl;(:ii iu  St,eiu, Eiscn lind llnlz ini illlgeuieiiicn. Die ge~viilhtcii 
I3rücl;eii niit I i r r is- ,  Sticli-, Spi tz-  111id elliptisclieiii Ro,-ia!i. Uic giissciseriirii I:o,rren- 
briicl;eii. Die hiilzeriirii Sl~ieiigmerl;liriiclicii. Dir  13;ilkc.uliriicl;rii in  Stein, Eisen iiiiil H i ~ l z  
iiii Allgcniciiieii. Die Stciul~nll<ciibriicI;eli. Die scliiiii~~dciscrucu B l i ~ l i - ,  Gitter- iiiid l'acli- 
~ v ~ ~ r l ~ l ~ r ü c l ~ e i i  niif z r u i  8t)iitzen iiiit 1)~rallr~Ii.ii  iiiid ljaraholisclii~ri Gurtiirigt:n. Die hijlzcrncii 
Tinincii-, Gitter - lind Facli~~~\.ci.kl~iüclieii. Die aus Iliiu,rr- uiid I:all;enträgern so~vie aus 
Ptiitz- iiud Ua1l:euträger~i coni1)inirteii Rriickeii im .Illgeiiieiiieii. T)ii, Sriteiiverstcifiiiigen 
ilrr Uriickcn gegen Viiicldriick. 11. Uic Aufbauconstructionen tlri. [hiicl;rii. Dir Eiid1ii'~ilcr. 
Xiiflaacr, \Viderlager niid A n k e q ~ t ~ i l e r .  Uic Z~~isc1iriil)feiler niis Stc.iii, Ei.oii iiiid Holz. Dic 
Fliigcl aus Stein oder Holz. C. Dic Unterhauconstructionen der 13riici<cu lind dcrcu Seliiitz- 
mittel gegeii iiiecliaiiisclie iiiid clic~riiische Eiiiwir1;iiugeii. Dic F~iiidanieiitr dcr End- iiiid 
Z~visc1ieiil)feiler. Gei feateni Obcrgriiiid. I3ci Prstr~iii T-iitcrsruiid. Uei iiiifesteu Baiigriiiid. 
Die Bcfeatigung der Flusssolile z~viuclieir lind liintrr drtn ~I'ii~l;eiil~feilerIl. 

IV. Grundsätze der  Veranschlagung von Brücken.  \'on ciiizelueii grösscren Driicl<en. 
Von No~rualbrückeii lind Diirchlässen. 

V. Schluss. 1. Cehersiclit über die genilitisclie, tecliuische iiiid ndniinistrativc 
iiusfiihriing der Brückeii. 2. Ccbcrsiclit übcr die Uiitrrlialtiiiig der Stcin-, Eisen- uiid IIolz- 
hriicken. 3. Die Thiitigkcit auf dein Gebiete des uoileruen Eriickenbaues niit Hinweis auf 
hervorragende Beispiele. 

B. Die Uebuiigen im Herechileii von Brückeii 
(mi t  B e n u t z u n g  d e r  S c h r i f t :  D i e  angre i f enden  l ind widerstel lenden K r ä f t e  etc. etc. 

e o n  I I e i i ~ ; e r l ~ n g j  

merdeii iiacli I3eclürfniss in  die Vorlcsiiiig iiiid dic Constriictioiisii11~11~en eingeschaltet 
uiid erstrcckeii sicli, ansser den Eerechniiiigen der Durclifliiss~veite~i, auf die Gcrecliiiiiiig 
der Träger, Pfeiler und Fundamente der eiufaclieren Brücken in Bteiii, Eisen und Holz. 



C. Die Uehnngeii in1 Coiistrniren von Briickeri 
schliessen sich theils an die Vorlesung, theils nn die Uebungen im Berechnen, theils aii die Ne- 
tlioden der graphische11 Statik an und erstrecken sich auf das Entwerfen der einfacherenBrucken 
aus Stein, Eiseii und Holz nach gegebenen Programmen, angestellten oder selbststaudigen 
Bercchnuiigen mit Benutziing von Jlodelleii und Constructionsblattern ausgeführter Brueken. 

33) Brückenbau II. 
(Vierter Jahres - Ciirsiis der Iiigenieiire iiiid 3~ascliiiieiiteclinikei., letztere 

in1 TViilter.) 

Bai~r i r i l i  Prctf .  Di.. I 1  e i n z e Y E i n g .  1.YbcAentlicl~ 2 S t u n d e n  V o r t r a g  ; 6 Stunde fz  E n t w e r f e n .  

A. Vorlesnng 

( m i t  Benzctzuiig der  S<: l i r i f t :  G ~ u n d s y s t e r n e  der UeLer-, A u f -  zcnd Gritndbauconstructione~z ini. 
Brü( . l i en l~(z l~  t ' tc. ,  sowie des Bzickes:  D i e  I l~ i ic lcen  i n  Eiseiz von  IIeinsei . l ing).  

( I m  1 V i i l t e ~  koinlrien die nachs tehe~zden  Abthe i lungen  I ;  11 1, 11 2 m i t  B e z u g  a u f  die eisernen 
Brücliei t ,  11 3 ,und I I I ;  in& Ronii,ie~. d i e  ilbtheil117igen 11. 2 m i t  Beztrg aztf steincr>ie uni1 

I ~ ö l ~ e r i z  e I l~, i icl ien,  1 V tcl~d V zrtnz f i ir trag.)  

I. Einleitung. IIistorisclie l'cbersirht iibrr deii moderneii Brückeiiban. Specielle 
Facliliteratnr. 1-ebersiclit und E2intlieiluiig des LelirstoEs. 

11. Technisches Project der Brücken. 1. Techiiische Voruntersuclinngen. Geodä- 
tische Situation und Kivellement der Baustelle. Iiydrometrische. Querprofil. Längenprofil. 
Gescliwiiidigkeitsmessungen. Niedersciilagsgebiet. Geognostische Cntersuchnngen des Ban- 
grundes im Trocknen und irii \J7asser. Uohruiigrii, Probepfähle. Statische Ermittelung der 
anzunehmenden Belastungen. Vorermitteluiigen über die Elasticität und Festigkeit der 
Brückeiibaumaterialien. Formeiic'riaracter der Brücke. 2. Specielle Construction der 
Brückeii. a. Construction der Brückenträger. Die I l~ i zge l i r i i cken  ini Zuge von Strassen, 
Eisenbahuen und Canäleri. Allgemeine Anordnung des Querschnitts. Specielle Anordnung 
und Construction der ßrüclrenhahn. Specielle Anordnung niid Construction der Brücken- 
tr iger  aus Ketten, Drahtkabeln, Bandeisen uiid verschiedenen TValzeisensorten ohne und mit 
Versteifung. Verankeruiig und Auflagerung der Brückeiiträger. Die Stiitzbrue1;en im Znge 
von Strassen, Eisenbahnen urid Uanälen in  Stein, Eisen und Holz. Allgemeine Anordnung 
des Querschnitts. Construction der Brückenbahn, Anordnung und Construction der Brücken- 
träger aus Stein mit Korb- und Kliiioi'denbogeii aus Holz undEisen ohne und mit Gelenken 
an den Kämpfern oder an den Kiimpfern und im Scheitel. Viderlager. Die B a l k e n b r ü e k e n  
im Znge von Strassen, Eisenbahnen und Canälen aus Eisen,Holz und Stein. Allgemeine An- 
ordniiiig des Qnerschnitts. Specielle Construction der Brückenbalin. Anordnnng und Constrnction 
der ungekuppelten und gekuppelten Träger mit geraden, paralleleii und mit gekrümmten Gnr- 
tungen. Auflagcruilg. Die aus Häng- nud Balkrnbriicken oder aus Stütz- und Balkenbrücken 
combinirten Systeme der Brücken. b. Construction der Brückenstützan, aus Steiii mit 
massivem und durchbroclienem Quersclinitt, aus Eisen mit durchbroclienem Querschnitt und ge- 
gliedertem Pfeilerkörper, sowie aus Holz mit verstrebten Ständern oder gegliedertemgörper. 
C. Construction der Brückenfundamente und deren Schutzmittel gegen Unterspülung. 
Spundwiinde aus Holz und Eisen. Anwendung der Steinwürfe, der Fnndamente ans Nanerwerk, 
des liegenden Rostes, der Betonirung, des Pfalilrostes, der Senkbrunnen, der Schranbenpfähle, 
liohler Xostpfähle, der Senkröhren, der Rollschichten, der Sandschüttungen und Steinschüttnngen 
im Briickenban. 3. Kostenanschlag. Specielle Iiostenberechnnng von Brücken aus Stein, Eisen 
und Holz. Kosteiiberechnung einer Einzelbrücke. Kostenberechnnng einer Normalbrücke. 



III. Ausführung der Brücken. 1. Absteckung und Ausführung der Briiel iei l f i~tndn- 

ineutc im Trockiien und im Naaser. Wahl der Umschliessung, Ausbaggerung und Trocken- 
legung der Baugrube iu den speciellen Fallen. Einrammen der Pf,ihle. Abschneiden der  
Pfahle unter Wasser. Legen des Betons in Trichtern, in Senkkasten, Senkverfahren bei 
Brunnen, Rölirenpfeilern und eisernen Senkkasten ohne und unter Slitwirlinng verdichteter 
Luft.  

2. Ausführung der Briickew- u n d  V i a d ~ ~ c t ~ f e i l e r .  Herstellung der Arbeits- und 
Versetzgerüste. Versetzwagen und Versetzen der Quader. Aufstellen eiserner und höl- 
zelner Pfeiler. 

3. Ausführung der Brücken t r i iger .  Lelirgerüste und lIoutirungsgerüste. Einwölben 
stcinerrier Brücken. Ausrüstung. llontirung eiserner Brückentriiger. Aufstellen hölzerner 
Drückentrager. Brückenproben. Jlessuug der Durclibiegung bei der Probebelastung. 

[V. Unterhaltung der Brücken. Conserviruiig des Brückenmaterials. Schutzmittel 
gegen Verwitterung, Rosten und Bäulniss. Deanfsiclitiguiig und Reparatur  der Brücken. 

V. Schluss. Rückblicl~. Die Bortscliritte der modernen Brückenbautechnik mit 
Hinweis auf ansgeführte oder in  Ausführung begriffene Brüclieu von hervorragender Aus- 
dehnung und beiiierkenswerther Construction. 

B. Die Ucbiiiigeii iili Berecliiieii von Biiickeii 
( m i t  B e ~ z u t z z t q  d e r  S c h r i f t :  D i e  ongre i f c i lden  iind u ~ d e r s t e l i e n d e n  I i t ü f t e  d e r  Bri iel ie~z-  zrnd 

Hochbau-Co,zstiuctioi~eli 1.07~ Elcirzaerling) 

erstrecken sich auf die specielle Dereclinung der Tr ige r ,  Stützen und Fundamente steinerner, 
eiserner und hölzerner Brücken, sowie vollstäudiger Rrürkenbauten tlieils in  der Vorlesung, 
theils in den Constructionsübungen. 

C. Die Ue1,iingeii ilii Entw erfeil von Hriicken 

erstrecken sich auf das Entwerfen grnsserer Griiclicn aiis Stein, Eisen und Holz nach geqe- 
beneu, selbststaudig zu bearbeitenden Prograinmen mit Heuutzuug von Modellen und Con- 
structionsblattern ausgefuhrter Brucken. 

34) Wege- und Eisenbahnbau I. (Elemente.) 
Direc tor  Baz t ru tL  r .  K n r e n .  IVo'orlrei~~ltch 1 Stu i tde  Voi , / i ,ag : 2 St i tnden  Zeiclltzetz. So lnmer .  

Die Anordnung des Stoffes hat  mit darauf getroiYen werden müssen, 
dass in den Elementen die für die Baiiführerprrüfung erforderlichen Gegenstiiude vorkommen 
Y ollen. 

Einleitung. Entwickelung der Cowmuiiicationeu und deren Eiiifluss. - Uebersiclit 
der verschiedenen Arten von Communicationeii und der benutzten Motoren. Entwickelung 
und Ausbildung der verschiederien Coiiimunicationen und verschiedener Betriebsarteu. 

Vergleichung der Communicationen iri Bezug auf ihre Aiiwendbarlreit unter ver- 
schiedenen Bedingungen und Nutzeffect derselben. - Chausseen und Landstrassen, Eisen- 
bahnen, verschiedene Classen derselben, Geschwindigkeiten, Tarife. - Wasserwege dergl. - 
Vergleichung der Transportkosten auf Landstrassen, Eisenl~ahnen, Canälen lind Flüssen. 
Concurrenz dieser Communicationen. 

Elemente des Wegebaues. Das Fuhrwerk auf Landstrassen. - Widerstände. - 
Leistungen thierischer Motoren, Kraftfnrmeln, Versuclie. 

Alignement und Profil der Strassen. - Hilfsmittel beim Projectireu. Maassstäbe 
der Karten. - Regeln und Beispiele für  das Traciren. - Thalstrassen, Hochstrasseu, Nei- 
gen. - Längenprofile, deren Anfertigung. - Concurrirende Strassen. - Zulässige Gefälle. 



Gang der Bearbeitung eines Projectes. Vorarbeiten ziim Feststellen der Linie. - 
Arifsiiclieii der Linie. -- Erkiindigiiugen bei üclegriiiiciit der T'orarbciten. - Ciirveuabstecken. 

CI~ertIrofile der Strassen. Steiiibaliii, Sommerweg, Banketts, Sciteiigraben, Stell- 
w:tiiuen, Runipcn. 

Befestigung der Strassenbahn. Provisorisclie St,rassen. - Definitive Strassen. - 
Rönierstrasseu. - Terscliiedenr jotzt befolgte hrteii tler Befestigiiiig. - Steiusclilag mit 
Paclclage. - llacadamisiriiiig. - Pflaster rtiis iiatürlichen uud kiiustlichen Steinen. - An- 
weiiclbarkcit (Irr reracliicdeiieii Uefest~i~iiiigsiiietlioden. 

Zubehörungen der Strassen. Wass~rabfiiliruiigen. --- Briichen, 3iulden, Stütz- 
nlaiieru. - Gefriedigiiug~,ii, 13aiinipfiaiizuug(~ui 1:iisclipiianzuiigrii. -- Eiiui1uc.r- und Meiien- 
stcine. - -  e i r .  - Greuzstc.iue. - C+obäiide. - R;trrikreii. - Soust , i~e Anlagen. 

Von der Herstellung des Strassenkörpers. Ertlarbeiteu bei Wege- und Eisen- 
bahndiimnicii. -- Dtiri~n Aiiordiiiing iiiid liisfiiliriiiig. - ticn.iiinen des Bodens. Grund- 
sätze bci Ermitttliiiii~ iles Traii$l)ortl~rciscs iiiid bei Aiifstelliing voii Sransporttabellcii, für 
Horizoiitale, Steigiiiigeii ii:iil (+,.fälle. - Transporte mit Karren - Hnndwngcu - Kipp- 
wagcn. - llf(:rdi- lind Loconioti\~tiaiis~)o~'te. - Hcrst~i~lluiig der Dämme, iluPloc!tern der Erde. 
Petzeu dcr D:iiiinie. - Qiierl~rofilo ilrr Dämme iiiiil Einsclinitte bci vcrucliiedcrien Roden- 
arten ziir Scliiittiiiig, niiil bei verscliirtleiirin Gntcr:ruudo. - Befestiguiig der Llöschungeii. - 
\Yiedeili~:rstt~lIiiug hewliiicligter Biisrliuiigeii. - \~eransclilagiing der Erdarbr:it.en lind Rriicken- 
bauten. - Icotei i  vcrsc: l i i~i leir  beiiii Clinuss~!cl~nn vorkomniendeu A r b ~ i t ~ i i .  - Veransclila- 
guiigeii gniizrr Strassenziigc. 

Von der Befestigung der Fahrbahn bei Eisenbahnen iiiid verschiedene hrt,en des 
Oberbniirs dcrst~lbcii. - T-rraiisclilapiin= dcs Oberbaiirs. 

C:iiiiidziigc der I:ntcrlinltiiiig iiiid Wietlerlit~rstellimg von Strasseii. 
lji!: ZeichnenÜbungen ~.rstri~clic~n sicli auf das Projectiren voii Strassenliuien, 

Zeicliu~n roii 1,iriipt.n- iinil Qiierprofileii, von den verscliie~lcnrn Arten dcr Refest,igung der 
Strasscn iiiitl ilcs 011i:i.baiies tler Eisciil~aliiien, C'oiistriiction ninfnclier Briicken und Durch- 
läscr, iiiid sind mit T:el~iiiigcii im TTcranschl:t=eii veri~iiiiileri. 

31it Rciiiitzung ilrr Torträgc iiber Irigenieur-IVisscnschaften von A. V. X a ~ e n .  
Haiiuover. Riiniplcr. 1370. 

35) Wege- und Eisenbahnbau II. 
I ) i i  cctor U«u~ccth  r. Iia 1 .  e w .  Il'oehentlicl~ 2 Stunden V o r ~ t i a g  : 4 Sticnden Zeichnen. 

M'egeba.~. 
Details über die Tracirung von Strassen. - Details iiber die Cnt,rrhaltiing nnd 

TViederlierst~elliiiig von Strasseu.-Dctails iiller Strasssnwalzcn untl die Operat,ioii des Walzens. 

Eisenbahnbau. 
I. Uehersicht der bewegenden Krafte. 

Pferde. - Die Schwere. - Feststehende Dxm~~fmascliineii mit Seilziigen, mim 
Betricbc atmosl~liärisclier Balinen, pueiimnt,isclier Bahnen. - Wasserkraft. - Elect,romagne- 
tisclie Kraft. - Nciiere Vorsclillige uiid Idecii. 

Die Locomotive. Kurze TTel~ersiclit der Ent~wickcliing derselben. - Vorin  dercn 
Vervollkoriimiinug beriilit. -. Gel>riiiiclikiclie Locomotiven fiir verschiedene Zwecke. - Jähr-  
liche Leistiiugeii voii 1,ocomotivcii. 

Theoretische Entwickelung der Widerstände auf Eisenbahneu bei Locomotiv- 
betrieb. - Eiiiriclitiingcin des l:etriebsmaterials, iini die \Viilerstiinile herabziizieheii. - Dis- 
ciission dcr Formel fiir die TViderstäiide. Practische Formeln fiir Trainwiderstände. - 
Rediiction d e ~  Ciirven aiif Steigungen. 



Grmitteliing der Eetriebslänge, oder Redii:tiou der C'iirreu uiid Steiaiiugcu auf 
gerade iiud Iiorizoutale Strcc1;eu. 

11. Aufsiiclien und Feststelleil der Linie. 

Yerschiedeiie Zncclce der Eiaeiibahiicu. - Rüclrsicliteii zur I'estlcgiiiig der allge- 
niciueu Riclitiiug. - (+ruudsätze fiir die Festleguiig des lligiicnioiits iiiid tlcr Grailioutru. 
Iri~rf;tlireu beim hiifsuchen der Liuicii. Stiidircii der Gt~rteii. - Rec«giioscii.eii der Gegeiid. 
Baronietrisclic IIiilieii~nc~ssiiugeil. - C+~scliwiudiiirrlli~meiit. - Einf:iclic 3Ietliodc zii den 
ersten ITorarl)eiteii. i~uernircllemeiit. - Slrccielles Nirellciu<~iit. - ,-liiitrngeu dcs I2iiigcii- 
profils. - Feststelluug der (;ra~lieiitcii. Er1;iiiidiguiigeii luctrc5ffs ~ l e r  Uaiiaiisfüliriiug bei 
Gclegriilieit der Vornrbcitcu. 

111. Specielle Bearbeitung der Projecte und Ausführung der Eisenbahnen. 

Ti t .  I. Grunderwerb. Expropriation. 
T i t .  11. Erdarbeiten. Diniciisioiieii c1t.s Ualiiik~irlicrs. - ICriuittcliiug der Erd- 

masseii. - rlust'üliriing iiiicl Icosteu dcr Erdarl~eileii. - S~~cciali t i tou über die Austiihruug 
rerscliiedciier Tr;tiisl~orte. - liitcriiuistisclic Eisc:ubaliueii ziiiu Erdt raus l~o~t~.  - Bi~soudcre 
C:ewiuiiiiiigs- uud Traiis~~ortuirtliod~~u in eiiizt,liicii Ic;illi,ii. - Oci.iit,lie zii E:rdarbeitc~ii. 

T i t .  lll. Befestigung der  Böschungen. Steiiibcl;lciiliiiigcii. - Couso1id:~tioii in 
Eewcgiiiig begriff'eiicr Eiiiscliiiitts- iiiid Dsninibiiscliiiiigcu. - Fiitternii~ucrii - dereii Dimeii- 
sioiieii und pract,isclie Biisi'üliruiig. - Deiupiclc. 

T i t .  IV .  Einfriedigungen. 
T i t .  V. Wegeübergänge. Iiii Nivesii, Veberfüliriiugcii iiiiter iiud über der Dalin. - 

Rücksichten bei IVnlil derselbeii. - 1)iuiensioncii iii Breite uiid Höhe. - Rampeiik;iiiBle. - 
Oberbau der l\r~'geiiberi'ülir~iugeu. - Bcisl~iele aiisgcfulirter Cclierfüliriingcii. - l'erscliliiss- 
vorriclitiingcii. - Yerscliiedeiie Barrikreu. - Coustructioii der Ueber- lind Giiterfüliriingeu. 
- Paiallelxvegc. 

T i t .  VI. Durchlässe und kleinere Brücken bis zii 3lJ FIISS IVcxit~. - Rücksichten 
bei ihrer Suorduuug. 

T i t .  VII. Grössere Brücken. lTebersiclit dttr vcrscliiedeiicii Systeme. -- Bestini- 
niungen dcr Briickeiineiteu aiis dein Kiedrrschl:igsgebictc - a.iis 3lessiiugeii. - IValil des 
Systems rnit Rücksiclit a.iif EI(,hciilage, ILTeite lind 3Latc.rinl. Vcrniiscli1;tgiing. 

T i t .  VIII. Tunnels. IVanu solclie auzuoi.diieii. Uc~isliicle. - Yerscliicdcuc 3Ietho- 
den der Herstellung. - Tiul~ersicht dns Tuuiiellinucs. - Veraiischlaguiig. 

Ti t .  IX .  Geneigte Ebenen und pneumatische Bahnen. 
T i t .  X .  Specialitäten über den Oberbau. - Gerätlie zuiii Legcii dcs Obcrbaiics. 

- Dauer der Schieueii von verscliicdciieni Jlaterial. - Aus\reicliiiiiyen. - Krciizuiige~. - 
Drehsclicibeu. - Scliiebebiihneii iiiit lind oliiic verseiiktc (;lt:iscx. 

Ti t .  X I .  Signale. Telegraphen, olltisclic ii~id eloetrisclie. - ITeicheiihigiialc. - 
Distauzsigiiale. - Sigunlt~udeii. - zlkiistisclic Sigiialr. - Soustigc I-oi.sclilä:c. 

Tit. XII .  Bahnhöfe nebst Zubehör. IValil lind Gintheiluug der Stn.tioucii. - 
Zveck dersclbeii. - Eriuittliiiigcii vor I i isarbcit i i i i~ der Pläiie. 

Haiiyt- iiiid Z~visclieiistatioiicii. - Eiidstatioiioii. - T~cuiiiiiigsbnliiihöfe - combi- 
nirtc Baliiiliöfc. - Daliuliöfe iii verscliiedriiaii Niroaux. - ~aliuhiji'c iu Ycrl~induiig iiiit 
Secverkehr. - L;iiterbaliiiliöfn. -- I'rrs«ueul);tliuhijfe. - llniigirl~aliiiliöfc. Pcrroiis iiud 
R;~mlien. - Reinigiiug.;griiIieu. - PHnsteriiiig uiid Uegraiiduiig, Eut\\-äsbcruug. - Eiiifrie- 
diguug der Bshiiliöfe. 

Gebäude auf Bahnhöfen. H:~iil)tgcbäiitlc. - hiiordnuiig uiid Grössc ilcr lläiiuilich- 
keiterl. - Beuutzuii~ rou statistisclirn Uateii Z i l  letzterciii Zwi>ci;e. - Ke1)eiigebiiiidc. - 
Giiterscliolqieii und LagerliRuser. - Eiitrcpots aui Iyasser. - ~~assers tn t ioncu iiiitl IV;tsber- 
kriiliuc. - 1\Iascliiiieiiliiuser uiid Locoiiiotirscliolipei~. - I~a j i e~ i sc l io~~~~e i i .  - Rcl~aratur- 
Werkstätten. - C'okrsscliolipeu. - Iiolileiilagcrl118tze. - Bahiimeister-\Voliiiiiu~cn, - Bahu- 
wärter-IVolinhäiiser. - IVachthäiiser. - Arlieiterwoliuungeu. - Plau für den Wärtcrdieust, 



T i t .  XIII. Ausserordentliche Anlagen. 

T i t .  XIV. Traject-Anstalten und Fähren. 

Arbeiten f ü r  die Inangriffnahme des Baues und während desselben. - Projecte 
von Eiseiibahncn. - Priifuiig dcrselbcii. - Privat- lind Staatsbaliiien. 

Gang der verschiedenen Arbeiten. - Vcrfalireii hci der Expropriatioii. - Expro- 
priatioiisgcsctze. - Aiifstelliiiig von Kosteiiiibcrschläge11 iiacli Meilen, nach verschiedeiieu 
Titeln, mit L)iircliscliiiittsza1i1t~n. - Slieciclle Kostenanscliläge. - Baiiplaii. - Geldbedürf- 
niss in deii verscliiedeiien Baiijalireii. 

Zweckmässige Aufstellung der Projecte und Anschläge. - Format und llaassstab 
cler Zcicliiiiiiigen. - Gcdriiclrte Formiilarc uiicl Tabellen. - Eiiithcilung der Eahnstrecke iii 
Ahtlieiliiiigcii iiiid Sectioncn. - Baiipcr8onal. - Gedingiiiigslieft,e. - Siibmissioiieii. - 
Rccliiiiingsfiiliriing. Ucbcrgabc des B:~ues aii den Betrieb. - Einrichtung des Hetricbes. 

Literatur  der verschiedenen Capitel. - Kosteii von Eisenbahnen iiiid einzelncri 
Slieileii zuni Gebrauch bei P~~berscliligeii iiiid Anschlägen. - Statistisi:lic Nacliweise iiber 
Bau iiiid Bctricb uiid dercu iiiiordiiiiiig. 

Dip Uebungen hebtelieii in1 Zeicliiieii lind Veranschlagen eiiizclner Thcile von 
F:isciibalineii, uiid gaiizcr l'rojecto, rvelclie auf Vorarbeiten auf einem zu Gebuiigen gewählten 
Tcrraiii, oder Karten ~ i t  Horizoiitslciirven basircii. 

Zum Verstäildniss crfordcrlich: Brück~iibnii I, Wasserbau I und l~ r ac t i~che  
Geometrie I. 

36) Elemente der Mineralogie und Geognosie. 

(Eaiiniineralogie). 

I u  dieser Vorlesiiiig wird ein Icurzer Abriss über das Gesaniiiitgebict cler lliiiera- 
logie iiiid Geogiiosie gegcbcu, sorveit sie für Arcliitectcii iirid Ingenieure von Interesse und 
Wichtigkeit erclieint, da die 3Iiiicralogic rvcgeii der Verwcudiiiig dcr Gestcinc als Baii- 
material, Jlaterialieii-ICiiiiclc lind die Geoguosie wegen der Eeiiiitziing dcr Erdrinde als 
R:tiigruiid, iiamentlicli 11eiiii TJTege- und Eiseiibahiibau, Bodeii- oder l3augruiidlclire ist. 

Nacli cirier kiirzeii, abi:r zuni Verstiiiidiiisse iiiid zur Erlccriniirig der AIiuernlien 
uiieiit1)elirlichcii Eiiileituiig iii tlic ICrystallograp1iic rverdcii ini 7Viiiter~cnicstc~ die für das 
Eaiifacli wiclitigsteii ?,Iiiicrnlicii besl~roclieii~ iiiiter stetem Hiril~liclc auf ihre Eigciiscliaften, 
Yerrvciidbarkcit uiid Bciiiitzuiig zii Eaiitcii. Ini Sonimerscmestcr, rvclclics Deiuonstratioiieu in 
ilcr Natiir gestattet, sclilicsst sich nii die 3liiieralogie die Geognosie, iii der den Arcliitectcn 
iiiid Iugcuieureu nacli nllgeiiiciucii Eetraclitiiiigru über ilie Gilduiig der Erde die Zusammeu- 
sctziiiig der Erdriudc aiis clcii Gesteiiicii klar gemacht merdcu soll. Aiif die Ccsprecliiing 
des (;el)irgsbziies folgt die dcr geo1ogiscl;rii Eil(1iiugeii (s. 3.  Formatioiieiij niit ihrem orga- 
nischcii Iiilialte (Palaoutologie), dcui Alter iixcli ziiiu Jüngsten fortsclireitciid. Hieran reiht 
sicli dic Erl;liiriiiig, diircli welc!ie Kräfte dicse Formationen ini Laiifc der Zeit iii ihre 
jetzigc Lage gclcomnieii siud, ~v i c  sii: iii früheren Zciteii von deu Eriil~tivgcsteineu diirch- 
broclieu niid niit cliescii zii dciu jetzigen S7crhxude vrrrvebt worden sind, wie sich noch 
jetzt i n  dcii Viillcaucii diese Eriilitioucii äiisseru und wie scliliesslicli die Erile diirch 
Abmascliunjien dic Iieiitige Ob~rflichcncoiiiigi~ratiou aiigeiioiiiuieii liat. 

Für Eauleiite deiirii clicscs eucyklopädisclic 7Tissen der JIincralogic, Geogiiosie 
U. s. W. nicht geiiügt, für Cliemilrer, fiir Hütten- iind Eergleute, fiir Stiidirende der Natur- 
aissenschafteu, werdcii folgendc Specialvorlesungeu gehalten: 



37) Mineralogie. 
Dr. L a s p  e r es. Wüche,ztlich 5 Slii~~dett Vori~ag im So~nnzei.. 

Diese Vorlesnngen geben im engsten Anschlusse an die vorher zu hörrnden kry- 
stallographisclieu Vorlesungen eine gründliche Renntniss der nameiitlicli für die chemische, 
berg- nnd hüttenmännische- und Bautechuik ~vichtigsteu &lineralieri iintcr Beuiitziing der 
Ivlineralieusammlung der Anstalt. Sie beginnen mit der Form der Yinernlieu, soweit diese 
nicht die in der Xrystallograpliie besl~rocliene Krgstallform ist, niid gehrn auf die Pseiido- 
morphosen, die physischen nnd optischen Eigenschaften der illineralieii iiher. (Bruch, Härte, 
Tenacität, Voliimgewicht, IIagnetismns, Glanz, Barbe, Pellucidität, Pliosphoresceuz, Wärme- 
leitnng, Electricitiit.) 

Hierauf folgen die cliemisclie Coustituiion der Aliuernlien, ihre ciiemischen Eigen- 
scliaften, nameutlich ihr  Verlialteii vor dem Löthrohre, die Beziehuugen zwischen der clie- 
mischen Zusanimensetzung und Foriii. (Isomorphismiis, Diuiorpliismus.) An diese mehr 
oder minder allgemeinen Eigeiischafteu der illineralicii scliliesst sich die Beslirechung der 
speciellen Eigenschaft~u der Mineralien, d. h. die Besclireibung der einzelneil wiclitigsten 
Yineralspecies. 

38) Krystallographie. 
DY. L a s p  e y T e S. IF'öche~~llich 2 Stunden Vortrag inz Winter. 

I n  diesem Vortrage wird die Lehre von deii Gestalten der natürlichen und künst- 
lichen lirystalle, vom praktischen Gesiclitspnnkte ausgehend, eingehend vorgetragen mit De- 
monstratioueii nicht nur a n  Holz- niid Glasmodellen, sondern auch an den Iirystallen und 
mit stetem Hinblick anf die sich später daran anschliessendenVorlesungen iiber Mineralogie. 
Die Betrachtung an künstliclien, dem Cliemilrer näher liegendeu Iirgstallen erginzt  dabei 
stets die aii den Mineralien. Aii die Formenlehre der regelmässigeu lirystalle der sechs 
Systeme schliessen sich die Sttiruugen, Unregelmässigkeiten, Verwachsungen, Zwillingsbildnn- 
gen, sowie die physischen nrid optisclien Eigenschaften (Spaltbarkeit, doppelte Stralilen- 
brechnng, Polarisation) der Krystalle. 

3 9 )  Geognosie und Paläontologie. 
DY. L a  s p  e r e s. Woclzenti~ch 3 Stzindrn Iortrccg iiiz Winter. 

Nach einer Einleitung über den Begriff und LTnifang der Geognosie werdeu zuerst 
die Hypotlieseu über die Bilduiig der Erde als l'heil des Kosmos besproclien, um die Ge- 
stalt,  das Volu~gewicli t ,  die f arme der Erde zu verstellen. Darauf folgt die 1:etrachtung 
der festen Erdrinde, soweit sie uns erschlossen ist, nnd zwar die äossere Gestalt niid Ver- 
theilung von Land und Meer, Gebirge und Ebene, voiii Xeeresgriind, tlie Eritsteliiiiig und 
der Bau der Gebirge. Daran scliliesst sich die Besprecliung des mineralogischen Bestandes 
der Erdrinde, die Gesteiukiinde, welche die Mineralogie mit der Geognosie verbiiidet und 
ferner die Behandlung des orgauise2ieu Bestandes, die l'aläontologie. 

Nach dem Allgemeinen über Ursprung, Wichtigkeit und Erlialtungszustand der 
Versteiuernngen in den Gesteinen, nerdeu die lisuptsäclilichsten Fauiilieii und Genera der 
Pflanzen niid Thiere im Systeme ke~inen gelehrt. 

Hierauf folgt der Ban der Erdriiide, d. h. die regelmässigen iirsprüiiglielien iiiid 
abnormen späteren Struktur- und Lagerungsverliältnisse der Gesteine, sowolil der geschicli- 
teteu (Sedimente) als der massigen (E:i.uptivgesteine). 

Nach diesen allgemeinen Betrachtungeu über die Erdrinde gellt der Vortrag zu 
den speciellen über, zu der Lehre von deii Gebirgsformationen, die dem Alter nach von der 



Bildung der krystallisclien Schiefer bis zu derjenigen der jüngsten Alluvionen mit ihren characte- 
ristisclien sogen. Leitversteiiierungen unter Ueuutzuug der paläontologisclien und geognosti- 
scheu Sammlungen der Anstalt geschildert r e rden .  

Aii die Betrachtung der Sed imei i t f~ rn ia t i~nen  reiht  sich die der Erruptionsepoclien 
der massigen Gesteine. Es wird an die Schiltlernng der heutigen und liistorischen v~ i lka -  
nisclien Thätigkeit der Erde die der früheren Eruptionszeiten angeschlossen und gezeigt, in 
melcliem Verbande innerhalb der Erdrinde die Sedinieiite mit  den Eruptionsmasseu stehen. 

Diese Ueobnclitungen füliren dann wieder auf die Entstehung oder Bildung der Erde  zurück, 
von der die Vorlesungeu ausgegangen waren. 

Geogiiostische, l,aläoiitologische iiiicl niiiieralogische Exciirsionen 

werden im Sonimersemester entweder am Samstag Naclimittag oder aucli auf den ganzen 
Tag  in der interessanten näheren Umgebung von Aachen, und in den Ferien nach Befinden 
in weiterer Entfernung von Aacheu iii den beiden mestlicheii Provinzen und dem henach- 
barten Auslande ausgefülirt, um das in den Vorlesungen Vorgetragene zu  repetiren, durch 
den Augenschein in  der Natur  klar  zii maclieii uud dem Gedächtnisse fester einzuprägen. 

40) Mineralogisches Practicilm. 
Dr. L a  s p  e r e s. f~'öc1~entlirk 2 S t ~ m d e n  im Winter. 

Zur Repetition und Befestigung der Vorlesungen über Mineralogie im Gedächtnisse 
der Studireilden, sowie zur  Cebung im Best,immen von &Iineralien und Gesteinen iiiclit nur 
in ihren pliysikalisclien, sondern auch in  ihren chemischen Eigenscliaften mittelst Prüfung 
vor dem Löthrohre, werden in den Sammlungen practische Uebnngen und Repetitorien 
abgehalten. Auf Wunsch können darin aucli mikroskopische Beobachtungen gelehrt nud 
ausgeführt werden. 

41) Krystallographisches Practicum. 
D].. L a s e r e .%. IIo'che~ztlich 2 Stiinden im S'u~itiner. 

Nach der Vorlesung über Iirystallographie wird ein Practicum i n  den Sammlungeii 
im Bestimmen, im Messen, im Zeicliilen und im Berechnen der natürlichen und künstlichen 
Krystallformen mit  Repetitorinni vorgesclilagen. 

4 2 )  Elemente der Pliysik. 
(Ba~~-?Iij-silc.) 

Pro Jessov Dr. Wii 1 Z ~ L  e r. fVöchentlich 2 Stunden Vortrag. 

111 dieser Vorlesung wird eine encyclop8dische Uebersiclit über die Elemente der 
Physik nnd besoiiders der Tlieile, welche die Architecten lind Iugeuieure nicht schon in 
andern Vorlesuilgen, wie z. B. in der angewandten Ucclianik zu lernen Gelegenlieit haben, gegeben. 
Der meclianisclie Theil der Pliysilr wird deshalb nur soweit behandelt, als er  die experimen- 
telle Griiiidlage für die theoretische Jleclianik bildet. Aii der Ballinaschirie verden kurz die 
JVirkuilgeu coiistanter Kräfte nacligewiesen und dnrails die Griiridsätze der ~Iecliaiiik abgeleitet 
Daraii scliliesst sich kurz die Lelire vor1 der drehenden Ucwegiing uni1 Anweiiduug dersell~en 
auf f aage und Penrlel, als dic wichtigsten allgemeinen Al~paratr,  der Physik. 

Dann folgt die Lehre von den Aggregatzuständen. Die Gesetze der Elastizitiit  
fester Iiörper werden experimentell demonstrirt, ebenso die der Flüssigkeiten. Gleichmässige 



Fortpflanznng des Drncks iu letzteren, nebst den daraiis sicli ergebrii~leii Folgeruiigen. 
Ai.cliiiuedisclies Priiizip liebst diiweuduug auf ßestiiiiniung dcr 1)iclitigl:eit fester iiiitl flüssiger 
Iiörper. Capillarität. Geset,ze des Ausflusses der Fliissigl~eiteii. l l lgemeiue Eigruscliaftun 
der luftförmigen Iiörper, Barometer, ;\Iariott~e'sc.lirs Grsetz, I~nftliumpeu, ;\IolekuIar~irl;uiigeii 
zwisclien den Gasen einerseits, festeu und ilüssigeii liörperu :iiiilrrcrseits. 

Die Lehre vom Scliall, Erzeugiing desselberi, Tun und IClnii;, Ausbreitung desselben, 
Resonanz, IVahruehmung dcsselbcu. 

Die Iiehre vom Liclit. Gradliuige Ausbreitung, Reflexioii, IIohlspiegel, Coiivex- 
spiegel, Refractioii, Lelire vnii deu Farbeii, Lehre von den Linsen uiid Linsencoml~iuatinneii, 
Fernrohre;  das  Auge. Absorptioii uud Eiiiission des Lichtes. Ppectralaiialyse. 

Cebrrsiclit der tlieoretisclien Optik, Interferenz, I(eii~.uiig, Polarisatiou. 
IVariiielelire, Tlieruomet,rie, Stralilui!g und Leitnng, specifische Wärme, Schmelzen 

nnd Verdam~fen ,  lateut,e Wärme, TVärnieerzeuguug, I3cstimniung des Eeizmertlies r o n  Breun- 
materialieu. 

Gebersicht der maguetischen Ersclieiiiiingeii, Erdniagiictismus. Cebersiclit de'r 
electrisclien Ersclieitinugeii. C;alvauisniiis, Gesetze der Eilduiig des galranisclieu Ptroiues ; 
Olim'sches Gesetz; IIessuug von Stromst5rkeu. Vebersiclit der Ii'irkurigeii des galvanischen 
Stromes. 

43) Experimentalphysik. 
P r o j e s s o ~  L)r. IV II 11 i t  e I , .  1Voclie~il l ich 4 Stunden Lkrii c~g. 

I u  dieser Viirlesuiig wird das ganzc Gcbiet der Physilc in experimenteller Bcliaiiil- 
iu r igs~~e ise  soweit uiid iiiit solcher dusfülirliclikeit dnrciigelionimen, als es die Zeit gestaltet.  

Sie beginut init einer experimeiitellcii Begründurig der Gruiidlagen der Illleclianik, 
leitet aus derselben voii den Gesetzen der Slecliauik so viel ab,  als iii der Pliysil; ge- 
braucht wird, und gibt clie Theorie der pliysikalischeii Apparate, \Vaage, Pendel etc. Ue- 
stiinmuug vnu g ;  Centrifiigalkraft, Erlialtung der Rotationsebeiie; Foucaiilt'scher Pendel- 
versuch. Allgemciue Gravitation, Abhingigkeit des Werthes voii g von der Ureite, Dichtig- 
keit der Erde. 

Die Lelire viiu den .Iggregatzustäilden begiuiit mit einer Begrüiiduiig der .itoniis(ik. 
Die Lclirc von deu festeu Iiörperu bespriclit die verschiedcneu .leusserniigeii der Elast ic i tä t  
niid lcitet deren Gcsetze experimentell, mit Hülfe dcr elemeutareii Xatlieuiatil; ab. Die 
Lelire von deu Flüssigkeiten, I<'ortl>flaiizuiig des Druckes, Archimedisclier Satz ,  mit Au~veri- 
dung auf die Bcstimn~uiig der  sliecitisclieu Gewichte. ~Iolelriilarwirkuugeii in F1üssigl;eiteii 
zwischen ilüssigeii uiid festcu Iiörpern. Capillarität. Ansilussgesctze. 

Die Lelire von cleii Gasen, Baroiiietcr, Slsriottc'sclies Gesetz, Lnftpiiiiipi?n. Ab- 
sorptioii der Gase, Austlussgeaetz, Ge11l:isc. DiA'iisiou der Gase. 

Als Eiuleituiig iu die Lelire vom Scliall uud Liclit:  kurze l~utmickelung der  
Princi~iieii der \Velleubewcgung. 

Lelire vom Schall,  Erzeuguiig desselben, Toii, Toiilcitcr, I\laiig. &Iusikalisclie 
Iiistrunieiite. Ausbreitniig des Sclialles. Iiiterfereuz, Combirintioustöue. 

Lelire viim Licht. Ersclieiiiiingeu der iiiigestörteu biisbreitniig, i'liotoi>ietrie, 
Reflexioii au ebenen Vläclien, IIolil- uud Couvexsliiegel. l3rccliuug iii e1)eiieii I:l:iclieu, 
Prismen, Farbeiilelire, cliemische Analyse voii Flüssigl~eitsgeruisclieii durcli Brcchuiigserlio- 
neiiten; Brcchung in krummeu Flächen, I,iusen, optische ~ustriimeiite, [las Auge. 

Absorptioii uiid Emissioii, >Il>uctralaiialyse, ~ l u : ~ l y s e  der Soiiue. 1:liioresceiiz 
Pliosplioresceiiz, chemische Actinii. Interfei.canz des Liclitcs. Fnrbcii düuner Blßtt?lieii, dicker 

Platten. Beuguug ilcs Liclites. Polsrisnt,iou des Lichtes, Do~i~icl l~rechuug,  C)irciilarpolarisn- 
tion, luteri'ereiiz des pnlaiisirten Lichtes. Sacoliarimeter. 

1Väriiic.lclire. Thermometrie uud Ansilelinnug, ,i;traliluug, I,eitiiiig. Dic Kärnie  
aufgefasst als Bcweguug, Erzeugung der TVZrlue, specirische, lstaiite TViirme, Schmelxeii, 
Verdampf'eii mit Hücksiclit auf die niecliaiiische li'iriuetheorie. 

i> 



Die Lehre vom Dfagnetismus, Erdmagnetismus. Reibnngselectricität. Verhalten 
der Electr ic i t i t  im Zustande der Isolation. Influenz, Electriuirmaschinen. Ladnngsapparate. 
Die Eiitladuiig und ihre Wirkung. 

Entstehung und Gesetze der Bildung des galvanischen Stromes. Eestimmung der 
Leitungswiderstnnde und der electroniotorisclien Iiraft.  Thermostriime. 

Varme-  und Lichtwirkung des galvauischeu Stromes. Electrocliemic. JIagnetische 
nud electrodynamisclie V'irkuugen ; L)iamagnetismus. 

Electroinduction und 3lagnetinductiou. JVirlrungen der InductionsstrOme. 
Der C;aiig is t  im Allgemeinen der des Lehrbuchs der Physik von Vullner .  

44) Physik rriit mathematischer Begründung. 
Professor  U]-. I.7 ii 1 1  16 e r .  J tUchen t l i ck  3 iSt~clztien Vo i , / rag .  

Dieselbe liat deii Zweck, die wichtigst,en yhysikalisclieii Gesetze, +eiche in  der  
Experimeiitalphysik bereits vorgeführt sind, mathematisch zu  begründen. Auch in dieser 
Vorlesuiig mird darauf Eücksiclit genommen, dass die meclianisclieii Tlieile der Pliysik be- 
reits anderweitig vorgetrsgeii s ind;  es wird deshalb von einer mathematischen Behandlung 
der Elasticität Abstand geiiommen. 

Lehre von der schwingenden Dewegnng mit An\venduiig auf die Erscheiunn- 
gen des Sclialls. 

Ausführlichere Eespreclinng der aus der Lehre von der JVellenbcwegung folgenden 
Iiicliterscheinungen, Interferenz, I'olarisation und Doppelbrechung. Thermometrie, Strahlung, 
Emission und Absorption der Wirme, Erkaltung, Leitung. Grundzüge der mechanischen 
Wärmetheorie. 

blatliematischc Theorie der galvanischen Ströme, der  Electrodyiiamik, des Electro- 
niagiietismns, der Induction. 

An die VorIesniigeu über Experimentalpliysik und Pliysik mit mathematischer 
Begründung schliesst sich ein wöchentlich zweistündiges R e p e t i t o r  i u  m. (Dr. Herwig.) 

45) Mechanische Wärmetheorie, 
Ur. I I e  1.10 i g .  I.VÜclie~itlic1~ 1 Sfiinde Vor t rog .  

Einleitung. Gescliiclitliclie Ectnickelung der theoretischen hnsicliteu von dem 
Wesen der Wiirme, die bis vor $0 Jahren bestanden. Begründung der neuern Ansichten aus  
den Erscheinungen der strahlenden Viirnie. Priiicip der Erhaltung der Jiraft.  Destimmung 
des Tärmeäquivalents. H~pot l i e seu  ü l ~ e r  das Wesen der TVärmc im Speciellcu. 

Allgemeine Theorie. Ableitung der Hauptgleichnngen und Hauptsätze der 
Theorie. 

Anwendungen auf Gase, auf gesättigte und überhitzte DRmpfe. Calorisclie niid 
Dampfmaschinen. 

46) Ueblingen im physikalischen Laboratorium. 
P ~ o f e s s o i .  1) r .  il l l n  e I .  irizter A s s i s i e i ~ z  des U].. I I e  r z c  ig. 

Dieselben finden an 2 Kacliuiittageii s t a t t  und haben den Zweck, die Studireiiden 
in  den mannichfaclien physikalischen Operationen, die der Cliemiker anwenden muss, zu  
unterweisen. So u. V. a. I'rüfang uiid Berichtigung der Waage;  Bestimmung specifischer 
Gewichte; Blcssung von Brecliuiigseu~~onentcn; Aiim-eudnng des Polaristrobometer ; bIessiing 
von Dampfdichten; Blessung voii Ausdeliiiiingsco~~fficienten, von sl)eciiischeii \Värmen ; Arbeiten 
mit galvanischeii Batterien etc. 



b) für Physiker und Gemerbescliiillehrer. 
F ü r  diese is t  das  Laboratoriiiiii jedrii Tag  von 8-1 iiud von 2-6 Uhr gcijffiiet,. 

Iii deinselhen werdeii die Stiidireiideii nllgcnieiu in  der Aiist,clliiiig von Vtrrsiiclicii iiiid der 
Uurclifüliriing von Exl~eriiiiciitaliintersiicliuiigeii iiiiter\virscii. T.orgt~rücktcrc köiiiii,ii auch 
sell~ststiiiidige l~iitersucliungeii diirclifülircii , zu clciieii ilineii Tliciiints ziir Disyositioii 
gcgeben werdcn. 

47) Angewandte Physik. 
Pi.oJessor U r .  W ü E l n  e l . .  Wöchenllich 2 S t n n d e ~ ~  Vortrag. 

lressen lind Wiigen. - Baronieter und Höliciimessung. 
Opt,ische Instruiiientc (Photometer, Linsen, Fcrnrolirc, JIikroskolie, Sacchariiiieter.). 
Meteorologie. 
Angemandt,e Electricitätslelirc. 

48) Elemente der Chemie. 
(Bau-Clieniie.) 

Professor Dr.  L n n d o  1 t. Wöelrentlich 2 S tu~zden  J-orirag. 

Diesc für  die Studireiiden der Baii-, Iugeiiieiir- und nieclianischen Abtheiluiig be- 
stimnitc Vorlesuiig soll ciiien kiirzgefassteii Ueherhlick iiher die Iiaiilits8cliliclisteii Kapitel 
der iiuorganischen und orgaiiisclicn Cliemie gehen. Sic liisst, nilterstiitzt diirch Exlicriiiieiitc, 
namciitlich deu eiiipirischeii Tlieil der J\'isseiischaft i n  dcii 1-ordergruiid treten. wälirend die 
cli~~iiiisclieii Theorien iiiir so weit b~rücksicl i t igt  werdeii, a ls  es ziiiii J~erstäiidiiisx dtxs Krst,e- 
reii durcliaus nötliig ist. Alle diejeuigeii Gegenstände, ~velclie zu den Ingeiiiciir- nnd  Baii- 
fäcliern i n  näherer Beziehung st,clieii, finden eine etwas ausfülirliclicre Behaudluug. 

a) Unorganische Chemie (nTiiiterseiiiester). 

Einleitung : I'hgsikalisclie iind chemisclic Ersclicinuiigou. - Clieniisclie TTcrliiii- 
iluiig. - Einfache und ziisammeiigcsetzte Körper. 

Nichtmetalle: Sauerstoff, \Vasserst,ofY, Wasser. (Darnii :iiikniil)frnd dit: Gesetze 
der clieniischen Verhiiidiing iinch Volum iiiid Ge~viclit. Chemisclie Formeln. Verliiiitliiiigs- 
gewiclit. Syiitlicse iiiid Analyse..) Stickstoff und seiiii! Ger1)iiidtiugeii niit den vorhcrgelien- 
den Elementen. - I-Ialoidc iind Vorhiiiiluugen. - Scli \vefel~r~~pyc: .  - 1'1iosl)liorgriilipe. - 
Bor. - Siliciiini. IColileiistoff. - [.C;asf?irniige I<olileiitvasserstoffe. trocliriie Drstillatioii, 
Leuclitgas, Verl~rciiiiungsproccss.) 

Nach Schluss der Lelire von clen Nichtiuctallcii folgt ciiic Biirzc Darlcgoiip tler 
chcniisclieii Tlicorieii. IIolcciil, Atom, Q11aiiti1-alciiz. Altr  lind iiciii: Poinielii. 2\Tonienclat~ur. 

Metalle: Physilinlisclie lind clieiiiisclic~ F:igeiisclinftcii ilcrsclhoii. A1lgi~iiii:iiic Clia- 
raktt,ristik der Metallverbiiidiiiigeii. Salze. T~iisliclikeit. %crsetziiiigc:ii der Sulze. 

NBheris 1:rtraclituiig derjeiiiaaii Metalle iind ihrer  Vrrl)iiidiiii:i~ii, ~velclii: in  ilpr 
Teclinik An~voiidiiiig liiideu: Alka,licii (3.13 Anliaiig Spectralniialysr~). Allialisclie Erilrii untl 
Erdeii. (RIörtel, Glas, Porzellan ctc.) Ziiik, JIangan, Eisrii, Cobalt,, Nickel, Cliroiii, Ziiiii, 
Blei, Kupfer, Qiicclisilher, Silber, Gold, Platin. 

b) Organisclie Cheiiiie (Soiiiiiierseiilesi-'er). 

Allgenieiiie Verliiiltiiissii tler I<oiiicllstuR'vcrl~i11d1111~1:11. (~oiistitiitioii tlcrsc~il)i~il. 
Homologe Reilicii - lsoiiicrie. - Orgniiinclic Elcuieiitaraiialj-se. 



Specieller Theil  : Allroliolc! iiiid Siurr i i  (besoiidcrs .4etliylalknhol. Alkoliolo- 
nietrir. Artlit~r. Essigsiiurc. l.'etttb. 17crseifiiiig;). Kolileiihydrntc. (Giilirungsl~rocesse.) 
Cyaii iiiiil seiiie Vi:rl)iiitliiugi~ii, Ai,oniatisvlic Ti~rbiiiduiigeri (besonders Eriizol, hiiilin und 
AniliiiC~r11i:ii.) rletlicrisclie Oclc etc. E i~c i s sk i i rpe r .  

49) Reine Chemie. 
Pro, fessor D r .  L a n  d o 1 t. W ü e h e n t l i c h  4 S t u n d e n  V o r l r a y .  

Dii. \~orlrsni ig is t  für Clictniiker. IIiitteiilcute iiiid niigehcntlc ( ~ e ~ ~ r r l ~ e s c l i i i l l e h r e i  
t~cstiiiiiiit iiiid soll niif Griiiid1:i~e dtir iiioderiieii Priiicillieii ein Biltl dcr  ~rissciisclinftlicheii 
(:heiiiii? gchcii. Ziiiii Hiireii derselbcii ist der glciclizritige 13esiich dcr Torlcsuiig „Elt~iiir:iitc 
dcr  C'lit!i~iit:" nötliig, d a  dir in der lctztarcn nugt~stcllteii Tersuclie uud :~iisfiilirliclier I~cliaii- 
deltcii C;tliitrl lii?r vcgfallcn. 

Allgemeiner Theil. I<iiif;~clie iiiid ziis:tiiinii~iigesetzte liiirpcr. - htoniistil;. - 
Grniclits- iiiicl Toliiiiigesi~tzi~. - (;U- uiid Danipfdichtc. - Sl~ecilisclie lY.'iriiio. - Dlolecu- 
lsrgcvieht .  - dtoiiige~viclit. - Cliciiiische Fornielii. -- Tyl~ci i .  Wertliiglceit d t ~ r  Elcniente. 
- 1t;~dicnle. - Säiircii. Bascii. Salze. - Nonieiict~tiir. Electrochcinische Theorie. 

Vcit~iiidiiiigen nach veriiudcrliclicii Tcrhältiiisseii. Liisliclikcit. Absorption. 
Iicziehiin~eii zn.isclicn chrniischrr Ziis:lninicilsctziing liiid physikalischen Eigcn- 

sclinfteii. - Tsoiiioi~pliisnilis. Polyniorlihisiiius, rlllotropie U. s. T. - Chemische \Yirkiiiigen 
der IYncriic, des Lichts iind der Elrctricitiit. 

Specieller Theil. Nichtmetalle lind ih re  wichtigsteii Terbiiidiiugeii. \Vnsserstof, 
Chlor, Erorii, Jod ,  Fliior. - Saiirrstoir, S c h ~ ~ e f c l ,  Scleii, Tt:llur. - Stickstoff, Phosphor, 
.Irsrii. Aiitiiiioii, \Visiiiiith. - Bor. - Siliciilni. liohlniistoE. 

Metalle: ~ ~ l l g c m c i i i ~  Eigeiisclinften dcr JIetallc iiiiil ihrer  Vcrhint1iiii;cii. Coiiatitu- 
tioii tlor Salzia. Zrrsetziingi3ii drraclheii. - Sl~eciellc Getrachtuiig der einzeliicn lIetallc und 
der n.ichtigstrii Ilet~allvi:rbiiidil11g~~ii, 

b )  Orgaiiischc Chemie (Sornmersei~iester). 

Allgemeiner Theil. ('i~iistitiitioii d r r  JiohlciistotYvt~rl~i1idi11igi~11. Tlicorien iihcr die- 
hi~l l~i~i i .  - t1i)ninlogc Rtlihcii. - Isonicrie. - Lillgenii~iiit: IJiltliiiigs- iiiitl %c.rsetzuiigsnriscii 
11i.i. orgniiisctit~ii Tcrl~iii~liiiigt~ii.  

Ec,zii:liiiii=cii z~rischt:n clittiiiisclicn iiiitl 1111>.sil;nlisclicii Eigeiist:linftcii orgniiiucher 
Verbiiiiliiii:~,ii. - P11c:cifischcs \7i~liiin. - Sii:di~piiiil;t~s-l<~c~clniiissial;eiteii. - Sl~ecifisclin 
\YRriii(!. - Tc1~11ri~111iiiiigs~viiriii~. - Optischc Iii~i~iischiifti~ii.  

Or$aiiisclic~ I~lt~i i ici i tnrai i ;~l~~sc.  - Dxiiipfdichtc-Uestimiiiuiig. - Frststclliin!: der 
lIolcciilarforiiit~lii. 

Specieller Thei l :  Iiol~lci~n.nsserstoffc. - ..lllioholc, S;iiirrii etc. - Iinlilciihytlrate. 
Cj,nii. - Ai,oni:ttisc\it \~i:rl~iiitliiiigiiii. - Allrnloitli:. - Aetlic:rischii Orlr ctc. - l'rotcinstofl'i:. 

Clieiiiischcs Collocliiiiirii. 
1 S t u n d e  i a ö c h e ~ ~ ~ l i c h .  

iLtxl~ctitioii ciiizcliicr, iiiit drii Stiidirt~iidcii iidbcr fzstziistcllciider Capitcl der  
reincii Cheiiiic. 



50) Techriische Chemie. 
U r .  S t a Ii 1 s C A  ni i d t .  I.Vöclcentlicli 4 Stundetri T .u~. tr~ig  

Diese Vorlc~iiiig l~czwi~clrt,  tleii Stiidiretiden riiieii Gcsaniiiitül)erblicl~ über siiiiiiiit- 
liehe tecliiiiscli-clieniisclieii Fäclier zu geben mi t  der Gcrücksiclitigiiiig, dtizis I)csoiitlcrs ~vicli- 
tige vaterläiidisclie Iiidiistriczweigc detnilliit ,  ~ re i i ig r r  wiclitige Fnlii.ikat,ioiicii. otloi' solclie, 
die iiur iiii Auslaude Vertretiiug fiiiden, kürziir abgeliandelt wri,ileii. Soweit es das Iutercssc 
erfordert,  wird jcdcni ciuzcluen C s p i t ~ l  das C+rucliiclitliclie 1-oraiigescliicirt, t1t.m dniiu iiatur- 
gciniiss die Statistil; der  Fabrikatioii folgt. 1IicraiiY wird dit: Tlioorie dcc Prnztisst,s. s o ~ c i t  
es fiir dns T'rrstiiiitliiiss resl). fü r  dii. Beortlieiliiiig tIi:~srlheu iiiitliig ist,  iii gc.iiü:euiler 
IVcisc abgclinudelt. Der allgenieiiieii Eiiilcitiing sclilit~sst sich d;11111 d i r  F.l:~brili:itioii gaiiz 
iii iler Weise an,  wie sie in  der l'rasis aiisgefiilirt n i r ~ l ,  wobt:i bosoiiilers aiif die dabei ziir 
Vrrweudiiug l~omnicuilcii A l ~ p ; ~ r ; ~ t e ,  0efi:ii 11. dcrgl. 1tücl;siclit genoninieii wird iiiid solche 
kritisch l~rsprocheii ~rer t lcu.  Als wichtiges Ueleliruiigsiiiittel dioiicu Exciirnioiieu, ~vclcho iii 
die bezu%licheii Etablissenieuts gewlcht  \vrrdi.ii. 

Die auf solche TVeise zum Vortrage konimenden Capitel siiid folgende: 
Brenn- und Leuchtmaterialien, Gas- und Paraffiiiindustrie; Ziindwaareiifabrikation. 

Schwefelsäure, Soda- iiiid CIilorkalkfabrikation ; Koclisalz, Iialiiridiistrie und Scliiessl~ulver- 
fabrikation. Borsäure, Borax, Clutlaugensalz, Alaun, Ammoniaksalze, Uleiweiss und mine- 
ralische BarbstoEe, Kalk und Cemente. Ferner Glas- und Tlionwaarenindustrie; Stärke,  
Dextrin- und Zuckerfa.brikation; die (iähruugsge\verbe und Essigfabriliation. Seifen und 
Parfümerien ; BIiueralwasser ; C+espinnsthsern uud Verwandtes, soweit dieselbe11 die Bleicherei 
nnd Färberei berühren. Farbstoffe organischen Urspriings. Gerberei, Guiiiwiwaareu etc, etc. 

51) Analytische Chemie. 

a) Qualitative Biialyse, 

D r .  C l  a s s  e /L .  Vöehentlicll 2 Slirnden T'ortrag. So)ntrtersemeste~. 

I. Allgemeine analytische Operationen. 
I) Auf nassem Wege. ;Iiiflijsiing, T<rystallisation, Präcilritation, Filtration, Ab- 

dampfen, Glühen, Destillation, Sublimation, Aufschliessei?. Dialyse. 
Die Reagentien und deren Verunreinigungen. Lösungsmittel. 
2) Auf trockenem Wege. Löthrolir, Fiani~enreact ionei i ,  die Anwendung des 

Spectralapl~$rates. 
Reagentien auf trockeiiern Wege. Liitlirolirreagentien, Schmelzniittel. 
11. Allgemeiner Gang einer qualitativen Analyse. Vorprüfnng, Lös~liig, 

Verhalten der Körper zn den Gruppen-Reageiitien (Scliwefelwasserstoif etc.) 
111. Verhalten der Metalloxyde zu den einzelnen Reagentien. 
IV. Verhalten der Säuren zu den Reagentien. Systematischer Gang z u r  

Untersuchung auf Sauren. Organische Säureu. 
V. Verhalten der Alkalojide zu den einzelnen Reagentien. 
VI. Practischer Gang der Aualyse in besonderen Fällen. üntersuchung 

des Wassers etc. etc. 

b j  Q~iarititative Aiialyse iind Titiirmethodeii. 

DT. C 1 U s s e n. Wöche1ritlic7~ 2 St t i~zdet~ Vortrag. I.Vinterseinester. 

I. Allgemeine analytische Operationen. Wägen,  Piltriren, Abdampfen, 
Auswaschen, Trocknen und Glühen der Niederschlage etc. Messen von Flüssiglieiten und 
Gasen. Die Reagentieii, Lösungsmittel. 



11. D i e  q u a n t i t a t i v e  B e s t i m m u n g  d e r  B a s e n  u n d  S a u r e n .  
111. T r e n n u n g  d e r  K ö r p e r :  

a) Scheidung der Basen von einander. 
b) Scheidung der Sänren von einander. 

IV. B e r e c h n u n g  der Ana ly sen .  
V. P r a c t i s c h e r  G a n g  d e r  A n a l y s e  i n  spec i e l l en  Fä l l en .  
VI .  T i t r i r m e t h o d e n  : 

a) m e s s e n  der F l ü s s i g k e i t e n ,  B ü r e t t e n ,  P i p e t t e n .  D a s  t i t r ime -  
t r i s c h e  S y s t e m .  

b) D i e  A lka l ime t r i e .  Einleitung. Gay-Lnssac'sche Methode. Bereitung 
der Normalsänre. Prüfung derselben. Bestimmung der Alkalien und 
alkalisclien Erdeu. 

C) D i e  Ac id ime t r i e .  Eiiileitung. Bereitung der Normalkalilösnng. Prü- 
fung derselben. Titrimetrische Bestimmung der einzelnen Sänren. 

d )  O x y d a t i o n s -  u n d  R e d u c t i o n s a n a l y s e .  
e) Fä l l ungs -Ana ly se .  
f) Spec i e l l e  Beisp ie le .  

Zum Verständniss erforderlich: Reine Chemie. 

52) Practische Chemie. 
a) Practisclie Uebuiigen iii der analjtisclieil Abtheiliing des 

clieiiiischeil Laboratoriums. 
Professor Dr. L u n d  o 1 t unter Assistenz des Dr. C 1 a s s e n .  

Das Laboratorium ist täglich, mit Snsriahme des Sonnabends, von S-1 r h r  und 
von 2-5 Uhr geöfnet. 

Die Anfänger beginuen mit dem Besuch des Laboratoriums im zweiten Semester 
des ersten Jahres, nachdem sie die Vorlesung über anorganische Chemie gehört Iiaben. 
Dieselben machen znuäclist nacli einem systematischen Gange eine Reihe von qualitativen 
und quantitativen Analysen durcli, und weuden sich dann zur Darstellung von Präparaten 
und Ausführung scliwierigerer analytischer Arbeiten. Für  die Lehramtscandidaten zn den 
Gewerbeschulen werden besondere Uebungen in der Anstelluiig von Vorlesuiigsversuchen ge- 
halten. Die reiferen Praktikanten finden Gelegenheit Zar Ausführung selbststäudiger wissen- 
schaftlicher Untersuchungen. 

b) Practische Arbeiten im Laboratorium für teclinisclie Chemie. 
Dr. S t u h l s c l c m i t l t  unter ilssistena des Dr. R e l l s t a h .  

Tugl ich  mit A~c,nnh»te des Sonnabends. 

Es wird den Practicanten im Laboratorium Gelegenheit geboten, die in der 
Technik üblichen Untersuchungs - 3lethoden sgsteinatisch durcnznarbeiten nnd sich mit 
der Darstellung von technischen Präparaten bekannt zu machen. Den geübteren Prak- 
ticanten sind ausserdem die Xittel geboten, selbststandige teclinisch-chemische Unter- 
suchungen auszuführen. 

53) Electrische Telegraphie. 
Dr. 11 e r  zu i g .  TVöchen~lich 1 Stunde Vortrag. 

Theoretischer Theil. a) S t r o m q U e 11 en. Principien des Galvanismns. Batterien. 
Ohm'sches Gesetz nebst Folgerungen. Methoden, den Leitnngsmiderstand und die electro- 
motorische Kraft zn messen. 



11) T e l  e g r a p  li e iil e i t u n ge  n. Erdleituiig. Oberirdische Leitungen, Scliutz- 
mittel gegen deren Störung. Uuterirclisclie Stadtleituiigeii. Unterseeisclie Kabel, deren 
Ladungserscheinungen, Anfsuchuug ihrer Felilerstelleii. 

C )  T e l  e g r a 1) 11 e U -  p 11 a r  a t e. Jiiirze Gescliiclite der electrischen Telegraphie. 
Beschreibung der wichtigsteil Nadel-, Zeiger-, Druck- und Copir-Telegraphen, sowie der 
sonstigen zn Telegraplien-Stationen verwandteri Al~parat~e. 

Practischer Theil. hfessuiig von Leiturigsn~iderständen und electromotorisclien 
Iiriften. Uebuiigen an einen vollstiiiidigen Uorse-Apparat. 

54) Metallurgie, allgemeine Hüttenkunde lind specielle 
Eisenhüttenkunde. 

D r .  1, a s p  e ? r  r e s .  ~ l i ö c h e ~ ~ t l i e k  3 Stunderz 8 0 r l r . a ~  im Suin~) icr .  

E s  werden darin iiacli einer Einleitiing iind Gescliichte des Hüttenwesens zuerst 
ini Generellen die Erze, Zusclilä,ge, IIütteiiprodiicte uiid Brenntuaterialien behandelt. Daranf 
folgt die Besprechuiig der Hüttenprocesse lind der dazu erforderlichen Apl~arate. Kach 
diesen1 präparativeii Tlieile der Hütteukundc geht der Vortrag ziir Darstellung der einzelnen 
Hüttenprocesse über iind behandelt die hüttcriniiinnische Gewinnring von folgenden Roh- 
metallen: Antimoii, TVismuth, Zinn, Blei, Kupfer, Gold, Pl;ttin, Quecksilber, Arsen, Zink, 
Niclrel, Cobalt, aris den vers(:hiedeueu Erzen, die mineralogisch und chemisch besprochen 
werden, damit die angeliendeu Iiüttculeute sich eine gute Wanrenlruncle aneignen, als Aiis- 
gangspiinkt für ihre teclinisclien Arbeit,en. 

Eingehender wird die Eiseiihiittenkunde mit folgenden1 Gange zum Vor- 
trage kommen : 

1, Roheisenerzeiigling. 
a) Die Lelire von den Erzen, Ziisclilägen, Brennniaterialien und Hütteiiproducten. 
b j  Die Lelire von den Schnielzvorrichtnngen (Sclimelzöfen, Gebläse, Gezähe). 
cj Die Lehre vor1 dem Hocliofenbetrieh. 

2. Stabeiseneraeugung. 
aj  Aiis den Erzen. 
b j  Aus dem Roheisen (Herdfrischen, Paddeln). 

3. Stahlerzeugnng. 
a) Aus den Erzen. 
b) Aus dem Roheisen (mit besonderer Berücksichtigring des sogen. Bessemer 

Processes). 
C) Aus dem Stabeisen. 

55) Verkohlung und Verkokung. 
D r .  S I a h 1s C hrni d t. 11 ucl~entlzclz 1 Stziiide Viirtray.  So»z)nersernester. 

Tn dieser Vorlesung wird cin Gesammtüberblick über sämntliche in der Natur 
vorkommenden BrennstoRe: Holz, Torf', Brauiikohle, Stcinkolile, gegeben und darauf werden 
die hlethoden, Operationen und Apparate besprochen, welclie bei der Verkolilung derselben in 
Anwendung kommen. Im Anscliluss daran folgt die Besprechung der Fabrikation künst- 
licher Brennstoffe. 

56) Salinenkunde. 
D r .  S t  n h 1 s  c l ~ m i  d t. 18Uchentlich 1 S t l ~ n d e  Vor t rag ,  Sorrt~nersentester. 

Iri dieser Vorlesung wird zniiäclist das Gescliiclitliche des Chlornatriums, das 
Vorkommen und die Eigenschaften desselben gegeben, dem sich alsdanii die Gewinnung und 
Darstellung des Salzes, also eine Beschreibung des Salinenhetriebes anschliesst. 



Gewinnung desselben aus Meerwasser - aus Salzseen; Gewinnung desselben 
durch Bergbau, Verwerthnng uiid Aufbereitung des S te insa lz~s .  

Gewinnung des Salzes in Form r o u  Salzsoolen: a) natürliche Soolquelleri, b)Soole 
aus  küustlichen Soolscliichten und Bohrliicherri, c) durcli Sinlrwerlre gewonnene Soolen, 
cl) durcli Auflösen von Steinsalz in T a s s e r  gewoiinene Sooleri. 

Concentration der  Soolen: durch Gradirung, verschiedene Arten derselben und 
Einriclitnrig der Gradirverke; Concentration durcli direktes Versieden; Versieden der gra-  
d i r ten oder conceiitrirten Soole : verschiedeiie Mcthodeii, Vorriclitungen, Apl~ara te  und Xa- 
iiip~ilatinuen bei diesen Operationen. Trockneii des gewonnenen Salzes. Vergleichende Re- 
sultate der  verscliiedeuen Jiethotlen. Siedeproducte und Verwerthung derselben, Nebeiipro- 
ducte des Salinenbetriebes, Zusa~nmensetzung uiid Verwendung derselben. Als Aiiliang folgen 
die Ge~viiiiiung und Verarbeitnng der Abraiimsalze auf Chlorkalium, schwefelsnures J h l i  etc., 
wie sie in Stassfurtli ausgeführt wii.11. 

57) Hiittenmännische Probirkunst. 
BI.. S t a 11 1 P L. 11 111 i d t. ~b~ricl ie~it i ir ir  4 Sti indcn.  

Gei cliescn T-ebungeu, ~ ~ e l c h e  diiri:h eingesclialtete Vorlesungen vorher erläutert 
werden, ~ ~ i r t l  deii Studireiiden Gelegeiiheit geboten; sich mit den in der hüttenuiännischen 
Praxis ubliclien Metlio~len zur  Prüfung von Erzen etc. ver traut  zu maclien. 

58) Uebungen im Entwerfen von chemischen und Hüttenanlagen. 

Diesellleu I)czveclreii, dsiijeni,-eil S tud i r~ i ideu ,  welchi: sich fü r  ein tecliiiisch-che- 
rnisclies oder für  das Hiittenfach ausbilden wollcn, Gelrgenlieit zu  geben, sich niit dem Eiit- 
werfen und Construiren einzelner Apparate sowohl, als ancli ganzer Fabrilren bekannt zu 
machen. Die rellungeii beginnen niit leicliten Xufgal~en, denen sich nach uni1 nach die 
schwierigeren anreihen : dabei ~ ~ i r d  jcdem einzelnen Studirenden ein besonderes Thema ge- 
geben, wodiircli das  Stntliiim eiii gegeiiseitiges und rladarcli interessanter uni1 lelirrcicher wird. 
I--ni eiii allmiiliges Aufrücken von den leicliter~ii zu  den schwierigeren Aufgaben auf eine 
z~veckmässige IVeise zu ermögliclieir, wird voii vorii lier-iii der Entwurf einer ganzeii Fabrik 
ins Auge gefasst, der Stiidirende dadwch  ge~vissernias~cu gezwungen, das betreffende Feld 
nacli und nach ohiie grosse lliilie theoretisch durchzuarbeiten, ehe er  an die Berechnung und 
Coiistriiction der  einzelnen Tlieile, sowie der gaiizeii Anlage herantritt .  - Folpeiides Bei- 
spiel iiiag hiert'iir eiiieii hnlialtspunkt bieteii: 

Schwefelsäure- und Sodafabrikation. Coiistr~iireii derjenigen Al~parate ,  in  ~velcheu 
i!ie sch~vct'elige Sliurc erzeugt wird:  Schwefelverbrennungsöfen, Röstöfen: Schachtöfen, 
Rcistöfi.ii, Jtufi'eliifcn, Oefcii iiacli C;ürsteiil~öfi:rs l'riiicili. Bereclinen und Eiitverfen der  
Schwefelsäurekammer, Abdamlifpfannen, Platinapparat.  Sulfatöfen: einfache mit Pfanneii, 
CalciiiirOPeii, coniliinirte Oefen iiiit Zersetzuiigs- und Calcinirraum, 11uffelöfen. Sodaöfen. 
Auslaugeapparate und ~erdampf~) fan i ien .  En tvur f  eiiier gaiizeu Fabrik, die auf ein Iiammer- 
System voii 100.000 Cbfss. Raum liasirt ist, und bei der  vorausgesetzt wird: dass alle 
Scliwefelsäure zur Hodafabrilration Verweiidniig findet. 

59) Bossiren und Modelliren. 
Bi ld l zn~ier  G B t t i n g zcnd I: 1 I( 01.  IVöchentlich 6 Stundew. 

Abtheilung I. 1) biode1lirt:n voii rinzelnen Blättern, Profilen und von einfachcm 
Laubwerk. - 2) l1odellireu von Verzie,riiugen, Fiilliingen, Yrüchten und Hlnmeu. - 3) No- 
delliren voii Consolen, Capitäleii, Thierköpfeii nnd Tliieren. - 4) 1\Iodelliren nach Zeichnung 
und 1:ebiingen in  Comyiositionen. 



Abtheilung II. 1) Jlodelliren einzelner Sheile des menschliclien Icopfes: der 
Aiigen, des Nundes, des Ohrs U. s. w. - 2) Xodelliren einzeliier Tlieile des meuscliliclien 
ICörpers: der Füsse, 1IFiide etc.; dann der Köpfe nach der Antike. - 3) ~loilellireu von 
Torsen, Leibern, der Arme und Beine des menschlicheu Kiirpers. -4) llodellireii von ganzen 
menschlichen Figureii nach der Antike. Verliältniss- oder Proportioiis-Lelire des mensch- 
lichen Körpers. - 5) Nodelliren nach dcm lebenden, nackten Körper. Gewandstudien. 

Abtheilung III. Blodcllireu der wichtigsten Eauconstrnctionen in Holz und Gyps. 

60) Freihandzeichnen. 
Archi~er ten  E U: e r  I,  r C li, 1'0 C h tevtna a n  11 zii7d Lll(rler R e i  J",(. 

Wüchentlich 4 resp. 5 Stzlndeia. 

I) Ornamentzeichnen. Zeichnen von einfachen Ornamente11 iiacli Vorlagen und 
nach dem Runden. 

2) Figurenzeichnen. Zeichnen von Icöpfcn, einzelnen Iiürpertheileii und ganzen 
Figuren nach dem Blachen. Zeiclinen nach der Antike. 

3) Landschaftszeichnen. TTehungen im Landschaftszeicliuen nach dem Flaclien 
(Vorlagen), im Sommersemester auch i ~ a c h  der Natur. 

b) Ausserordentliche Vorträge und Uebungen. 

I. Elliptische Fi~nctionsn. 
Dr. H a t t e n  d o r f. Viiclientlicli 2 Stunden Vortrag. 

2. Einleitung iil dis synthetische Geometrie. 
Prof. Dr. B e g e .  Wöclieritlic!i 2 Stuuden Vortrag i f u i  Celirer). 

3. Einleitung in die theoretische Astronomie. 
Dr. H e  1 nie  r t. \\'ochentlich 1 Stunde Vortrag. 

4. Electrodyilarriik. 
Professor Dr. TT ü 11 n e r .  Wocheiitlich 2 Stuiideri Vortrag in] Winter. 

5. Theorie der Doppelbrectiung und Polarisation des Lichtes. 
Professor Dr. W ü  11 n e r. Wiichentlich 2 Stunden Vortrag im Sommer. 

6. Physik der Därnpfe. 
Dr. H e r  w i g .  nröchentlich 1 Stunde Vortrag. 

7. Saccharimetrie mit practischen Uebi~ngen. 
Professor Dr. Landolt. 



8. Uebungen im Bestimmen der Leuchtkraft des Gases und 
technische Leuchtgas-Analyse. 

Dr. C 1 a s s e n. Wöchentlicli 1 Stunde Vortrag im Winter. 

9. Gerichtliche Chewiie. 
Dr. C l  a s s e n. JViiclieiitlicli I Stunde Vortrag ini Sommer. 

10. Bierbrauerei. 
Dr. S t a h  1 s C h m  i d t. 7Vüclieritlich 1 Stiiude Vortrag. 

II. Rübenzucker-Fabrication. 
Dr. S t  a h 1 s c lim i d t. 7Jröcheiitlich 1 Stunde Vortrag. 

12. Die Benzcilderivate mit besonderer Berücksichtigung der 
kiinstlichen Farbstoffe. 

Dr. R e 11 s t ab .  JVöcheritlich 2 Stnnden Vortrag. 

Vurkommen, Bildung und Eigenschaften der S<olilenwasserstolf'e von der Forme! 
C,, Hin (;. Tlieoretische Betrachtungen über Constitution und Isonierien dieser Iiörpergriippe. - 
Chlor-, Broin- und Jod-Siil~atitutionsproducte. - Sticlrstoffhaltige Ablrömmlinge. Anilin- 
farben. - Schmefelhaltigc Ablruminlinge. - Das I'lienol und seine Derivate. Dahin gehörige 
Farbstoffe. - Aromatische Säuren und Alkohole. - Griippe des Indigo. - Das Naphtalin 
und die Naphtalinfarben. - Anthrazen. Kiinstlichcs Alizarin. 

13. Theoretische Chemie. 
Dr. R e l l s  t ab.  \Vöclicntlicl~ 1 Stunde Vortrag im Sommer. 

14. Photochemie. 
Dr. R e l l s t  ab .  Wöchentlich 1 Stunde Vortrag im Sommer. 

15. Geschichte des Brückenbaues. 
Baurath Professor Dr. TI e i n z e r l  i ng. IVöchentlich 1 Stunde Vortrag. 

16. Technische Formenlehre. 
Baurath Professor Dr. H e  i ii z e r 1 i ii g. Wöclieutlich 1 Stunde Vortrag. 

17. Kinematische Geometrie der Ebene. 
Ingenieur P r  ö 11. Wiiclientlich 2 Stuiiden Vortrag. Sommerseniester. 

Bewegung einer starren Linie; Bewegung einer starren Ebene. Pol; Polbahnen, 
Rouletten. Znsammcnsetzung der Bewegung nielirerer ebenen Systeme. Der Savary'sche 
Satz. Der J17endckreis lind Bestinimiing der Iirümmnn~smittelpuukte der Rouletten. Der 
Ellilmograph, die Conchoidenbewegnng, das Renleanx'sclie Antiparallelogramm, das Knrbel- 
getriebe. Kinematisclie Erkliirung der Radconstrnction. 

18. Prüfung der Dampfmaschinen mittelst des Indicators. 
Ingenieur B ü t  t n er .  IVöclientlich 1 Stunde Vortrag im Sommersemester. 

Indicator. - Kolben-, Schieber-, conibinirtes Diagramm, - Versuche an Maschinen 
verschiedener Systeme. 



19. Niedere Mathematik. 
Ingenieur P i  n z g e  r. TVöclientlich 4 Stunden. 

Addition, Subtraction, Multiplication und Division arithmetischer und algebraischer 
Zahlengrössen. - Arithmetisclie und geometrische I'roportionen. - Addition, Subtraction, 
&lultiplication und Division von Polynomien. - Potenzirung. - Zahleiisysteme. 1)elradische 
Ganzzahlen. Decimalbrüche. Iietteiibruche. - Allgemeine Gesetze fiir die Rechnung mit 
Wurzel~~ert l ien.  Irratioiiale Zahlen. Quadratwurzelausziehu~ig aus yolyiiomischen Uuclistaben- 
grössen und bestimmten Zahlen. -- Imaginiire Zahlen. - Kubilrwurzelauszieliuiig aus 
polynomischen,Euchstabeiigrössen und bestimmten Zahlen. - Coml)lexe Zahlen. - Theorie der 
Logarithmen. Rechnung mit Eriggs'schen Logarithnien. -- Sheoric der Gleicliungen. Glei- 
chuiigen ersten. zweiten und dritten Grades mit e i ii e r  Unbekaiinten. Gleichiingen mit 
mehreren Unbekannten. Exponential - Gleichungen. - Combiuationslelire : Permutation, 
Combination, Variation. Der binomische Lelirsatz fiir positive gaiize Exponenten. - Sr i th-  
metische Progressionen (Reihen) erster Ordiiung. Höliere aritliuietische I'rogressionen. 
Geometrische Progressionen. Zins-, Ziiis auf Zins- iiiid Renteiireclinuiig. - Diophantische 
Gleichungen. 

2 ) Geoinel~ic. 
a) Planimetrie. Gerade Liiiien niid geradliuige \Viukel. Parallele I~inieri. -- 

Dreiecke, Vierecke, speciell Parallelogramme. -- Linien nrid TVinlxl am Iireise. Figuren 
in und um den Iireis beschrieben. Lage zweier iind mehrerer Kreise gegen einander. - 
Vergleicliuiig des Fläclieninlialts iiiid Verwandlung ebener E'igureri. Flächenberechnung. - 
Aehnlichkeit der Dreiecke. - I'ro~iortioualität gerader Linien ani Iircise. - 13erechnung 
regnlärer Polygone. Berechiinng der Kreislinie und IireisHäche. 

b) Ebene Trigonometrie. Trigoaometrische Liriieii niid Fnnctionen einfacLer und 
znsammerigesetzter TVinlrel. - Trigonometrisclie Berechnung der Seiten und TVinkel, sowie 
des Flacheninhalts rechtwinkliger, gleichschenkliger Dreiecke, regnlarcr Polygone und schief- 
winkliger nngleichseitiger Dreiecke. 

C) Stereometrie. Gegenseitige Lage gerader Linien nnd Ebeneii. -- Polyedrische 
Körper : Prisma, Pyramide. Die 5 regulären Polyeder : Tetraeder, Octaeder, llrosaeder, 
Hexaeder, Dodekaeder. - Cylindcr. Kegel. Kugel. - Eerechnnng der Oberflächen und der 
Volnmina von: Prisma, Pyramide, Cylinder, Iiegel und Kugel. - Constrnction der 5 regu- 
lären Polyeder und Berechnung ihrer Volnmina. 

d) Sphärische Trigonometrie. Rechtwinklige sphiirische Dreiecke. - Schief- 
winklige sphärische Dreiecke. - Flichenberechnung sphärischer Dreiecke. 

20. Anthropologie, Gesundheitspflege und Gewerbe- 
Sanitätspolizei. 

Dr. iiied. Oidtiiiailil aiis Lii~ilicli (aiikiiiil~fciid an eiiieil Cycliis voll dbliaildliiiigeil ,,Ge- 
siiildlieitspflege iil Schule, V'oliiiiiiig iiiid StalltL, desseii erste 1 Hefte iiri Bncliliaildel 

erscliieileri siiid). 

(I111 TViriterseinester 25 Abeii(1vortriige voll je 2 S t i i i~d~i i  iii drl* Aiila. Die 
Stnildeiualil fiir das Soiliiilerseinester wird s. Z. ailgegebeil.) 

Einleitung: Unser Jahrzehpt fordert die Emaricipirung aller gebildeten Volks- 
klassen zu dem natnrwissenschaftlichen Einblick in die Anatomie, die Physik und den Che- 
mismns unseres eigenen Körpers. 



Gescliichte des anatomisclien ~Ienschenstndinms:  von der Tliierariatomie des Gale- 
uns durch die zünftige Periode der mittelalterlichen Jfenscheriaiiatomie bis zur  Gegenwart. 

Standpunkt, Aufgabe und Richtung der Gesundheitspiiege in den letzten Jahren. - 
Stat is t ik  derselben. 

a )  1)ie Zerglieclerung clcs iiieiischlic.lieii Körpers (Anatomie). 
Skelett, Muskeln und IIautbedeckung; Eingeweide der Schädel-, der Brust- und 

der I3aucliliölile; Gefässe und Nerven: 
mit  Demoiistrationen am Gerippe, an einzelnen Iirioclien des Sl:elettcs, Präparate11 

und anatomisclien Tafeln. 

iu Verbindung mit 

Eigenscliafteii nnd Iireislaiif des I3lutes. - Lungenatlimung und Hautatlimung. - 
Luf t  und Liclit ; \'entilation. - Zersetzungsgase : Siimpfe, Cloalieri; aristeckeiide Krariliheiten; 
Iiindersterblichkeit. - Verdauuug; Functioiien der Lebcr;  der  Nieren. - Nahrungsmittel; 
Reizmit tel ;  Tahakrauchen; Diätetilr, T'erfälschungen; Bodcn- und Grundwasser. - Diätetik 
der Geliirnfunktionen. -- Kleidung, IVohnuiig , Heizung , Beleuchtung, - Mnskelleistungen; 
Turnen ; Bäder. 

Liiftiiutersucliuiigeu in vcrschiedeneii Lolralen. - Analyse der Brnniienwässer 
Durcli chemische, pliysikalische uiid spectralanalytische Experimentc wird das  Ver- 

stäudniss der  Vorträge weseiitlich erleiclitert. 

d )  Spccielle Ge\vei~l,esaiiil&tsl~olizei. 

EiiiHuss der eiuzelneri Industriezweige und Berufsklassen auf den Gesundheitszu- 
stand. - Volkskranklieiten. 

Schädlichkeiten bei verschiedenen Berufsarten. Sterblichkeit unter den Arbeitern. 
- Statistische Nachweise. - Die Restrebiingan der Seuze i t  bezüglich der Arbeitern-oliuungen, 
- Die Fabrikarbeiter und das Proletariat.  - Die 3lärtyrer der Arbeit nnd Industrie. - 
Verschiedene Gewerbe. - Eiiiseitige Bcansyruchiing des IiGrpers. - Stellen, Büclren, Kiiieii, 
starker Schall starkes Licht, liolic Temperatur, unreine Luft, scliädlichc Gase, I<ohle~idämpfe, 
Schwefel, l'hos~)hor, Arseri, Queclisilber, Blei, tliierische Gifte. 11eclianisclie Schädlichlreiten. 
Die Mittel zur Beseitigung oder Minderung her f ü r  die Gesundheit nachtheiligen Einflüsse 
einzelner Fabriken, Gewerke und Anlagen. 

Mittel zum Schutze (ler Gesundheit der Arbeiter bei verschiedenen Fabrikationen, 
z. B. Bleiweiss uiid Bleisalze, Phosphor etc. - Mechanische Ventilation. - Respiratoren. 

Veruureiniguiig der  Atmosphäre im Allgemeinen. Gase anorgzniseher Substanzen, 
e .  B. sall~etersaure Dänipfe, Salzsäure, Chlorgas, schwefelige Säure, Sclimefelwasserstoffgas etc. 
Dämpfe orgaiiischer Siibstanzen ; Gelatine, Leim, Fet t ,  Firniss, Dünger etc. - Raucbverbrennung. 

Lokale Verunreinigungen der Luft. Gase aus Al~ziigscaiiälen ; Seiikgruben , Gräber 
und Grüfte, Keller, Schlachtliiiuser, Ställe. 

Verunreinigung des Wassers. Abgiinge von chemischen Fabriken,  Färbereien, 
Brauereien, Brennereien, Wollwäsche, Hanfrösten, Excremente. Die Nit te l  zur  UnscliLdlich- 

machung und deren Wirksamkeit, der wahre lVerth der Desinfectionen etc. 
Verunreinigung des Bodens. Diirch Inf(~ctiou vou cler Oberfläcl:e, aus db t r i t t s -  

griibeii. Gr311c:rn; F,ntweic:ien von S,ciiclitgas; fitiileude Sii1)stanzeu. - Naehtlieilc iind Mittel 
ziii  R e s e i t i p i ~ ~ ~ p .  - i \ l )z0gsc~n31~,  B1,fiilirilng clcs Tagc\~assers!  Draiiiirnng etc. 

Rücksichten in sanitätlicher Beziehung bei Herstellung von Gebäuden zu ver- 
schiedenen Zwecken und deren Einrichtungen. Kirclien, Scliiilen (Riicksichten bei den Sub- 
sellien iincl betreff's der Ileizung, Ventilatioii iiiid Beleuchtiingj, Gerichtssäle, \Vaisenhäuscr, 



Cascriicii, Gefiugiiissi: jverschicileiie tIai'tsysteiiic iiiid dit: l)liyi;i.iclicii iiiiil uioralisc1ii:ii Fliii- 
fliisse. Stcrbliclikcit), Ccb;ir- iiiid Fiiidelliiiuscr, LLuarniitaiiie-.Austalteii. Li.iclic:iihiiiiscr, Irrrii- 
:iiist:ilteii, Hosyit~ilcr etc. c:tc., iiiid ci~fordciliclie Yorarbeiteii Lei 13i~liniidLiiiig solclirr Projecte. 
Ilriiitlieiliiiig vrrscliicdi~iicr Systi~iiio solclier Aiilagcii ctc. C;esiclit,sliiiiil;te fiir die Ziil:iiiift, 
uiid wns zu erstrebrii ist durcli Ziisaiiiuir,iiiviiknn dc.r Xediciner iiiid Tccliiiikcr, diircli Auf- 
1-1;. L nruiig des Piiblilruins uiid diircli die C+esetzgebiiiig. 

Uic eiiizeliieii Kapitel ~vordeii iii zn-niiglosor I t e ihcnfo l~c  r o r g e t r a g i . ~ :  ,jcdesmal 
aber wird der ziir iiiiclistfolgeii(1cii Yorlesuiig l~cstiinuitc (;cgciista.ii~l vorlier aiiyckiiiidigt. 

21. National-Oeconomie. 
Ui.. C'o ii t z e 11. Wöclieiitliüh 4 St iiiirlrii iiiid 1 Stuiidc Collocluiiini. 

Uebersicht der geschichtlichen Entwickelung der National-Oeconomie. Uie ücoiio- 
niisclieii ~insclin~iuiigcii ini .Iltcrtliiiiii, J1ittel:~ltcr iiiid iii dcr Itcforiiiatiouszrit. Uir ~v ic l i t igs t~ i i  
volks~\~irtliscliaftlic1ie11 Systeme; 1Inul)tgriiiids:itze iiiid JIa.assrcgrlii de.; 1Ierlraiitilsyitri11s; das  
Systein der Pliysiokrntcti; Ccliersiclit iiiid Iii,itil; des Iiidustrit~ay~triiis.  Uii: licrvorrageiiilsteii 
Scliriftstcller iii Euglüiid, Frniil;rc:icli uiiil Z~eiitst:lilnrid si:it Atltiiii Siiiitli. 

Methode und Bedeutung der National-Oeconomie. (~riiiid~~iis~li1~i111ugi'1i vom TVeseu 
drrsr:lbeii; ilirc Sti:lliiug iiii Kreise der re r~ \~a i id tc i i  T\'isseiiscliafteu; (~r i iud~~~isscusc1~:~ t ' t  der 
ge\verblicheu Bc:ricbsliiliic. Die I\'ii!litinl~eit iiatiou;~l -iicuiio~nisclier Stridieu, 11esoudei.s fü r  
deii l~olytrcliiiikcr iii 11t.r (iegeii~vart.  l~iuf luss  der Katioiinl-Oecoiioiiiie auf  die liüliere, 311- 
gcniciiic ~r~ciisclilicli~: 13ilduiig. 

Die national - öconomischen Grundbegriffe: Gilt, \\Tertli, Vcriiiögcii. ltc~iciitiiiiui, 
Wirtlisclicift. 

Verhältniss des Wirthschaftslebens zum Bildungsleben. F2iiifliiss dcr \701ksbilduiig 
aiif ilic Ycrl-ollkoruiiiiiiiug iil.id (;rstaltuiig drs  ~viitlischaftliclieii Volkslcl~cus. Die \kTirtlischaft 
a ls  5iissi:ri: I3cdiugiiii~ für  das 8tri:bcii iincli d~:ii liücliatcii Lebc~uszivrokeii. 

Von der Güterproduction. I'rodiictioii in1 .lllgeiiieiiii~ii. Hcn-orliriugciitle Kriifte. 
Uic 1Viclitigl;eit 11i.r Satiirkrai'tr fiir tlie I'roductiou. 1)io Ue~lciitriug di>r uieiiscliliclii~ii Arbeit,, 
I\7esei~. I>riiicili iiiicl Kiidziel clcr Arbeit, d i t r i i  ~lerselbcii; Ciitcrsc1iii:do der .Il,bcit>kraft, 
Arbeit der  Yraucii uiitl Iiiiidur. I<al~i tül ;  Begritl', IVcseii iiud Ocoiiuiuisülic: S3edi:iitiiiig dcs- 
sclbeii; Arteii dcs Kiil~itals, ste1ii:iidcs iiii~l iiiiilüufciid(:s; Erwcrl~iiii= tlcs l<;il~it:~la; dii: Slfiir- 
kasseu, dcr  Pcrsoiialcrcdit. 1ii nelcliciii Verliältiiissr, stclieii Xatiir.  Arbi:it iiiid Kapi ta l?  
Allgenieiiie ßcfiirderuiigsiiiittel d ~ r  Giifcrcrzcu~iiiig. :iibcitstiioiliiiig. ßciiiit,ziiiig (Irr .\Iascliiiicii. 
Associatioii, Cuterriclit. 

Die verschiedenen Productionsarten. Dic: prodiii:tiroii (;i.~~-i.i.bc iiud ilii: Br~leiitiiiig 
ciiics jedirii iiii Orga.iiisuiiis der Volks~virtlisclinft. Z~vcck ilrs (~ewri l11~1ir t i~iel) t~s~ i;riiiidl:i.:(~ii der  
iie~vrrbe. (;e~verl)liclie I;c:t~rii~lisarteii, 61c. i~-  iiiid Urusslietrii~l), 1Iaiiiifiii:tiii~- uni1 Enl)ril;l~etiic.l). 

Der Umlauf  der Güter.  Umlauf im Allgeiiieiuen. Grundsiitzc urid Gesetze des- 
selben. Geld. Vom Credit und seinen Hüli'suiittelii. Creditaiistaltcn. II:tnilclsfreiheit. 

Vertlieilung der Güter (des Vermögens und Einkuuiiueiis), Einkomnicii im Bllgc- 
mejmn. Arbeitsloliii, wirtlischaftliche Gedeufung des Arbeitslohiies; verschiedeiie Lolinliöhc 
iii den veiscliiedenen Arl~ei tszweigeu;  die hrheitseiiistelluugeii (strikesj ; dic sociale Bedeu- 
tung der Arbeiterfrage. Iiapitalzius, Aiiweudiiiig des Kapitals. Gescliiclite des Ziusfusses. 
Wucliergesetze. (;ruridreiite; Ursache ilirer Verscliiedciiheit nach Zeit uud Ort. Ciilturfort- 
schritte. Betraclitungeii üher die verscliiedeueii Eiukommenzweige. Vertlieiluiig des Natio- 
nal-Einkommens. Die Idee der Gerechtigkeit als die Gruiididee der Vertlieiluug der  Güter 
durch den Handel. 

Consumtion der Güter. IYesen und Arten der Cousumtion; Gleiclige~vicht zwischen 
Production und Cousumtion. JIode, Luxus, Verscliweuduug, Sparsamkeit,  Versiclierungs\vesen. 

Der Organismus der Gesammtwirthschaft.  Dcr Orgaiiismus in1 Zustande dcr Ge- 
sundheit. Die IVechselnrirknng der Orgaue. Der Organismiis im Zustande der Erkrankung;  
volkswirthscliaRliche Krankheiten ; Arten derselben. Ursachen. Erkenntuiss der Krankheiten. 



Heilungsmethode. - Staa t  und Volkswirtlischaft; Einwirkungen des Staates  auf die wich- 
tigsten 3Iomeiite der Volkswirtlischaft. Beviilkerungstheorie. 

Colloquien fü r  Geübtere über einzelne Fragen. 

22. Cykliis populärwissenschaftlicher Vorträge. 
Dr. C o n t z e U. \\riiclientlicli 1 Stunde. 

Die Geiiesis der öconomisclieii und socialen Theorieen iii ihrem Zusammenhange 
mit dein geschichtliclien Zeit- iiiitl Völkcrlebeii. - Sonst und Je tz t  auf den1 Gebiete der volks- 
wirtliscliat'tliclien l'rodiictioii; das licutige Verkelirswesen; Eiuflnss der Eisenbalinen auf die 
Entwickelung der Viillrer. 

Die Aiifgahe dcr Xationalü1;oiiomic in  der Gegenwart. 
Kritisclic Reviic der vollrsmirtliscliaftliclien Literatur  sei t  Adam Bmith. 
Die sociale Frage ,  ihre Geschichte iiiid ihre Bedeutung in  der Gegenwart. Das 

Altertlinm; die sociale und volkswirtlischaftliche Gestaltnng des Volkes Israel. Sociale Zn- 
stä.nde der Gricclien und Römer. Das Mittelalter. Neuere Zeit. Sieg der freien Indivi- 
dualitiit. Das absolute Frankrcich die Wiege des Socialisiuus und Commnnismus. Schattirnngen 

des Socialismiis uiid Cornmiiiiismiis in Fraiikrcicli uiid iii Deutschland. D ~ I !  sociale Bewegung 
i n  der Gegenwart. - Pra1;tische Jlittel zur  Lösung der socialen Frage. 3laassregelii in  Be- 
treff der Kinderarbeit. JIaassregelii iii Betreff der Arbeitzeit. Fabrik-Inspectionen. Be- 
theiligung der Arbeiter am Gcwiiiu. Die Spar- ,  Kranken-,  Altcrs- , Iiivalideri- und andere 
Iiassen. Verbesseriirig der  Brl)eiter\vohiiungeri. Das i%ildiiiigsa.esen. 

Die Aimeiiliflegc. iiiit ßczieliiiug niif das drnien~vcseii dcr S tad t  Aaclieii. 
Die l~ i i~ l (~ ic l i l i i . i t  ilcr Giit,oi.vc:rt,liciliiiig iiiid dic coiiiiiiiiiiistisclien IIirngespiiinstc. 

23. Deiitsche, französische und englische Sprache und Literatur. 
Obi~r l r l~ rc r  Ur. 1: i>v cii lin g eil. 7Vöchcntlicli 4 Stiindeii. 

Deiitsclie Litcratiirgescliiclitr des 18. .Jnlirliuiidrrts. 
Goethe's Fniist -- Erkläriiiig. 
Ue1)ertrügiiug iiiicl Kr1;liiriiiig roii Ln Boiirsr, Conikdie 1). l'ousaid. 
Ileliiirtragiiiin iii's Fr;iiizii<isc;ic.: .,Der Keife nli: Oiilrel" von Scliillrr. 
Klciiiciitnrt: iehiiiigicii iii t l i ~  f r ü iiz ö s i s cli cii r a c  11 c bei eiitsl)reclieiicli~r 2:~lil 

der Tliciliie1iiiic:r iincli 1lelicrc.iiil;uiift. 
J< i i g l  i scl i  v 9 11 r:i c 11 c. C'iirsiis fiir .iiifäiigrbr oder (.+eiibtere. NBliercs über diese 

V o r t r i i ~ c  fcst,zustellcii i h t  sl~iitercr Ut~a~irccl i i i i i~ vr~rl~eli:ilt~ii.  

24. Geographie Europa's, 
DY. 1: o .ss. \Viiclit~iitlicli 2 St,iiiiilrii. 

25. Stenographie nach Gabelsberger. 
SJc1lrc~r 1; r :X ii1< I;II. \Viiclii:iitlicli 2 St U I L I ~ ~ I I  V o r t r q .  

Einleitung. .kll;:.i~iiiriiit:s iilli'i Stt~~iogialiliir.  (+rscliiclitc iiiiil 1,iterntiir der Steno- 
gr:il~liii,. Sti:iiogi:il>liit~ Il t , i  ilrii altcii iiiirl iii,iiitrc.ii Vii1l;'rii. C;nl)t:lhl),'rg~~r iiiid sein Systi:m. 

Wortbildung. l)in h t i ~ i i o ~ r : ~ p l i i s ~ ; l ~ ~ i i  Si:liiit'tzi~iclii:ii. %iis;~niiiii~iigcsc~tztc uiicl Sill~eii- 
C'niisnii:inz. Dii11~1~1-i lo i isoi in11t1~i i .  Oi~tl!o~r;ililiic~. S ~ i i i l i ~ l i l i  tlcr Voc:nii.. Die Vocali.. Diplitonge 
lind Ciu1:iiitt~ nla 111-. .\]I- iiiid Aiis1:iiite. Zii~niiiiiiciitr~l1'cii voii Toca.lcn. \Vortziisnmnien- 
setziiiig. Figciiii:iiiic:ii. FreiirdivGrt~t~r. 

Wortkürzung. Iiiirziiiis diircli Sixel urid ilb1iicriatiir1-11. Decliiintioii. Steigeruiig. 
T'roiioiiiiii:~. Frii1)ositioiii~ii. T-ci,l);i. 1)ciitsclii. uiid freniclc Vor- iiiid Naclisilßen. Partikelii. 
l i i i r z i i i i~  dor Zalilzriiliirii. Syiiibolihclici. (+i~l~raiicli tler Ciiterscliiiidiiii::sz~~iclieii. 

Satzkürzung. Forni1;iiiziiiig. Ji1niisl;iirziiii;. i+enii;;clito Kürzuiig. Logisclic Al~hre-  

viaturcii. Cc1ii:r tlns l\'aclisclirr~il)i~ii der 1~elirrorti.iige. Practisclic Ve1)iiiigeri. 



IX. Tabellarische Zusammenstellung 
der sub VIII, a, aufgeführten Lehrgegenstände. 

Lehrgegenstand. 

- -- 

Wöchentl. Stiindenzahl 
Name des Lehrers. 

iier Pehiingcn iiii 
der \ ~ t t t ä ~ ~ .  zeic,iiien eie. 

6 - 

Ur. Hatteiidorif. 1 2  
( 2  -- 

I'rof. Ur. I:e,vcb. 3 4 

3 1 [\Vi~i ter)  
7. Geoinetrie der Lagc iiild (+raliliostiitil;. Prof. Dr. Reyc. 

3 i Soninitr) 
8. l'raetisclie (+e»nirtrir J. R 1 I ~ "3c 9. Practisclir (+e»iiirtrie 11. Dr. IIelniert .~ - - -. . -. r,, 

5 z  
10. Practischr Geoiiirtrie 111. 2 I 4 s e  U= - 

j 2 = 

11. JIascliiueiibaii I. Piof. Lewicki. j ! 6 
12. JIascliiuc~iibsii 11. '1 ,E { ij (Winter)  Assistcut Uüttiirr. s (Sommer) 
13. JIsscliiiieiibau 111. 1 2  '1 ( \ v in t~ , r )  

11 (Sonimer) { 
14. Besclireil~eiide Xascliiiieiilelire. 4 - 

15. Tlieoretisclio AIascliiiieiilrlire I. I i 16. Theoretische Xascliirieiilehri. 11. 1 liipi~iiieur r .  <i i rycl i .  
15. Kiiieiiiatilc. \ hssisteiit Pruell. i 2 -- 

18. Rcgiilntnreii. sic11e Ko. 15 - 
19. Constructioiis-Uel)i~iigeii. ~ - ~ 2 l ~ i i i t i l r  1 
20. Ban-Tvcliilologic. 2 - 
21. 1\lrcIi:iiiiscIie SrcIiiioIogic, 1. i j 3 
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Stundenplan. 

Der iiaclistelieiide Stiiiideiiplaii , nelr:li~r tlie l~ildliclir I~nistclliiiig der ver- 
scliiedeiieii , \veiteiliiii folgeiitleii S t ii d i e n 11 l ii ii e fiir vollstiiii~ligc ~ ~ l ~ ~ c i l v i r i i n g  der 
Fiicliei fiii h r c l i i t c c t e i i ,  I i i g e n i e i i r r ,  ? J a s c l i i i i e i i t e c l i i i i l ; r r ,  C1ieinil;er 
11 ii d H ii t t e ii 1 e 11 t e ist , deren Discil~liiieii (lic (ii~in(ll:igc sciiier r\ui'strll~i~ig bildeil, 
wird aiicli iiiit Siitzeii voii deiieii gebiniiclit n.i:i.dcii l<iiiiiirii, rvc11:lie hicli , je iiacli Zeit 
lind Eediirfiiiss , Fäcliei a~~s~viililcii \vullcii , iiiii duiiacli eiii Sclieiiia iiacli Aiileitiiiig des 
daiiii fulgeiideil Beispieles des Eiitn.iirfs riries Stiitlieii~il;~iies aiilziistrlleii. 

Die Stiiclieilpliiiie sind so eiiigericlitet , dass iiiiigliclist laiige Zeit die Stiidicii 
der vier Facliscliuleii dieselbe11 Fiiclici begreifeil, uiii iiacli tlciii eisten oder aiicli zlveiten 
Sliidieiijnlire, iiaclideiii der Stu~liieiide seiiie Fiiliiglceiteil selbst lteiiiien gelernt liat, eiileii 
etwaigen T'el~eitritt von eiiiciii Fziclie ziiiii aiideiii zii erleicliteiii. Für  die Iilgeilieiire 
iiild -4rcliitecteii sind die 1)isciplirieii iii deii risteii drei Stiidieiijalireii dicselbeii. Die 
Stiidieiil~liiiic fiii Iii d 11 a t i i  e 11 c vci~scliircleiier Xiclituiigeii siiid als Heispirle eiit~vorfeii 
iiiid kiiiiiieii deiii.ii , w-elclie iiel~eii iliier l;a~~fiiiiiiiiiisclicii 13iltliiiig iiiid 1)raktisclieii Ais -  
bildiiiig fiir eine Iiestiiiiiiite Fal~iik-Biaiiclie iiiii kuizc. Zeit ziiiii tecliiiisclieii Stndiiiiii 
liaheii, iiiitzliclie =liilialt,spuiil;tc ~PJ\-lilireii. 

Dei. voilirgeiide Stiiiirlriililaii eiitliiilt gciiiige ;Ib~vcicliiiiigeii gcgeii die tles 
voi.igeii I'rogii~iiiiiics ii:i(.li Nanssga1,e der iiii ristcii Scliiiljaliie geiiiacliteii öifaliriiiigeii. 
,Jedocli nerdeii dadiiicli di' Dispusitioiieii, lvelclie sritriis der Hörer ii;icli deiii voi;jälirigen 
Stiiiideiiplaiie betreifs Eiiiiiclitiiii~ iliier Stiidieii, jc iincli ilircii Uediiiiiiisseii, iiii<:li JIaass- 
gabe der diizalil Stiidienjnliie, die sie liiei ziibiiiigcii btiiiiieii, ctc,. getrotfcil sind , iiielit 
alterirt. 

Fiir I)icjeiiigeii, \vclclie 4cli zii Lcliieiii :iii Gr~~cibcscl i i i lc i~ niisbildcii wolleii, 
siiid S;~clii,icliteii, welclie diilialt iibei die Eiiiiiclitiiiig iliiei Stiidieiip1,iiie grbcii, eiit- 
linlteii iii dcr Diiicl;sclii~itt „\Teroi~diiiiiigeii iibei* die riiigest:iltiiiig d r r  bestelieiiclcii 
iiiitl die Eiiiriclituiig iieiier Cirn.eibest:liiilrii iii I'ic~ii.;seii" (voiii 21. Mliiiz 1 S i 0 )  iiiid in 
dein „.Jaliresbericlit über die liiilieic iiiitl iiiedrie C;e~vei~bescliiile zii l:;ii,iiieii , \voiiiit zii 
cler Priifiiiig aii1 LXeiistag (1. 4. A1)iil l S i l  ciiilniler tlci, 1)iiectoi 1)i.. \Talter %eliii!eLL, 
welclier ,Taliicsliericlit :iiisfiilirLi<.li iiber die lieiiiganisati~~n des ~~ie~issixclieii  Gewerbe- 
scliul~veseiis liandelt. 
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j iJlo.Do.2 - 4. Ui.11- 11 

\\'cgc- ii. Eiseribahii1,;iii I L. + 2 V. #:I\.. 2 1 l~~,lO-.-. 12.J1o.lO-12i 
I 

. I  1 4 I ) SO. !J -1 
&--,P& 

11. 2 ;, 
'Ly-& 

:Iti Stiiiitleii \\'irit,cr. 
1 I '1 2 iuol. hrkreuzte .  
--./--l 

:!:I S t ~ i ~ i ~ I ~ ! i i  S~>ui~ i i r r .  
9 8:; 

L-.,.-, 

:$2 S t ~ i i i ~ l i ~ i i  l\'intcr. 
$1 2 0  rxcl. hekrciiztc. -P.-& 

"! ~tlllltlL~ll sl,llllilf~r. 

Chemiker und Hüttenleute I. 
I J 1 t l 1 i i i : t i  1. . . I;  II;ltt. I Ui. Do. Fr.!) 11 I (;c.li:reiihril z. 1:rei- 

lii, I ( i .  j hiiiilz;.isliiieu i r t  ge- 
L>nrs(elleiitle Geometrie-I- . 3 I t i . ~ i :  , 4 l l . -  ,, ) " ,2 -  ~4 g o l ~ t : ~ ~ :  110. JIi. 2~-4 

i 11~11 Z I I  Ilt~prtitioiien 

U;iiicoiistructioii 1. . . . : 3 l i i tzr  -L 110. 1)i. Do. * I t1i.r eli~iiieiitar'ii Mn- 
JIo. 9 1 L. Di. ?-- 4 t h e i i ~ ~ t i l ~  1h1. 11.-1 

Reinc Chcuiir . . . . . 4 I,aiitl. JIi. I in1 Il'inter 11. Fr.6-t; 
I iiii gdnzeii J.ihre. 

Qii:ilitnti\-e Aiialyw . . 2 ('las.. 
C o n i ~ n c r  Do. 1 1  1 

Exlwrimcntal-Physik . . ~ 4 \ViiLlii. I F r . 1 1  l.So.!I 1 1 ~  
I 

Tccliiii~logii: I. . . . . . :J .Herr111.' Di. L 1 I?.  F r . 2 - ~ ~ - 4  

Elr,ni. d. Clic.mic(I%:tiichernicx J 2 1,niid. ' 1)i. Dn. 5 t i  
I 

- 7 4  

:I1 Stiinden lviiiter.  
29 4 c~xcl. 1 ) e k r ~ ~ i z t r .  
V& 

33 Stuiidi,ii Soninier. 



Fächer. 
Zeit Vortrag. j Zeichnen. I ,g 1 Bemerkungen. j 1 des Unterrichtes. 1 

Chemiker und Hüttenleute 11. 

Chemiker und Hüttenleute 111. 

Qnnii tnt i~i!  Aiinlyso uiid , 2 (.'Lass. 1 Gi,liy,iilic~it z. I'rci- 
Titrir-Jli~tliotlt~ . . . I \Vin ter i 2-.-1 hniiilzi~icliiii~ii iht gt.- 

~Iiiicralogisclirs Piacticuiii 

c:cogiiosie 11. I';iliioiitologic 

Hiitteiiniiinii. Prohirliiiiist . 
Fnl~ri l r -  iiiiil Iliitteiiarilngeii 

1 : I .  1 I I 11. 
2--- 4 iiii Soiiiiiivr: zii 
l l ec l i a~ i i !~  \\.:i11 :\llt,il 
'l':lgi~il Y 0 1 1  5 fi. zu 
Itr111,tit. tlt>r atin~'g:l- 
iiisclii~~iii.oi.gniiisi~!ic.ii 

C'lit.iiiii* 1)i. V. 1% - I  
iiii,l zii .li,bc.itc:ii itii 
~ ~ l i y s i l ~ ~ ~ l  isciit~~il.:il~o- 
i;iioi.iiiiii 110. JIi. I-nii  

% - ~  4 iiii Soiiiiiiibr .Dir 
ii1)i.i-eil fi'eieii Stiiii- 
11i:ii Iriiiiiieii iiiit .\iis- 
iinhiiic V. Souii;il)i,iid 
zii;\rbtbiti.ii iiiiclit~nii- 
schtbii L;il)ni~;iti>riuiii 
Verw~>iitlvt wcirtli.ii. 

I 

l~csclireil). J I ; iscl i i i~i :~i l~~l~ie  4 ~ . ( ; i z .  

T'hysili 111. iiiatli. r>i.:riiiid. -;- 
,\iig~.\\.:~iillte l'liysili . . . 
'l't~clitiiscl~e Chi,iilii> . ~ . 
l ~ r y s t n l l o ~ r a ~ i l i .  l>ixcti~:iiiii 

11iiirr:lliigie. . . . . . 

2 L>~s \ I .  
1Viii  PI. 

3 J,:i>p. 1 
\i'iii tri. 1 

L stniil .  1 I 

I 4 Stahl. 

20 S t i i n ~ l c ~ l  IViiiter ), . 
27 St,iiiiilcii Sirmiiicr incl. 11el;i.viiztr. 

i 
i t i i  i t  esCl, ,,ckrcuzte, 24 Stuntlen Sonimcr ) 

1 110. l)i .  1)o. Fr. 8---9 

: Ui.$)- 11. Ni. 9-10 

D o . 1 1 - I  

Jln. So. 1 1 -  1 

Ui.  11 L %  
J[i. 111 11 

I 110. D». F r .  SI,. !) 10 

1)o. Fr .  So. 9--  10 

Jli .  3-12 

Di. Do. 11-1 

Siiiiiiiirr JZi. H - 9  

2 S.;ih~'. Iirystnl1ogi'nl)liii~ . . . . 1 i 2 - 1 .  31;. 1o-11 1Viil;ti;r 

Xct:xll~irgit~ 11. Eis,~iihiittt:ii- ~ :I Lasp.  1 
ki i i ide .  . . . . . . ~ n i i i i i i c ~ i  1 ~ i .  ui i .  F ~ .  4-5 

' l ' c i ~ o l i  1 .  . . . . i -L l l~rrii: .  ~ ( J)i. Do. 2L-1  
- ~ - ~ - d  

1 Stahl .  I 

\'i,rk~ihliing . . . . . . I Z>i. 9-10 ~ o i i i m e r  

Electi.  Tclegraphic . . . 1 Hi.r\\-. ( JIi.  12-1 
-9-d 



Fächer .  I V o r t r a g  Zeichnen. 
I 

Bemerkungen 
des Unterrichtes. 

Gewerbeschullehrer für Mathemathik, Mechanik 
und Maschinenlehre "). 

I. Ji1111'. 

l [ i ~ h c r i >  JL;itIii~iii:itil< I. . . 1; I l x t t .  ~ Ili.  1l(i. 1'1.. ! ) -  11 ( ; c ~ l i ~ g c ~ i i l i i ~ i t  z. E'rci- 

i ,  , ( , ,  I,.r, !, I h ; ~ ~ i ~ l z r i i ~ i i i i i . i i  iht gi,- 
~ ; i i s t t ~ l l , , i i i l c  ~ 1 1 ~ 1 1 i i i ~ ~ t i . i i ,  . ! I I 4 1 , , , , 8 gi~11ct11 1141. Mi.  2 - 4 

! I llilil Zil I:t,lii't. iI1. i .  

I ,, ' JIi~.L)i.lLi.l)i~.E'i~.~ 3 , i ~ l i ~ ~ ~ i i ~ i ~ t .  \ l ; ~ t I ~ t , ~ i i ; ~ t i l <  
J l t , c l i r i i i b  1 . . . . . ' i 1:i l t .  " 

, I : r ! l~, t .  i.. 11;~s" S~ii i i i i l . !  J)( , .  voii 1 I - I ii. Fi.. 

1)i. 11 I ?, Fr, 2 4 

Fi.. 1 1  l.sl~,!I 11 

L 1 .  L L 

L 1 . -  i i  
Di .  00. .> -1; 

I l o l i c r i ~  ~ l ; i t h i ~ ~ i i ; i t i l ~  11. . ' 2 11:itt. 1 . ~ I I ~ ~ ~ ~ ~ I I ~ ~ I I I  i s t  
l i ~ g c i i l i e i t  ziiiii F r c i -  

2 I. Si). !)L I I 
l l i ~ l ~ v r c ~  13a~~c011s t r .  i i i i t  111~- 

i 2 1Tt,i11z. 4 l[ti,!i- I I .  L)i.E'r.2--41 
theii~ati~clii~il~~~grii~iil~~~~g 1 

*, Die folgciideti St~i i l ier i~i i i i ic  fiir C:e\\erhescliiillclirci siiltl aiii' Grund dcs Orcanisationsplaiizs der P ro -  
i i i i~ ial -Gewcrheacl iulrn voin 5. dorii lh30. xvonacli :i 1.elirri an  e iner  siilrlien Scliiile aiigestellt \ iei .<it . i i .  enl\i.orScn. 
S\'ncti S.  111 des . ,Plai i  f i i r  d i r  ITiiigz.;taltiing d r i .  1)eatelienileii n n d  Eir i r ivl ibni ig n r i i e r  ( ; en . r r l ) r s r l in l e i i  
i r i  i'rc1iSSc21i vom 21. M ä r z  1870" ist an diescn Schul*n die Zahl d e r  oidciniliclieti Lelircr vi'rmrlirt, \i.rss- 
lisll, e ine andere \'erilieilung dcs Lritcrriclites eintritt,  \i.clclie eine \'ereiiifacliuiig dcr  ubigeii Studienplsiie 
Lur Folge hat. 



Fächer. 
! 1 Vortrag. Zeichnen. Zeit 1 des Unterr ichtes ( Bemerkungen. 

Biittner 1 

1 Di. Xi. 8 -9 (:C-locrnheit z. Frei- 

'l'lionri*t. Jlaschiiii~iilelir~~ 1. 2 v.(;iz. 

i 'rlieurt-t. J[;tschiiiciilehre 11. 4 v.tkiz. 

l<iui,iiiiitih . . . . . . 1 2 v.<iiz. 

C 'o i i s t i .u~: t io i i s - ITT~1~~~~igei~ 

Jlasi:hiiieiil~:iii 11. . . . . 3 Lcn. 

l l i .  12 - - I .  Do. 8 ~ -  
I .  l\[l 10 --12. 1)0.!1-- I 

I '  ' 

I 31i. 4 ti 

I 
3 1  1 -  4 

1 Di. Mi. : ~ - - - I I )  

I r r .  I2  I ,  )I". 1 2 -  
1 11. 2 4 iin Soi~t~i ier  
;Jlo.H-~ 10. 1Ji. Fr.2 
i I)n. 11--1 

b 

2 7 rj 
---,_- 

:'>G Stiintlrn IViiitcr. 
27 rj 

---d 

4.1, Stiiiidcii Roiiimer. 

I Xi. R.--lO (;rlvgi~iilicit z. Frizi- 

Techui~cl i~:  ( ' I i t~ i i i i~  . . 

310. 12 I .  Ui. 10 - 
1 -4. Ui. 11  

4 St;iliI. 

11 21 
---P& 

;;2 Stiiiidi:n 1Viiit1,r. 
11 18 iiicl. bckrciizti.. 

1ianclzeiüliric:ii is t  gi- 1 

< 1 
Elcclr. Tvlrgrnliliii: . . . ' 1 IIciw. 

i 
I'ract. Gconictrii: I. . . . 3 l l n .  

Pract. Geoiiietria 11. . . ' 2 11rlni. 

Trcliriologic~ 11. . . . . -1 1Teri.m. , 

2:) Stiindrii Soninicr. 

9 1 !) 

gc,lll L J l l ,  
Mi. 2--4 

2 v. Ciiz. 310. 2 - 4 
! IYilitrr 1 

4JYi. ti So. 11. Di. Uo.1 L~-li 
310. 2 4 Soninit,r I 

310. So. 1 1 -  I 

31.  1 1 

2 
110. Di. Do. Y 9 

Fr .  11-1 

1 I 1)i. Do. 2 ~ - 4  

31o.Di. Do.Fr. ' I  1 0  

" 
hniitlzrichrieii ist ge- 
ZPIIPII: \[i. 2 - 3  niid 
Po. !! I . 

Aii Fti:llc tlitr % ~ i -  
cliiic:iiiib~iiig. vti~. 11i.s 
lctzten Jahrcis trcLtt.ii 
ziiiii Thcil Sl~tscial- 
v0rlesl l l l~t~l l  :LnS 31:\- 
themntik  iiiitl in;\tlie- 
iiiatirclicr Physili. 

., - 

28  Stiiiiilrn \Viiitcr. 
9 I 6  r'xcl. bzkreuzte. 

2.7 Ptnndeii Somnier. 



Fächer. 
U 1 1 Vortrag. Zeichnen I 

Zeit Bemerkungen 
des Unterrichtes. 

Gewerbeschullehrer für Bauconstruction 
und Zeichnen. 

1. Jahr.  
I ,  T 1 ' .  ! I 1 ( ;~~lcgt~i ihi . i t  z. Y i r i -  

1 1i;~iiilzt~icliii. i r t  gisgeli. 
! \Li .  I I I 2 i i i i ~  ziiiii so.  I I 1. 1 1 0 .  2-  -L 1 . 

I ~ i ~ c ~ i l i , i i i t l z c i c h ~ ~ ~ i ~  ocl. 
L -  5 I lhwirci i  iiiid J lo~lr l l .  

Hiilirre 3lath1,nintili TI. . 1 2 1I;~t t .  
I 

Oriiaiiiriit i l i  11. . . . I i'ocht. 
. ~ 

Coiitriictiori iiild Eiiirich- 
tiiiig eiiif. (icbEiitLe . . 1 1 Ti~ch t .  

Gc\chichte der Rauliiiiist t. 
2 'rocht. 

G~i~ i i i c t r i e  dcr T ~ g c .  iiii11 
Graphostatik . . . . 

So. 11 -- 1 ( i ~ ~ l v g i ~ ~ ~ l ~ ~ ~ i t  X. Frei- 
, , , , , l~ni~~lxi~i i :hi i i~~i  i5t gi3- 

1 ) , J gl~lir~ii .\Li>. 2 4 i i l l ~ l  

>Li. 11 1 \Viiitr,r. 

J111 Fr. 1 0  LI 
1)i. Pr. 11 - 1 

I I 

4i  dtundeii Sommer, 



Fächer. Vortrag. Zeichnen. 1 2 Zeit 1 1 Bemerkungen. 
des Unterrichtes. 

110. Di. 1)u. Fr. 3 - $ 1  

1 . 1 1  1 0 11 

Jli. 11-1 

I)i. 11 - 1 
Ni. 10 

I .  4 - 1; 

Jli.  111 I1 

Fr. 4 Ci 

, 1 - 1 11. 2 -4 

I)i. S L). F i .  1 0 L  11. 

Fr. 11 1 

J li. 2 4. $0. 'J --1 

Jlo. Jli. 1.'~. 2-4 - - - d 

I ' I  2 2 
L-"--& 

41 $ttiiiil~~ii lViiitcr. 
1 7 . J . )  -- iiicl. bclcreiiztv. 

---?-d 

: ( ' I  ,Stliiiclixii Soniiiiisi. 

Gewerbeschullehrer für Naturwissenschaften. 
I. JaliiB. 

J<It~ii~i:iitt~ ,Irr l>liy<il< . , 2 lVi~lI, 

.b:~p*,~'i~iieiital-I'hy*ili . . 1 \I-1111. 

Elriiii~iiti~ tlci ('lit~iiiit~ . . 2 l,:ii~~l, 

l 1 1 . l i  l i o r . 4  i) iiiiil zii .\ilic.itt>ii iiii 

I .  J .  T i ilrii iiiit A-iiisiinhiiie 
\-oii doiiii;iLciid. 

F r .  11.- 1. So. !I 1 L., 

~ 1)i. 110. 5~ - li ' 



Fächer. Vortrag.  1 Zeichnen. g 
I des Unterr ichtes.  

Bemerkungen. 

-4 i i ~ ~ 1 ~ 1 ~ 1 1 1 ~ i i i  i.t (+I , -  

L i ~ ~ i ~ i i l i t ~ i t  g,.g.~l~,>ii zii 

I ? ~ ~ l i ~ ~ t i t i ~ i . i i . i i  i i i  11~~i .  

' I t i i i  I .  I I 11. 

iii ;iII~.ii ;iiiili,rii I'i.t.ii.ii 

S t i i i i i l i ~ i i  zii ; \ i l i i ~ i t ~ , i i  

iiii ~ t l i \ - ~ i l i : t l i i c : l ~ ~ ~ ~ i  11. 
& . 1 c l i ~ ~ ~ i i .  I I : ~ l i ~ ~ i ~ ; i i  i~r i~i i i i .  

()ii;iiitit:i'ivi .41 ia lya~~  iiii11 N i .  2 - 1  
iiiit .\ii~ii;iliiiii~ voii 

' ~ i t r i i - J L e t 1 i ~ ~ ~ L ~ ~ .  , . , 
S\~ll l l ; l l~t~l l~l .  

Iiiyst;illogi;i~i1~, L'racticiiiii 2 1,aq). i I i 1)i. 1 1 -  I ?  
Soiii iiicr Jli .  L i i  - L L 

lI~talliirgit~ii.Li~c~~~liiitt~~~l~, :; lA;l5p. ~ Ui. Do. 1:r. .t -5 

111. Jnlir. 

1 F .  S o  I - I I Tii :iIIi~ii n i i t l ~ ~ r ~ ~ i i  

I r i i i~i i  Stiiiiili~iiistl; .~- 

1111. :I- I I l t ~ g ~ ~ i i l i i ~ i t  zii .\rl)i.il i.11 

iiii clii~iiii~!:li~~ii iiiiil 

1 ~111y~il i~t l isoI1~~11 I,:il),)- 

So. I -  , r:itoi.iii»i. i ~ i i t  . ii~.;- 

! ii:ihiii~~ v. S I I I I I I ; I ~ ~ , ~ I ~ I ~ .  

lI11 I 111 



Fächer. 
I I 
1 Vortrag. / Zeichnen. 1 

I 
Bemerkungen. 

Curs für Geometer (practische Feldmesser). 

! 
T)nist<~ll i~i i t l~~ (+rniiic>ti.ii: . J 1:i~yt. .I I .  - 1 .  F $1 1 Aiisuerdriii ist (+I,- 

! 
1 ~jo .  2 - 4. SO. I I I i i~gi~iiiii~it gegclic,ii zii 
1 .\lo,l)i,Vi,l~n,E'L'L'4 --.j 1 l<cil>rtitioiirii iii iler 

h ~ i  1. , . . . . F) Ititt. t:t,lN,t, i;il s tu l i i I ,  i~lei i i~~ii t .  JI:it~lii~niiitik, 
, ' 1 iiii Fi i~i l ia i i i lzeichi i~~i~,  

l<x~~t~rini~~ii t~i l -L ' l iysi lc  . . 4 IViill, , E'i.. 1 I -  I. So. !J - L 1 ziiiii Iliircii der  Sa- 

I*:Lf~illc~iitc tl<,-i 1vi.gi.- iilicl 1 V. l<tiV, 2 
, , , L t ioii:~liil;oiin~~~ii~ iiiirl 

i s t 1 : l i i i 1 1  . . . , Soiii iiici' .\li, l i ,  s t a t t  1):iistell. (;I,@- 

# I nictr. Zuichiirii So. 

t'r;~ct. (;i~i~iiii:ti'ic 1. . . . , :: 11il1i i i .  1 4 I 1 I S I 11-- 1. ziiiii Hiiroii 
I i F r .  2 .  der Uniitecliiiolngi~~. 

I I i 

E:lenii~iitc~ tlt'r C:lic.iiiii) . . 2 IJ:iii(I. I Di. no .  5 ~ -  1; ~ 

Für Geodäten (für practisches Feldmessen und 
Lanclesvermessungen). 

IIö1i1,i.c J1nthrni:~til; [. . . 1; H:itt. I Ili. 110. F r .  9-11, 

i 1 >Li ,  s - ~ -  Fr, i(--$, 
I1iirsti~lli.iiili! i;i~iiiiii.tiii~ . i :i I<ixyi: I , l  , 
~ l i ~ n i ~ ~ i i t i ~  t1t.r l'liy.,il< . . 1 2 \ ~ i i l l .  I .  3 ,  5 -  ~ ~ ~ ~ ~ , ~ i , j ~ i , l , , ~ , ~ ~ , ~ ~ - j  
Jlcchiiiiili I. . . . . . r> Rit t .  

I 
lt,,Ll,,t,z,l ,:,$s, ~ t l i l l i ~ ,  

ELt~iiii~iit( iIvr 1 'hi'niiib . . 1 1.niitl. I 1 .  1 ) .  J -  
I 

1~;1~1iic~iitt: 11~3 IT~gi l -  111iiI l ~ i ,  12.--1. l ~ i ,  lo-.~l21 
E i s t ~ ~ i l i a l i i i l ~ a ~ i i ~ ~  . . ~ 

I 
Siiiii, ii1i.r I 

Expeiinieiital-Ph>-sil< . . 1 1:. 1 -  1 S o !  11 

i 110. Di. Do. S--9 
Yract. (3i~oriic~tric T. . . . 1)i. F r .  2.- 4 

L V- 

.\iisseitlcni ist ( ; ( X -  

Icgciitit~it gegial,i,ii zii 

I ~ r ] ~ i ~ t i t i r ~ i i i ~ i i  t I , . i .  <,L(!- 
iiii.iit;ii.t~ii lI;it!ii,iiin- 
tili ziiiii Ficihaiiil- 
i;i,ii'liiic~ii i i i i i l  s t a t t  
1 ) ~ ~ r s ~ e l l ~ ~ i i ~ l e  ( ~ I > O I I ~ I ; -  
t r i?  %i.ic!:ii. So I I -1 
mn1 ~ i i i . ~ . ~ ~  cl13r fi;iii- 
tt~~:liiiologii:. 

2 5 s 
L-?-& 

Stiiiiilrii IFrinti.r. 
2ti 10 

-& 

Sti dtundeii Somnier. 
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Fächer. 1 Vortrag. ( Zeichnen. 1 
I 

Zeit Bemerkungen. 
des Unterrichtes. 

('oiistiiiction eiiif. (+ebiiiidi: 

Uaii-Jlirieralogic ii.(;eogiio.jii 

Hiilii1i.c J[;ttlic,niatik 11. . 
I'rnct. (;i:niiic.trir TI. . . 
\Vas~r i . l~ni i -F :1 i~ i i i t~ i i t~~ . . 
I'liysil< iii. iiintlieiii.ßegriiiid. 

:J Tii t ze 

2 L:ts11. 

9 Hntt. 

9 Hrliii. 

2 Iiitzl: 

3 lViil1. 

2 IIcl111. 

11. Jahr. 

2 

2 Tocht. 

Jln. Di.  110. X -!I -iiissi-rclrniistGele- 
I Mo. !Ip- 11 griihtsit grgel)rii ziiiii 

s o  !I--11 Freiliaiidzeicliiii~ii. z. 
Höieii d Xatioiialiico- 

I .  J .  1 1 iioiiiii. iiiiil lcaiiii \li.i-. 
9-1 s ta t t  \\';issri'li:iu- 1 l1 -- 1 E~i.iiii.iitr aiich Ban- 

Fr .  11  - 1 ' coiistiiictinii gi~zixicli- 

I .  ! - 1 I I I i i ~  

Fr. So. H- !I 
1 i r 2 1 

Curs für Industrielle mechanisch-technischer 
Richtung. 

1.  Fiir einjäliriges Stiiciiurn. 

n. Iii l ? ~ a c t i s c l i e i  Ric.litiiiig. 

Daiicoiistructioii . . . . 
t?csclireilieiidr, I\tascliiiiciil. 

Jlcchaiiische 'l'rcliiiolngii: T. 

JLccliaiiisclic Tccliiiologie TI. 

Elcnic.iitc der  I'hysili . . 
Elcniciitc der  Cliciiiie . . 
Esl~~riiiiciitnl-1'11ysik . . 

I T i i h i  , JIo. !)---I 1. _\Li. 2-4 I .4iisserileiii ist GIS- 
1 

, , , F r  , legeiiheit gcgc~l>rii zu 3 V. Giz. 1 l?cl)et~itioiirii tlcr r l r -  
3 Hvri.111. ~ 1 t j i .  I 1  Ir'. I:r. 2 2 ,  nieiit:ireii Uathciii:t- 

I 
, , I tik. ziiiii E'ic~ili:iiid- 

4 TTci.riii. 1 
I , i.i~icl!iii~ii iiiiil ziiiii 

2 \Viill. 1 ; 1 I .  1 I ( IIiireii 11. Sntioiial- 

2 Laiiil. i Oecoiioiiiic~. .liicli 
I 

4 \Viill. ' 1 b'r. 1 1 -  1. $11, 0 -  1 I 1 sr:l~ri~ilii~iiilc. ~ ~ : i s c l i i -  I , l i i ~ i i ~ .  .t;,tt F;il~i.ik- 
2 C'u~itz. , 1 ' ~ l i .  4 ii ;1111:ig. gi~liiirt ivc*i(l~~ii,  

Siiiii riici I i 
I 



Fächer. Vortrag.  1 Zeichnen. 5 Bemerkungen. 
I C 1 des Unterrichtes. 

b. Iii tli~oietisc liei* 1:irlitiiiig. 
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1 6  %eicl i i ie i is t i i i id(~i~~ 
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XIII. Statut der Friedrich-Wilhelm-Stiftung 
für Studireiide 

der Königlichen Rheinisch-Westphälischen Polytechnischen Schule zu Aachen. 
Am 15. Mai 1563, als dem Tage der Gruii~lsteiiilegiiiig der Iiijnigliclicn Rlieiiiiscli- 

\Vesil)li&lisclieii polytechiiisclieii Scliiile zii A a c 11 e ii ilurch Seiiii: JI:ijilstDt dt:ii liijiiig, i.t 
von dt:r r\acliciier iinil liuiicheiier Veuer-Vrrsiclicruiigs-C+esellsclint ciiie iiiiter deui I~rsontlerii 
Hchiitze Feiner Königliclieii Hoheit tles liroiipriiizeii steheiiile St~pei idi~ust i f tui ig ,  \velclieili~ii 
Namrii : 

führcn soll,  für Stu~lireride der gciiaiintcn Scliule , ohne T'iiterscliied des Glaul~eiisbekcuiit- 
nisues, errichtet worden. 

F ü r  diese Stiftung und derrn Tcrwaltuiig \\.erden iiachhlgende Gruii~ll~estiuiiiiu~igeu 
Iiiermit festgesetzt: 

1. Das Grundkaliital der St i f tung besteht ziiiiäclist aiis ?il,iiL~O Tlilrii., g,.- 
schrieben zwauzigtaiisend Tlialern, welclie die Directioii der Aacliener uiiil J1iiiicliciii:r E'ciici- 
Versiclicruiigs-GeseIls~liaft~, aus dereii zii gciiieiiinützigcii Zneckeii bestiiiiiiitcn C;c\viuiili;ilf'te 
dazu ver\vendet. 

9 2. Das vorerw;iliute Grundcnl~ital ist iinaiigreifbar. Ebciiso siiiil vs acdere 
Grnndcapitale, welche tler Stiftiiug zuge\vandt \verdian iiiöcliten. 

b i e  Ertrkgo ilieseu Pourls dagegeii solleu iiiclit zu  den (;ruiidcal)it,aleii gesclilageii, 
soiiderii von der  Eriifuuiig des l'olytecliiiikiiiiis an ver\vaniit n.ciden, ii:iiiiIi(!li: 

a. zii Stil~eiiilieii fur Sturlirtiide der l~olytecliiiisclicii Scliiile bis ziini Betrage von 
zwt~iliiiiiilrrt Tlialerii jalirlicli für  jedrii J~:iiiz~~luen, 

b. zu Fi.eistelli:ii aii cli:rselbcii Scliule dergestalt dass tlie liostcti des 1-iitcrriclits 
bis zii füi ibig Tlialern jalirlieh für  den betrcit'eiiileii eiiizelnen Studireiidcii 
bezahlt, \ver~Ii!n. 

Unter den wie oheii zii vcrweudeuil~iii Erträgen siiitl aiicli rlirjeiiigrn 11f.griiYcii. 
welclie sich bis zur  ICrüH'iiiiiig des I~olytcclinikuiiis iliircli Au1t:gung der vorher riiigrzaliltrn 
Stil'tuiigscal)itaLie~i 1)ildcii kiiririeii. 

8 3. Ai1 tlit~seii uegiiiistigiiii,zcii Itöniicn Tlicil iii:limi,ii nllc ilii.,ji-iiigcii, \vc.Lchc: zii 
i1iit.r Uefaliiguiig iür die hiisiihiiiig teclinisclier Gewrrbe eiiieii voll\t:iiiiligeii Cursus in tlcr 
JiUiiigliclieii I1liriuisoh-\VestpIi:ilische~i l)oIytceliiiischeii Scliiile maclicn wolli~ii iiiid deii iiaik- 
steliandrii Ueiliugiiiigpii ciitspreilirii. ( 3  -L.! 

# 4. Uie Lien-erher müsseii: 
a. Aiigrliörige I'reusseiis, oder eines aiitlerii i1eiitsi:iieii Laiiiles s e h ,  welclieiii ein 

.liitlicil aii der im $ L erw:i!iiiti:ii Gi:\viiiiiliiilftt~ ziistelit, soferu aus dirwni  
Aiitlieile eine Ver\veiiduiig zii dcni Stit'tiiiigsz\vreIro statttiiiilet: 

11. die sittliclie Fiiliruiig der  Ili:\verbcr iiii~l der Joleiss iii ilireii 11ishi~r;gcii I-iitvr- 
riclits-Aiistnlten, sowie das Ucdiiri'iiisu zu der stiCtiiiigsniDssi~eii L'iitc.rbtiitzuii~. 
riiüsseu nacligcwiesen seiii. 

# 5. Die Bewerl)ung iim Sti~icritlicn iiii~l 1:ieistellen g~~suliielit  Ilci dciii Dii.c<:tor 
der  polytcclinischen Schule. Auf den Voi.iclil;y desselbeii erfolgt die L(erni1ligiiug iii d,,ii 
geeigneten Prillen durch das Stiftungs-Coratorioni. (# C.J 



Q G. Der Genuss ilcr iiacli S 5 gcmiilirteii ~cgiiiistigii~ig~:ii Iiiirt au f ,  nTenn dns 
Studium a n  der  polgteclinisclieii Schule abgebrochen wird. Aiisser dirseiii Fal le  kiiriiieii die 
gedachten Begiinstiguugrii nur  durch einen niotivirtpii, iiiitei Ziizir~liiiii,rr des .Justitiars der 
Königlichen Regierung zii Aaclien al~gcfassten Ilcscliliiri d e  Stit'tiiiigs-Ciiri1toriiinis ziiriicli- 
gczogen werden. 

5 7. Die St if tung wird von ciiioiii aus fiiiif Peizoiir~ii bcstclit~iideii Stiftuiigs- 
Curatoriiini rcrn:lltet. Drsseii Jlitglicil iiiiil Yorsitzciitlt~r ist i1i.i voiii Stii:itr c.riiaiiiite ('11- 

r a to r  der  ~,r>lytccliiiisclicii Scliiilt:. oder iii Erniaiigeliiiip ciiii:~ Ciir:ltoi.s clrr \'oisiizi:iide dttr 
von driii Stnate ciiigi~srtzteii rZiifsiclitslicliiirdc. Gcliorcii~~.; -\liI:.lii:il i i t  t:riit:i. der Director 
dersellwii. IToii cli:ii iil~rigeii Rlitgliedcrii werden z\vc~i tliii~cli dii: I)iri.ctioii tler A:iclicncbr iiiiil 
JIüncliriier Feiicr-\'crsiclier1111gs-(~llse1i:~ft, er~riililt .  Uic solclirrgcstnlt eiiigcsetzti:ii viibr 
Jlitgliedcr rrwlililrn ziis:rmnicii das  fiiiifte. Die gr~dnclitcii lV\':iIil~~ii ~vc~rileii :illc znc i  ,Tnlire, 
jedoch das tirstc JInl roni .Talires-,inf;tiigc nncli t1i.r h:i.iiH'iiiiiig d1.r ~)olyti~cliiiisclieu Si:liiilc 
;tii gerechnet, erneiicirt,, oliiie eint, \Vii:iler\vnlil (Irr .iiistrc~teiidi~ii aiisziisclilicsseii. Das Stif- 
tungs-Ciiratoriuiii se l l~s t  er~ri i l i l t  fiir tliesellir Zcit :iiis seiiirr J l i t te  ciiieii Sti.llrcrtrctcr ilrs 
Vorsitzendcii iiiid riiien Scliriftt'iilirci~. 

8. Drittcii Persoiicn ,rrrgi>iiiil)~i. wird ilii- Stiftiiiig diiicli d,,ii Yorsit~zciitleii i1i.s 
Stiftiings-Ciiratoriiiins iiiid iii dt,swii Yrrliiiiileriiii~ diircli sc3iiii:ii St t~l lvcrtreter  r c r t r i~ t i~ i i ,  
tiliiie dass es ~ i i i c r  soiistigen 1~cgitiiii;itioii fiir i l i e s ~ l l ~ c ~ i  11ednrL 

.j 9. Die Iinssc der  Stil'tiiiig wird voii dci. liei d i ~ r  liiiiiigliclieii Rcgicruiig zu 
Aaclicii l~cstcliendcii I'rovinzinl-Iiistitiit~~ii- iiiiil ('oiiiniiiii:il-linssc ~c~l'iilirt ,  l ~ c i  ~ rc lc l i r r  :iiicli die 
Do~i i i i i~ i i t c  iiber die Iinliitnlieii iiiid d i i ~  gi:lcl\vcrtlicii 1';cl)iere tlrisi:ll~eii ili~l~oiiirt werden. 

S 10. Die. Foiids der Stit'tiiiig siii(l, s o x r i t  iiiclit tlit. l~i~i intnrr i i  roi. ilcr I'ehr,r- 
~ve i su i i~ .  dor Stiftiiiig-Iial~italieii aiiilrrt: Uestiiiiniiiiig rrtroilicii h:~l)tsii, iiiir 

niit' siclieie IIyl~ot l iek - oder 
in  iiiliiiidisclicii Staatsp:ipiereii, oder 
in  E:ist:iil~nlin-.\ctieii, wt~lcl i t~roi i  di,iii I'ri:iissi~clirii St:iate g:ii.:~iitii.t siiiil - t~cler eiidlit:h 
in  Priiiritäts-OI)ligntii~iii~~~ iiidiisti'icllt:r liistitiiti! 

anzulegeii. 
5 11. Ilescliliissi~ des Stiftiiiigs-('iirnti~riiiiiis siiitl iiiir giiltir,  \vriiii sie in Sitziiii- 

grii gefasst werilcii. zii cli,iicii ;iIIt: Mitglieilcr scliriftlicli diircli clrii \'orsitzc~iitlrii oder ini 
\~erIiiiidcruiigsf:zllc iliircli di~sst.ii Stt.llvcrtrct,cr i~iiiyi~l:ttlr:ii ~vordeii iiii11 111.i di.iicii iiiiiidestciis 
drei Mitglietlcr ~ rgr i iwi i r t ig  siiitl. 1li.i iIi.11 L~esi~liliisscii iiiid \Valileii t~iitsclicidct tlie Stiiiiiiirii- 
11ic:lirheit iiiid ini F:illi: i1i.r St,iiiiiiii~iiglciclilit~it tlii: Stiiiinic tli? \~orsitzeiitlcii. 

I, 12. Uic S t i f t i i i i g s - R c c l i i i ~ ~ ~ ~ ~  \viril fiir ji*dr.s I<nl i~i idt~~jal i r  I)iiiiii:ii tlixi SIoiiatcii 
nach dein Scliliissc desst~lbcii von tler 1i:issit dciii St i f t i i i igs-Ciir :~t~~i i i i i i  gelegt iiiitl roii dicsciii 
gepriift, sowie aucli iincli l~i~fuiiilciier tLicliti:lii~it iiiit di~ui  .i iiti'ng aiif Ert1ic:iliiiig dcr  Dec l in r~e  
dcr Iiiinigliclien Itcgieriiiig zii Anclieii vorgi~l i~gt .  

Uciii nRclist,en ;Igiiateii des l i ö i i i ~ s .  sni't~rii Hiiclistilcrsi~ll~r tlns 1'i.otectorat i11.r 
St i f tung aiiiiiiiinit, wird si,\~olil ciii E:sciiipl:lr clrr ili~1~1i:irgirtcii t?ccliiiiiiig eiiigcrciclit, a ls  
Ii:tlt)j>jalirlicli nach jcdeiii Eiiitrittsteriiiiii Bcriclit ii1)i.r clcii Stand ilrr Sti~i(:iiclieii iiiid Frei-  
stclleii erstattet.  

y 13. Das Stiftiiiigs-Ciirntoriiini 1;:iiiii znr  .2iisfüliriiiig der ohigilii Bcstiiiiiiiiiugru 
ciii Reglcniriit fcststellcii, ~velclics iiiit tlcni 1iili:~lto dieser Stiftiiiigs-17rl<iiiide ini Einklaiigc 
stelicn niiiss iiii(1 (lcr Brstät,ipiiiig Si:iiicr Köiiigliclieii Holieit des Proti!etorh iiiit,t~rlii~gt. 

.; 14. 1)ic gt:gciiwärtigcii ( ; r i i i i ~ l l ~ i ~ s t i i i ~ ~ ~ ~ i i ~ ~ g r ~ i  utitcrlicgiiii d t ~ i  .\ll~~rliöclistcii C:,,- 
neliniiguiig Sciiicr AIqjestiit dt:s liiiiiigs. 1 ) i~s i~ l l i t~ i i  kiiiiiicii iiiitisr ~lcicl i t~i i i  I~orl~t : l ia l te  fiir 
Stiftungcii, ~relcl ie  sicli tler Fricdricli \Villic~lni-Stit'tiiiig ;insclilicsscii niiicliti~ii, iiacli ilcii vniii 
Ciiratoriuiii zuvor aeci,l)tirtc$ii Ili~iliiigiiii~i~ii der Fiiiid:itorrii solclic.r aiidcr\vt~iti~r Stiftiiiigthii 
nioditieirt ~verdeii,  soweit es die Mc~\.illigiiiig iiiid E i~ tz i~ l i r i i ig  d c i  Stipciitlirii iiiiil Frcistcllcii 
(3s 3 bis ti) bctrilt't. 

Aaclien, dcii 8. October 1SOi;. 
Die Direction 

der Aaclicner lind Miinchener Feiier-Versicliernnp-Gesellscliaf't. 
gez. Leopold Scheibler. 1. A. Bischoff. Emil Wagner. A. Lamberts. 

Küchen. Brüggemann. 

di i f  Ilireii Bcriclit von1 1-2. Norembrr  d. J. will Ich die Stiliciiclicii-Stiftung. relel ie  
von der  Aacliciier lind 3Iiiiicliencr Eciitir-Vcrsicli~~rui~~s-(~i~~;i~llscIaft iiiit t)incni Kapitale von 
2iI,<100 Tlialerii uiid iiiitrr dem Nnnien ,,Z~1t8iedraiclt I l T l l i e l ? ~ ~ - S l i f ' l t ~ i z g ~ ~  zii Guiistpii 
iiiib~niittelter Ziigliiigi: tli:r iii iInclien zii erl~niientleii ~~olytccliiiisclieii Schiile ~ r r i c l i ~ e t  worden 
ist,, auf  Griind des beilicgciidcii Statuts  vom 8. Octobi~r d. J. liii~rdiircli geiieliniigeii. 

Her l in ,  dcii 26. Noveniber l8ti6. gez. IViZheZrjz. 
ggz. ltzenplitz. (+r. z. Lippe. (41.. Eulenburg. 



XIV. Statuten der Stipendien-Stiftung 
der 

Eheleule Elias Meyer, Tuchfabrikant, und Friederike geborene  Meyer in Aachen. 

s. I. Uic diircli ilic g i~s i~ i i~ r i i r t igc  Crliiiiiilt~ erric1itc:tc Stiftiiiir i - i i i t . ,  Stil~ciitlinms 
fiir St~idirr i idc :iii t lrr I<iiiiigl. ltlii~iii. \ \ ' rs t~~~l~i l is~; l ie i i  J ' o l~ tcc l i i i i sc l~~~i i  S v l i ~ l t ~  zu .\;i~:ll+:ii, 
\vclctie ;ils c%iiic lii~soiitlt~ri: iii%l,cii rlirr \wii dur iliructioii der A\;icl~riier iiiiil .\luii~.lit.iiwr Fvner- 
vi-rsirlicriiiigs-(;cst:llscliaft ~ilurcli t1;is Sttttiit voiii H. October IHiii; erriclitt,tcii iiiiil ani 21;. So- 
vt~iii1)i:r iiiiiiiliclirii ,r;ilirc~ griieliiiiisti,ii Friililricli \\'illielrii-Stii'tiiiig fiir Stiiilirt:ii<lit nii il+r Fa- 
ii;iiiiitrii Scliiilo b;:stelii~iiili Stiftiiiig zii bctraclitcii i.;t, soll voii den1 Cuinti:iriiini ilvr F r i~ i l i i c l i  
\Villit:liii-Stift,itii; ii:icli i1i.11 1:ostiiiiiiiiiiigeu jviirs Statuts, jodocli iiiiter tleii i i a c h t ' i ~ l g ~ ~ i i ~ l ~ i i  
bt%~iidereii Jlcdiiigiiii~c~ii vrr\\-alt,ct iiiid \lc,rlii:licii \rcrilcii. 

5. 2. U;is (+i.iiiitll;al)ital dieser dtit'tiiiig, \relclic dcii Saiiieii .,lIeyi.r'sclit~ Stittiin;" 
i'ülireii soll, l~cs t i~ l i t  :iiis ciiirc Stimine voii zweitaiisriid Tlialrrii, wi:lclie sicli 

a. :tii.: i1i.r l ~ r r e i t s  friiIif:r ciiigc~zaliltcii uiiil bei diyiii hiesigcii Yereiii zur  I:i.iiir- 
tlcriiiig dcr A\rhnits:iiiili~-it eiiistwcaili~ii Iiiiiterlegteii Siimnie \,oii Kiiitaiist:iid Tlilrii.; 

1,. ;iiis drii bis ,jetzt aiifgi~laiift~iii.ii uiiil dor t  aiigcsaiiiiueltoii Ziiisrii zii 4 "  „ iiiiil 
c. aus !li,iii,ji.itigcn Bt.tr:igr, \relclieri dic Stifter zur  Ergänzung 11t.s Stiitiings- 

kiiliitals bis i i t f  z~vcitaiisriid Tlialer aili erstrn October diescs J;iliri:s liiiizii- 
t';igcit ~vtirdcil. 

zosammriisctzt iiiitl aiii letzt,geiiaiintcii T;t:c tlcr zu .iaclit~ii l~i~steliciidcii I'roviiizinl-Iustitiiteu- 
uiid Comiiiii~:il-linssc iil~cr~\-ii~scii rrerdcii soll. 

s. 3. Die jnlii.lich+,ii Zinsen diescs reiithar ;rnziilegeiideii, abgesondert zii verw;tl- 
tciideii iiiid uii;tiigrcifliari~ii li;tliitals solleii zu doin Stil~eiidiuni vcrwsnilt uiid d r i  Jaliresbetrag 
dciii Brlieliciicii iiacli tleii licstiiiiriiiiugc~ii des Cur;ttociums ausl~czalilt  wrrdrri. 

5 .  4. J)ic l:c:~vi,rbcr iirn das Stil)eiidiuiii iiiüssrii die iii deii S ? .  t i  nrrd 4 (Icr Sta-  
tiiteri der Frictlricli \Villieliii-Stihiiiig l~czcicliiictcii Eigenschafteii besitzen; ,jedoch i s t  cs iii 
Hiiisiclit ilirei. Jleiiiiatli niir eri'ordorlicli: dass sic ciiieni Staate  des ni~rddeutschen Buiidcs 
oder eiii~*iii ilcr s i i~ l i l~ ;~ i t~c l i t~ i i  Staatt!ii aiigi~Ii6reii. 

5. 5. 1);is Stiliviidiiiiit o l l  ab~r~~cl isel i i i l  eiric:iii Bckeniier der jüdischen und ilrr 
cliristliclieii 1li~li;riciii iiiii  Iztzterii I.';tllc ,jeilocli oliiic Ciitcrscliieil dcr  I~esoiidernKircIie vcrlirlien 
werilen. \\'eiiii iii r:iii~,iii .I;tlirr, wo der Tiirnus a n  ciiieii Stiidircnden eiiicr 'andern Religion 
üliet~gclicii soll. i%iii ilii;~liticirtc~r Stiidirt:iidcr der Religion, welcher das Stipcndiurn angehiiren 
soll, iiiclit vort1;iiiclitii ist, so soll di-r Ziiiscrtrag dieses eiileii J;tlires zaiii Gru11dk;tl)ital des 
Stil~ciidiuiiis gesi:lilag(::i n.c:rdt:ii. Ist iiii folgeiiden Jalirc cl~cnfalls kriii  Bekrnncr dieser 
Religion als  1111211 tlualilicirt,er Stiiilirciider a n  iler Polyteclinisclien Schule vorhanden, so geht  
das Anrcclit auf c iuc i~  Studirendcii iler aiiclerii Religioii übcr. 

S .  ti. Die Ile~iw-l~iiiif: iiiu das Stiliciidiiini gesctiielit bei dem Director der Poly- 
tecliiiisclieii Scliiile. Aiif tlrn \ 'nrsclila~ dcssclbcn erfolgt die Ilewilligung so langc der 
St,it'ter ilrs Stipeiidiuiiis, T ~ c l i ~ l b r i l c a i i t  Xeyer, nni Li:bcii ist,  durch diesen, nach desseii Ab- 
lebcii iliiich seineii Scli~vii:gcrsoliii, Herrii Ur. I l a x  IVciscit in Berl in ,  und nach dem Todc des 
letzterii ilurcli das  Ciirnti~riiim tler Friedricli 1%-illirlin-Stiftuiig. Wer in  dicscr Weise das  
Stipeiidiuiii er1ialti:ii li:it, Iiczirlit dasselbe fü r  die giinzc, ,jedoch keinenfalls iiber vier  Jahre  
liin;tiisgehrnilo Daiior sviiier S t~ i t l i~ i i zc i t  : t ~ n  Polytcchiiikuni, vorliehaltlicli tler Bestimmiingen 
im 5 .  (i der Statuten d r r  $rietIrich IVillieli~i-8tiCtiing. 

r. 7. Iii alleii aiiderii i l e ~ i e h u i i g ~ i i  ist fiir das: Stipeii(1ium das  S ta tu t  tler Frietlrich 
\Villielin-Stiitiiiig für  Stuilirendc der  JiC>iiigl. Rliein. Wrst,lili$l. I'olytcchnischen Schille zu 
A;tcheri massgebend. 

dachen,  dcii 9. jfai 1870. 
gez. Elias Meyer. Friederike Meyer. 

Auf den Btsricht vom 28. Ju l i  V. J. will I ch  die Stil)riiilien-Stiftung, welche die 
Tuchfabrikaiit Meyer'uclien Elieleiite zii Aachen init einein Griindkapitale von 1000 Thlrn.,  
das  am 1. October d. J .  aiif 2000 Tlilr. eitiolit n.erdeii soll, unter dcm Xamen „Vcger'sehe 
St i f tungLL zu Ciiinsten unbeiuittelter Ziiglinge der  Polyteclinisclien Schule zu Aachen g~gr i i i ide t  
haben, auf Griind der hciliegenden Stiftungs-Crkunde vorn 9. 31ni d. J. hierdurcli genrhmigen. 

H.-Q. Ilonab~irg, den F. August 1870. 
gez. WiZheZm. - 

ggz. Gr. V.  Itzenplitz. Gr. Eulenburg. Di.. Leonhardt 

ilit die illin8ste1. fiir Hitndel, Getcerte und c~fentliche rlrbeite)~, des 1nnel.n und der Justiz. 



XIV. Schul-Chronik und 

Die -1iistalt hier te  aiii 10. Octol~cr 1870 d;is Fest ilirer Eriifiiiiiig, wie solclies 
in der dnil Tli~iliicliiiit~rii siigegaiigeiieii tietleii1;sclii~iW Itesc:liriebeii ist,, iiiid die T-ort,rSge 
nncli Mil;iassgnbe des l'rogi.;~iiiiiis l~ega~iiieii niii 12. Octolier. 

l l i t trlst  T-erfiigiiiig Si-. Escelleiis des IIeri~ii Aliiiisters f'iir Haii(le1, Geweihe 
iiiid ii#ent,liclie Ai~l~rit~eii \.oiii 10. .T;%iin;~r 1 8 i  1 c:il'olgtc die detiiiitive Eiiieiiiiiiiig drs 
kiiiiiglicli~n C'oiiiiiiissnrs, \\.i~li,lier : ~ i i  Ort lind Stt3llc iii \.ri.ti,rtiiiig des 1Terrii Jliiiisters 
tlie ,411l'ciclit. iibcr die Aiistalt ~iiisiil~t, iii ilei Prisoii ;L<!.; l ieii~ii  I~:t~girriiiigs1)rX,~i~leiit1~1i 
Ur. ~ o i i  1l;irtlelel)eii. 

l:t>ti.effs clt,s st;ittgeliril~t~ciii 1~esiiclir:s ergab sicli fiir das ei.stc Se~iiestrr das 
Folpriide , >vol)ci ei3wiiliiit wer(lrii iniiss , d;zss I I ~ ~ ~ i c l i e  , \velclie ~ o r l i e r  illre Al>;iclit, die 
Aiistalt zii besiiclieii, si:liiit'tlicli kiirid gegclscii liattrii? l ~ e i  tleiii aiisgehroclieiien Kricge 
iiiit F'riiii1;reic:li diiicli ilii.eii Eiiitritt iii die Ariiiee tl~i.;iii verliiiidt:rt \viii.deii. I-lieiniis 
erkliirt sich niicli, wes!i;~lh dic iii tl(:ii letztcii Stiidieiij;ilii'eii iorl<oiiiiiieiidcn Disci1)liiieii 
tlieils iiiii. scli\vncli, tlirils gar iiiclit Iiclcgt \\i:ixlcii, al~geselieii dii\,oii, (lass bei eiiier 
neii eriiffiirteii ,liiatalt ilirs der S;~tiii. der Saclie iin(:li iiiiiiier der Fall seiii wird. 

Es w;li.iAii i:iiigcsclii.iel)cii : 
als Stlidii.~lide . . . . . . . . . .  1 3  7 I'ei,soiieri 
„ Ziiliiirri. . . . . . . . . .  25  ,, 
!, tiosl~it;~iiteii . . . . . . .  E) L ,, 

n'oriiiiter 3 2  Eleiiientarlelii~~~i1 ans Aaclieii 
iiiid 13iiitsclieid iiiid 11 Daiiirii: 

~ - 

Siiiiii~i:~ . . 23.3 2'erso11eii. 
T>eii Ilci3i,eii Elriiiciitai~lelirerii an;; A;icli~ii iiiitl ~iiitsclieiil  \yiii-de diircli \'er- 

fiigiiiig Si.. Excelleiiz i11= 1il~i.i.11 J1iiii.tei.s i'iir I-lniidel. Gr\vci.l)e iiiid iifiiitliclie Arbeite11 
niit' i)t:l'iii*\vointi~~!g~ des liiiiiitli(~l!c~ii ('tiiiiijiissnrs bci :l~riii Pcil~tccliiiikiiii~. Herrii Regie- 
i.iiiigsl,räsitlciiti:~i Dr. Y. l i  a r d  cl r 1 1  t. i i ,  iiiid iiaclideiii sicli d?:iL hieriil~er zii hiireiide Ma- 
gistrat 11er S tu l t  -4acheil bereit\\,iliigst eiiiverstaiiileii ei.li1;ii.t lintte, bi3 aiif Vei teres  
der t'i-eir I;r.iicli der Voi.triige iiiid IJcI~~ii~geii gestattet. 

1)i.i [Iiiiiiiatli ii:icli \.ertlieil~ii sie11 die 162  Stiiilireiidcn iinrl ZiiliGrer wie folgt: 
;~iii' F're~isst~ii . . . . .  1 2 9 ,  (davoii 14  aiif daclieii iiiid Biirtsclieitl) 
., aiidei-e dciitsclie 1,iiridcr 10, 

. . . . .  ,: Hollaiid 8 1 

. . . . .  :. Belgien 3 ,  
. . . .  ,, Lllxelll~lllrg 21 

. . . . .  ;, Eiiglaiitl 1, 
„ Fraiil~reicli . . . .  1 1  

, l l a l  . 2 ,  
., Biilinieii . 1, 

. . . . .  :, R~issläiid 3, 
, r s i l e  . 1, 

s t r a l i e i  . 1, 
-- ~ 

Siininia . . .  162. 
\'oii ilieseii l~eal~siclitigei~ 1 2  in ileil Staatsdienst zii treteri. 
Iii Heziiq aiit' die 170i.bildiiiig, nelclie die Stiidirenden lind Ziiliörer genossen 

Iiabeii, ist Folpeiides zii l~eiiierkeii; es liatt'en I~esiiclit: 



~ i i i e  S'ru~iiizii~l-C;t.\verl~esc11111e . . . . .  47  P~rsoiieii! 
eiiie t:~ealscliiilr. . .  ? G  .. 
ciii Gyiuii,zsiiiui. . . . .  2 5  >, 
diircli I'i.ivatuiiterricIit etc. linttcii ~ i c l i  vor- 

bere i te t .  . . . . . . . . .  3 6  ,, 
voii aiidrrrii tecliiiisclieii Hocliscliiileii waseii 

lieriiher gekoiiiiiieii iiiid zwar 
voii des I-hii-A1;acleiiiie iii Berliii . . . .  2 ,, 

. . .  , „ (ie~verl~e-ilkadenlie iii Herliii 5 
, „ poljtecliuisclieii Scliiile iii Haiiiiover . 10 ,, 
1, 17  )> , I . ' r s r u l i e .  4 !, 
7. 17  I! iii Ziiricli. . 5 l, - --- . p~ 

Siiiiiriia . . 1 6 2  Pcrsuiieii. 
Die E1tri.11 cler Stiidireudeii iiiid %iiliiirer siiid ilireiii Stniide iiacli: 

Kaiifleiite . . . . . . . . . .  501 
. . . . . . . . . .  (3el;oiioiiieii 13, 

Giits-, GiiiLrii- iiii(1 Riitt,eii-Besitzer . . 11, 
Beamte . . . . . . . .  38, 
R~iitiiei. . . . . . . . . . . .  9, 
Kiiiistlcr . . . . . . . . . . .  14 ,  
liaiicl\\.ri.ker . . . . . . . . . .  2 7, 

~~ . 

Siiiiiiiia . . 162.  
l)eiii Xltei. iiacli siiid voii deii Stiidirerid~ii: 

1 7  Jalire alt . . . . .  1 -L Pers~nei i ,  
1s :. . . . . . . .  2 0  

. . . . . . .  1 0  ., 40 ,, 
. . . . .  2U , , 22 !, 

. . . . . . .  21  , 1 4  ,? 

. . . . .  22 .! ,, 1 6  ,, 
2 3  , . . .  5 >, 
2-1 , ) . .  3 ,, 

.. . 25 , 1 ,, 
. . . . .  %Ci ;: > 2 ,, 

Uas mittlere Sl ter  beträgt d s o  19":, Ja1ii.e. 
l)eiii Altei* iiacli siiid voii deii Ziiliiirerii: 

1 6  J;ilii.e aIt . . . . .  2 Persoiien, 
1 7 ,  „ . . . . .  3 
1 8  , , , .  . . . .  3 
1 9  , , . . . .  Ci >, 
20  , , . 4 ?, 

22  !, ;, . . . . .  5 
. . . . .  2 4  , ! 1 >, 

2 5  . . . .  1 !, 

1):~s iiiittlei*e Alter lietrsgt also 19Ii .Jalire. 
In  deiii nl)gt.lniit'eiieii ersteii Seiiiest,ei. \Xrai.cii von dcii Stiidireiideii, Zii1ii;rerii 

uiid Huspitaiiteii 48 .byiiclier Tori deii progi~ainniiii~ssigtrii G0 Fäclierii belegt \\.c.lrdt.ii, 
i~iid zwar: Stuuirentleii Z u l l ~ r e r n  ulid 

Horpitantrn Z"Fammen 

1. Höliese Jlatliematik I. . . .  voii 1 0 0  10 1 I!, 
2. Holiere Vat1ieiii;itil; 11. . .  5 5 
3. Darstellriide Cieoiiietrie . . ,, 0 3 9 1 0 2  
4. Xecliaiiik I. . . . . . .  ,, 98 11 109  
5. Xeclianik 11. . , . , . . ,, 1 0  - 1 U 



St i id i rc I ide i i  Zll t lo~ .ern und 
Hii.ql\itariton Zusaiumcii G .  Geoiiictric der I,agc iiiid Gra- 

l~liostatik . . . . . . .  von 5 - 5 
7. I'rnctisclie (ieoiiietiio 1. . .  1 0  1 11 
8. I'ract,isclie Geoiilctric 11. . .  >, 2 - 2 
9. ?Ilascliiiieiibau I. . . . . .  H 1 9 

. . . . .  10. 3I;~scliiiiciibaii Ir. :i - 3 
. . . .  11. Jlascliiiieiibaii 111. :, 1 1 

12. l~esclireibct~dc 3Iascliiiierileliie. 8 1 9 
13. 13aiiteeliiio10gir . . . . .  >, > - 3 
14. Jlccliniiisclic Tccliiiulogi' I. . 5 U  9 59 
15. ~lecliaiiiaclic Tec!iriologie L C. . !I - I) 
16.I3aiicoiistriicti~1iie11 . . . .  ,, 100 1 4  1 1 -1 
17. Foriiieiilelire der aritikci~ Etrii- 

killist . . . . . . . .  1 58 H G G 
18. (~'oiistriictiuii ciiifirclier (+cliiiiide ,, 55 Ci ii 1 
19. Hiilitire Ba~ucuiist~ructiuii . . A ) 1 3 
2 0 .  Foriiierilelire dtrr 1:aiiliiirist iiiid 

l'erspective . . . . . .  ,, 7 1 8 
2 I. Larid\\~irtliscli~~ftlicIie Mi~iikiiiist ,, 7 1 S 

. . . . .  21 .  0iriii.riientik i. ,, 7 - 7 

. . . . .  23. Oriiaiiieiitik 11. ,, - 1 I 
24. Eiiii~iclitiiiig dcr C+cbiiiiilc . . !, 8 1 10 
25. Elciiieilti: des 1V;isscrbaiies . 11 -- 11 
26. JVitsserbaii 11. . . . . .  2 > - 
27. Elenieiite des Briickeiil~aiies . ,, S - H 
2H. liriiclieiihnii I C. . . . . .  ?, 2 . - 2 
29.  Eleiiieiite des JVege- iiiid Eiseii- 

baliiibaiies. . . . . . .  '3 1 10 
30. Baii-Aii~ieralogie iiild C+cogiiosie 3 1 3 5 -1 

. . . .  31, Krystallograpliie 1 2  7 19 
32.  Xiiieralogie . . . . . .  1 1 2 
33.  Eleiiieiite der Pliysik . , 4 2  4 5 87 
34. Esperiiiieiltal-l'liysik . . .  44 1 (i G 0  
35. 3Iecliaiiisclie \\7iii.illetlicoric . 3 3 
36. Practisclie Arbeitcii iiii pl~ysic. 

. . . . . .  Lahciraturiiiiii 3 L :J 
37. Aiigc\\.aiidte l'liysik. . 5 2 7 
38. Eleiiieiite tlei Clieiiiie . . .  >, 7 1 4 S 11 9 
3 9. 12eiiie Clieiiiie . ) . I  . - A 1 2  34 
10. Tecliiiisclie (:liei~iie . . . .  ,, 8 3 1 3  
41. Qiiaiititative Ailalyse 11. 'I'itrir- 

Metliode . . . . . . .  > 
11 Ci d 8 

42. Pra.ctisc1ie Clieiiiie . . . .  !, 1 Ci '4 2 0 
43. Electi,iaclie Selegi,al~liie . . S -- d 
44. Hiitteiiiiiäiiiiisclie I'ro'uiriiiiiist . 0 3 
15. Fabrik- iiiid liiittcii-Aiilii.gcii . ,, 4 4 
-46. B1odellireii iiiid Bossireii . . 4 4 8 
47. Freiliaiidzeicliiieii . . . .  2 Ci 5 :i 1 
48. E'ig-lireii- ii. Laiidscliaftszeicli- 

iieii . . . . . . . . .  1 1 0  4 1 4 
r)ie Zalil der iiii verflosaeiieil Xciiiestei. gclialtei~eii iiiisscrorcleiitlicIicii~~urtrRge 

iiiid die Betlieiligiiiig aii dei~sclbcii ist iii f'olgciitler Ta.brlle ziisaiiimeiigestellt: 



%alil  d e r  
1 l i e i l r i e l i rn t~r  

1. l\c.lletitioiicii tiiis IJl;iiiiiiictric~7 Trigoiic~iiii.ti~it. iiiiil .>tt:i.cc 1 -  

iiiet'i,ic . . . . . . . . . . . .  1 2  
2. IZel~ctitioiieii niis der .li.itliiiii,tik iiiid ;\lgel,i,a . . , 11; 
3 .  Steiii~grnpliie . . . . . . . . . . .  1 I, 
4. S,ztiiiiial-Oecoiioiiiic . . . . . . . . . . .  P 
5. E'rciliaiitlzeicl~~ic~i~ (cleiiieiitai.er (:iii'siis) . . , . . 1:l 

Ci. 1)eiitsclie S1,inclic iiiid 1,itrrariii (~'vei,biiiitl(,ii iiiit ii1~1.i.- 
siclitl. 1)aistelliiiig der IIytliolugie dor C+rierlicii iiiitl 

. . . . . . . . . . . . . .  Kt;iiiclr I 2 1  I 

7. l. 'raii~i;iis~lie Sliraclie iiiid Lit,eratiii . . . . . .  . ) . I  - - 
8. Gc~i~grnliliie. . ) , I  - .J . . . . . . . . . . . . .  
3. 1:lciiiriir:ii.i I'laiiiiiictric iiiid -4i.itliiiictik . . . . .  :j I ; 

10. I~i11iiii;rii iiii Hcstiiiiiiieii dcr Leiiclitkrai't des (+ases . 1 2  
A i ~ s s c ~ d ~ i i i  ~~i ir i le i i  iitft*iitliclie \-ilrti.iige in (11>r Aiila \v:ilireiid 11, - \\-iilt,:i,- 

als I<iiileit~ii:g iii die Siiti~iinl-< >~ci~iiiiiiiii~ voii HerYii Ur. C oii t z e i i  gc!lialtt.ii. 1 ) i i  \-"r- 
trlige iiher Aiitlir<ilii~iiigie iiii>l L;?-iiiidlicit.cl~tlege koiiiiteii iiiclit al~gelinlteii 11-eilleii. \v-i l  
der Herr DY. 0 i d t iii aiin iiii Frldc st;iiitl. 

Bei 1;t~giiiii des z\vcityii .'j~,iiir-;ters \viirileii neii eingescliriebcii 4 Stii~lireiill?. 
1 2  ZiiliGier iind 1; H i ~ . l ~ i t ; i i ~ t ~ i i ~  11;i?s sicli also die Zalil der iiborlianpt Ei i ips ,~i i i~ir-  
i I 2 l i l i .  1111 z\yiitt:ii .5i.iiie-ter ;xi.l~citet,eri 3Ci l'racticniiteii iii deiii i.liciiii- 
clieii L;~borntoi.iiiiii. 

%ii (1i.n iiii \.tirigeii I1i.c 1gi.iiiiiiiie iiaiiiliai't geiiiacliteii Hcrreri Lelirerii iiiid -4s>is- 
teiiteii \v;ii,c.ii 11is ziir Ei.;;ftiiiiii~ 111-r Aiiitalt iiocli iolgeiide fIciren dssisteiiteii liiiizii- 
gctrctcii: DY. I ~ t l l l s  t iil? t'iii. t::cl~iii~clic (;liciiiie, Iiigeiiiciir I ' roel l  fiii SL:~scliiiieiil~~lire~ 
Iiigeiiieiir 13 ii t t i i  I: I, i i i i  Masc~liiiiciilinii iiiid aiii 1. Jaiiiiar 18 i 1 Ingciiieiir Pi i iz  g e  r als , 
;\ssisteiit fiii. I\-igc- iiiiil Ei~t'iil~;iliiil~:~i1. Die I'ortr%gc iibcr deiitsclit: iind fiaiizijsisclie 1 
Cpraclie iiiid Litrrutiii. \\.iirtlcii \ - ~ ~ i i  Hei.rii Ol~ei~lclirei Urr W o ~ e n l i a g c i i ,  die iilier Geo- 
grapliie vi 111 Heirii 111.. I'Io .; s : lieitlt. t i i i  iler Ke;ilscliiile I. Ordniiiig liiersell~st, iil~ei.iioiiiiiit!~i. 
ITerr Regieriiiigs- iiiid Ihiiixtli ( ' i t : i i ier wiiide aiit' seine11 TViiiiscli von Sr. Escellriiz 
tleiii Heirii Sliiiistei. vuii d ~ i .  Stelle c i i i~s  zweiteii Lelireis fiii ;ircliitectiir entl~iiiii1t.n. 
1)eiii Heirii Prot'essor Dr. I-Iriiizerliiig \viirde der C1iaractc.r als „Uaiiratli" vei,lielieii. 
Ilie Creiriiiig eiiies besonderen 1,eliistiilils fiir allgeinciiie Hiitteiikiiiide, niit welcli letz- 
terer Discil~liii bislaiig der Le1ii.e~ fiir J[iiier:ililgie 1111d (ieogriosie ebeiif'alls l)eaiiftragt 
Ivar, ist lioliereii Orts iii Aiisiiclit gciioiiiiiieii, iiiii diese iiir das hiesige Polytecliiiikiiiii 
\\iclitigeii F,iclier eiit~l~rec.lieiid \ertreteii zii srlieii. 

Die, scliwieiige Heistelliiiig der St~iiiiiiliiiigrii Iiat oliiigeaclitet der \'eiziigeiiiiig, 
wclclie dir Aiisf'iilii~iiiig iiiaiiclici. Ilestelliiiigeii diii(,li den Iirieg cileideii niiisste, eiiieii 
giiteii Yerlaiif geiioiiiiiirii, so cl;iss iiiiiii~lie S;~iiiiiililiigen nicht mclir erliehliclie Liickeii 
zeigen. Die l-leistelliiiigst;,iids fiir ilie Uibliotlirk siud ebenfalls ver\veiidet, wesalial), 
diese scliuii jetzt aiif eine gewisse \'«llständigkeit diis1)riicli iiiachen kailii. E s  siiid, wie 
;~i is  deiii iiaclii'ulgeii~Lon Verzeicliiiisxe liervorgelit, aiisseidein ieicliliche Scheiikiiiigeii 
r'iir die Saiiiiiiliiiigeii iiiicl die I3il~liotliek erfolgt. 

-411 1 2  Stiidireii(1e wiirdeii Sti1)eiidieii ans deii aiigesniiiirielt,eii iiiid deii laiifeiideii 
Eitiiigt.11 der E'oiids der Fi,iedricli \\:illit.liii-Stii'tiiiig fiir die U;iiier ilirer Stiidieii \-er- 
lielieii. Ebeiif;ills \riirtle das Ytipciidiiiiii cler Stif'tiiiig der Elieleiite Elias Sie>-er aii 
riiieii Polytecliiiiker evaiigelisclieii Cilniibeiisbekeiiiitiiisses fiii. die Daiier aeiiier Stiidieii- 
zcit vergel~eii. Die Erledigiiiig vuri Stipeiitlieii wird sciiier Zeit aii dieser Srelle iiii 
F.'rogiaiiiiii liekaiiiit gegeben \L-erdeii. 

T'oii Si. Escelleilz deiii Herrii Htiiidels-Niiiister wiirdeii iiiit livli~iii I'iescril~tt 
v ~ i i i  13. &Li d. .J. zeliii ~ ~ ~ i i i ~ ~ ~ ~ i ' C  des Piaclit\verkes: „ ~ o i b i l d e r  fiir F:il~i,ikaiitc.ii iiiii1 
H a i i ~ l ~ e r k c ~ . . ~  iiiit der Y,estiiiiiiiiing iibrrsciidet, dieselben als T'riiiiiirii nii 5ti:iIii~eii~lc der 
polgt~ecliiiisclieii Scliiile siiccessive zii \~ertlieileii. 



iliicli 1i:~t si1:11 iiii T-eilaiif'i~ ilii,er TViiksaiiikeit d ie  .-iiistalt der fo i~ tges r t~z tc i i  
17iitc!i~tii.tziiiig i1iri.i Z~rec'niz britcii- t l r r  Anc,lieiici iiiiil J[iiiiclieiiri F e i i e i ~ e r s i c l i e r ~ ~ ~ i g s -  
C+csellst~li;~l't iiiiil i1i1-; 17ci.c:iiis ziir l~et ' i i i t le i~i i i ig  dei* Ai l i~ i t sa i i i l i e i t  iii .-laclieii iii aiis- 
gc(lrli!it~~i. \\.c,is(, zii r r f i . r i !~ i i  g ~ I i : i l ~ t .  ~ ~ i ~ l c l i e  Fiwtitiite, wie  iii d e r  Ei i ig:~i igs  e i \ v ~ i l i i i t e ~ ~  
Fe-tsc.liiii% i i i i t g ~ t l i r i l t .  t'i,iiliri. so  e i l i t~ l~ l i c l i  zii deii ~ I i t t c l i i  fiir d ie  Griiiidiiilg tlrs Po ly-  
tecliiiil~iiiiis l~e ige t r i ige i i  linttrii .  

XV. Yerzeichniss der Geschenke, 
~ r e l c l i i b  tlie H i l i l i o t l i r l i  i i i i t l  (lic S:iiiii~iliiii-eii l)is jetzt erlia\teri l i a t ) e i i ,  

11iit , i i i ~ i - ~ l ) c .  ( l c r  Sa~iicii der G c s c l 1 e i i l i ~ ~ ~ l ) c i . .  

- \ i i>i ixi .  ilr~ii i ~ i ~ i c l i l i i ~ l i ~ ~ i i  (~csc~liciiil<c~ii, ~ ~ . c l ~ . l i i ?  tler -iiist;ilt  11iii.rIi tlic: Niiiiiticeuz 
Si.. ICst:. 111s. I ltti.i3ii 3liiiisti.i.b i'ili. J i :~i i t le l ,  (;e\\.t)i.l~t: tiiitl i;Ac,iitl. ;Ii .l , i~iti~ii gcwij idei i  siiitl, 
iiiiil \ ~ c l i . l i r  iii r i i i c~ i~  ~ I Y I ~ * . I I  S ; ~ I I I I I I ! ~ ~ I I ~  \ O I L  ( ; ~ ~ i s ; i l ~ ~ i i s s ~ ~ i i ,  11;ivIi iiii Wesiizi- 111:i. kiiiiigl. 
(~r\vi~i~!~i~-;lc;iiIi~i~iii' i i i i ~ l  di!s Ii~iiiig1it;lii~ii lliisi~iiiiis iii I;i.i.liii bintiiicllii;lieii (;yliseii iiiid 
0ii~iii:il~:ii .  i t i  z;ilili~rii~iieii L:iii:lic:i,ii iiiiiI I\'iil~t'i~i.\vei~keii iiiid iii \V~~il~zi~ti~-~~~~~~lii~ie~i bc- 
~tti:i~l~:i:.  siii11 ( ~ ~ ~ ~ ~ ~ : l ~ ~ i i l i i !  v ~ i i  ilcii l i ~ i ~ i i ~ ~ I i r : l ~ i ~ ~ i  J1iiiist1~1,it~ii t'iii, i;iiltii< i ~ i i t l  f i i r  J,i~ii(l\vii~tli- 
sc1i;ii't c.itVlgt, l;.i.iic'i' t l ~ i . ~ : l i  \ ' t~i~iiiittliiiig Si'. l.:sc!ellt~iiz i 1 ~ 5  kic+i.iii I~;iiitleI.;iiiii~ist~i.s, voll 
t le i  1iiiiiiglii:ii s:ic~lisihi:lieii ,'jra;it.i~~.gir:i.r!.iig 21; ( ; r~c~l i r i i l i  eiiic S:~iiiiii11ing I ' iiotogial~iiieii 
voii iiii.;:,rrfiilirii.ii I::iii\\~ri'l;t:ii (11.i. siiilirisi:licii St~intsb;~l i i ie i i .  F i i r  d iese  eiliebliclieii 
Zii\vi~iiiliiiig!~~! gc ' s t ;~ t t c t  sirji  11:~. l,~~liiei.-I'ollryiiiiii si,iiirii i ~ l i r e i . l ~ i c t i ~ e i i  1);iiik niiszii- 
s ~ ~ l ~ ~ ? ~ l l c l l .  

1Ji.i. 1 iii,i.ctiiiii i11.1. ki~iiiglii:lit~ii (;e\vc.i l~r-.l~::!tlt~iiiir, i s t  iliar l i ies igc I \ i i~ t i i l t  scl i r  
vei~l~fl ic~l i tc~t  t ' i i i .  ilii, 11i:i~stt~lliiiip ili.i l l i ) ~ l c l l ~ ~  i1i.i' kiiit~iii:itisi~!i~ii Siiiiiiiilaii,g iii d(iii d o i -  
t i g i ~ i i  \ Y i ~ i ~ l i ~ t i i l t c i i  iiiiil t i i i .  i l i i  x i ~ i i ~ t  gi:woi.i:i,ii:~ ~ i i t i : i ' ~ t i i t z i i i i g i ~ ~ i  I~rt.i~!~il ' i  t ler Al i i f e i t i -  
c.iiiig z a l i l ~ ~ ~ ~ i i ~ l i t ~ i ~  ( ; ~ - l , > ; i ! ~ y i ; > ~ c .  

Fi.i.iii31. 1i~:li~~ii ( l ic  i in~~l i f i~ lg i~ i i i l  gi'iiaiiiitrii I:c~liiil.clrii i i i i~l  P r i v a t e  dciii F'oly- 
tec:liiiil;iiiii tlic ;~iigt.t ' i i lii . t~ii~ \v\.ei.tli\~i~lli: (;rii:liciikc gi%iiiaclit iiiirl voi: 1-icle!i siiid %iis;igeii 
g r g ~ l i i ~ i i ,  : I I I I '  tlaliiii :t:iiiiiiilt~ \\7iiiisi~lii  sic,li iiii. iliix .\i!.t:ilt iIiii.c:li Cc~be i s t i i~ l i i i ig  voii 
i:cii:liiiiiii~~~ii.  l::ili~ii~iidii~:trii .  l~a l~ i ika t i : i i ,  JIotlc,!li:ii i , t , , .  I'iir tlie Suiiiiiiliiiigeii iiii(1 Labo- 
i . ;~t i i r i r i i .  :I ii: \\-i'i'Iii,ii 1iii11 1 )i.ii(.!<~cliriiit::~ f'iir rlir Iiibliotlirk; iiitt~i.essireii zii woIleii. 
1 ) r i i  T,r~lii~c.iii t11:i. . \ iistnlt Ii:it ri. iii tlriii ci,strii  ('iii.<iis ii;it:li d e r  Ei~iiffiiiliig nii Zc i t  ge -  
r':.lilt, i l i r r  ll-iiiisi:lir r l t tni l l i i t  zii l'oi~iiiiilii~rii iiiirl sich iI;iiiiit i ia i i i~~i i t l ic l i  ;iii diti lieksiiiite 
1,ibrixIitiit  ( l ~ i  l i i (1 i i~ t i~ ie  I ~ I i ~ ~ i ~ i l i i ~ ~ r l ~  iiii(l \ l 7 ? ~ t l ~ 1 i i d ~ i i s  zii \v(;ii(leii. 

J bii~s \\-ii.11 ileiiiiiiiclist iii :iiisgi~dc.liiitei iiiiil syst,eiiin~tiscliei \Veisc graclielit~ii.  
l j i e  Ll-~i , t t~l t  liofft, 1 1 2 ~ s  tlii, Z:ilil i l i r e i  F r t ~ i i c l e  iiiitl t+i i ! l~ir i  ii;iiiieiitli(~li iii 11eii k'roviiize~i, 
voii w ~ l z l i i ~ i i  3ie ilii.eii Sniiieii tviigt.  sicii 5tc.t.; v ~ ~ i ~ n i ~ ~ l i r t ~ : ~  \vi.itlc uiid s a g t  a l l t i i  fi,eiiiid- 
li,;Iieii Gchcri i  illre11 viLi i ~ i i ~ ( l I i c l i c ~ i  1 ) ~ ~ i i l ~  

' !  Wir I)itteii ,1111 Eritsclinldigung, falls gegeii ucsern IVille~i eirizeliii: Gesclieiik- 
grhci.  da die Iiivi?~itar? iioch iiicht ülierall vollstiiiiilig a ~ f g e s t r ~ l l t  ~verilcn koiiiiten, iiicht mit 
ai:fgi,i'iilirt sein s i~ l l t r c ,  rbcrso bemcrkcn wir, dass die Xaiiicn derjeiiigeii, deren Geschenke 
nacli dem Druck.: vol.lii,geiiden Progranimes eingingen, im iriiclisteii Piograiiime Ermiliniing 
fiutlen ~vertleii. 



L f d e .  
Ni,. Der üesclienhgeber h 'a i r ien ,  S t ; i i i d ,  lV\'o!iii\'oi't. ,\ii=.alie di.i2 ( ; e ~ c l i e i i k r .  

---.--- 

S;~iiiii iI ,  l ' l ~ ~ ~ t ~ ~ ~ r ; ~ p I ~ i e ~ i ,  2 ~r ~ S i l ~ i a t i c , i l S ~  
Zeirliiiiin-i,ii iri Jl;i~~jic.ii .  I .\!liuin E r -  
~vcitci.~ing.ba;iteri .  hnniiiiiiirig S u r i n a l -  
i1~ic~t11,tirig~u. \ ~ r - r l l .  \ \ 'crli<> u l ~ c r  1 1 ~  
~ ~ ~ r ~ i e n r ~ ~ i . ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ l ~ : l ~ t ( ' ~ l  C ( < ' .  

1'lioliigi.a~iliicii dcr  I'.ilii.c I ~ c i l i l i e i i i l i a i i s ~ ~ i i .  

1 \\',3rI, 1 I c ~ c i . i ~ ~ l .  :vo1 iie L:vlg.. 1 ! r i~Eir  
Sa~i i i i i l .  \.i,ii Jlii i t ' ralien iind lic>ti.ifi<: 
1iul::ivns. 

,$anl~nl .  X i ~ r ~ i i a l , ' ? i ~ ~ I l n l l ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ,  

Saiiii i i l .  I ~ c b c r i l r u c l ~ ~ c i ~ l i n ~ ~ ~ ~ g c ~ i .  

Saiiitiil. 1 ~ i I ; ~ ~ t . i l i  i ick ie ic l i i i i i i i~e i i .  

Sariiinl. I ~ r I ~ r r ~ l i . i i r ~ k ~ i ' i c l i i i i i i i p c i i  U. l'lio- 
tog1a11I~ic~u v ~ r ~ c l i .  1 3 a 1 1 u l i ~ ~ ~ e .  

Sa,iniiil. l ' e l ~ e r < l r i i c k z ~ i i 1 ~ 1 i 1 i n ~ r ' 1 ~ ,  Dic'iiat- 
Iii.ti.iic!ii,iicii etc., 1 ' l iorii~rs)ili i i i i i  iiii~1 
Lcirliii~iii;i.ii. 

6;iiiiiiii %eicliii~iii:cii 11. ~ r n p ! i i s i . h e  Pal i?-  
l,l;,,,c. 

\V,,~lic; ~ i l ~ ~ r  \Va. u r )  c r ~ c ~ r ; u ~ ~ : ~ l ' r a x c ~  c l r  
iirirl I . n i i < l c z \ , . i . i i , i ' s ~ ~ ~ ~ i '  iii i d v i i  i ' i r c i i i .  
Sras le i i  vnn X<iriiaiiicril-.X. 

\V,,rl,~, uljer C l t e ~ n i e  I I U , ~  ~ I i r i l ~ ~ ~ ~ ! l i ? ~ ~ .  

Sainriil. L e l i c i . i l r u c l , ~ t i c I ~ ~ ~ n ~ ~ ~ ~ c ~ ~  11. S i i r -  
irialirn. 

ICatalog i1 \ V i . r l < ? c u ? s a o i ~ ~ i l i i i ~ c  ( lc , r  l iaii-  
iioi-i,rsi.ticii 1)$1!  1. Scln>lc. 

1 6  Ualberg, Cielit . i i i i .  L : r q i e r . - I < a t l i ,  H ~ . i . l i i i  X i ~ ~ l ~ . J l o ~ l ~ ~ l l  I I P ~  scI t i~ :~c~n ~ : , t I ~ , , r I , r t ~ c I i e  br'i 
. laiiniiu ii,. I'li<itii;i-;ipliie iii (;oldi.aiiiiit,ii 
tiiiil I!?ciireihiing. Jliiilell eiiier viill- 
cI;li idixsn L;iuclicn\-i.r.hir1111~ng. Jlridrll  
eiii<,c triseriicii I< ,~l i lc i i i \  a;':ii-. 

1 7  L ) r . T ) i i r i e ,  1 ) o z e i i t  311 i i i , r  1 : t ~ i g a l t a t l .  i i i  1 : e r l i i i  \ \ - L ~ A C  i i i e r  ~ . ; i s i i ~ ~ i e ~ ; e r i ~ i ,  (I,iiistitiitiuii 
iles t:olici.ciii ? I < ' .  

18 1 )~ .  Stronsberg. I Z e i l i i i  S a ~ n n ~ i .  ~ ~ i r r n a i , i . i c i ~ i i i ~ ~ i ~ c ~ ~  \crsc i i ie -  
, le,!er ~i~~~ll!~;ll,l,!~z~llt~Il. 

1:) 31:i~ C l o l i r i i  S i ~ l i i i ,  H i i c l i l i i i i i d l r i ~ ,  I:UIIII \'<.r.cii. 1:iiclii.r i i ~ i . i . X ; ~ i u r n . i a s e i i ~ l . i i a ~ t i ~ i i ,  
I < u r i ~ l ; e ~ c l i i c l i i i  ctc.  

2'0 , 8 c . l i l c s j s c l i e  C : r b i r g s l ~ a l i i i .  ( i i i i , l i t z  I ' i ir , t ,>ei.npIi;~ii  vimn ~lniiii-t ,rhcli  d c r  -ciile- 
> i ~ < ~ I i c r i  G e ! ~ i r ~ a l > ; ~ i ~ r ~ .  

21 l:clii.at]i (t \ 7 ~ ~ g c . l g , ~ s : i ~ i g ,  I j u c l i l i d ! i . ,  L l a u l i e i i  Ve V.. cii i:iiciici. ii:,.:i. t:ioiTal,riiratiuii e tc .  

di.k, Bai i i . ; i t l i  i i i i d  S t n d t h a i i i i i c i a t e i . ,  A a c l i e i i  

JLagdebiirg-HaIber~t,ii~lt<.i.Eis~~iib., 1 1 a g i l t . l i i i i g  

S c l i i i l z ,  O e c o n o i i i  t l e s  C ' a s i i i o s ,  A a c l i e i i  

v o i i  I ' r a i i g l i e ,  B i i r g e i i i i e i s i c ~ i . ,  A a c l i r i i  

Ur. Hasexiclever, G e i i t . i , a l - l  ) i i e c t o i ,  L l a c l i e i i  

E. Tl iywi . .e i i ,  T u c l i f a b r i k a i i t .  : i a c l i c i i  

S c l i w e i z e i i s c l i e  S o i ~ d o s t b n l i i i ,  Z i i r i c l i  

V r r ~ c l i .  l : i ~ c ! ~ t ' i  iilmcr Ari.ii i tectur.  

P l i O t i i ~ r a l ~ h i c n ,  2 Allilirtir  %cicliiiiirigeii 
i.. l i i ; ~ i i h a l i i i i i a u \ v c ~ ) k c ~ ~ .  X i ~ r i i i a l ~ c i c l i -  
I I I L I > ~ ? I I  , t , ;<l i3edingl~llgcn €1:. 

ISiiic I;i t~li<iclick arcliitectt8ii. \V,rlie.  eiiic 
L I . ~ I S - . C  I<art<: viiri l t ~ i i i ,  Saiiiiiil. ioii  134 
(:y!iaahgiis.rii aiiril;er, i . i>riiai~i\cliri .  u n d  
-iitliisi'!icr iJi.~innie!ite iiii~l 1:l-l Sicgcl- 
nt,gii.sc. 

k ' l ~ o t o ~ r a l ~ h i ~ ~ n  o ~ i  l ~ ~ i a e r ~ ~ ~ a ! ~ ~ i l ~ ~ ~ ~ ~ v ~ : r k ~ n  
e t c ,  a i n m l  \ i~r rn? l rc ic I i i i i i i1y~~l1 .  

J l c l i r c r r  aicl;ircct<;ri .  \Vt'i.lic,, nilmrritlicli  
~ ~ c r t I i ~ ~ , ~ l l ~  ~ \ ~ t ~ : . ~ t t e  d e s  V i i r i ; ~ .  

I3iichei ctc. i iber Cl i rmie .  CeiiIo:ie. J lc -  
i n i l u r ~ i e  u n d  i n ? ~ ! l i i t . i i r ~ i . i ~ ~ : r r ~ s c i ~ .  Ctc. 

C:liciiiilialieii i i .  ILi,lipi.i>diirtr. re isc l i ied .  
~ i a t i i r \ ~ i s e c n s c h l i l  \Yei.k?. I Carr l ' sc l ie  
l<isina.chine, C;lt.i!ilieil'srli<r Sliectral- 
A p p a r a t  r i c .  

31iiieralien~amiiili111g iir.11 \VerAc i iber  
X i n e r a l i ~ g i e .  

Ranirnl. Rahiilii,Ts- iiiid Sit~ialioiis-l ' l ; ir!e 
i.i>ii s c h w c i i .  Eiseiihaliiieii .  
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L fde.  
Kr. , Der G e ~ e l i e i i k g e l ~ e r .  Xnniei i ,  S t a n d ,  \Volinoiht. .ki ig:~be d e r  G r q r l i e n k e .  

X l a g i s t i a t  der Stadt S a i i i i i b i i r g  

E ~ u ; I i e ~ i i  & Cie., S t e i ~ i b i ~ ~ i c l ~ l ~ o s . ,  1 < 1 i i i i g > ~  i~itrr 

.J. C:. IT. ~ ~ i r t z i i i ; i i i i i ,  L c d i t i ~ i : i ~ ~ i ~ i h : l i i t ,  l J i , i i i i i  

( ' l i r .  S I i i ~ o t l .  Sc l i i i i i ,  F a b i , i k n i i t ,  St. ( ; i rni .  

Snrniiil. ro i i  1 : n ~ a l t - L a i n  S n i i . l - t ~ i ! ~ .  . I ' .  
r e r i c l i i r i l~ i r c  'Ti.;icli!.I? L!,'. 

JYerIi ~ [ l ~ r r  l l + ~ r ~ t e I l ~ ! i i g  T Jn I.,~tIvr. 

sa,,,rni. \ C > , ,  ' r > * c l , c , , ~ l , , l ' ~ ~ , l ? r , , .  l ' > ~ ~ l ~ l c  1 
st t~l , l ,  Cold. lind S i l t ~ ~ r a r l ~ ~ i t e r + ~ i y ~ r ~  
i i i i , I  H<il/iiii.cii. 

S<iuliin. l ' r < i b c ~ i \ ~ r h r  hcp l i a l t~ iac l~ i i l i .  
I I a a r I ~ l ~  I I I I ~  ScllitY-lilt. 

Jloilcllt: ntis dr.111 Oeliiete (Icr i:n!iinii. 
s l ruct i»i i~lel i re .  

C:! l i n i i \ ~ e i i s ,  _ \ l i i b c l l ' n L r i k i ~ i i t ,  Aac1it.11 Jamini. rcrsciii~.il-. 1 io i~n i t e r i  iiiid I I » I . -  
Couriiiere. 

7 3  1 I> r r tn l i l i>zs i ,  P i . o f c r r ~ i r  I ' i i 1~ ' t i~c l i i i .  i i i  %iii,ii7ii Srrnrniung i ~ i i n i ~ i ~ r r p i i i e i i  der  Kigi-liniiii. 
I Sitiiati,~ii~zricliniinp r t c .  

7.1 .J. T I i .  St,ruof'. %iiiiiriiIii.ciii'i11~1~ili~111t, (,'iilii I smtirn.  I:iihrcii~~i.obci~ (Ziiiii ~ n i t  N e i -  
iiiantrll. 

\Verk ii1ic.r I~:iceiiI~nllnl,aii, 1 da l i r an : -  
Stalistili der pr.ciiis. ili~cnbaiineli. 

sielie Si.. 55. 

L I.icf. ncnkinliler der  Enukunst. 

1 gr.. Sarnml. Zeicliiiiii~geii iihcr l<riicken- 
Ilaii. 

8 0  P t .  I ,  l i k  l ~ i l t l  Soriirn. (i0 Sti~cL) rersciiied. Feilen liii<1 
Ra?;pcln, Painiiil. SLahlproben. 

! I I a i i i i i i e i ~  bei H t ~ i i i s c l i r i < l  

H1 , 
Pollack, S c l i i i i i d t  S- Ci?., F i ~ l ~ i ~ i l ; n i i t r i i  v o i i  S i i l i -  I » ~ p p c i - ~ t e p p s t i c i i - ~ l i ~ i r n a s ~ i i ~ ~ ( ~ ,  

i i i n sc l i i i i e i i ,  H n i i i L i i r g  

\ V i i i k l c r ,  Pitof. Dr., l y i e i i  Vcisciiic<l. \Vcrl<e iiher Iii:enia~or\vis~cn- 
1 scliaficn. 

N i i i d l i i i g ,  I i ige i i i e i i i .  e i i  c l i r f ,  P:~ris , \Yerl: i i t ~ e r  frnriziisi.>clie E i c c i ~ l ~ a l i i ~ l ~ a i i t ~ , ~ ~  
iiiid zalilreiclie I:ebcr<lrucksaclien. 

8 4  F r l i r .  yi l l i  Jvel~er, D i l . e c t c i r  d t > r  siiclisisc:licii Zeiviiniiii;cn Y O I I  F:iseiitiahiiiiriicl~c~i. 

i E i u e i i b n l i i i c i i ,  D r c ~ d c i i  

85 ' i ' re i ldi i ig ,  I ' i o f e s s ~ ~ i  (T'i,lyt,.,~, I T : u i i ~ o v e r  Anzalil %ciclini~ngeii iiber Briickerihali. 

H G  ; Gel~i'g S a l i e r ,  G e i i t i i c r ,  ;\ncileli \ \ T e r ~ r  iilici. Telcgr;ipliie. 

S i  ' E s i i i ~ r c l i ,  1'1.0f. Dr., Kiel 11eiirerc nir<licitiisclie Werke.  

P o l g t e c l i i i i k u i i i s  zu A a c l i e i i  

90 I xic. S c l i i i r e i i ,  Literat, A a , c l i e i i  ! w e r k  (Jul~clbiildigungsfcier). 

DT. Bock, C;xni.nciiiiciis, A;lcli~ii 
ILere, Prof. DY., o r d e i i t l .  L c l i i e i ' ,  L \ ~ c l i e i i  

A i . c l i i t e c t e n - 1 - e r e i n  zii B e r l i i i  

H a n d e l s k a i i i i i i e r  z i i  A a c l i c i i  

\\'er\; i ibrr  die l i i i is lerkircl ie  211 Aaclieii. 

2 Werke  iiber Geometrie der  T.agc ctc .  

Ver~cB. arcliitecton. Werke ,  l h  Photo-  
lithagrolihicn d e r  AIoiiatscoiiciirrei~iet~. 

daliresbericlite. 

K i i n i g l .  O b e r b e r g a i i i t  i i i  Boiiii W e r k e  üb. ~ ~ i n r r a l r i ~ i e ,  Rergitaii. Hulteii- 
kuridc. iilaichinenbaii etc., 1 Katalug 
de r  Uihl iot l~ek daselhst. 

Laspeyres, Dr., o r d e i i t l .  L e l i r e r ,  A a c l i e i i  Gcngnostisclie nnd paiiontoiri,e. Samml. 
nu.; dcr  Kies- iiii~l JuraCiirniatiiili von 
\Viirtemberg sowie Mineralien ii. e ine 
Sniirrnl. leb. Conchylieo. 



- 

L f ü r .  
Sr. ])er (;r-,clierilcgrl)ei* S a i i i r n ,  S t a n d ,  \ Y ~ i l i r i o r t .  A i i g n b e  d r r  G e s c l i e i i k e .  

-- 

~ i i s t i t i i t i t i i i  i i f  C i \ - i l - E i i g i i i c c ~ i . ~  i i i  1 . o i i d u i i  

S ; : l i i i l t ~ ~  C\. 8 1 : 1 1 ~ ~ i i r i i i a i i i i ,  F i ~ l > i i l i . ,  H a i i i h i i i g  

\ \ - ~ t h  u h c r  >laihcrnat ik .  

Vcrscli .  J a h r e s b e r i c l i t e  v o n  Eisenbal rn-  
\ r r ~ v a l t u n g c n ,  I'liotogr. provizor. Holz- 
b r i i c k c n  u b c r  d ie  Oisc I>ei 1.aversines. 

ürocl i i i ren  u l ier  l l i i t te i ik i inde  etc. 

\ ' , .rrli .  S r l i r i f t s t ü c k c  d ~ . r  Gescl l sch .  z u r  
I ~ e h e r v ; a c l i i i r ~ g  u n d  Vers ic l ic rung voii 
1Iaiuplhcb.elii. 

>liiiiiteS of l'i.i,ieediu-s. ~511.  21-311: L<& 
taliig i h r e r  1 : i ichcrsani ru l i i i i~ .  

Jlascliincntlieile,  Ar i i ia turen ,  iVerk/.eiige, 
ia l i l re ie l ic  t'riiheii \'On E h e n  U .  S ta l i l ,  
l)airipf '~liaseliii ie.  

1 \\'airdtafcl \-nn S c l i r n i i ~ i c c i r e n ,  5' hocl i  
iiiid 12' lang.  

Saiiirnl. voii 0rn; i t r ienten  aiis Giisseiscn. 

105 . i i i i l .  J I I ~ ~ I ' I ' ,  1 l ; i i i i i t ~ ~ w ~ i o i ;  I - l ~ i i i r h i i i ' g  Sain in lu i in  \o i i  Zi,ii.liniingcii l lnmi i i i rger  
l laolcr i ,  Siickarii . i i ,  Situaliiinrl,l;iric etc. 

101; I I I  I -  L .  1 -  4 \e rsc l i ied .  Patent -J la i iorncter .  1 l ' a tcnt -  
\ 'acuuirimeter,  I:our~l«n-.\Iani,in.,  Diireh 

I;i~i.;~~l-.li~iii;itiii~i~ii-I~i~1~~ili, 1 : i i c : k n i i - J l a g d e -  s c l i n i t t  e i n C s  LIupIicli eiitil, ~ ~ i ~ . ~ ~ ~ ~ l .  

I J I ~ ~ , :  \ c n t i l .  3 dcliii i ierbiicliseri verseh .  Ci!ii. 
structi<,n, Pliotugr., Bescliri~ibiiiigen etc. 

104 1)l.. $1. Miill(!l*, ( ) ~ ~ c i l ~ ~ ~ ~ r t ~ i .  :I. !I , ,  - ~ ~ ~ t : ~ i ~ l l  Saiuiiilurig i \ I in i ra l icn  c tc .  

108 Essf1i., ~ , ~ l i d b ~ ~ ~ l l l ~ i ~ t c ~ ,  \ Y i ? ~ l ) ; i d ? i i  Sarnrnl.  rlieiii. Uaiisteine, i erscli. Uiiclier. 

109 ('11110 ~~0111111P1,  ~ ~ ' i e d c l i d l ' i c i l t e 1 . .  f i i i i , t s c i i e i d  Yaiiiriiluiig El incra l ien ,  G e s t e i n e  i ind  V e r .  
s te ineruugcn.  

110 ~ ~ i ' l i ~ n l i ,  J I a s c l i i i i e i i f ' i i h r . ,  D i i ( . ] , a i i - ~ a g d e h i i i ~ g  2 H c r z s t u c k c  von i i a r t g u s i ,  1 Katalo ;  d e r  
l l a r r c u ~ ? ~ t u c k e .  

11 1 I i i g e i i i e i i r  S t a i i i i g .  T ) i v i s i u i i s i l i e t '  i i i i  I i i i i i i g l .  

S i r d c . i . l i i i i d .  J [ i i i i s t i i ~ i i i i i i ,  Haag 
1 1 2  (;i.icc, I ) i l ' ? ~ t o r ,  : I ; ic I~eI i  

V. I ' c s c l i l i a ,  Tirotesscii. ; i i i i  l ) i c l y t t ~ i l i ~ i .  I i i s t i t u t ,  

13i . i i i i i i  i i i  ( ) c ~ s t e i . i e i c l i  

E \ v t d ~ t ~ c , l i .  . - l r c l ~ i t ~ v ; t ,  erd. i A t ~ l ~ l , t 7 r  n i i i  1'01~- 
te, . l i i i . i l i i i i i i  z i i  z l a c l i c . ~ i  

\ \ 7 i i l l ~ i t ~ i . ,  l'i.oi'.: 11r(1. I , I ~ ~ I I ~ P ~  n i i i  l ' o l y t c c l i i i i k i i i i i  

Sa in in l  Iithograpli.  Zeic l inungen,  P h o t o -  
graptiien. 

Sarniril. werili\ . .  Photugraphien .  Desi i l la -  
t i i , n ~ p n ~ d u r t r  a u s  S t e i n k o h l c n  11. G a s -  
reiiiigeriiiodell.  

2 \Vcrkc  ü b e r  J iasc l i i i ienbau 

\Vci.he iiher Arcl i i tcc tur .  

\Ycrl,c u b c r  I'bysih 

.\Iitsclierlicli'. Snccl iar i ine ter .  

Jliricralien (Scli\refel.  G i p s  iiiid C<,eieslin 
a u s  Sici!icii). 

J Ius t i , r  gcf:irbter Seide. 

l'ri,l,eii 1-uit X!-Ioiiitfalriikaten. 

Sairinil. Aiit111,grapliicri viiii rornanisc l ien  
B a u w e r k c i i  Üolns U. (1. Xacl ibarschafr .  

~ i i i s t e ~ ~ / c i c l i n ~ i r ~ g e n ~  

Jiiiilell eiiics Hiingc\vzrl;s. 
L J l i i~ le l l  / \ I  eini:iii Lliil~cciiicritdai.Iie u n d  

cialiiri ycliiiriyc I ~ r u c k ~ a c l i e i i .  

Vir..cli. Tl i i>ni< Iiiefcr., L a c k -  11. S s l i l a c k e n -  
striric.  

fiaiii!iili~iie Urriiiite i i i i , I  S!-eiiitc ;iiis de in  
I ,a~r i .c l~vrk  l ~ ' ~ ~ l ~ r c l ~ e b i r ~ c .  

1 (1. E'.  eilt b (:ic., ~ A i r t ' e r n i i t r i i  V o l l  s t ~ i l l -  daiiiii;i. i talirii isclier.  spaiiisi.lii>r, fiaii/ i i  
ii.i,licr iinil t>a l;i.c!irr Jlnra~iiir1,ruban 

~ i i i i i . c l 1 .  ( i l > l l t  ( l ~ t ~ l i r t ,  ,~cdo: S o r t e  l ~ ~ ~ e i c l i i ~ c t ) .  

12s \Tii.;t:,rin. CC ( ' i e . ,  . \ p i ~ t l i c . k c i .  1. C ' l i i s s r ,  E ' i ; ~ i i k -  ~ l n a i ~ r ~ i t t  i i i  1lacliilcckiiii:cn. 



I,f(le. 
Si. Der C;i~~clicnkgel)er S:iriiei!, S ta i i i1 .  \i'o!lllol~t. . \ i i ~ n l i  . 11~1' be-cli I i ihc, 

1 2 9  3;. 1 I ; t ~ i r ~ v i t z  S Ci?., E ' : i l ~ i i k n i i t r i i ,  ß c i , l i i i  I Si~itirii ,>i.t  Li.18~i:i~:. ; i i - .  1 ,  1 i . 1 1  i i i i , ~  . t . -  

in iv t .  ' T i ~ t ~ , : ; \ r  \ . l , l ~ , ! , t  . I % ;  !ha l~ , t , t  111.  
.\clplinlt ,.'i I l ; i ,  i i  I .  c l > ~ i i . . ~ , ~ i  i ~ i i i l  1 . 1 - . -  
l , , , , ie, ,> I'?r,>wl l I ~ ~ l , ~ l a ~  I ,  1 t7r1,c:1t I[! .  
i l r o l i t l i - l > a i l , i r l ~ c ~ ; i i r .  1 ;  3,itIl. i i .  1 I,!-i- 
t j r<lJ ; l< , !>  l.ei.t\ 1 1 .  ~ i x t r ,  ' [ , ) I ,  ( 1  . m  A!lr7,?, 
I ],I. IJ;i<.li I I , . I , , .  I , , ,  i i !c! ; i .  2 1:;i1, 

1r,L!,, . \ . ] ~ l > a l t . l i 2 ,  l , ; , , , , # ) .  , , , , , , I  I s!llcL. 
l i ; ~ , ~ l ~ l < , i ~ t < ~  ; I >  l ' . 8 ~ ~ i ~ , i , c l , , > ; ~  - 1 1 ,  

130 F i i i i k ,  O b e i ~ b a i i r a t l i ,  O s i i a l ~ i ~ i i c l ;  ~ i , r i i i u i a r i ~  .\~a+ci.i; i~it . : i  \ C I , ,  i i i i i . i - - i i i  

l,,,,i L, ,  V ? ~ ~ , ~ . , ~ I , l ~ , ~ ~ i i , ~ ~ ~ l ,  C,!,.. 

1 :i 1 H ; i n c l < .  1 i i g c i i i e i i r ,  H : ~ i i i b i i r g  Yrr.i.li. i . , i , , ~ i ~ i , i i i ? i . ~  iiiiii i ~ l i , l : , 8 e i a ~ ~ i ~ ~ ~ ~ i  
, i i  \ \  .i..cil>:ilitlii i.1c 

I1 l i i i i i ix ,  G r s r l l s c l i a f ' t ,  1,;i:ii. 1,)i.i I . l i i l i r o i t  

.Tiil. 1 ; l a i i c k e  R Cie., J l n s i 1 i i i i r i i i ' ~ i l i i . .  3 l c r s e l ~ i i i . g  

L n i i d e r e i . ,  S t i i r l ;e f 'nbi . i l ,n i i t ,  l 3 c i i e l  bei R c ~ r i i t  

ltitter, I ' i i lvcr fa l ) r i l< ,2 i i t ,  H n i i i i i i  n. (1. Sicg 

C i i r t i i i ; ; .  i ~ 1 i c . i i i i s c l i c  F ; i l , i , i k  i i i i d  ~ 1 t 1 ~ a i i i ; i : i i i -  

2 >lii-ici.,- icliiiiiiir / , I  I ' , i i . , l i i <  t  1 : i i ~ ~ l ~ ~ : t I i ~ i i .  

r'l,"i',g,a]#ll. <l<,r \vl?.k~,!tr\ ,cl,c~ ? , I  I : , ,  LlI,~tl 

1 I\-e,A l , l l < > ~  ,I,,:, l z c t l >  .# , ! , ; , I  [ . ,#C 81?. ,8I ,V 

S C I , ~ , ~ , ~ ~ , ~ ~ ~  l,,r 11; s t ; # , > r l < ,  n,,1 l:.illlll,~,l 
II:lllii<ii Ci.. 

J l t l i i i ~ r c  >la181irii iiiil I ' l i i~to- iiriil l.iili,i. 
pra1 ,h i rn  iiiiil Zcii.liiiiinit>ii ie rsc l i .  Er. 
ieii;iri.;Ee drr  F n l ~ r i h  i ~ i ' l ~ j t  ciiii.? prii-si,ii 
l \ l l ~ ? i l i , ~ ~ ~ ~ ~  i ~ i ~ ~ ~ t ~ 8 ~ r a ~ ~ l ! .  t \ ~ ~ s i c l ~ t  <ie5 Er;\- 
l~lisbc.tt,c U ! > ,  l v r ~ j , , r  1 J l ~ ~ l ~ a g r ~ r ~ i k a s t i ' n  
m i t  1 ~ i l r n r n l .  l b ~ . i . ~ i -  U B ! ~  l < a l l ~ ~ l ~ ~ i u e ! ~ .  
S I ~ ~ I I I ~ ~ V ~ ~ I ~ ~ ~ I I .  h1pe!el<,is<n. l ~ r t ~ c t ~ . - t ~ ~ c h ~ ~  
!on I ~ : I . ~ ~ I ~ ~ ~ ~ I ~ I I I  i ir i~l i:riilii.iiscliicnrn 
etc. ~ t c  . > l i i i i i ~ l c r r i ~ ~ ~ ~ l ,  i iall ,cr Uiircli- 
~ c t i i i i i i  ciii, - E i c ~ i i , a l i i i i a i i e p  etc. e t c  

l l r l ' t  I ' r i ~ i i l / c i c l i i ~ i i i ~ i e ~ i .  

l < a t a I c 8 ~  lllit P r e i ~ > e r ? e i c I ~ ~ i i - .  ( le r  31a- 
sc1iiti~~i~Cat)riA 

i.t.lrke- iinil Uc\triii l>i.i ipaiaie. 

1'iili.i~rfaliriI.iite iiiiii d ic  i i ; i ~ i i  ii,,tlii;c!i 
l l~~i i i i ia i i ' r ia l i r i i .  

i'lri.ainnri~il'al~ril;atc iiiiil 'l'lii,tierilel,riipa- 
rate 11 iiic i l a ~ i i  iiiitiii-211 ilotil,rudui,ii,. 

I ' a L r i k i i i ~ t ,  l h i i h b i i ~ g  

1 -  F i l c l l ~ ,  Ala i i i i r ' ; i ! i i~ . ,  & ' i3 i i i . i . l< i~< ' l i (~  b ( ' i  S( . i l \ \ - ie t l  Alaiiii ialti , i i ,nti , ,~t i i i id ilic: d a f i i  iiiitliiri 
l ~ ~ , t , ~ ~ r O ' l ~ l ~ t c .  

1 . 1 4  I , i r i i g c i i ,  %iii~lci~r!'abi~iki~~lt, ( ' i i i i l  l : i i l i c i i ~ i ~ i . l ~ r i . i 1 . t ~ ~ ~ i h I , ~ t c :  h'iiriricii ~ i i  l l i i t -  
uiid Catiili.~iii.l,e r .  

1 I 1 1  ! l i  k 1 1 1 1 i 1 t  C n l i ' i i . . ~ u c i i e i . l a i ~ ~ . i h i ~ I e  11. Te i ie i ipr i~di ic te .  

1 16 I T I Y ; I -  1 t i ~ g ~ t l r . ,  I i1i~iii-ii1'c*ciiii .r~~ iiiid I : r i l i l > ~ < < ~ i i c i e  7 i i r  

l ~ a I ~ r i l . a l i ~ ~ 1 ~ .  

1 47 N a i ~ l i ,  ~ ' i ~ l l i i l l c ~ i ~ x i ? i ~ ~ ~ i ~ t i i .  ~ ~ 1 0 1 1 \ \ - : i ~ 1 r r i : f : ~ ~ 1 ~ ~ i ~ ~  ~ l ~ l ~ ~ ~ ~ i ~ ~ - ~ ~ ~ ! ~ c i ~ l ~ ~ l ~ r i h ~ i l e  uncl l : , ~ l ~ p r ~ ~ l ~ ~ ~ i ~  

I ,  I 1 i 1 1 1 i l l l i  1 1 1 ? s l  i i la<fa l ! r ihnt r .  Coll<~t~!iiii i  i.ir1ii:i.r 1iI:izcr. 
Ilariiiii e i .hvi , i ic  ii ir  i : l a s i i i a < ~ l i < ~ r  etc. 

15 1 J Y i s t l i o f ,  ( ; lnsli i i t tci i l~c'si t~er~ t i ; i i ; i p h t c ~ t ~ l ~ ~  f i l a ~ l a l , ~ i i ~ : ~ i e  I I ~ I , . I  c i n ~ , , ,  , ~ ~ , t i m t ~ ~ i t  gc- 
;i,.%iiiei. ü la ip l ; i l t r i i .  

1 :>d \ ~ 7 2 ~ g i i ~ ~ ,  t i l a s t ' i i h r i l , : ~ i i t ,  9 ; ~ a i ~ b i ~ i i c k e i i  1 hainiiil Iirinal:ii .  iiritl g ~ . , t ~ i c r  Fei i s ter -  
iclicibi,i i .  

1 J3 K i i i i i g l .  ßcig~erk~-Ii i~l~ei: t i<i i l  i i i  i ; t . l i~*;i ' i i i ' t l i  srai5fiiril i i .r  sai, ,a.  

1 I*oi.stei. h cir i i i iebcrc? . ,  c l i e i i i i s c ~ i i r  F:ii~rik i i i  I.';iI~ril,xt<: :,,,. . ~ L I , I ~ ~ ~ ~ , C I , , , ~ , I C ~  I ~ , , I ~ ~ C I ~ , ~ I ~ .  

K;i11; bei 1 ) e i i t z  i i i i d  i i i  S t a s s f ' i i r t l l  
fat,i.il,nii<in iincli i.*,blai;c. l.';iliril,:iii: 
ni ic  W;i~~1~ii.!1ici.  5al,,,'ii. 

1 I)r.  I I i i l ~ i i c i ~ ,  l ) i r c : i : t o r ,  %ritz l>n~.arlin!'aliriI<nIc. iiiiri ~ii:i t>i.a~tm~,. i:wi,.t 
deii / u r  A ~ : % ( . e ~ i d ~ i i ~ g  l.on~ineri<ian l:t,Ii- 
~ ~ i a i w i a l i e r l  11. ~ ~ l ~ e r ~ ~ ~ r o ~ i ~ ~ c ~ l ~ ~ ~ ~  dt'r k-,- 
brikaliirri ,  1:raiinkrililrn aiis sach?tXii 
iind R r i q u e t t c s  (Iarniir. 
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Nr. Der Geqrlienkgeber Namen, Stand, Wolinort. I Aiigabe der Geuclienke. 

156 T\7eile~., c ~ i e l i i i s c ~ i r  F a l i i . i k ,  C i i l i i  F a b r i l i a t e  aiis (lern Sle i i ikol i lent l ieer ,  
~ v c l c l i c  z u r  Farlicnr'at,ril<atii>ii V e r ~ v e t i -  
d o u g  finden. 

157 H i i s c l i  L!! S i i l i i i e ,  c1 ie i i i i sc : l i r  F ; J ) r i l i ,  E;II'II?CII AiiilinfarbstotSe, pc ihcs  i l i i i t iauyznsaiz  iii 
s r l ioncn I<i )s t ; i l len  u n d  t,iiir I i r i ~ n e  

I ro t l ies  I ~ l i i i l a i i g c i i ~ a l z .  

15s  Ur. K e i i t z i i i g ,  Direct. t l c s  I<iil)t¿.i~liiitti~ii\vi:i~l<es I < u p f c r f a b i i k n t i o n  ar i fnasse in  \\.ege n r i ~ i t  
E r l e n  uird Kr l )cnprodur te i i .  

i i i  S t : i t l t b e i ~ ~ e  I 

159 DY. ~ ~ ~ ~ ~ ~ l i i ~ ~ l l ,  P iwf 'e53oi . ,  \ \ - i ~ s h a d r i i  Versr l i .  1lraunkolili . i isorlcn d c s  TT7estcr- 
: n-aldcs. 

1 GO BIns D e l i r e n d ,  J i i g c i i i e i i r ,  Stet:lt :  Eisciier. ,~ iinil l ? ~ ~ b e i s e n p r o l r e n .  

1 6 1  Dr. C i e r l x e l i ,  c l i r i i i .  . F a l ~ i . i k ,  1 i : i l k  bei I k i i t z  Zinnpriiparati , .  

1 G2 T , r y e i i d c c k c r ,  l:lei\vris.;- i i i i d  B l c i i n i g e f i ~ b i ~ i l ; . ,  ! t l l c i i v e i s s f a l ~ r i k a t  , I ic i in ige  u u d  3tassii;ot 

CUln 1 probei i .  
I 

F. 8 c l i ~ v n l i  c t  Cie., F a h r i 1 ; a i i t e i i .  X i l c l i c n  I i;ro.;<e Collc'ction d a r  r e r s c l i i e d c u s t e n  
TT'11i1prohei~. 

Davids & Cie., F a b i ' i k x i i t o n ,  H ~ ~ i i i i o \ - e i .  ~ e i ~ a i i ~ e n s t e r i n o ~ l c I I  rnit  r e r s r h .  l l o u l e a u ~ ,  
: 4 l l o l ~ r ~ l i i l e a ~ ~ s ,  ~ ~ ~ r t i ~ n e i ~ t  Xi is ter  voll 

l lo l7ge~r .ebei i  zu Riiiil.eairx. 
O s t e r i i i a i i n ,  l l i i l i l r ~ ~ f n b r i k a ~ i t ,  1 ) o r t i i i i i i i d  \VciiIir.  I i i ~ l z e r n e s  A I L ~ I I ~ I I  e i n e r  amcr i l ; .  

Alalilrniilile riiit S Gangen.  

~ ~ n s o l i ,  Stnlilfkdei~f:lbrik:~~it, ~ i i r i i i i i l g ~ l ~ ~ i i i  1 K a r l c  Sta l r l fedcrn  i n  den vcrscliicd. 
Sin<lieii  d p r  \ ' ,~llciidiiiip nebs t  1:lecli- 
aht ' i l lcn ,  n-riraus d i c s r l l ~ e n  a i i .~gel iaucn.  

\V. T ~ ~ ~ I I I ~ I I I I ,  F n h r i k n i i t ,  R . e i i i s c 1 1 t ~ i d  P r o b e n  voii e isernei i ,  s t i l i l e r n e n  iinil 
diirclil<iclierIcri Roll,ialuusien. 

B I i i i t o i i  c f ~  ((:ie., I'oi~z~IIa.~~t'abril;a~itcii, J,i)ii(li,ii ' >ri is tcrze ic l i i iu i ige~~ U.  P l ~ o i n g r a ~ i h i c i i  voii 
l'or/ellangegenstiiriden. P o r z e l l a n -  lind 
Glasyegenst i i ida  iiiid e i n  re ic l iha l t iges  
Sortirri. R o h p r u d i i c t e  /.ur Fa1,i~iknliiii i .  

I , o e ~ c i i i \ ) e i g ,  P ~ l ~ t e ~ l i i i i l i ~ r ,  h e l l e i l  I ' rohe  v o n  A n g o r a  uiid Caelicinire. 

I(1iiist- 111it~ ( ; e w e r b e - \ - e i . e i i i  i i i  ~ ~ r ~ i l e i i  Siirtiriient TYcheya,troneii u n d  eiii l<iinst- 
gewebe.  

Saciit,ignll d J ) o l i l e ,  ITnlxtyl)eiifal,i.i1;, h ; i c l i c r i  20 u i a t t  Sc l i r i f tproben von 11»I,typcn. 

K l i i i g e l l i i i v e r  R F r i , r i e l ) ,  F : l h i , i k a i i t e i i ,  r i l i t ~ y t l t  nrappe n i i t  11asciiincn7,ciciinun:cii. 

E. k F. Lieck, Tapetciif:t\>rikaiitcii, i \ ; i c l i i ~ i i  S o r t i m e n t  Telipicli- u n d  Tapcteniriiisier.  

L n i i d s h e r g ,  ( ;< : i ie i~~1-»i rec to i . ,  - - \ ~ i ~ l l e l l  Saii:mliing %eichnun-en \.<irscliie<l. i i idu- 
b t i ie l lc r  Anlagcii iiiid tcclinisclic \Verkc. 

H. H l i l i i l t ,  X g ? i i t l i ~ - G e s c l i i i f t ,  A \ n ~ l l e l l  Nascl i ineni l ie i le  und P r u b e n ,  d i r  W e b e r e i  
t i < i t r ~ r , ~ n a  . . . -. . . . - . 

176 L n i i i i r e r t s  6 Xlty, F n h i - i k ~ l l i t e i i ,  ( + l n i l l ~ : L ~ l l  3[arcliiriciitlii~ile, d ic  Bpi i inr rc i  hetrcn'eiiil 
ete., Spin<lalii ,  l < e s s e l r ~ l i n d e r .  l < r a t ~ e i i ,  
K;irnnie, l to l i l , roduct i  ii. l l a l h l a b r i k a t e .  

1 7 i  ,Tol i i i  S i l t , z e r  t(: Co., F ; i l , i i k n i i t ~ i i ,  3liii i : : l irstei '  J u t e ,  H a u n i w i ~ l l e ,  ~ s p a r i o - ü r a s ,  zaiiir .  
I 'roben von l < ~ i i i n i v u l l e .  

178 C'. JVilkcs jr., F n \ i i ~ i k ; i i i t ,  ( - i e ~ i . l s 1 1 r i . g  darnml .  von i<leinciseiizeiig zu Raiiarlici- 
tan. S c l i a r i i i e ~ c .  Vcii.riicl<er. I)riicl<cr. 

i 
Scl i l i i sser ,  S c l i l ~ i ~ s c l  iiiid zalilrciclie 
\Verlizc~i:c. 

Ed. Hager, F n l ~ r i k n i i t ,  n n r n i c i i  X i i s t c r k a r t e  v o n  Biocl ien  lind I<niil>Seii~ 
von iGlasrci\-cbeii c t c .  

H i i v e l i i i n i i i i ,  F n l i r i k n i i t ,  H ü r i i i e i i  I'robestiicl;, hc t re lL d i c  l:ilctfabril;elioii. 

D e i n e i i s e - T l o i i g e t ,  ;\l;tsi:liiiieiifnl)~~ik., A A a , c l ~ e i i  ~ J I i o t o ~ r a ~ ~ I ~ i c n ,  ~ > L s c ~ ~ ~ I I , ~ ~ L ~ I I ~ ~ ~ < ~  11.  \veiI, .  
yciige, T\-rhcrci bcti.t,ll:. Zcii. l i i i i i i i~cti .  

J I i i i i s te i . ,  H a i i p t i i i a i i i i  ii. Rittergatsbes., \\-ehvl , G a s r e i n i g r r ,  I<iiiiier i i i i , ~  \\'<,riisciiiaiiii. 

Dr. E i i g e l ,  1)irrctur der s t a t , i s t i s c i i e i i  l l i i r e a i i x  i Anzal i l  s ta t i s t i sc i ie r  \Vi.i.lie. 

i i i  Berliri 
H. (;el's011, (~~llllllcr%iell~:lt~l, n ~ i . l i l i  I g r o s s c  P a r l i a  Zeugprol icn .  

G. ScliU~i~veis, Fabrik i i i  H a g e i i  Gepress te  Scl imie~lee iscnsacl ien .  

Riiie k l e i n e  i l r u c k s c l i r i f t  , . A ~ ~ ~ P I I I P ~ I I P  Rs,tliscliläge Piiia Diejenigen, melrlin rin I'olytecliiiikliiu 
beniiclieu wollen" i s t  d i e s e m  P r o g r a m m e  e ingelegt  o d e r  erSu1c.t a u i  f ra i ik i r te  Aiifrageii von d e r  Dircc l ion .  


